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fprechungen" mit Anhängern der Freisinnigen Vereini¬
gung stattgefunden hatten — ein Beschluß zustande,
der das Ersuchen an den gemeinsamen Ausschuß der
FraKronsgemeinschast enthält , in Verhandlungen über
einen etwaigen engeren Zusammenschluß einzutreten.
Lonnt ist zu erwarten , daß diese Frage , die brennend
und unendlich wichtig ist für den Liberalismus , die
aver auch zart und vorsichtig angepackt werden soll, in
Bälde aus dem Stadium der Wünsche und Anregungen
m das der Erwägungen und Entscheidungen kommen
wrrd. Das Zusammenwirken der Fraktionsgemein-
ichaft wurde allseitig warm anerkannt und als segens¬
reich bezeichnet.
r. ® ie  Kundgebungen der drei Parteien waren der
sichtbare Ausdruck der entschlossenen und klaren Hal¬
tung der liberalen Elemente im Lande. Möge von
ihnen eme Welle der Entrüstung  über das Ge¬
baren der konservativ-klerikalen Mehrheit und des
heiligen Eifers , den Liberalismus zur Macht zu brin¬
gen, über ganz Deutschland hinwegströmen!

i, rab'roll«»

Iir liberalen HunDntbnnnm. ®“ Mt !!f te w,ä |cn^rataües.
Sw wt , « . x. . .. . t JT , Per kürzlich in Berlin gegründete Deutsche Baue

j ---er letzte Sonntag gehörte dem Liberalismus . Die
L . 1 Finanzreformfrage Besiegten sammelten sich in

Heerhaufen. Aber wahrlich: ihre Kundgebungen
,M nicht nach Niederlage,  nicht nach mut-

Verzweifeln aus . Die Ausschaltung bei der
tz/uZreform durch eine zahlenmäßig überragende
^ atition von Reaktion und Jnteressenwirtschaft hatte

mnehx die Kräfte des Widerstandes , der Begeiste-
der Kampfeslust gestählt, und in allen drei Par-

j>jMgern herrschte gehobene Stimmung  und
c-llis -' on feste Überzeugung,  daß der Libe-
liffb Zukunfishoffnungen hat wie nie zuvor
. «s daß es eine Lust sein werde, jetzt für den Liberalis-
tzS zu wirken und zu schaffen. Den „Siegern " in der

^erfrage wird es bange  ums Herz werden, wenn
K lehen, wie sie durch ihre Habsucht, ihre Gewerbe,
^ Mel und Mittelstand störende Politik einen Reifen
wchlagcn haben, der die liberalen Parteien in sich und

e miteinander fest verbunden hat.
Cm froher Geist der Einmütigkeit  beseelte die

t^ /ebungen der beiden freisinnigen Parteien und
iw o/ narionalliberalen Delegiertentages . Einhellig
tet Bekenntnis der Ablehnung „dieser" Steuer-

■’ einhellig die Schärfe der Kritik an der schwäch-
rab Haltung der Regierung , an der dilettantenhaften

verwerflichen Steuerkunst der neuen Mehrheit,
tz-w ^ ch war die Rückerinnerung an den — von allen
&ett definitiv erledigt geschilderten — Block in
Tn̂ ^ ^ ^ denen Lagern , je nach der ursprünglichen

äöi

Csj ' • — v, -- - - T—
. gegenüber diesem politischen Gebilde, eine

tjx Zchiedliche. Bei den Nationalliberalen überwog
kĵ ^ ^ mmung der Wehmut, bei der freisinnigen Ver-
tz »ung die Genugtuung über das Entschwinden einer
tef/Ellation , die man von Anbeginn an mit Skepsis

hatte , und bei der freisinnigen Volkspartei
SW e ahne lebhaftere Gefühlsäußerungen einfach die

darüber aufgemacht, was die Blockära dem
doch immerhin an Errungenschaften auf

9W “?em  Gebiet gebracht hat . Dem Fürsten Bülow
u®er  kam bei dem Nationalliberalen in der Rede

D̂ ^ anns sowohl wie in der Resolution eine
Esstimmung zum Ausdruck, die bei den Freisinni-

hrz / Lesichls des vorläufigen Verbleibens des Kanz-
!icĥ/ah der Ablehnung der Erbschaftssteuer erklär-
ĝ /mse nicht aufkommen konnte. In der Würdi-

augenblicklichen politischen Situation
^ aber Übereinstimmung  in den Bekun-

r drei Gruppen.
lc>llten ^ nur m begreiflich , daß angesichts des gemein-
^W >Kampfes im Parlament und angesichts der

Schlachten, die uns draußen bevorstehen, der
kbh/2 ungsgedanke  im freisinnigen Lager sich
Jet -her geltend machte. Sowohl beim Delegiertentag
Jliissjs/Ü'iunigen Vereinigung wie in der Zentrat-
btao/b ^hang der Freisinnigen Volkspartei ist diese

Msgiebig erörtert worden, und überall war die
Hw l/ e Geneigtheit vorhanden, der Verschmelzung

oatreten. Gegenüber der lebhaften Befürwortung
"^glichst baldigen Fusionierung der Parteien

jnichw/er bei der Freisinnigen Vereinigung mit
Nk'est geschäftsordnungs mäßige Be-
t °riibodie  Schwierigkeit der Materie der vom

Rüden, Abg. Schräder , vorgeschlagcne Weg ein-
p!chw^ !^^ eißen, dem Parteivorstande die geeignet
Ktli,->p/ben Schritte zu überlassen. Und bei der Frei-
^ljw -" Espax ^ i kam — ohne daß vorher, wie irr-

^̂ rweise in der Breste mitgeteilt war, „Vorbe-

Der kürzlich in Berlin gegründete Deutsche Bauern-
bund, der am 6. Juli in Gnesen zum ersten Male mit
emer Versammlung in die Öffentlichkeit tritt , ver¬
öffentlicht einen Aufruf , dem wir folgende Stellen ent¬
nehmen^

„Der Bund der Landwirte ist mit der Zeit Wege
gegangen, auf denen wir ihm nicht folgen können. Der
Bund der Landwirte , dessen eigentliche Führer reaktio¬
när -konservative Großgrundbesitzer sind, vertritt je
länger je mehr in vieler Hinsicht einseitig die
Interessen des ^ Großgrundbesitzes  auch
bann, wenn dadurch die bäuerlichen Interessen empfind¬
lich gcjchädigt werden, und sucht dafür die de u t s che n
Bauern als Vorspann  zu benutzen. Er hat sich
rn neuester Zeit sogar nicht gescheut, offiziell beim
Reichskanzler vorstellig zu werden für die Erhaltung
oer Restgüter in den Ostprovinzen und so eine Maß¬
regel befürwortet , die die bäuerlichen Ansiedler, seine
treuesten und langjährigen Anhänger , ernstlich schädi-

Slawisierung des Ostens fördern würde,
obwohl dre weit überwiegende Mehrzahl seiner Mit¬
glieder dem ^bäuerlichen Stande angehört . Ebenso

feindlich  hat er gehandelt durch Bekämp-
E ? ? ^ Sen Zolles auf Futtergerste , eines
w vermittels , das auf jedem Bauernhöfe in erbeb-
ttchen Mengen zugekauft werden muß. Wir empfinden
es auch eine Beleidigung des bäuer-
V wenn immer und immer wieder
me innstliche Erhaltung des Großgrundbesitzes vom
Bund der Landwirte damit begründet wird , der
Bauernstand brauche Führer , er könne

eine Interessen nicht s e l b st ä n d i g v e r -
rreten.  Die gewaltigen Leistungen des deutichen
Bauernstandes auf dem Gebiete des Genossenschafts-
wejens legen Zeugnis dafür ab, daß der deutsche
Bauernstand reis geworden ist, seine Geschicke selbst in
me Hand zu nehmen. Das Zeitalter der
Hörigkeit ist endgültig vorbei ."

Es wird dann betont, daß der neue Bund sich zur
Aufgabe macht eine energische Vertretung der bäuer-
Uchen Interessen in den Parlamenten und in den
tommunalen Körperschaften auf nationaler Grundlage
unter dem Wahlspruch: „Unter allen Umständen

, -jung des Reichsgedanken", und mit dem Grund¬
latze: „Das Vaterland über der Partei ."

Weiter heißt es in dem Aufruf : „Der Deutsche
Bauernbund " wird sich bemühen, Fühlung zu suchen
Mit dem ebenfalls schwer um seine Eristenz ringenden
Mittelstände , dem Handwerk, Detaillistenstande , der
staatlichen und privaten Beamtenschaft usw. Er be¬
trachtet I n d u st r i e u n d Handel nicht als
lerne  G e g n e r, ist sich vielmehr dr-r Bedeutung der
übrigen Berufsstände für die Allgemeinheit sehr 'wohl
bewußt. Auch ihnen wünscht er die gedeihliche Ent¬
wickelung, die er für sich selbst beansprucht. Der
„Deutsche Bauernbund " will niemals einseitig
und rücksichtslos  handeln , er erwartet aber
auch, daß die übrigen Berufsstände den Forderungen
der Bauernbevölkeruiig mit dem gleichen Wohlwollen
gegenübertreten . Er lehnt es nochmals ausdrücklich
ab, sich zum Vorspann benutzen zu lassen für einseitige,
die Gesamtheit und auch Bauernstand
schädigende Forderungen der Groß¬
grundbesitzer.  Ebenso entschieden aber wird er
da, wo die Interessen der gesamten Landbevölkerung
in Frage kommen, siê zn wahren wissen, in der Über¬
zeugung, daß kein Staatswesen auf die Dauer be¬
stehen kann ohne den Unterbau einer zahlreichen und
gesunden Landbevölkerung."

Der Aufruf ist maßvoll, vernünftig und deshalb be¬
rechtigt. Als der „Bund der Landwirt ^" seinerzeit ge- ,

gründet wurde und zuerst vielseitige Sympathien
seitens . der Bevölkerung fand, glaubte man eben im
wesentlichen, daß er eine Vertretung des Bauern¬
standes sei, aber er wurde zu einer Vertretung der
Latffunüienbesitzer. Die Latifundien haben einst das
römische Volk proletarisiert , und unsere Großgrundbe¬
sitzer bewirken dort , wo sie das Heft in der Hand haben,
ähnliches. Wir brauchen die Landwirtschaft als eine
sehr wesentliche Quelle unserer nationalen Kraft , aber
wir ^brauchen in erster Linie die Kraft des intensiv pro¬
duzierenden Bauern . Der bäuerliche Kleinbesitz stärkt
die Nation , der Großgrundbesitz schwächt sie. Den
Bauern unsere vollste Sympathie , den egoistischen
„Agrariern " aber energische Abwehr, wie sie der.
Hansabund energisch betreiben wird.

UoMsche Übersicht-

§ev  rnkrrnfttge Reichskarrxlrr.
Staatssekretär Theobald v. Bethm ânn-

H o l l w e g , der jetzt als der aussichtsreichste
Kandidat ^ für den Reichskanzlerposten bezeich¬
net wird , war bisher Stellvertreter des
Reichskanzlers. Er wird also kein Neuling in dem
schweren Amte sein, wenn wirklich die Wahl bereits
auf ihn gefallen ist. Seit 1905 gehört er zu unseren
führenden Staatsmännern . Zuerst war er Nachfolger
des preußischen Ministers des Innern  v . Hammer¬
stein, leitete nach Podbielskis Entlassung eine Zeitlang
zugleich das Landwirtschaftsministerium und wurde
im Jahre 1907 als Nachfolger Posadowskys Staats¬
sekretär des Innern . Die Erbschaft des letzteren hat er
so verwaltet , daß ihm als „Testamentsvollstrecker" der
Beifall fast aller Parteien zuteil wurde. Dabei hat er
auch viel Neues angeregt und geschaffen.

Im einzelnen sei über ihn und seine Familiü noch
folgendes mitgeteilt:

Die Bethmanns sind ein altes Goslarer Geschlecht,
das in der alten Kaiserstadt bereits 1416 erscheint und
im sechzehnten Jahrhundert zu den ratsfähigen Ge¬
schlechtern gehört. Konrad Bethmann , geboren 1652

Goslar , gestorben 1701, war Münzmeister des
Fürsten von Nassau,  des Deutschen Ordens und des
Kurfürsten von Mainz . Die vier Kinder seines Sohnes
Simon Moritz kamen nach dem frühen Tode ihres
Vaters zu ihrem Oheim Jakob Adami Bethmann in
Frankfurt a. M., der ihnen eine sorgfältige Erziehung
angedeihen ließ. Nach dem Tode des Oheims führten
zwei dieser Kinder , Johann Philipp und Simon Moritz,
das Geschäfts ihres Oheims fort . Die Firma „Ge¬
brüder Bethmann " besteht heute noch. Simon Moritz
Bethmann , der 1826 starb, wurde 1808 vom Kaiser von
Österreich in den Adelstand erhoben. Von seinen drei
Schwestern heiratete die eine, Susanne Elisabeth , im
Jahre 1780 den Associ6 der Gebrüder Bethmann,
Johann Jakob Hollweg, welcher Namen und Wappen
der Familie Bethmann annahm und auf diese Weise
der Stifter der Familie Bethmann -Hollweg wurde.

Die Hollwegs stammen aus Hessen, und zwar an-
Gießen. Der älteste bekannte Ahnherr des Geschlechts ist
Johann Hollweg, der um die zweite Hälfte des sech¬
zehnten Jahrhunderts lebte und ein hochgeachteter
Bürger Gießens war . Der Vater des Staats¬
sekretärs ist der zweite Sohn des Ministers , Felix von
Bethmann -Hollweg. Er erwarb die Herrschaft Hohen-
Finow im Kreile Oberbarnim ; seine Gattin , die
Vl" ^ ,er. des Staatssekretärs , war eine Schweizerin,
ein ^ raulem vffabella v. Rougemont , deren Familie
aus dem Kanton Neuenburg stammt. Die Rouge-
monts sinr die Nachkommen des Bankiers und preußi¬
schen Agenten in Paris , Dionysius Rougemont, dex
von Friedrich dem Großen 1784 geadelt wurde.
r. jetzige Staatssekretär stammt also,̂ wie man
lieht, sowohl kan mütterlicher wie von väterlicher Seite
von Kaufleuten ab. Er ist seit dem Jahre 1889 mit
Fraulem Martha v. Psuel verheiratet , Tochter des
Ritterschaftsdirektors Gustav v- Psuel auf Wilkendorf
aus dessen erster Ehe mit der Gräfin Jsa Reventlow.
Oer obengenannte Großvater des Staatssekretärs.
Kultusminister Moritz A" gnst v. Bethmann -Hollweg.
durch oen der Name seines Geschlechtes der Geschichte
angehört , war seit dem Jahre 1852 Mitglied des preu-
ßrichen Abgeordnetenhauses. Er schloß sich zuerst dep
äußersten Rechten an,,gründete aber bald eine eigene
Fraktion und ein eigenes Organ , das „Preußische
Wochenblatt". Ter Wahlspruch der Familie ist das

^ort Josuas : Ich aber und mein Haus wollen. -LMi
Herrn dienen.
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Deutsches Deich.
* Ein Besuch Kaiser Wilhelms am säuischen

Königshofe. Nach einer Meldung . des „Hamburger
Fremdenblattes " aus Kopenhagen  beabsichtigt
Kaiser Wilhelm gegen Ende dieses Monats die däni¬
sche Landesausstellung in A a r h u s in Jütland zu
besuchen, um im Anschluß daran dem dänischen Hose
in Kopenhagen  einen Besuch abzustatten.

G Zur Schaffung eines deutschen Schulmuseums
schreibt man uns : Die preußische Unterrichtsverwal¬
tung rüstet sich zum drittenmal , um auf einer Welt¬
ausstellung ein umfassendes Bild ihrer gesamten Be¬
tätigung zu geben. Mit einem Staatszuschuß von
200 000 M - wird im nächsten Jahr in Brüssel eine
Schulausstellung zustande kommen, wie sie ähnlich
1893 in Chicago und 1904 in St . Louis gezeigt wurde.
Die verschiedensten Anstaltsarten werden dabei durch
besonders charakteristische Typen dargestellt werden.
Ist es nun nicht eine wunderbare Tatsache, daß nur
das Ausland eine deutsche Unterrichtsausstellung in
solcher Vollkommenheit zu sehen bekommt, während
wir im eigenen Lande nichts Derartiges kennen? Man
sollte meinen, der Gedanke läge doch nahe, das wert¬
volle Material , welches aus Staatsmitteln ^ für die
Weltausstellungen beschafft wird , in einer Sammlung
zu vereinigen , anstatt es nach Schluß der Ausstellung
wieder in alle Winde zu zerstreuen. Ein deutsches
Schulmuseum , das eine vollständige historische Entwick¬
lung unseres Unterrichts - und Erziehungswesens mit
allen seinen Einrichtungen gibt und eine zuverlässige
Auskunftsstelle ist für alle Interessenten , wäre für
Eltern und Lehrer eine sehr wertvolle und segensreiche
Einrichtung . Es müßten in Modellen und Plänen
alle Arten von normalen Schulen und die für bor-
schulpflichtige Erziehung , für Blinde und Taubstumme
vorgeführt werden. Andere Staaten , wie Frankreich,
Dänemark , Rußland , haben längst derartige Museen.
In Deutschland bestehen zwar einzelne schulmuseen,
die von Städten oder Lehrervereinigungen geschaffen
sind. Aber es fehlt vollkommen ein Institut , in dem
sich alle die Faktoren vereinen , die anregend auf das
Schulwesen des ganzen Landes wirken können. Es
ist bekannt, daß der verstorbene Ministerialdirektor
Althoff ein großer Freund einer solchen Schöpfung war.
Wie verlautet , wird in der nächsten Tagung des preu¬
ßischen Landtages die Regierung ersucht werden, im
Anschluß an die Brüsseler Ausstellung die Begründung
eines deutschen Schulmuseums ins Auge zu fassen.

8. a . H . Ans ser deutschen Mittelstandsvercinigung.
Angesichts der Meldungen , die die Öffentlichkeit viel¬
fach beschäftigt haben, als ob die Deutsche Mittelstands-
Vereinigung in wirtschaftspolitischen Fragen neuer¬
dings einen veränderten Standpunkt einnehme, hat
der Verwaltungsrat der Vereinigung , der in Berlin
im „Weihenstephan" versammelt war , in einem Be¬
schluß ausdrücklich erklärt , daß davon selbstverständlich
keine Rede sein könne. Die Mitglieder des Verwal¬
tungsrates faßten folgende Erklärung: „Die
Deutsche Mittelstandsvereinigung hat den Zweck, die
wirtschaftlichem Interessen des gesamten Mittelstandes
zu vertreten . Sie hat , unabhängig von den politischen
Parteien , jede gesetzgeberische Aktion daraufhin zu
prüfen , ob sie den Interessen des Mittelstandes enr-
spricht oder widerstreitet , und neven der notwendigen
Selbsthilfe mit allen Kräften dahin zu streben, daß die
Gesetzgebung den Bedürfnissen der mittelständischen
Schichten Rechnung trägt . In Wahrung dieses Stand¬
punktes ist die Zugehörigkeit von Mitgliedern der Ver¬
einigung bei den bürgerlichen politischen Parteien per¬
sönliche Angelegenheit derselben. Für die wirtschaft¬

liche Organisation des Mittelstandes ist die gegebene
Stelle dle Deutsche Mittelstandsvereinigung ."

* Der Kieler Streik . Die Polizei beschlagnahmte
bei einer Haussuchung im Gewerkschaftshause Listen
der von den streikenden Abfuhrarbeitern zur Belästr-
gung der Arbeitswilligen und zu Ruhestörungen kom-
mandierten Personem

Rußland.
Der Zar reist heute nach Poltawa zu den dort statt¬

findenden Feierlichkeiten. Es ist dies seit langer Zeit die
erste größere Reise, die der Zar in Rußland unternimmt.
Die fremden Militärattaches gehen nicht nach Poltawa , da
der schwedische Militärattache es für unmöglich erklärte, daß
er an der Feier eines Sieges über die Schweden teilnehme.

England.
Einer endgültigen Anordnung zufolge tritt König

Eduard am 11. August die Reise nach Marienbad an.
Die englischen Flottenmanöver sind vorzeitig zum Ab¬

schluß gekommen, und zwar dadurch, daß die angenommene
feindliche Flotte (deren Ausgabe es war, sich mit einer

fsref «.
Die Botschafter der vier kretischen Schutzmächte habe'

sich über die Antwortnote an die Türkei geeinigt und o
Text der Note ist nun zur entscheidenden Prüfung an•
Regierung der Schutzmächte abgegangen. Die Note w
in den nächsten Tagen überreicht werden. Sie wird o .̂
Türkei jedenfalls empfehlen, beim Status guo zu bleroc.
und keine türkischen Garnisonen nach Kreür zu senden. -

A>

Türkei.
Die Kammer nahm den Antrag zur Erinnerung an die

Einführung der Verfassung, den 23. Juli als natrona
Festtag zu feiern, an.

Uerernigle Staaten . .
Eine in der Chinesenmission ergraute Dame tritt st?

vor die Öffentlichkeit und erklärt unter Beibringung vo-
Daten und Zahlen, daß die Reihe der Weißen Frauen,
Welche physisch und moralisch in Chinatown ruiniert wurve-̂
größer ist, als die der bekehrten Missionsschüler.
Geistlicher geht noch weiter und behauptet, daß auch nrw
ein einziger der Chinesen, die zum Christentum übergetrere
seien, ein überzeugter Anhänger des Glaubens sei, som«'
aus Nützlichkeitsgründensich der christlichen Gemeinsam
angeschlossen habe.

nördlich von Irland gekommenen Flotte zu vereinigen) ihr
Ziel erreichen konnte, ohne daß die an der Ostküste stationierte
Flotte die Vereinigung der beiden Geschwader zu verhindern
vermochte.

Spanien.
Einer, der die englische Politik durchschaut.

Das konservative Organ „Dinastia" in Cadiz ver-
össentlicht einen Aufsehen erregenden Artikel des höheren
Marineoffiziers und konservativen Senators Carranza, in
dem die Übergabe der Arsenale von Ferrol und Cartagena
an ein englisches Haus als unverzeihlicherFehler der Re¬
gierung bezeichnet wird. Die Regierung erfülle nur eng¬
lische Wünsche, indem sie England, das ne ne Flotten¬
stütz punkte  brauche, die wichtigsten Häfen aus-
liefere.

Die selle TAM-DeMMU WWMelleWS'
Als einen weiteren Schritt der wirtschaftlich politischen^

ziehungen kann man wohl neben der alten Linie WarnemE
Gjedser-Odde, die neue Linie Saßnitz-Trelleborg bewach' -
Gestern fand in Gegenwart des deutschen Kaisers und e
Königs von Schweden die Einweihung dieser neuen
fährenverbindung statt. Jeder der beiden Verbindungs
der stellt zwei Fähren , dis eine Länge von 113 Meter %
eine Breite von IS Meter, sowie einen Tiefgang von
Meier haben. Die Hauptmaschinen haben 5000 Pst ' §
kräsie und verbürgen eine Geschwindigkeit von 16 ftP ,
in der Stunde . Auf dem Wagendeck befinde,: sich 80 W
lange Doppelgeleise, auf denen 8 O-Wagen oder 18 G» »
wagen Platz haben. Gegen heranstürmende Eisschollen
der Bug der Schiffe genügend gepanzert. ^

Aus Ärmst und Leben.
C. Auf dem Leichenfcld von Wagram. Eine ergreifende

Schilderung von dem entsetzlichen Anblick, der sich nach der
am 6. Juli 1809 geschlagenen Schlacht bei Wagram auf
dem ungeheuer weiten Schlachtfeld darbot, gibt der
sächsische Offizier Rühle von Lilienstern in den Briefen an
seine Schwester, die uns durch einen dankenswerten Neudruck
in den im Haniburger Gutenberg-Verlag erschienenen„Feld-
zugserinnernngen aus dem Kriegsjahre 1809" wieder zu¬
gänglich gemacht werden. „Denke dir eine große meilen¬
weite Ebene mit dürrem Stroh und vielleicht 20 000 unbe-
erdigten Leichen bedeckt, die Dörfer in Stein - und Aschen¬
hausen verwandelt, alle Einwohner geflüchtet, keinen Baum
und kein Wasser weit und breit, in der glühenden Sonnen¬
hitze der Hundstagszeit. Und mitten in dieser libyschen
pestatmenden Wüste vielleicht ein paar hundert tödlich ver¬
wundete Menschen, seit drei Tagen in schmählicher Einsam¬
keit verschmachtend, ohne Verband, ohne Speise und Trank,
ohne einen menschlichen Laut als die entfernten Jammer¬
rufe aleicher Verzweiflung hingeopferter Brüder, und statt
de: Hoffnung naher Rettung nichts als die gewisse Aussicht
ans einen langsamen, elenden und qualenreichen Tod."
lltühle unternimmt mit einigen Begleitern einen Samariter¬
ritt durch dies Gefild des Grauens. „Einer von den Ver¬
wundeten saß aufrecht in einer Furche, fin Umkreise einer
Armeslänge um sich herum alle Wurzeln ausgerupft; Durst
und Hitze hatten ihn der Stimme und des Augenlichts ve-
raubt . Wir redeten ihn in mehreren Sprachen an, er schien
uns aber nicht zu verstehen, mit dem Kopfe schüttelnd deutete
er bloß unter leisem Gewimmer auf den vertrockneten Mund,

'und als wir ihm zu trinken gereicht, führte er das Gefäß
mit großer Heftigkeit an die Lippen, aber soviel wir wahr¬
nehmen konnten, vermochte er nichts mehr hinabzuschlingen.
Andere lagen wenige Schritte von dem sumpfigen Bache, die
leeren Scherben, welche ein mitleidiger Unglücksgefährte
ihnen früher mochte zugetragen haben, zur Seite, aber un-
vermögend, auch nur diese geringe Strecke sich heranzu¬
wälzen. Der großen Hitze wegen waren rast alle Wunden

bereits brandig und mit Würmern angesüllt, und nur zu
wahrscheinlich war alle Hilfe zu spät. Der kleine Vorrat an
Lebensmitteln, den wir uns mitgenommen, war bald ver¬
teilt, wir vermochten den später Aufgefundenen nichts miizu-
teilen, als den leidigen Trost, daß man Anstalten treffe, sie
abzuholen. An manchen Orten war der Geruch so unerträg¬
lich, daß wir uns eiligst davon machen mußten, und vielen
konnten wir nur aus der Ferne durch Winke andeuien,
daß ihre Erlösung nahe. Von den meisten wurden wir mit
lautem Jubel bewillkommnet, andere aber, weil _ sie uns
nicht verstanden, oder wir ihnen nicht augenblicklich zu
helfen vermochten, schickten die gräßlichsten Verwünschungen
hinter uns her, zerrauften sich das Haar und verfluchten sich,
ihr Schicksal und alle, die sie hergeführt."

r. Eine deutsche Volksbäderstatistik, über die Ver¬
breitung des Volksbadewesensim deutschen Reich gibt eine
Statistik interessante Ausschlüsse, die wir der „Umschau" ent¬
nehmen. Danach gibt es in Deutschland 2847 öffentliche
Badeanstalten, so daß auf je 21 000 Einwohner eine Warm¬
badeanstalt kommt. Dabei sind die Kurbäder und die Bade¬
einrichtungen industrieller Anlagen nicht einberechnet. Die
wenigsten Badewannen, 20,0 auf 100 000, hat Schaumburg-
Lippe, die meisten Bremen, 88;4. Dann folgen Württemberg
mit 58,8, Sachsen mit 53,3 und Baden mit 51,9 Badewannen
aus je 100 000 Einwohner. In Anhalt sind die Brausen
besonders beliebt; man zählt 71 auf je 100 000 Einwohner,
während Lübeckz. B. nur 6,6 zählt.

li . Im Luftschiff zum Nordpol. Die Nachricht, daß eine
Erforschung der Nordpolarregionen mit Hilfe des Zeppelin-
schen Luftschiffes von Deutschen unter dem Protektorat des
Kaisers unternommen werden soll, ruft die Erinnerung an
die Vorläufer wach, die solch kühne Pläne gehegt und aus¬
geführt haben, noch bevor die Möglichkeit des Erfolges durch
die Erfindung des lenkbaren Luftschifies gegeben war. Der
erste, der eine Verwendung der Luftballons im Dienste der
Polarforschung anregte, war der Amerikaner Cheyne, der
1876 ein solches Projekt ausarbeitete. Aber er fand mit
seinen Vorschlägen ebenso wenig Anklang wie Kapitän
Tyson, der zweite Offizier der amerikanischen Polar¬
expedition, der für internationale, gleichzeitig von mehreren
Punkten aus unternommene Ballonfahrten nach dem Pol

hin eintrat. Die Idee tauchte dann noch mehrfach auf ^
wurde besonders von Besangon und Hermite befürwor
aber nie eigentlich ernst genommen. Erst AndrSe machte .
Gedanken zur Tat , indem er 1897 seine Todesfahrt aus °
Ballon „Srnen " (Adler) antrat . Nach seinen Wohl ff«; » ,
dachten Plänen hoffte er bei gutem Wind sich in 6
über das Polarbecken tragen zu lassen. Nachdem er 0-1 *.
Wagemut mit dem Leben bezahlt hatte, ist nur nochWagemur mn oem rrcven oezayrr yarre, um iw , ~ „
man mit einem ähnlichen Projekt auf den Plan 6ctre lt,
den er nach wiederholten Versuchen in diesen Jahren »
Ausführung bringen wollte. Doch sind seine Absichten ^
der in eine ungewisse Zukunft gerückt, da ein Sturm
Ballonhalle auf Spitzbergen völlig zerstörte.

Theater und Literatur.
Hermann Bahr verlobte sich  in Bayreuth ,

der Wiener Hofopernsängerin Anna von Milde ^
bürg,  die nunmehr die Lösung ihres Vertrages
Wiener Hofoper dringend anstreben will, um fortab led'S
auswärts zu gastieren.

Bildende Kunst und Musik.
— Aus Goslar  wird uns geschrieben: Mit

hervorragend gelungenen Vokal- und Jnstrumental -Kom f
großen Stils verabschiedete sich unser junger Musild:' ^
Karl Schuricht aus seinem hiesigen Wirkungskreis-
dirigierte Vorspiel und 1. Akt aus „Parsifal " und
und Schlußszenenaus den „Meistersingern". Nächst, f{cMti
Bischof (Berlin ) als Hans Sachs und dem städN-»e^
„Gesangverein", der in den „Parsifal "- und »" IW
singer"-Chören sehr Tüchtiges leistete, war es name«t»w,.^ i
Orchester,  welches den schwierigen Aufgaben gegen
eine musterhafte Haltung bewahrte; es ist dies ein
sächliches Verdienst Karl Schurichts: gerade auch «Ul ^
Gebiet der Orchesterdirektion hat er eine zweifellose^
gabung erwiesen und durch die bei aller temperamem
Wärme stets gewahrte Sicherheit und Ruhe seiner Ba
uneingeschränkte Anerkennung gefunden.

Wiffenschaft und Technik. ^
In Wien  wollen die dortigen Stenographenve' r,

dem Begründer der Kurzschrift, F. X. Gabelsbe
ein Denkmal  errichten.
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Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Juli.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
XXXIV.

Die große Woche.
. Die lang erwartete Festwoche der Ausstellung hat Mon-
?8 einen vielversprechenden, vom Wetter allerdings hervor-
Knd begünstigten Anfang genommen . „Wiesbadener
Zannergesang - Verein"  und die Vereine des
^rngaues Wiesbaden,  der vorgestern den zweiten
j;a8 seines Schauturnfestes feierte , hatten sich in den Dienst
br Sache gestellt und in Verbindung mit dem gegenwärtig

stierenden Hamburger Matrosen - Orchester
ar der Vergnügungsdirektor der Ausstellung , Herr Hey'l,

"der  Lage , ein Programm aufzustellen, das eine über-
Nchende Fülle von Genüssen aller Art bot. Schon früh am
5achmittag strömte ein zahlreiches Publikum nach der Aus-

das sich zum großen Teil aus den besten Kreisen
Lerer Gesellschaft zusammensetzte, die der „Wiesbadener
tannergesang-Verein " mit seinem ausgezeichneten Rufe

Lockte. Gegen Abend, lange ehe das Programm seinen
"chang nahm , war die Ausstellung derart besucht, daß man
"f dem großen Konzertplatze und den angrenzenden Wegen

, d Geländeflächen keinen Platz finden konnte. Nach all-
Meinem Urteil der erfahrensten Fachmänner hat die Aus-
, LNg an einem Abend noch nie einen solchen Zuspruch
?chabj, und diese durch die Tatsache belegte Meinung kann
li* ^ eschästsleitung als Beweis dafür gelten, daß es wirk-
L nur an ihr liegt , wenn sie einen Massenbesuch herbei-
Uen will . Wenn sie auf dem leider etwas spät beschrittenen
^ge weiter geht und sich nicht auf die Anziehungskraft
^Ausstellung selber verläßt , die für das Wiesbadener

>la
bi
A

^ über 37 000 Personen im Juni gegen den Monat Mai

i —ßfum und die Bevölkerung der Umgegend naturgemäß
Lblaßt , so wird sie mit Gewißheit darauf rechnen können,
L binnen kurzer Zeit ihre festlichen Sonderveranstaltungen
3 Ausfall wettmachcn, den der Rückgang der Besucherzahl

über 37 00C “ " ■ - ■ -
"flacht hat.

I Veranstaltungen wie die vorgestrige machen die Aus-
>L »g populär , sie machen von ihr sprechen und gewöhnen
3 Publikum daran , aus eigenem Antriebe die Schau-
Lung heimatländischen Handwerks aufzusuchen in der
Laussetzung , daß da draußen am Bahnhose „immer etwas
jj; sei. Es bleibt nur bedauerlich , daß die Ausstellungs-
Lng so spät erst sich zu Maßnahmen und Veranstaltungen
schlossen hat, die ihr an dieser Stelle und von anderer
"ie vor vielen Wochen schon angeraten worden waren.

^ Das Programm des Montagabends setzte sich aus einem
Mrumental - und Vokalkonzcrt und turnerischen Vorsich¬
ten zusammen. Den musikalischen Teil bestritt die Ham¬
mer Matroscnkapelle , die in den letzten Tagen bereits
.Miedene Male Gelegenheit hatte , sich als ein künstlerisch
Liteter und aus hervorragenden musikalischen Kräften zu-
Lviengesetzter Orchesterkörper zu erweisen , der in seinem
hLclluteister Kindermann  einen Dirigenten von hcr-
. sagender Begabung hat . Der „Wiesbadener Männer-
t "6-Vercin " trug verschiedene Volkslieder und als Glanz-
j-^ incrtt seines Programms die Preischöre vom dies¬

igen Frankfurter Sängerwettstreit vor , mit denen er
“«Bett Erfolg bei unserem kunstbegeisterten Publikum er^

In den Pausen zwischen den musikalischen und ge¬
hen Darbietungen veranstaltete der Turngau Wies-
unter Musikbegleitung verschiedeneTurnvorsührungen,
ürturnen am Reck, Barren , und Turnen am Sprung-

3̂ Die Musterriege , die hierzu ausersehen war ^ war von
sLfl Turnern gebildet , deren hervorragende Leistungen
ifo?n an die berufsmäßige Krinst von Akrobaten grenzten
kn ^ einer Gewandtheit und Sicherheit ausgeführt wur-

die das Publikum z>t Beifallsstürmen hinriß . Den
sjj/wß des Programms , bei dem eine Nummer die andere
tz„!?lich jagte , und das die Ausstellungsleitung durch
ij.Ldenbcleuchtung , Leuchtfontaine , bengalische Jllumina-
^ ^ bereicherte. bildeten Leitergruppierungen , die von 120
Xtth•?ttt  gestellt wurden und die in ihren wirkungsvollen
itz.j überraschenden Bildern einen Beifall lösten, wie er den

^ Konzcrtplatz bisher noch niemals durchbraust hatte,
ja Es war , mit wenigen Worten gesagt, ein äußerst wohl-
hLügener Abend, der zu der Festwoche eine Einleitung

^e, wie sie verheißungsvoller nicht sein konnte. - 8.

WT " Gerichts-Personalien . Der Aktuar Neumann  vom
DtzÄcricht in Langenschwalbach ist an das Amtsgericht in
Vt ? '® versetzt. — Der Militäranwärter Picke vom
öiiĝ cricht in Wetzlar ist dem Amtsgericht in Katzenelnbogenliefen:

80. Lebensjahr vollendet am 9. Juli eine all-
1(3 ^ Wiesbadener Persönlichkeit , der Stadtältcste und

* Jean Baptist Wagcmann,  Adolssallce 14 hier-
fetn’T' Der alte Herr erfreut sich trotz der hohen Anzahl
Wtf noch einer seltenen geistigen und körperlichen
!»übs ' Herr Wagemann war früher Besitzer der Kunst-
'h»t e Uttb  Brotfabrik in der Metzgergasse, die späterhin von
dies. tzcn Bäckermeister Anton Westenbcrger und von

^or wenigen Jahren an die Gebrüder Hcvmann
lvsxLgangcn ist. Sein Unternehmen hatte er durch rast-
tzlm Fleiß und nie erlahmende Energie zu ansehnlicher
^cle» ^ ü̂racht. Dabei fand er schon in jungen Jahren noch

Laheit , sich auch gemeinnütziger Tätigkeit zu widmen.
^ ct  lange Jahre hindurch Mitglied des ehemaligen

'chkjp3?bsschusses, der Stadtverordneten -Versammlung und
öexx Uch des Magistrats . In diesen Stellungen entwickelte
(cit, "chagemann stets große Sachkunde und Ärbeitsfrcudig-
^ . .Gsbesondere als langjähriger Vorsitzender der
stst' ^ Hausverwaltung . Politisch zählte der Jubilar alle-

3freisinnigen Volkspartei , die ihn nicht nur als ge-
sondern auch als ' ifrigen und opferwilligen

sttzstz. "" er kennen und schätzen lernte . Zweifellos ver-
hu. üch am nächsten Freitag , dem eigentlichen Festtag,

MkL wuchsten Gefühle weiter Kreise von Verwandten,
Clt  und Bekannten in dem Wunsche, d

wie bisher , auch ferner vergönnt sein möge,
^ a8etn̂ Un*> Bekannten in dem Wunsche, daß es Herrn
Ützeit to« bisher , auch ferner vergor

^ ^getrübten Lebensabend zu genießen.
^ llrei^ °^ ^^ "ügabcn . Die im laufenden Jahre von den

!en des Regierunasbezirks Wiesbaden zu zahlende

WrrsÄadrnrr Tagülatr.
Bezirksabgabe ist aus 1459 225,94 M . festgesetzt. Davon
haben die Städte Frankfurt (874 730,16) und Wiesbaden
(218 334,25) allein 1093 064,41 M., das ist nahezu drei Viertel
der Gesamtsumme , beizutragen.

— Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst fand am Mitt¬
woch, den 30. Juni , im „Frankfurter Hof" statt . Der
2. Vorsitzende, Herr vr . P r ü s s i a n , erössirete die Ver¬
sammlung und versuchte zunächst die verspätete Einberufung
mit der Erkrankung des 1. Vorsitzenden zu entschuldigen, der
auch heute noch am Erscheinen verhindert sei. Alsdann er¬
stattete der Schatzmeister, Herr Konsul Gradenwitz,  den
durch die Revisoren bereits ordnungsmäßig geprüften und
richtig befundenen Kassenbericht, woraus ihm von der Ver¬
sammlung Entlasturtg erteilt wurde . Ausgaben und Ein¬
nahmen balancierten nach dem Bericht mit rund 20 000 M .,
unter denen ca. 6000 M. Mitgliederbeiträge , fast genau die¬
selbe Summe wie im Vorjahr , figurierten , ferner eine
Summe von 2000 M. als einmalige Staatsunterstützung,
die der Gesellschaft in Anbetracht ihrer Verdienste um die
Förderung der künstlerischen Kultur zuteil wurde , und eine
Summe von 500 M . jährliche Unterstützung von seiten der
Stadt . Teils durch diese Zuwendungen , teils durch ver¬
schärfte Sparsamkeit und die der Gesellschaft zugefallenen
Überschüsse der Wiesbadener Gesellschaft für Gräbmalkunst
ist es ^gelungen , während des Berichtsjahres nicht nur das
vorigjährige Defizit zu tilgen , sondern auch noch einen Ge¬
mäldeankauf in Gestalt des Kallmorgenschen Seestückes
„Frischer ^Wind " vorzunehmen , das den Satzungen gemäß
der städtischen Galerie als unentziehbares Leihgut einver¬
leibt wurde . Von der auf Beschluß der vorigen Hauptver¬
sammlung hin vollzogenen Gründung einer selbständigen
Gesellschaft für Grabmalkunst wurde Kenntnis genommen,
und die Ein - und Ausgaben , die im Jahre 1908 auf Konto
Grabmalkunst verbucht waren , wurden dem neuen Verein
überwiesen . Desgleichen erklärte die Versammlung ihr
Einverständnis zu dem mit dem neuen Verein geschlossenen
Vertrage , demzufolge der absolute Reingewinn dem Ge¬
mälde -Ankaufsfonds der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst alljährlich zugewiesen werden soll. Ein von
dem Vorsitzenden eingereichter ausführlicher Bericht über
die Tätigkeit des Vereins während des Jahres 1908 wurde
durch Beschluß der Versammlung zur Drucklegung bestimmt.
Er brachte u . a. die Mitteilung , daß die erste Anregung zur
Einrichtung einer Kunsthalle in der Gewerbeausstellung auf
einen offiziellen Antrag des Vorstandes der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst bei der hiesigen Handwerks¬
kammer ausgegangen ist und daß die früher wiederholt
von der Gesellschaft beim Magistrat angeregte Einberufung
einer Kommission zur Verhütung allzngroßer künstlerischer
Vausündcn nunmehr zur Tatsache geworden ist, nachdem das
preußische Gesetz vom Jahre 1907 den Städten die Möglich¬
keit gegeben, durch Erlaß eines Ortsstatuts energisch vor¬
zugehen. Ms Vertreter der Gesellschaft wurde durch Be¬
schluß des engeren Vorstandes der Vorsitzende delegiert.

— Im Mainzer Krematorium fanden im 2. Quartal
1909 92 Einäscherungen statt , gegen 73 des Vorjahres . Von
diesen waren 26 aus W i e s b a d e n, 22 aus Mainz , 5 aus
Eöln , je 3 ans Bonn , Darmstadt , Kreuznach und Düsseldorf,
je eine aus Alzey, Armsheim , Atsch, Barmen , Bingen,
Bischofsheim, Colmar , Crcseld, Diez, Dolgesheim , Duis¬
burg , Frankfurt a. M., Elberfeld , Godesberg , Groß -Gerau,
Groß -Umstadt , Haarlem , Homburg v. d. H., Kastel-Mainz,
Lennep , Neuwied , Nierstein , Ober -Ingelheim , Siegen , Witt-
lich, Darmstadt und Kriegsseld . Unter den cingcüschertcn
Personen waren 61 männlichen und 31 weiblichen Ge¬
schlechts, von denen 2 1—10, 2 11—20, 7 21—30, 6 31—40,
10 41—50, 19 51—60, 23 61—70, 20 71—80, 3 im Alter von
81—90 Jahren standen. Der Religion nach waren 63 evan-
!gclcsch, 16 katholisch, 2 altkatholisch, 4 freichristlich, 2 isracli-
tlsch, 4 Dessident und 1 Methodist . Die Einäscherungsge¬
bühr beträgt für Mitglieder des Vereins für Feuerbestattung
70 M., sonst 100 M ., für Minderbemittelte 40 M., einschließ¬
lich Leichcnüberführung von Mainz aus nach dem Krcma-
-torium, Harmoniumspiel , Aschenkapsel usw.

— Gcrichtsfericn . Am 15. d. M . beginnen die zwei¬
monatigen Gerichtsferien . Während der Dauer derselben
finden am hiesigen Landgericht vier Skrafkammersitzungen
allwöchentlich statt : Montags , Mittwochs , Freitags und
Samstags , eine Sitzung der Zivilkammer und eine der
Kammer für Handelssachen , jene an Dienstagen , diese an
Donnerstagen . — Für die ganze Dauer der Gerichtsferien
empfiehlt es sich, für den Landgcrichtsprasidenten bestimmte
amtliche Eingaben nicht an diesen persönlich, sondern lcdig-
lich „an den Herrn Landgerichtspräsidenten " zu adressieren.

— Reiseverkehr. In letzterer Zeit ist wiederholt dar¬
über geklagt worden , daß die Speisewagen -Bediensteten
durch häufiges Anbieten von Getränken und Speisen , Obst
usw. und Offnen der Wagenabtcile  zu Störungen
der Reisenden Veranlassung gegeben haben . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die sämtlichen Eisenbahn-
dircktioncn angewiesen , der Angelegenheit ihre Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden und Sorge zu tragen , daß Belästigungen
der Reisenden durch Öffnung geschlossener Wagenabteile
nach Möglichkeit vermieden  werden.

— Fahrkarten -Ausgabe am Sonntag . Bei der Her¬
anziehung der Beamten der Güterabfertigungen zum
Sonntagsdienst an den Fahrkartenschaltern , den sie ohne be¬
sonderes Entgelt übernehmen müssen, haben sich vielfach in¬
sofern Schwierigkeiten ergeben, als diese Beamten sich in
ihren Interessen geschädigt glaubten und sich von diesem
Ertradienst sernzuhaltcn suchten. In einzelnen Großstädten
sind die Schwierigkeiten so groß geworden , daß sich der
Eisenbahnminister soeben in einem Erlaß damit beschäftigt.
Er ordnet an, daß die Beamten der Güterabfertigung den
Sonntagsdienst an den Fahrkartenschaltern zu übernehmen
haben , damit auch den Fahrkartenausgebern ab und zu ein
freier Sonntag gewährt werden kann.

— Warnung fite Verreisende . Während der Reisezeit
kann nicht dringend genug davor gewarnt werden, die Woh¬
nungen ganz ohne Aussicht zu lassen. Meist „arbeiten " die
Einbrecher in der Weise, daß sie Wohnungen aufsuchen, die
sich von der Straße aus durch geschloffene Fenstervorhänge
usw. als verlassen zu erkennen geben ; dann klingeln sie, um
festzustellen, ob wirklich niemand da ist. Ist alles genau
erspäht , so gehen sie ans Werk, schleichen sich gegen Abend
in die Häuser ein und öffnen mittels Nachschlüssels die Tür.
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Gegen den Einbruch schützt man sich am besten dadurch, daß
die Korridortüren mit guten Sicherheitsschlössern versehen
werden . Man lasse die Wohnung auch möglichst niemals
ganz ohne Beaufsichtigung und übertrage diese einer zu¬
verlässigen Person , Dem Hauswirt oder Portier teile
man mit , daß man verreist ist, und bitte ihn , der Wohnung
einige Aufmerksamkeit zu schenken. Auch gebe man ihm in
versiegeltem Kuvert sämtliche Schlüssel zu Korridor und
Zimmern , falls etwa Feuer , ein Wafferrohrbruch oder ein
anderes unvorhergesehenes Ereignis eintritt . Die Nacht¬
wächter ersuche man , während ihrer Dienststunden die Woh¬
nung zu beobachten. Schlösser und Korridortüren versteht
man am besten mit Alarmkltngeln , die sofort in Tätigkeit
gesetzt werden , wenn ein Unberufener in die Wohnung ein-
dringen will . — Dies ist zwar für die Millionenstadt Berlin
geschrieben, eignet sich aber auch für Städte wie Wiesbaden,
wo das Diebeshandwerk ja ebenfalls floriert und Einbrüche
nicht selten sind.

— Wandervogel . Man schreibt uns : „Wandervogel,
Deutscher Bund für Jugendwanderungen ", so nennt sich ein
Verein von Eltern , Lehrern und Freunden der Jugend , der
sich die Aufgabe gestellt hat , angesichts der unserer deutschen
Jugend namentlich in Großstädten drohenden Gefahren in
ihr selbst die Kräfte zur Überwindung dieser Gefahren zu
erwecken und ein wehr -- und mannhaftes Geschlecht heran-
bilden zu helfen. Diesem Zweck dienen zwanglose , alkohol-
und nikotinsreie Wanderfahrten einfachster Art an schulfreien
Tagen und in den Ferien , unter Fühnmg zuverlässiger
Freunde und älterer Kameraden der Jugend . Abkochen aus
der Waldwiese am Bach, Nachtlager auf Stroh oder Heu
im einfachen Dorfknrg oder beim freundlichen Bauer , setzen
die Kosten für jeden auf 1 Mark täglich herab . Solche
Wanderfahrten stählen den Körper , üben das Auge, stärken
den Willen . Die erhebenden Eindrücke der reinen Natur,
die kleinen und großen Erlebnisse und Taten auf der Fahrt
bekämpfen wirksam das schleichende Gift der durch Schund¬
schristen oder Großstadtpflanzen irregeleiteten , überreizten
Phantasie und erfüllen das Gemüt mit echten dauernden
Werten : Es erwacht in der Jugend der Sinn für das Schöne
in Natur und Menschenwerk, Verständnis und Liebe für Hei¬
mat und Tierwelt , mannhaftes deutsches Empfinden . In
reichem Maße bieten sich Gelegenheiten , selbständig zu beob¬
achten, zu denken und zu handeln in hilfsbereiter Kamerad¬
schaft. Kurz, Wanderfahrten solcher Art gewähren unserer
Jugend die Möglichkeit vielseitiger Selbsterziehung . Die
gesundheitlichen und pädagogischen Beziehungen dieses
Bundes , der zurzeit in über 40 deutschen Städten durch
Ortsgruppen vertreten ist, verdient gewiß die freudige Unter¬
stützung aller einsichtigen Eltern , Lehrer und Freunde der
Jugend . Auch in Wiesbaden  besteht seit vorigem Jahre
eine solche Ortsgruppe . Bis jetzt sind 80 Fahrten und
.Spielausflüge ausgeführt worden , an denen zusammen 270
Schüler teilnahmen . Größere Fahrten wurden in den
Ferien unternommen , so 9 Tage in den Thüringer Wald,
3 Tage in den Odenwald , 3 Tage an die Lahn , 7 Tage in
den Odenwald und an den Neckar; in den Sommerferien
werden wir 3 Wochen lang im Schwarzwald herumtippcln.
An die Eltern und Freunde der Jugend richten wir dlc
Bitte , unsere Bestrebungen durch ihren Beitritt als Mit'
glieder (3 M .) oder durch Bezug der Zeitschrift (2 M .) zr
unterstützen. Schüler , die mitwandern wollen , werden rn
eine Liste „Das Buch der Wandervögel " eingetragen , ohne
dadurch Mitglieder des Bundes zu werden . Sie erhalten
die Zeitung zum Vorzugspreis von 1,50 M . Nähere Au,1
kunst für die Ortsgruppe Wiesbaden wird jederzeit gern er¬
teilt von der Ortsgruppenverwaltung , Oranienstraße 44, 3.

— Gegen die Zugverspätungen . Um die Ursache der
Zugverspätungen , die ja immer noch Vorkommen, genau cr-
mitteln zu können, sind die Zugführer zu genauester Buch¬
führung über die einzelnen Ursachen der Verspätungen
neuerdings angewiesen worden . Im allgemeinen sind die
Verspätungen der und Schnellzüge bis auf ein Minimum
zurückgegangen.

— Militärurlaubcr in Schnellzügen. Bei Fällen
schwerer Erkrankungen oder Todesfällen in der Familie
wurde bisher den Militärurlaubern gestattet , Schnell- und
Eilzüge zur rascheren Erreichung ihres Zieles ohne Auf¬
schlag zu benutzen. In Zukunft soll dies nur noch zuge¬
standen werden , wenn von dem bctr . Truppenteil die Dring¬
lichkeit der Reise bescheinigt ist.

—Rechtsanwaltsgehilsentag . Am Sonntag , 4. Juli,
hielt die Bezirksvercinigung der Bureaubcamten der Rechts¬
anwälte und Notare für den Oberlandesgcrichtsbczirk Frank¬
furt und den Landgerichtsbezirk Hanatl ihren Bezirkstag
in Hanau ab. Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Vorsitzenden Götte -Frankfurt wurden die Anträge beraten,
die auf den: im August in Breslau stattfindcnden Verbands¬
tag gestellt werden sollen. Der bisherige Vorstand bestehend
aus Götte-Frankfurt , Metßner -Franffurt , Jung -Frankfurt,
Kißling -Hanau und Brau :,, Hofmann , Müller -Wiesbaden,
wurde wiedergewählt und als Ort des Bezirkstags für
das Jahr 1910 Frankfurt bestimmt.

— Der 13. Westdeutsche Schncidertag findet in diesem
Jahre am 13. unb 19. Juli in Rheydt statt . Die Tages¬
ordnung umfaßt wichtige Fragen , u . a. die allgemeine Lage
des Schneidergewerbes , Befähigungsnachweis , Maßkon¬
fektion, Genossenschaftswesen und Übernahme von staatlichen
und kommunalen Lieferungen , die Bedeutung der Fort-
bildungs - und Fachschulen, Schuhinstitut gegen säumige
Zahler usw. Die Hauptvcrhandlung findet Montag , den
19. Juli , morgens 9V> Uhr , im Hotel Reichert, Bahnhof¬
straße, statt.

— Artisten und Agenten . Die internationale Artisten-
loge sicht sich neuerdings wieder veranlaßt , zu dem Agentur-
Wesen ihrer Berufsorganisation Stellung zu nehmen . In
zahlreichen Briefen an die Loge beklagen sich die Artisten
über das Treiben gewisser Agenten, die in unverantwort¬
licher Weise die Künstler zu übervorteilen versuchen. So
wird von diesen Agenten für die Vermittlung eines Engage¬
ments sticht nur ein Ztrschlag von 10 Prozent der Gaae ge¬
fordert , sondern sie lassen sich von den Artisten das Äußerste
der Gagenansprüche nennen, um auf eigene Faust noch mehr
herauszuschlagen . Die Mißstände wurden kürzlich vom
ersten Vorsitzenden der Loge Berol -Konora unter Nennung
von Namen in einer öffentlichen Anklage dargelegt , um die
beschuldigten Agenten zur Beschreitung des Prozeßweges
Zu veranlassen . Trotzdem ist vorderhand von der Er-
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richtung einer an die Loge angegliederten eigenen Engagc-
mentsagentur Abstand genommen worden . Es soll zunächst
versucht werden , den Zusammenschluß aller gut beleumun¬
deten Agenturen herbeizuführen.

— Neue Taler . In den Reichsmünzstätten werden
gegenwärtig allwöchentlich für 400 000 bis 500 000 M . neue
Dreimarkstücke  geprägt und in Umlauf gebracht, um
den vielfachen Klagen darüber abzutzelsen, daß gegenwärtig
nicht genügend Dreimarkstücke im Verkehr lind. Diese
Klagen beweisen jedenfalls , wie beliebt das Dreimarkstück
bei der Bevölkerung ist und wie sehr es vielfach im Verkehr
noch vermißt wird . Bis April d. I . waren für 30 Millionen
Mark Dreimarkstücke im Umlauf . Nach einem Beschlüsse des
Bundesrats sollen im Laufe dieses Jahres noch weitere 12
Millionen Dreimarkstücke in Verkehr gebracht werden und
im nächsten Jahre wiederum 10 bis 14 Millionen.

— Die Monatskarten bei der Eisenbahn . Auf eine An¬
frage , ob die Eisenbahnbehörde , wie mitgeteilt worden war,
beabsichtigt, die Inhaber der Monatskarten von der Be¬
nutzung der Schnellzüge auszuschließen , antwortete die
Eisenbahndirektion Cöln , daß diese Neuregelung allerdings
für v -Züge in Aussicht genommen fei. Die Direktionen
feien ermächtigt , die Benutzung dieser Züge durch Monats¬
karteninhaber streckenweise zu untersagen . Wo keine Miß¬
stände bestanden, wird von dieser Ermächtigung aber kein
Gebrauch gemacht.

— Für Automobilfahrer . Die Bezirksstraße von Wies¬
baden nach Hahn wird zwischen Stein 4,0 und 5,0 (hinter
dem Holzhackerhäuschen) vom 7. d. M. ab neu gedeckt.
Dauer voraussichtlich bis zum 26. d. M . Während dieser
Zeit wird der Verkehr infolge der Deckenlegung strecken¬
weise erschwert.

— Ein lustiger Vorfall ereignete sich an einem der letz¬
ten Abende in der Residenztheater -Garderobe . Eine
Theaterbesucherin hatte der Garderobefrau außer ihrer
Schulterhülle auch ihren Hut zur Aufbewahrung übergeben,
aber in der Eile versäumt , beim Abnehmen der modisch-
umfangreichen Kopfbedeckung ihres kunstreichen Lockcnbaus
sorglich zu gedenken. So geschah denn das Ungeheuerliche,
daß das Lockenheer im Hut haften blieb und die ahnungslos
Skalpierte wohlgemut den Zuschauerraum betrat . Ob sie
dort durch die ungewohnt frische Brise , die plötzlich ihr
Haupt umspielte , selbst ihres Verlustes nute wurde oder von
einer mitfühlenden Nachbarin darauf aufmerksam gemacht
wurde , darüber war nichts zu erfahren . Sicher nur ist,
daß im 2. Akte der Schaden repariert erschien und die „Ent¬
hauptete " im vollen Schmuck ihrer Lockentour dasaß.

— Ausstellungs -Humor . Am Sonntagnachmittag er¬
schien im Dienstzimmer des Postpavillons der Ausstellung
ein Kindermädchen mitsamt Kind und Kinderwagen , um
diese letzteren beiden dort in Obhut zu geben. Durch das
rechts vom Haupteingang neben der Post angebrachte
Garderobeschild , war die dralle Dorfschöne nämlich irrtüm¬
licherweise anstatt in die Garderobe , ins Reichspostdienst-
zimmer geraten . Nachdem der anwesende Beamte sein Er¬
staunen überwunden und das Mädchen von der mittler-
jweife auf den Irrtum aufmerksam gewordenen Garderobe - .
stau zurechtgewiesen worden war , löste sich der kleine
Zwischenfall in allgemeine Heiterkeit auf, in die auch die
zufällig anwesenden Aussteüungsbesucher herzhaft mit ein¬
stimmten.
i — Zu was die Sanitätswachc dienen kann . Dass
auch die Sanitätswache einmal Gelegenheit hat , aus
der Rolle zu fallen , zeigte sich am Samstag . Das
Portal der Ausstellung durchschritt in größter Per-
tegenheit ein junger Lffizier , der bei der Eisenbahn-
fahrt einen häßlichen Flecken auf seinen schmucken hell¬
blauen Waffenrock erhalten hatte . Er wandte sich um
Rat an einen der Angestellten , der ihm mit dem Wort:
„Sanitätswache " sofort aus der Verlegenheit half.
Dort wurde in liebenswürdiger Hilfsbereitschaft in
kurzer Zeit dein Übel abgeholfcn.
j —Ein Schülermitzhandlmrgsprozeß gelangte vor dem
Hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung . Angeklagt war
Professor Lewin -Biebrich , der beschuldigt wird , das Züch¬
tigungsrecht an dem Quintaner Pfeiffer , dem Sohn des
Finanzrats Dr . Pfeiffer -Biebrich, überschritten zu haben.
-Zwischen seinem Jungen und dem jungen Pf . bestand
Feindschaft , die am 8. Januar d. I . zu einer Schneeball¬
schlacht führte , in deren Verlauf der junge Pfeiffer einen
Stein im Schneeball gegen seinen Feind geschleudert hat.
Infolgedessen stellte Professor Lewin den jungen Pfeiffer
aus dem Korridor der Schule zur Rede, zerrte ihn an der
Matrosenbluse , so daß sie einen mehrere Zentimeter langen
Riß bekam, stieß ihn gegen die Wand , soll ihn auch zu
Boden geschlagen und ihm zwei Ohrfeigen versetzt haben.
Nach ärztlichem Gutachten lag unbedingt eine Mißhandlung
vor . Das Gericht erkamrtc gegen Lewin auf 20 M - Geld¬
strafe und auf Zahlung der Kosten.

— Vandalismus . Zu den schon so häufig vorgekom¬
menen Ausschreitungen angetrunkener Rowdies . welche von
ihren Sonntagsreisen von Bierstadt nach Wiesbaden zurück-
kehren, gesellte sich in der Nacht von Sonntag auf Montag
eine neue . Am Besitztum der Witwe Christmanu an der
Wiesbadener Straße wurde ein Backsteinaufbau, an wel¬
chem ein Torflügel feinen Stützpunkt fand , mit einer Ge¬
walt , die mehrere „Pferdekräfte " erforderte , umgestürzt,
einen Teil des eisernen Tores mit sich reißend . Schon den
Sonntag vorher hatte man die Garteneinfriedigung durchgc-
brochen. Es dürfte zu wünschen bleiben, daß es den Polizei¬
organen gelingen möchte, die Missetäter zu ermitteln , denn
ohne exemplarische Bestrafung wird man auf die Wieder¬
holung solcher Roheiten gefaßt fern müssen.

K
Theater, Kunst. Vorträge.

* Bivphvn-Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol ).
,te Volksvorstellungen  mt Bwphon-Dheater er»

,oeuen sich steigender Beliebtheit . uno üben ihre Wirkung
auf zahlreiche Kreise unserer Bevolrerung aus . Das " uft-
schiffcchrtsprogramm zum Beispiel ist. geradezu eine kleine
Ausstellung verschiedener Systeme , es Nt hochinteressant, die
verschiedenen Evolutionen zu verfolgen , Fer Huianrmensetzung
der Aeroplane zuzuichauen. Auf das Sportprogramm mit
seinen zahlreichen Attraktionen , dem TaunuSrennen , dem
Äutomöbilrennen zu Dieppe, Wassersport m Frankreich
führt viele Freunde des vornehmen Theaters trt die h-Lös¬
lichen Räume. Allerdings ist der Juli kein Dheatermonat
Ausstellung, Gartenfeste und sonstige Veranstaltungen im
Freien bilden eine nur natürliche und begreifliche Ablenkung

MesdKÄ§M§x TagbL-rrr. Morgen-MuögaLe, 1. Dkar». Nr. 909»

Anzueukermen ist noch, daß bei diesen Vorstellungen der
musikalische Teil auf die Pausen verlegt ist, eine Anordnung,
die sich trefflich von dem sonst üblichen gedankenlosen Eckema
ähnlicher Theater aühebt. Wissenschaftliche Vorführungen,
wie diese, beidürfen nicht musikalischer Interpretation , aber
als Moment der Abwechslung und geistiger Erholung ist ein
gut , geipieltes Stück in der Pause hochwillkommen. Wir
empfehlen nochmals den Besuch des Theaters aufs wärmste.

* .Walhalla -Theater . Heute Mittwoch findet das zweite
Gastspiel  von Fräulein Malwine ö t e t e n t) vom Äur-
theater in Fronzensbad statt . Zur Aufführung gelangt „Die
lustige Witwe", Operette in 3 Akten von Franz Lehar . Anr
Donnerstag , den 8. Ju -Ii, geht nochmals die beliebte Operette
„Ein Walzertraum " in Szene . Am Freitag gelangt „Die
Forsterchristl" ^ur Aufführung . — Am Samstag geht erst¬
malig in vollständiger Neueinstudierung „Der fidele Bauer"
in Szene . Das Werk ist von Herrn Direktor Norbert auf
das sorgfältigste einstudiert . Die musikalische Leitung liegt
in den Händen des Herrn Kapellmeisters Marco Großkopf.
In den Hauptrollen sind beschäftigt : Herr Herrling (Stefan ),
Herr Riester (Lindoberer ) , Herr Friebel (Mathüus ) , Herr
Süßenguth (Binzens ), Herr Schnitze (Zopf) usw., sowie die
Damen Herzka (Annamierl ) , Roesgen (Viktoria ) , Hohen¬
fels (Friederike ) und Fräulein Hall (Grothe Life) . Karten
sind schon jetzt an der Theaterkasse zu haben.

* Skalathcatcr . Das „T heater schöner Franc  n"
erfreut sich immer mehr der Gunst des Publikums , das be¬
weist der gesteigerte Besuch desTheaters . ^Am^Donnerstag
geht zum erstenmal die ulkige Burleske „Ohne Männer geht
es nicht", von Karl Heinzius , zu der Direktor Schröter die
Musik geschrieben hat , in Szene . Der kleine Einakter ist eine
Persiflage auf die moderne Frauenbewegung . Sämtliche
Mitglieder des „Theaters schöner Frauen " sind in dem
Stück beschäftigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schöne Ersparnisse erzielt man auf leichte Art durch

die eigene überaus einfache Herstellung der sonst zu kost¬
spieligen Limonade-Fruchtsirupe , wenn man diese sich aus
Reichels echten Fruchtsirup - Extrakten  selbst
bereitet . Erhältlich sind alle bekannten Fruchtarten , wie
Himbeer , Kirsch, Erdbeer , Zitrone , Limetta , Lemon, Squash,
Grenadine , Orangen usw. Niederlagen in den bekannten,
durch Schilder kenntlichen Drogerien , die „Original -Reichel-
Cssenzen" führen , wo nicht zu haben, erfolgt Versand durch
Otto Reichel, Berlin 80 . 33.

* „Jourdans Gesundheitsstiefcl " ist mit ärztlich emp¬
fohlenem, antiseptisch imprägniertem , schweißsicheremFutter
versehen. Für mit Schweißfüße behaftete Personen ist er un¬
entbehrlich, ebenso für jedermann für die Reise und Touren,
da durch die durchlöcherte, mit Asbest verbundene Leder¬
brandsohle und durch die durchlöcherte Asbestunterlage eine
großartige Ventilation hergestellt wird . Eine große Erspar¬
nis beim Tragen von „Jourdans Gesundheitsstiefeln " wird
dadurch erzielt , daß das Oberleder , welches erfahrungsgemäß
bei mit Schweißfuß behafteten Personen leicht brüchig wird,
äußerst haltbar ist. Die Asbestsohle verhindert Schweitz-
bildung , Sohlenbrennen und Hautverhärtungen und schützt
gegen Gicht und Rheumatismus . Alleinverkauf bei Gustav
Jourdan , Wiesbaden , Michelsberg, Ecke Schwalbacher Straße.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim, 5. Juli . Zwischen hier und Rüssels-

heim  soll demnächst auf dem Main eine Motorb .oot-
fahrt  eingerichtet werden. Im Interesse der dort beschäf¬
tigten Arbeiter wäre dies freudig zu begrüßen . — Unter den15 Feuerwehrleuten , denen am Sonntag in Biebrich durch
den Landrat Herrn Kammerherrn Heim'burg die durch den
Kaiser verliehenen Erinnerungszeichen für mehr als 25-
jährige Tätigkeit überreicht wurden , waren auch zwei von
hier : der 2. Brandmeister Joseph Basting  und der Ab¬
teilungsführer Joseph Lauer.

( !) Diedenbergen , 4. Juli . Unter großer Beteiligung der
Einwohner der „Ländchesorte" ’ fand heute hier das
G u sta v - A d o l f s f est des Dekanats Wallau statt . Die
Festpredigt hielt Herr Professor Hauben  aus Herborn . Inder stark besuchten Aachversammlung entrollte Herr Pfarrer
Kortheuer  aus Hochheim selbsterlebte Bilder aus der
Diaspora und machte damit einen tiefen Eindruck auf die An¬
wesenden. Herr Professor Haußen schilderte die evangelische
Freiheit und zeigte, wie diese das ganze sittliche Leben des
Menschen durchdringen müßte. Die Festkollekte ergab die
schöne Summe von 200 M., sie soll an Nassau  i sch e
Diasporagemeinden verteilt werden.

gestellt und soll am 15. Juli dem Betrieb übergeben
— Der unter Leitung Des Pfarrers SchmidtDorn m
stehende Erziehungsverein  der KreissyniÄe Kr" ,
berg hat 78 Pflegekinder , 'für die er im letzten Jahre 827b •
zahlte.

r~  Bad Ems , 5. Juli . Der vor einigen Tagen ver¬
storbene Rentner 'ErnsUWogler hat der Stadt für
- . . . ” : hiesigen Kragen

Massarrifkhe Nachrichten.
-r - Niedcrseelbach, 7. Juli . Gestern , Dienstag , trafen

etwa dreißig Frankfurter Kinder  zu einer mehrwöchigen
Erholung  hier ein. Die Kinder werden von der Luther-
gemeinde in Frankfurt hierher gesandt und wind für jedes
Kinid pro Tag 1.50 M. vergütet . Die Kinder stehen unter der
Aufficht einer Kindergärtnerin . — Am .16. Juli treffen etwa
fünfzig Mädchen aus Wiesbaden zu einer vierwöchigen Er¬
holung hier ein. Diese Kinder werden, wie auch die .Frank¬
furter Kinder , bei hiesigen Bürgern untergebracht . Für diese
Kinder werden jedoch pro Tag nur 1,25 M. bezahlt. Die
Wiesbadener Kinder werden vom „Verein für Sommerpflege
armer Kinder in Wiesbaden " hier untergeüracht und von
einer Lehrerin beaufsichtigt. — N eues  H e u kostet eben in
der hiesigen Gegend 3 M. bis 3.50 M. pro Zentner.

r . Winkel, 5. Juli . Herr Adam Naß dahier wurde zum
Verwalter des bekannten v. Brentanoschen Gutes ernannt.
Der Gewählte erfreut sich wegen . seiner hervorragenden

der 16jährige Zögling Anton Siegel in hervorragender Weise
aus , indem er mit 96 Punkten den 1. Preis errang . — Der
hiesige Gewerbeverein beabsichtigt am kommenden Sonntag
die Wiesbadener Ausstellung  zu besuchen. Freunde und
Gönner können sich anschließen.

ec. Untcrliederbach, 5. Juli . Der Bund der Land¬
wirte  im Wahlkreise Höchst-Homburg-Usingen hielt gestern
sein diesjähriges Bundesfest im „Nassauer Hot ab. welches
außerordentlich stark besucht war . Nach Begrüßung des .Vor¬
sitzenden Herrn Hofbesitzer Georg Christian von hier hielten
Herr Landtagsabgeordneter Wols-Darmstadt sowie Herr
Hirsch von Friedberg Ansprachen. Zur Erhebung der Feier
hatte der Gesangverein „Lieberkranz " seine Mitwirkung zu¬
gesagt. Mit der Bundesfeier war ein Tanzvergnügen ver¬
bunden.

u. Griesheim , 5. Juli . Der Tapezierermeister Karl Emich
van hier hat einen Aeroplan  erfunden , dessen.Modell im
Physikalischen Verein in Frankfurt bereits vorgefuhrt wunde
und leibhaftes Interesse erregt hat . Der Aeroplan wird in der
Luftschiffahrtsausstelliing zu sehen sein. — Tue Gemeinde
hat den größten Teil des alten Rathauses  bereits nieder-
ge êat. Es soll ein neues mit einem Kostenaufwand von
250 000 M. gebaut werden. Die Pläne werden von dem
hiesigen Architekten. Nutzer angefertigt . — Hier haben inner¬
halb 5 Jahren .drei Bauunternehmer bankerott  gemacht.
Die Bautätigkeit lmgt. vollständig darnieder , durfte sich auch
nie mehr in der Welse aufschwinaen, wie dies früher der
Fall war , wo innerhalb Jahresfrist ganze Straßen ent¬
standen. Die Industrie hat sich hier bis zu ihrem Höhepunkt
entwickelt, ein weiteres Wachstum scheint ausgeichloyen.

u. Vom Main , 5. Juli . Die von Professor Kobelt in
Schwanheim im Walde errichtete Liegehalle  für Er¬
holungsbedürftige ist von Joh . Gerhard Henrich und Fräulein
Th . Böttger mit 4 Tischen, 24 altdeutschen Stühlen und et¬
lichen Bänken zweckmäßig ausgestattet worden . —• Das neue
Empfangs « e bau -de  der Station Lorsbach ist fertig¬

zwecke 100 000 M. vermacht.  Die beiden hiesigen
Hauser erhielten 10 000 M.

nh , Ems , 5. Juli . Dem in den Ruhestand getreten
verdienten Generaldirektor vom Einser Blei - und Silberben»
werk, Herrn Linkenbach,  ist der Rote Adleroo>e»
4. Klasse berltchen worden . ,

nh. Nassau o. d. L., 5. Juli . Gestern konnte der SchrniH '
meister Anton Nißler  Hierselbst aus eine 26jährige
kcit als Rechner der evangelischen Kirchengemeinde Zürn
sehen. Vom Kirchenvorstande wurde ihm ein Ehrendspio
und eine silberne Uhr mit Kette als Geschenk überreicht-

— Münster (Oberlahn ), 5. Juli . Die Feier des
Vereins, verbunden mit Fahnenweihe,  findet vom
bis 12. Juli statt . Alle Vorbereitungen sind getroffen n"
es steht starker Besuch in Aussicht. Die neue Fahne ist ^
der Firma Vietor -Wieslbaden geliefert und sehr gut auE
fallen, so daß die Jungfrauen auch noch eine elegan
Fahnenschleife bestellt höben.
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am 16. und 17. September statt : von hier unterziehen sich st.
Prüfung 22 Präparanden . — Der SeminarabgangsprusUd
die Ende August stattfindet , unterziehen sich 36 Zöglruge o?
ersten Seminarklasse . — Für die Aufnahmeprüsung in "
P r ä p a r a n d e n s chu l e liegen die Meldungen in » f ,
Jahre so zahlreich vor. wie in keinem der Vorjahre . ^7«
merkt schon die Zugkraft des neuen LehrepbesoLdungsgesev̂ '

IV. Hachenburg, 5. Juli . In dem Schulwesen  unse ŝi
Stadt sollen jetzt wieder geregelte Verhältnisse eintreten . -r.
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löKtot lüiien Jetzt iDteoet «eregette rüertzattnrlie emtreten . 'ils
Vereinigung der Volksschule mit der Realschule und » l öedehnt.
” ' ' ' " ' ' ‘ “ ‘ ~ ' Hegender Vc
Unterstellung beider unter den Rektor der Realschule ist W
nehmigt und nun sollen laut Ausschreiben im „AmtllA-,
Schulblatt " am 1. Septeniber zwei Lehrerstellen an der Vor
schule neu besetzt werden, eine evangelische und eine katö
lische. Mit der ersteren ist auch der Organistendienst l>c.
bunden. — Mit dem Bau einer neuen Brücke über £
Nister im Wegzug Hachenburg-Kirburg ist dieser Tage ^
gönnen worden , die frühere würde durch das Hochlvasser
4. Ftzbruar zerstört und fast ganz fortgerissen. ..

w.  Grenzhausen , 4. Juli . Gestern fand ein Lokalteras'
statt wegen der außergewöhnlich erschwerenden Bedingung^
die der Coblenzer Straßerwahngesellschast wegen Evbaum°
der Strecke Höhr - GrenzHansen  von seitenHohr? 7-
macht sistd. Da man in Höhr eingesehen, daß es nicht wögv
ist, den Bau der Strecke, welche Grenzhausen den erwünWO
Anschluß bringt , ganz in Frage zu stellen, so sucht man ™
durch allerlei Hindernisse zu verz« ern . Nachdem mW Ti
Gesuch der Coblenzer Straßen 'oahngesellschaft volle 1e“L
Wochen ohne Beantwortung gelassen, hatte man ganz nnv^
rechtfertigteBedingungen gestellt. Ein enidgültigerBeschluß
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zurzeit noch aus . Jedenfalls wird man dieser VerzögernE .̂
wegen in . Grenzhausen noch eine Weile auf den AnM !-«, _ _ wc uuj ueu
warten müssen. An der Besprechung nähmen auch RE.
rungsvertreter teil . — Dem Kutscher des hiesigen SpsdituvT,
geschäfts C. Blum ging gestern das Pferd durch. Der W7
st ü r z t e bei dem Versuch, das Pferd zum Stehen zu briE„
vom Wagen und trug solche Verletzungen davon, daß matt w
in einer Tragbahre nach Hause schassen mußte.

Mus der Umgebung.
se»h. Frankfurt a. M., 6. Juli . Im Parterrestock des Haust

Qbevweg 42 wurde gestern nachmittag der dort wohnet
Tee - Importeur  Emil O chs e n r e u t e r tot in 7,
Küche aufgefunden.  Die nähere Untersuchung « $ 7
daß der Kochgashahn offen stand. Vermutlich liegt ein JL,
glücksfall vor. Ochsenreuter lebt in geordneten Werhn>
nissen. .

Sport.
* Prinz Heinrich-Fahrt . Die diesjährige

Heinrich-Fahrt endete mit einem überlegenen Siege dck
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deutschen Marke Opel , die von den ersten zehn allein für sich
fünf Plätze belegen konnte. Den ersten Preis gewann

[& "”• flilTmerzienrat Wilhelm Opel , den dritten Chr . Kittst/incr a»>
Opel , den fünften E . Sachs auf Opel , den sechsten lw -■*'
Opel und den zehnten W. Jessurun auf Opel . Den erst
Schnelligkeitspreis für Guben -Krossen erhielt cbenfaj^
Kommerzienrat Wilh . Opel . Auch im Forstenricder
rennen konte Kommerzienrat Wilh . Opel den ersten
Chr . Kittsteiner auf Opel den zweiten Schnelligkeiispr^
gewinnen . Die Fahrt führte über die gewaltige Strecke^
fast 2000 Kilometer von Berlin ausgehend über Bresl^
Taira -Lomnicz-Budapest -Wien-Salzburg und endete
München. Wenn durch diese lange anstrengende Tour 0

tfietauV 1}
müung hervc

Zuverlässigkeit und Betriebssicherheit der Wagen - j,
äußerst scharfen Probe unterzogen wurden , so waren dtt
den am Anfang und Ende der Fahrt eingelegten Schncu.
keitsrenncn ein harter Prüfstein , der beweisen sollte, daß 7,
Wagen an und für sich auch schnell sind, durch das le?W-jU^vU  14-il lUlU |Ul |IU/ UUU/ |U|Uvu |lUVj vUlU/ v”-' # »ujj
Rennen aber auch noch, daß sie nach 2000 unter ungünstig ! ^
Umständen zurückgelegten Kilometern ihre am Anfang "
Fahrt gezeigte Schnelligkeit bewahrt haben . (

* Jagdscheine wurden im Jahre 1907 in Hessen-Nass^
9866 ausgegeben und zwar 7323 Jahres -, 792 Tages - #
1751 unentgeltliche Jagdscheine . Die Zahl der in Preuv
überhaupt ausgegebenen Jagdscheine ist von 137 290
Jahre 1896 auf 157 323 im Jahre 1907 gestiegen. J
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Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Die Ehefrau P . in Wiesbaden wohnte im vorigen ^

bei einem Herrn G. dahier . Sie war demselben Miete sch ct

Zahl

kindliche:
ASurg kam
lkk̂ Uien

dig . Weil sie nicht bezahlte , verschloß der Hauseigenr ^ ^
ihr dos Zimmer mit einem Vorhängeschloß ; als sie ^
flehentlich bat , ihr doch zu öffnen, soll G. aus Mitleid öt  L cj
Wunsche zwar entsprochen, dann aber ohne weiteres » . v
Ölbilder von der Wand genommen haben . Frau P'
hauptete dann , sie sei nicht mit der Miete rückständig, ' p
sie erstattete Anzeige gegen G. wegen Diebstahls,
eigentlicher Zweck soll dabei gewesen sein, ohne ihre ■ p
bezahlt zu haben , heimlich auszurücken, sowie G. Pr
ausgabe der Bilder zu veranlassen . Das infolge■
Denunziation wider den Hausherrn eingeleitete StrM ^
fahren wurde nach kurzer Untersuchung eingestellt urw^
Denunziantin selbst der Prozeß gemacht wegen wrstett̂ ^
falscher Anschuldigung.  Die Sttafkamnier

getötet.
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tzĵ g in derMordm

Edie Frau
. lote Vers

die die



Morgen-ArrSgaLe, 1. Blatt.

agen ver^
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L ",*? 1te  zu 1 Monat Gefängnis und sprach dem fälschlich
^ ^ dtgten Publikationsbefugnis zu. — Der Tag-

Nbhii O. in Laubach stand als Knecht bei dem
vm Camberg  in Stellung , und am 4. des-
^vuats überreichte er dem Metzger Preuß einen mit

h-ĵ "̂ 1chrift von O. gefälschten Brief , worin um die leih-
^ Ergäbe von 89 M. zum Ankauf eines Schweines gc-

^vurde. Der Trik gelang auch, und O. erhielt das
-Wegen Betrugs und Urkundenfälschung

er neuerdings auf 3 Monate ins Gefängnis.

, Der Mordprozcß Breuer.
„S* ct' _6- Juli . Zum zweiten Male  wurde gestern

p^ zeß gegen den Rennfahrer Joseph BreuerRi . M vvu i/v t «i ju X) *. w - *. ^3 v | u f » l)

IttjjJ hiesigen Schwurgericht ausgenommen . Der in«iwSportkreisen  bekannte Breuer steht bekanntlich
?r ^Eage , am 14. Oktober 1908 in der Nähe von

-( / " n in der Eifel den Mühlenbesitzer Mattonet  aus
(«Kg*9 durch einen Pistolenschuß getötet zu haben . Breuer

Mattonet für seinen luxuriösen , kostspieligen
,w'«aufwand große Summen erpreßt . Als Mattonet
!>w mehr zahlen wollte , schoß ihn Breuer bei einer Zu-

in Gerolstein , nach der Annahme der Anklage,
w , ^ nicbcr . Die Anklage stützt sich hierbei haupt-
C / öuf die bestimmte Aussage eines Briefträgers , der
L. e des Weges kam und die Mordwaffe , nachdem der

gefallen, in den Händen Breuers gesehen haben will.

'% n.
behauptet ebenso bestimmt, Mattonet habe sich selbst

Bei der Schwurgerichtsverhandlung im März
\ i te Anklage zunächst auf Totschlag , wurde jedoch von
^ ^ 'aatsanwalt auf Grund der gesamten Beweisführung
itẑ rtsbesichtigung am Verhandlungsschluß auf Mord
I«w°? dehnt . Die Verteidigung lehnte es jedoch wegen
S'et -®ett̂ cr  Vorbereitung ab, die Verteidigung auch nach
i^ lUnerwarteten, schwerwiegenden Anklage zu führen,der Prozeß der Schwurgerichtsperiode im Juli
i«̂ Utaligen Verhandlung überwiesen  wurde . Die

Adlungen werden eine volle Woche in Anspruch nch-
' ^ sind 67 Zeugen und vier Sachverständige geladen

Der Diamantcn -Fabrikant.
Juli . Das Zuchtpolizeigericht hat den an-M nur oeu an-

Diamanten -Fabrikanten Lemoine  gestern zu
'^ <; ahren Gefängnis,  S009 Frank Geldstrafe und
Zähren Aufenthaltsverbot verurteilt.  Das Urteil
V ' die von Wernher geforderte Entschädigungs-

sthm im Prinzip zugestanden wird . Es hat ihm je-
, litzt vorläufig 10 009 Frank zugesprochcn.

l»,K
Vermischtes.

Eine Episode von der Todesstätte von Newport,
ST, ? *! Arbeiter Tag und Nacht am Werke sind, die
"In1 ihrer Kameraden zu bergen, wird dem „Cor'rierc

,eta" berichtet. Etwa einen Meter unter der Oberfläche
Wan von einem gewissen Punkte aus sehen, daß in

„Kümmern ein Verwundeter zwischen zwei gewaltigen
Zj,>^ i" KePreßt lag . Die Öffnung , durch die man den
hiiK• d?en  war jedoch so klein, daß keiner der Retter»di

Prim

:n S »«V

bei

»Ingen vermochte. Endlich fand sich ein fünfzehn¬
te Junge , Thomas Lewis , der das kühne Wagnis
HjPwi; mit einer Feile und einer Säge ausgerüstet,
fojj es ihm, nach wiederholten fruchtlosen Versuchen

durch die Öffnung sich hindurchzuschieben und zu
befangenen zu kommen. Sofort begann der Knabe

^pii . Handwerkszeug das Befreiungswerk , und nach
i . diger angestrengter Arbeit war der Verwundete

r-ĵ i- In dem Augenblick, da die beiden sich darauf vor-
-stĝen, die unheimliche Höhle zu verlassen,

ner auf
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ie Und Knistern durch die Trümmermassen , als ob die

bebe.

i Dt. L-
®on  draußen rief man dem Knaben zu:

Hexans, komm heraus ."
n erst-
benfa /̂
r Pa »',
cit ui^
itspreb
ecke v-
zresla»'

Thomas kam auch durch
Apuung hervor ; er stand kaum auf dem Boden , als das
K/merf dröhnend einstürzte und den Mann in der
)>«,, 3 begräbt . Nur einmal hörte man noch einen furcht-
X ^ erzweiflungsschrei : „Laßt mich nicht allein hier ."
. ^ war alles still . . .
'yktnu  ® ocJ  iu Newport , bei dessen Bau durch einen

ete in
our di»

ei<
die beb
chncÜ'^
s^letztE

»uch eine große Anzahl von Arbeitern verschüttet
h,.! bat sich mit Wasser gefüllt, so daß alle noch lebend

offenen rrtnmivti fotn tnitffpn Man schätzt die Anzahl

Jfew es einem Mann , welcher seit einigen Monaten im
»? 3uis von '
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i>I jjj »lud 40 Patronen bemächtigt hatte , gab 28 Schüsse

ihn verfolgenden Gendarmen ab. Ein Gendarm
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p °enen ertrunken sein müssen.
^°ien auf 17 bis 20 Mann.

®in gefährlicher Ausbrecher. î ermondc (Belgien)

ermonde interniert ist, aus seiner Zelle
»iO'aeichen. In dem Augenblick, als er die Flucht cr-

wollte, wurde er von den Bewohnern des Orts be-
' die die Polizei benachrichtigten. Der Gefangene,

in einem Zimmer des Obcrwärters sich eines Re-

P . öetötet,  mehrere andere verwundet . Schließlich
»s ^nach heftigem Widerstande , wobei dem Ge-

^ JU eine Hand verwundet wurde , ihn zu überwältigen,
.V » das Gefängnis zurückzubringen. Die Gendarmen

große Mühe, die Menge , die ihn lynchen wollte
»"halten.

, Kleine Chronik.
!P lc feindlichen Nachbarm In dem Vororte Neudors

K̂ hurg kam es zwischen den in einem Hause wohnen-
^ stiilien Bentz und Apell, die miteinander nicht auf
Wt hwße standen, zu einem Wortwechsel. Plötzlich zog
Aissx en Revolver und gab auf Frau Bentz mehrere
m. ab, die aber fchlgingen . Bentz wollte seine Frau

wurde aber durch zwei Schüsse des Apell niederge-
~ntt  begab sich dieser in seine Wohnung und jagte

«J Schüsse in den Kopf, die seinen sofortigen Tod her-

Die 20jährige Tochter eines Fabrikarbeiters
ZiPbrg i. B . kam dem Herdfeuer zu nahe . Sic stürzte

er; loh brennend aus dem zweiten Stock auf die Straße
l ^itt in der Klinik ihren Brandwunden.
Zi^ 'i Aiordanfall auf ihren eigenen Biann verübte inir% ’ uu | muun veruvre tu
tf'Iichi e eines Werkmeisters. Aus Anlaß einer

,j läene versetzte die Frau ihrem Manne eine Anzahl
we, die diesen schwer verletzten. Dann lies sie aus

WtesvrrderreV TirgbiKtt. Mittwoch, 7. Juli LLvrr. Seite 5.
dem Hause und überließ ihren Mann seinem Schicksal. Er
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Eifersucht
soll das Motiv zur Tat gewesen sein.

Dem Sohn in den Tod gefolgt. Die Eltern des Leut¬
nants Heinlein , der kürzlich durch Selbstmord endete, der
Registrator Heinlein und seine Frau in München, haben
ebenfalls aus Gram über den Tod ihres Sohnes ihrem
Leben ein Ende gemacht. Der Mann erschoß sich, während
die Frau sich die Pulsadern öffnete und verblutete.

Ein lebendiger „Toter ". In den Ruhestand trat jetzt der
Kriminaloberwachtmeister Golde in Leipzig nach 40jähriger
Dienstzeit, die er treu absolvierte , obgleich er — auf der
Ehrentafel der im Feldzug 1870/71 Gefallenen in der Leip¬
ziger Thomaskirche steht. Golde war beim Sturm auf
St . Privat schwer verwundet worden und galt für tot . Er
wurde aber nach dem denkwürdigen 18. August durch mehrere
französische Lazarette geschleppt und endlich geheilt . Als
er aus der Kriegsgefangenschaft nach Leipzig zurückkehrte,
war die Ehrentafel der Gefallenen für die Thomaskirche
bereits fertig gegossen. Golde hat sich als „Toter " noch lange
wohl gefühlt.

Beriberikranke Chinesen aus einem deutschen Dampfer.
An Bord des gestern in Gocteborg angekommenen deutschen
Dampfers „Lauschan". sind drei zur Besatzung gehörige
Chinesen an Beriberi erkrankt. Der Dampfer kam von
den Christmas -Jnseln mit Phosphat.

Hinrichtung . Der Raubmörder König  wurde heute
früh 6 Uhr in Berlin hingerichtet wegen der Ermordung
seines Bruders , des Glasarbeiters Fiebilkorn.

Schwerer Neubauunfall . In Wigstadtl bei Troppau
wurden bei einem Neubau durch herabstürzendes Mauer¬
werk sechs Personen schwer und zwei leicht verletzt.

Verbrannt . Bei einem auf der Bulschen Besitzung in
Halbendorf in der Nähe von Oppeln ausgebrochenen Feuer
verbrannte der erwachsene Sohn des Bul . Sein Vater , der
ihn retten wollte, erlitt schwere Brandwunden.

Pilzvergiftung . In dem Orte Ereil (Departement
Oise) starben von einer aus acht Personen bestehenden Fa¬
milie nach dem Genuß von Pilzen fünf Personen . Der Zu¬
stand der übrigen drei ist hoffnungslos.

Einbrecher und Brandstifter . Einbrecher drangen in
ein Haus an der Oslebshauser Chaussee bei Bremen , dessen
Bewohner verreist waren , raubten eine Menge Silberzeug
und legten^ Feuer an mit Hilfe mitgebrachter Petrolcum-
slaschen. Sämtliche Räume brannten aus . Die Nach¬
forschungen nach den Verbrechern waren bisher erfolglos.

Ein seltsamer Unglücksfall trug sich bei einem Ballon¬
aufstieg in Lowell (Massachusetts) zu. Eine Luftschifferin
namens Merwell geriet mit ihrem Ballon gegen eine Hoch¬
spannungsleitung . Sie wurde von den Drähten erfaßt , aus
der Gondel gerissen und in Gegenwart einer großen
Menschenmenge durch den elektrischen Strom , der durch
ihren Körper ging , getötet . Bevor es möglich war , die
Leitung auszuschalten , siel sie tot auf die Erde nieder.

Eine bestialische Tat . Der Weber Geitner in Gera
wurde verhaftet . Er hat sein dreijähriges Enkelkind miß¬
braucht und erwürgt.

Die eigene Frau erstochen. Als die Frau eines Bauern
in Dettingen bei Heidenheim ihrem Manne wegen eines
Wirthausbesuchcs Vorwürfe machte, geriet d-r Bauer in
Wut und stach seiner Frau in die Brust . Die schwer verletzte
Frau starb nach wenigen Stunden.

Mehrere Messcrstechafsaren ereigneten sich in Mannhcint
m der Sonntagnacht in den Stadtteilen Käfertal und
Neckarsau. In Neckarsau tötete ein Taglöhner einen Schifss-
koch. In Schäfersau wurden bei verschiedenen Messer¬
stechereien die Gipser Schwind und Edelmann lebensgefähr¬
lich verletzt. Des weiteren warf in Neckarsau ein Italiener
einem^Landsmanne eine Kegelkugel an den Kopf. Der An¬
gegriffene erlitt einen komplizierten Schädelbruch.

Im Gastzimmer vergiftet . In Laurahütte vergiftete sich
eine Kellnerin im vollbesetzten Gastzimmer mit Lysol, über
die Ursache des Selbstmordes ist nichts bekannt.

Die Wünschelrute im Donauversinkungsgebiet . Landrat
v-, llslar , der auf Veranlassung eines Industriellen bei
Bietigheim Versuche mit der Wünschelrute macht, beab-
sichtigt, wie die „Frks. Ztg ." hört , zusammen mit Professor
Endrrß Untersuchungen im Donauversinkungsgebiet zu ver¬
anstalten.

Aus Aäderu und Kurorten.
Das Orb, 5. Hüll. Die Kursreauenz beträgt bis zun

o- o. M. 2098 Kurgäste. Dieselben kommen aus den oer-
chredensten Gegenden Deutschlands und sogar das Auslank

st» .Mehrfach vertreten . Während früher die Besucher de-
Uchtlich aufwärts strebenden Bades Orb meist den benach¬
barten Städten Cassel, Frankfurt , Hanau , Wiesbaden
lirainz usw. angehörten , werden^solche von Ärzten auch au-
weiterer Ferne , insbesondere Berlin , Königsberg , Danzie
uiw ., hierhergLjchickt. Es liegt darin ein Beweis , daß dei

des Bades Orb mehr und mehr sich ausbreitet und seine
wwbbaren Heilfaktoren (vortreffliche köhlensäurehaltigc
Sole für Trink - und Badekuren, prächtige, staubfreie Wald,
luff uiw.) , jetzt auch vor dem Forum der medizinischen
9biyenichast weiterhin wachsende Anerkennung finden . Dieser
-Lage langte aus Petersburg ein Ehepaar auf direkte An¬
weisung seines dortigen Arztes hier an . Man sicht, Ork
fangt an , international zu werden, -und ^es trägt denn auch
diesein Umstande Rechnung durch Schaffung moderner ^Ein-
^i.eb/Uygen im Interesse des Kurpublikums . Die neueu
Gmthose. sowie zahlreiche Billen und Pensionen iri der

und im schönen Orbtal iprechen dafür ; ebenso das
hnbiche Kurhaus und die jährlichZvachsenden Kuranlagen bei
den -Lrinkbrunnen und Salinen ..y :t diesem Jahre fehlt neben
einer kleinen, aber musterhaft disziplinierten Kurkapelle auch
ein Kurtheater nicht, das sich sehen lassen kann und bei seinen
Vorstellungen im großen Saale des Kurhauses erfreulichen
Zuspruch findet.

* Obcrstaufcn , .dieses . idyllische Plätzchen, gilt als
Bayerns schönster Ferien - und Luftkurort . Es liegt 808 m hoch
inmitten der bayerischen Alpen und sämtlicher Ausflugsplätze
mit wundervoller Aussicht auf die ganze Gebirgskette. In 6V2
Stunden ist Oberstaufen von Wiesbaden aus über Stutt¬
gart , Ulm und Kempten zu erreichen. Der Ort verfügt über
neue Gafchöfe mit billigster, bester Pension . Prospekte er¬
halt man durch das Bürgermeisteramt Oberstaufcn.

* Schierke, der beliebte Luftkurort des Harzes , genießt
vermöge seiner eigenartigen licaturichönheiten und! seiner
bevorzugten klimatischen Lage als Sommerfrische für Er¬
holungsbedürftige eine, außerordentliche Wertschätzung. Die
Kursaison ist bereits in vollem Gange und allem Anschein
nach dürfte sie das halten,^ was man sich von ihr versprochen.
Tie Kurverwaltung verienüet ..kostenlos einen neu er¬
schienenen Prospekt und erteilt über Anfragen gerne Aus¬kunft.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ",

_ N?xtiu, 6. ^ uli.
Am Bundesratstische : Direktor im Reichsschatzamr

Kühn.
Vizepräsident Kaemps eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

16 Akinuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung

des Gesetzes zur
Verhinderung der zollwidrigeu Verwendung von Gerste.

Abg. Südekum (Soz .) beantragt Absetzung dieses
Punktes von der Tagesordnung . (Zentrum und die Rechte
sind sehr schwach  besetzt.) Die Abstimmung über diesen
Antrag , während welcher sich der Saal etwas füllt , er¬
gibt dessen Ablehnung.  Es bleibt also bei der Tages¬
ordnung.

Abg. Stolle (Soz .) bekämpft  die Vorlage . Die
Statistik ergebe keinen Anhalt für die Richtigkeit der Be¬
hauptung , daß als Futtergerste eingeführtes Getreide zu
gewerblichen, besonders Brauz wecken,  verwendet
werde . — Redner führt aus , auch die Regierungsvorlage
erkemtt an, daß Defraudationen bisher nicht nachzuweisen
gewesen seien. Durch dieses neue Gesetz wird infolge Äe»
Ausgaben für die Kennzeichnung der Futtergerste der
Gerstenpreis erhöht  werden zum Nachteile der
kleinen Landwirte und zum Vorteile der Großgrundbesitzer.
Jemehr die deutsche Viehzucht zunimmt , umsomehr trete»
die Nachteile dieses Gesetzes in die Erscheinung.

Abg. Hausmann -Hannover (natlib .) : Die heute zum
Vortrag gebrachten Bedenken hat der Vorredner schon irr
der Kommission in allen Einzelheiten vorgebracht , sie sind
auch schon dort genügend behoben worden . Den Anträgen
der verbündeten Regierungeri sind wir dort entgegenge-
kommen und haben die Frage so gründlich geprüft , daß
wir nach Lage der Verhältnisse davon absehen können, ein¬
gehend dieses Thema zu behandeln . Die Getreidezölle
haben mit der Vorlage gar nichts zu tun . Mir liegt
namentlich im Interesse der kleinen Landwirte
daran , daß der Zoll auf Gerste von 1,30 M. auch in Zukunft
bei Abschluß neuer Handelsverträge bestehen  bleibt . Die
Kommission hat davon abgesehen, ein besonderes Verfahren
für die Forni der Denaturierung festzulegen, weil die Maxis
jeden Tag ein neues Verfahren schaffen kann. Ich bin der
Meinung , daß der Gesetzentwurf Vorschriften enthält , welche
die Sicherheit und eine reelle Basis  für den Handel
schaffen und eine wesentliche Verbesserung des gegen¬
wärtigen Zustandes bedeutet . Ich bitte , der Vorlage zuzu¬
stimmen.

Abg. Hufnagel (kons.) : Wir stimmen dem Gesetze zu,
doch hätte auch ich eine Erweiterung und eine genaue
exaktere Fassung des Entwurfes gewünscht. Die Färbung
der Gerste mit Eosin läßt sich ohne Nachteil anwenden.

Abg. Carstens (Fr . Vp.). Während wir durch die
Reichsfinanzreform die Finanzen sanieren wollen , bedeutet
dieser Entwurf mit der Bestimmung der Zwangforderung

eine ungeheuere Verschleuderung von Reichsgeldern.
Direktor im Reichsschatzamt Kühn : Die Angriffe der

Linken gegen das Gesetz schießen weit über das Ziel
hinaus.  Die Regierungsvorlage ist nicht eine Maßnahme
im agrarischen  Interesse , sondern die Ausfüllung einer
Lücke in der bestehenden Zollgesetzgebung, die Lösung einer
Streitfrage , die schon oft das Haus beschäftigt hat.

Abg. Vogt -Hall (W. Vgg.). An dieser Frage ist die
ganze Landwirtschaft interessiert . Denn je mehr von der
zu niedrigen Zollsatz eingeführten Gerste als Freigerftc ver¬
wandt wird , destoweniger bleibt dem kleinen Landwirt als,
Futtergerste übrig.

Abg . Gothcin (Fr . Vgg .). Aus der Denkschrift geht her¬
vor , daß Verstöße gegen den Zolltarif nicht konstatiert wor¬
den sind. Derartige Vorschriften würden gegen Treu und
Glauben verstoßen und den Handelsvertrag mit Rußland
verletzen.
Die Herren des neuen Brarmtweinblocks hätten doch alle
Ursache, cinural darauf zu bestehen, die volle Verantworttrng

vor dem Volke zu tragen.
Direktor im Reichsschatzamt Kühn :> Die angeordneien

Proben haben ein anderes Resultat ergehen Wir wären
Herrn Gothein dankbar , wenn er uns das Material über¬
weisen würde , über die Ansicht des Herrn Gothein , die
Regierung werde bis zur dritten Lesung eine andere Auf¬
fassung haben , will ich kein Wort weiter verlieren.

Abg. Speck (Ztr .). Wenn Herr Gothein das Ansehen
Deutschlands , Rußlands gegenüber schützen will , so sollte er
erst einmal eintreten für einen angemessenen Ausgleich den
österreichischen  Produzenten gegenüber.

Vizepräsident Paasche teilt mit , daß über den § 1 des
Gesetzes namentlich  abgestimmt werden wird und daß
ein Antrag auf Schluß der Debatte gestellt worden ist.

Abg. Singer (Soz .) beantragt auch über diesen Schluß¬
antrag namentlich abzusiimmen.

Abg. Semler (ntl .) : Ich konstatiere vor dem Hause, daß
Graf Carmer -Osten zu mir gekommen ist und zu mir gesagt
hat : Da ich einen Antrag gestellt habe, wolle man mich
5 Minuten lang reden lassen. Sei ich damit einverstanden,
so werde er einen Schlußeinwand zurückhalten. (Lärm
links , Pfuirufe .)

Aus diese Weise wird hier jede sachliche Verhandlung j
unterbunden.

(Erneuter Lärm .)
Darauf wird über den Schlußantrag namentlich abge¬

stimmt. Dafür stimmen 184, dagegen 149 Stimmen . 6 Ab¬
geordnete enthalten sich der Abstimmung . Die Debatte ist
also geschlossen. (N e u e P f u i r u f e.)

Vizepräsident Paasche rügt  diese Pfuirufe.
Persönlich  wiederholt Dar. Semler (ntl .), daß ihm

vom Grafen Carmer -Osten Bedingungen,  betreffend
der Redezeit , gestellt worden seien.

Graf Carmer -Osten (kons.) : Nachdem sämtliche Parteien
zu Worte gekommen waren , hatten wir einen Schlußantrag
mit anderen Parteien verabredet . Darauf wurde mir mit-
getcilt , daß Dr . Semler sich zur Begründung seines An¬
trages zum Wort gemeldet habe. Der nächste Redner war
Dr . Hahn . Ich machte Dr . Semler den Vorschlag, ihm
diesen Platz e-nruräumcn , wenn er nicht so lange sprechen
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würde . (Rufe links : Frechheit !) Fünf Minuten Rede¬
zeit werden nie fo wörtlich genommen.

Dr . Seniler (Ntl .) . Ich konstatiere ausdrücklich, daß
Dr. Hahn schon vorher mich hinter Dr . Südekum hatte zu¬
rückschreiben  lasten . (Lärm  links .) Das ist
Wahrheit.

Vizepräsident Pausche : Ich konstatiere , daß Dr . Hahn
vorhin zu mir gekommen ist und mich gebeten hat , ihn hinter
pr . Südekum zu Worte kommen zu lassen.

Abg . Hahn (Bd . d. L.) . Die Ausführungen des Grafen
Carmer , soweit sie meine Person betreffen , sind richtig.

Vizepräsident Pausche : An dem guten Glauben des Gra¬
sen Carmer -Osten hat niemand gezweiselt.

Abg . Dr . Semlcr (Ntl .) . Ich muß konstatieren , daß ich
mir eine Bedingung  über die Redezeit nie und nimmer
habe gefallen lassen.

Daraus wird über den grundlegenden Paragraph l und
den Abänderungsantrag Dr . Semler , nach welchem der
Nachweis geführt werden muß , daß die betreffende Gerste
zur Bereitung von Malz  ungeeignet ist, oder daß sie zu
Brauzwecken verwendet wird , namentlich  abge-
stimmt.

Es stimmen dafür 255, dagegen 85 Abgeordnete , bei
einer Stimmenthaltung . § 1 ist somit angenommen . Z 2
enthält die Strafbestimmungen : Wer Gerste zollfrei ver¬
wendet , wird als Zolldefraudant angesehen und hat außer
dem mehrfachen Betrag der Differenz einer Geldstrafe von
nindestens 50 Mark für jeden einzelnen Fall zu entrichten.
Läßt sich die Differenz nicht feststellen, , fo tritt eine Strafe
!>is zu 5000 Mark ein.

Abg . Stolle (Soz .) wendet sich gegen diese Bestim¬
mungen.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn : Es ist kein Vorwurf
gegen die Zollbeamten , wenn in der Begründung gesagt
tnrd , daß 'die Möglichkeit der Hinterziehung zollpflichtiger
Gerste besteht. § 2 und die folgenden § 8 werden in einfacher
Abstimmung angenommen.

*
Licht- und Jnseratensteuer abgclehnt!

Berlin , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichstag
nahm das Gesetz zur Verhinderung der zollwidrigen Ein¬
führung von Gerste in zweiter Lesung nach den Beschlüssen
der Kommission an . Sodann wurde die Beratung der Vor¬
lage zur Reichsfinanzresorm fortgesetzt . Die Gas - und
Elektrizitätssteuer  wurde nahezu einstimmig ab¬
gelehnt , desgleichen die An zeigen st euer.  Der nächste
Punkt der Tagesordnung , Reichs st empelgefctz
(Feuerversicherungsstcmpcl , Scheck- und Umsatzstempcl ),
wurde von der Tagesordnung abgesetzt . Es folgte die Be¬
ratung der ZündWarensteuer.

Zetzte Nachrichten.
' Ein Abschiedsdiner des Reichskanzlers

Berlin , 6. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Tie
„Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Der Reichskanzler
F ü r st B ü low  ließ heute an die anläßlich der Be¬
sprechung über die Neichsfinanzreforni hier anwesenden
leitenden Minister der Einzelstaatcn und Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrat Einladungen z u m
Diner  ergehen , um sich bei dieser Gelegenheit von
ihnen zu verabschieden.

Freisprechung im Meineidsprozeß Hamann.
Berlin , 6, Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im

Prozeß gegen den Geheimrat Dr . Hamann plädierte
heute der Oberstaatsanwalt  unter eingehender
Würdigung der Zeugenaussagen und des gesamten
Ergebnisses der Verhandlung auf Freisprechung.
Das Urteil lautete auf Freisprechung . Tie
G e f a m t k o st e n des Verfahrens wurden dem Neben¬
kläger Professor Bruno Schmitz auferlegt.

Ein Gefecht auf den Philippinen,
wb’. New Jork , 6. Juli . Wie eine Depesche ans

Manila meldet , fand ein erbitterter Kampf zwischen
einer Eingeborenenbande und amerika¬
nischen Truppen  statt . Ter Häuptling der
Moro Jikiri wurde getötet und die Bande aufgerieben.
Ein Amerikaner ist gefallen , 23 sind verwundet.

wb’. London, 6. Juli . Wie ein hiesiges Blatt mel¬
det, bot die Firma Henry Schroeder  und Company
der Universität Cambridge 20000 Pfund Sterling
an zur D̂otierung einer Professur der deut¬
schen Sprache,  die mit den: Namen „Schroeder"
verbunden werden soll. Vermittelt wurde das Aner¬
bieten durch Sir Frank Lascelles , den früheren eng¬
lischen Botschafter in Berlin , als Vorsitzendem eines
Universitätskonntees , das sich zum Zweck der Auf¬
bringung der Mittel für eine solche Professur gebildet
hatte.

Emsendlmgeu mts dem Leserkreise.
/ : * Geehrte Redaktion ! .̂ ch hatte dieser Tage geschäftli
in Limburg zu tun . auf Dem Rückwege abends 8.13 Ul
war das Abteil der 4. Wagenklasse beseht; null
den Mitreisenden befanden pch auch z bis 4 .Händler , Weid
wohl auf dem Wochenmartt gewcien und ihreKorbe leer nebei
einaüderstclltcn . Kurz vorubgaiig des Zuges kam dann noch ei
älterer , etiria Mjähriger Mann auch mit seinem Korb a
Er hatte sehr gezecht, war angetrunken und wurde sehr bei
tn seiner Ausdrucksweise, weil ihn lerne Bekannten hänselte
Auf Station Idstein wlirde dem Angetrunkenen ein Kuchr
überreicht für seine Frau , welche andern Tags Nainenstr
habe. Der stug setzte sich in Bewegung. Der Kuchen wuri
dann wiederholt versteckt. Das machte den Mann so wüten
daß er ohne Rücksicht auf seine Umgebung (Frauen ) ur
gegen die Händler die gemein wen Schimpfwort
gebrauchte und wiederholt die Notbremse ziehen wollte. 0
wurde dann aber von seinen Freunden zurückgerissen. ' Ai
Station Medenbach riß er wohl einhalb Dutzendmal die Tüi
auf , weil ihm sein Kuchen wieder versteckt worden war . Dl
Schaffner schlug von draußen die Türe wieder ^u. ©ie Ĉ'

Wiesbadener TagMeM, Morgen -Ausgabe , 1 » Matt. Nr . 309.

meinsten Redensarten , die ich hier nicht wiedergeben kann,
wurden gewechselt und im Nu hatten sich die Gegner an der
Kehle. Mit geballter Faust sausten die Hiebe hageldicht. Alles
wich ins NeDenabteil zurück, doch nicht lange und die Sache
ging von neuem los . Der Geschlagene flüchtete zu uns , wo
er von seinen Verfolgern zu Boden geschlagen wurde . Und
das wiederholte sich öfter bis Wiesbaden , wo alles erleichtert
aufatmete . Man fragt sich, weshalb wird von den Be¬
amten  nicht kontrolliert ? Sie wußten  doch , daß die
Radaubrüder drinnen waren . Ebenso muß gefragt werden,
warum die großen Körbe nicht ineinander gefetzt wurden , sie
füllten den inneren Platz völlig aus und wurden alle nach
Wiesbaden gebracht, über die Strecke Langenschwalbach
wäre das nicht möglich, weil die Beamten kontrollieren , und
zwar auch im Wagen. Dort hätte man die Radaubrüder an
die frische Lust gesetzt.

* St US der Allst ad t. Zurzeit werden die Trottoir-
Bandsteine in der Langgasse  erneuert , und es wäre eine
Kleinigkeit, bei dieser Gelegenheit einen längst empfundenen
Mißstand  zu beseitigen. Es betrifft dies die Haltestelle
der elektrischen Straßenbahn vor dem Hause Langgasse 4.
Hier ist das Trottoir derartig schmal, daß das Ein - und
Slussteigen jedesmal eine bedeutende Verkehrsstockung ver¬
ursacht. Da nun die Fahrbahn sowohl als auch die Trottoirs
auf der gegenüberliegenden Seite vor den Hikbnerschen Neu-
bauten eine wesentliche Erbreiterung erfahren haben, wäre
es ein unbedingtes Erfordernis , so bald wie tunlich auch
das Trottoir auf der Seite des elektrischen Bahngeleises ent¬
sprechend zu etzbreitern. Hierzu hätte sich jetzt die geeignetste
Gelegenheit geboten. Jedoch unser verehrt . Stadtbauamt
scheint wieder einmal anderer Meinung zu sein und läßt die
neuen Bandsteine genau an die alte Stelle setzen. Der be¬
rechtigte Wunsch sowohl der Anwohner als auch der zahl-
reichenPassanten nach einer notwendigen Verkehrsverbessertrug
scheint demnach zu Wasser zu werden . In letzter Stunde sei
daher an den verehrt . Magistrat noch einmal die ergebene
Bitte gerichtet, Abhilfe zu schaffen. Einer für viele.

Briefkasten.
(Die Redaktion der „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht LUgesichcrt.)
A. Steiner . Die Feuerbestattung in Mainz ist nicht

an die Mitgliedschaft eines Vereins für Feuerbestattung
gebunden, diese empfiehlt sich afiet , da von dem Verein im
gegebenen Falle alle erforderlichen Formalitäten erfüllt
werden. Wenden Sie sich an den Rechner des hiesigen
Feuerbestattungs -Vereins , Herrn Rentner Heinrich Lugen-
bühl, Mauritiusstraße 5, wo Jhiien jede nähere Auskunft
werden wird.

Emil . Auch dies erfahren Sie am besten in Freiburg
in Baden selbst. Wir können es Ihnen leider nicht sagen.

(! . A. D. Ihr Verhalten ist ganz korrekt. Waren , die
nicht bestellt oder nicht zum offerierten Preis geliefert wur¬
den, braucht man nicht anzunehmen . Handeln Sie Ihrem
Briefe gemäß.

Alter Abonnent . Der junge Mann kann noch zum Mili¬
tär eingezogen werden , sofern er nicht das Bürgerrecht eines
fremden Staates erworben hat und nicht nur zu vorüber¬
gehendem Aufenthalt zurückkehrt.

F. M. 13. Das Jäger -Bataillon Nr . 11 in Marburg
gehört zum 11. Armeekorps und zur 22. Division.

A. Kr. Wegen Besitzstörung können Sie Klage bei den
Gerichten (Amts- oder Landgericht) auf Grundordentlichen

des BGB . erhüben. Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt
M. B. Eine Anstalt , wie die gewünschte, befindet sich

unseres Wissens in Katzenelnbogen.
Alter Nassauer. Die gesetzlichenBefugnisse der König!.

Notare sind innerhalb Preußens überall die gleichen. Das
Dienstalter derselben spielt dabei gar keine Rolle. Ein
Gütertrennungsakt tritt sofort nach Errichtung in Kraft.

H. Sch., Dotzheim. Wenden Sie sich an die Vorgesetzte
Behörde, das König!. Landgericht, hiersekbst.

K. B. N. Den Flurschützen liegt die Beaufsichtigung der
Feldgemarkung Wiesbaden ob. Dieselben sind städtische Be¬
amten und unterstehen dem Magistrat (Feldgericht) .

I . D. Der 11. März 1872 war ein Montag . Was ver¬
stehen Sie mit der Frage : Unter welchem Zeichen stand der
Monat ? Der Monat steht überhaupt unter keinem Zeichen.

Sch. 8. Wenn die Frau im übrigen ihren kirchlichen
Pflichten nachkommt, wird ihr die Kirche nirgends Schwierig¬
keiten bereiten.

H. I . Hat den Osfenbarungseid jemand bereits ge¬
leistet, so kann nach einer gewissen Frist gegen ihn der An¬
trag auf neue Ableistung gestellt werden. Auf jeden Fall
hat die Frau zur Abnahme des Eids im Termin zu er¬
scheinen, will sie Verhaftung und Vorführung vermeiden.

Nächste KrlesWst-UerkmLmMU
6m 'Zksreirrigken Staaten  von gtor öeraterißa.

(Nach amtlichen Quellen bearbeit:!.)
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a) Willigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
8. Juli >Cuxhaven . . . 9 7. Juli 7-°N,„.!gö°Nm.

13. Juli Bremerhaven . . 7 12. „
15. Juli | Cuxhaven . . . 10- 11 14. „ „ 1 »

b) Schnellster Weg

10 Pf . für jede weiteren
9. Juli Southampton . . 8 8. Juli 2S6 Nm.
v. „ Cherbourg . . . 8 8. . „ 548 Nm.

10? „ Havre. 6- 8 9. „ 72<Sßm.
10. „ Southampton . . 7 9. „ 236 Nm.
10. „ Cherbourg . . . 7 9. „ 518 Nm.
11.* „ Oueeustown . . . 5- 7 ?. „ 256 Nm.
14. „ Southampton . . 6 13. „ „
14. „ Cherbourg . . . 6 13. „ 5i8 Nm.
15. „ Qucenstown . . . 6- 7 13. „ 11" Nm.

den

5-°Nm.
6°- Vm.
2' 15 Nm.
5-°Nm.
2"“91m.

550 Nm.
ll lu Nm.

£jf .» uuu -* AUS? QU J-
Nur auf Verlangen des Absenders.

Familien-Noch richten,
Standesamt Wiesbaden.

Mthaur, Zimmer Nr. so; geöffnet au Wochentagen lür Sh»
ichiicüungennur Dienstags, Donnerstags aua Samstags .)

Juli:

3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.

Stcrbcfülle:
Beninerin Rosa Bering , aeb. Sperling , 71 I.
Emil , S . des Heizers Christian Erfel, 3 M.
Rentner Otto Frehtag, 69 I.
Katharine , L . des Fuhrmanns Hcinr . Schild, 4 M.
Privatiere Margarete Goldschmid, ob I.
Bierbrauer Friedr . Scharff , 47 I.
Rentner Otto Goerke.
Lehrer a . D . Heinrich Arhelger , o2  I.
Spenalermeister Philipp Bauer , 50
Kgl. Baurat a. D. Gustav Eichacker, 74
Emma , gab. Windgatze, Ehefrau des

gehilfen Moritz Jacob , 53 I.
Gärtner-

Standesamt Kiedrich
^ . Geburten:

21. ^ uni : dem Taglöhner Johann Bauberger e. W-21
22.
22.
23.
23.
23.
25,
26.
26.
27.
28.
29.
29.

dem Taglöhner Albert Heinze e. %■
dem Taglöhner Johann Zammert e. S . -
dem Oberleutnant Timotheus Äaith e. "->• .
dem Straßenbähnschaffner Kaspar Kerzinger
dem Taglohner Heinrich Petri e. S - ^
dem Wagenmeister Emil Ambrosius e. T- ^
dem Taglöhner Heinrich Wilh . Scheid e.
dem Schlossergehilfen Paul Hornig e. T- .
dem Taglöhner Peter Keiß e. S.
dem Taglöhner Daniel Bleickardt e. S-
dem Portier Johann Baunemann e. T-
dem Sergeant Franz Rüther e. S.

.. dem Taglohner Karl Kanne e. S . '
1. Juli : dem Taglohner Ferdinand Schäfer e. S.
2. „ dem Taglohner Martin Rost e. T.

Aufgebote:
Hrlfsweichensteller Karl Wilh . Ernst in Biebrich mrt

Karoline Wagenhäuser daselbst. . .
Taglohner Karl Theodor Bücher in Biebrich wrt

Ottilie Draheim daselbst.
Rottenführer Heinrich Welker in Biebrich mit Anna ^

Weber in Nack.
Eheschließungen, , . .

Schiffer Johann Netterdorn in Biebrich mit Katharine
rich in Dotzheim. ^ a

Zigarrensortierer Karl Wilh. A:^ . Seidscheck tn SE
Maria Barbara Therese Frischmuth in BiehrUL

Larkdwirt Friedrich Böller in Bosenheim mit Ottilie M
daselbst.

Stcrbefäüe:
30. Juni : Taglöhner Johann Müller , 69 I.

21.

Standesamt Dotzheim.
Geburten : ■„

18. Juni : dem Taglöhner Joseph Knappe e. T -, Harlh^
dem Fabrikarbeiter August Seelbach e.

Amalie . ^ -m,
dem Tüncher Karl Geib e. T., Elise Kathari" ^
dem Maurer Johann Karl Philipp Dänisch 6'

Sprich . . . _ . , ^

21.
23,

23.
24..
29.

dem Maurer Johann Phil . Debus e. T -, -
dem Schlosser Johann Deanini c. T -, Sopt>' A
dem Taglohner Friedrich Sebastian Ehrlich e'

30,
Taglöhner Friedrich Sebastian Ehrkn

Karl . alt (
dem Fabrikarbeiter Otto August Wilhelm "tu

S ., August Wilhelm.
Aufgebote: ,

Bäcker Heinrich Noll zu Nordenstadt mit Frida Luise ^
Witwe, geb. Schwalbach, in Dotzheim.

Sterbefälle : ^
30. Juni : Zimmermann Friedrich August Birk, 69 3-

9.

11.

Standesamt SonnLntzerg - Rambach.
Geburten:

8. dem Maurer Karl Walter in Rambach e. %■' “
Erna Amalie Lina . .

dem Maurer Joseph Lodhga in Rambaw
Lina Luise.

dem Taglohner Aristide Antonio Parlst "^
Sonnenberg e. S -, Alfred . . s 1 _ __

dem Bäcker Karl Dohm in Sonnenberg ^ . ‘geitben Komvr
Friedrich Karl . a m

dem Metzgermeister Ludwig Mäher in $ a ,kBesitzstcu«
e. ©., Karl . e Pachssteuer 40dem Brauer Peter Born in Sonnenberg

— ^ « * « * < > -I°-»Shu»«-

15
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17.
27.

Stuckateur Ludwig August Schwein in Rambach 27,5 Mill
, Näherin Dorothea Margarete Bietz in SonnEh ^ Ailllionen. Z

Schlosser August Wilhelm in Sonnenüerg mit der 23* h
Sophie Karoline Seelgen daselbst. . ^ ^ n ~ , t ,

Tüncher Wilhelm Philipp Schneider in Sonnenberg ^ 0. ^orterhal
Susann « Margarete Karoline Hebel daselbst. iMartenfteuer

Eheschließungen: $ - e 35 Millione
Gymnasial -Oberlehrer Dr . Wilh . Leicht in Frankfurt a'

mit Freiin Erna v. Hunolstein in Sonnenberg -., »- <*. ^
Gärtner Friedrich Otto Bär in Sonnenberg nr: > 4)er Entwur

Schneiderin Karoline Juli Tresbach daselbst.
Sterbefälle : 0 «,

17. Juni : Gastwirt Wilhelm Mäher in Rambach, ren,
Alfred . S . d. Taglöhners Aristide ^  V we' em

Parisini in Sonnenberg , 10. ‘
.1. Zinsboger

Geschäftliches. Ä 9Ä
Hunderte von blnhenden Kindern sterben in .U e«

Sommer an Brechdurchfällen. Hiergegen bietet eine ra^ f Zinsboger

, »lz Abänderu
'Drucksachen!

Säualingsernährung mit „K-ufeke " u. Milch den besten . kremen , wem
.Iuieke " macht die Milch leichter verdaulich, berinni"^ ^ ^ färtbet oder

Aden damit
Aen mit einer
v .Biertpapaierc
Ade

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Ir . Sommri 's Haemato«^ ^ Zinsbogen
mittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit tvirv ^ *” s
Ihr Nervenwstcmerstarkt, die Mattigkeit verschwnw,̂ ^
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. " 0
Sie jedoch ausdrücklich das echte „Dr.
Hacmaiogen und weisen Sie Nachahmungen zurua»

L">en, in Abstu
ätzende Brucht

vorrvLnsiet „ LI -Lessa " , Haarst^

aus Hühnerei . „ El -Beda “ ve ^pjg t-
Sehuppenbildung , verschafft üPPjit
glänzend weiches Haar , enthält {j | »nt, in Abstu
hohen Prozentsatz Eigelb - « < -!> Bruch,,
direkt dem Haarhoden zuge;

Zinsboger
Indischer Si
'' Eisenbahngei
. veräußert , i

itzNe unter Leb
Zf geleistet w

\J-  Zinsboger
"„?vdischer Km
î lex Unternehr

bestimmt!

J b̂en damit
Mit einen

i>̂ 48 ertpapiere,

Fl.  ä Mk. 2.50 überall ei-bältl^

Die Morgerr-AUsgade nmfafit
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und »,4,

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " J‘v-_—'
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Die Lage.
1> Das Kompromiß,
ji. Nach der „Köln. Volksztg ." dürfte man aus dem Verlauf
?Beratungen der Bundesratsbevollmächtigten und der
Drer der Mehrheitsparteien für die Reichsfinanzreform

,J Wtben Kompromiß erhoffen:
A. . Besitzsteuern . 1. Grundbesitz : Umsatz-, bezw. Wert-

jl-? achssteuer 40 Millionen ; 2. Quittungen über Schecks und
iHsbankguthaben 20 Millionen ; 3. Kuren - und Effeften-
^delerhöhungen 22ch Millionen ; 4. Zinsscheinbogen-
^el 27,5 Millionen ; 5. Erhöhung der Matrikularbeiiräge
Rillionen . Zusammen 135 Millionen aus Besitzsteuern.
&. Neue indirekte Steuern . Zusammen 310 Millionen.
0 . Forterhaltung bestehender Steuern , und zwar 1.

iMartenfteuer 20 Millionen ; 2. Zuckersteuer in bisheriger
e 35 Millionen ; also alles in allem 500 Millionen Marl.
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Der Entwurf eines Zinsscheinbogenstempelgesetzes
tis Abänderungsantrag zu dem bereits unter Nr . 1510
Drucksachen veröffentlichten Reichsstempelgesetz gedacht,

diesem Entwurf soll Gegenstand der Besteuerung1»

,1. Zinsbogen von inländischen Aktien, Akttenanteil-
. .'tten, Reichsbankanteilscheinen , Anteilscheinen von

: ,,4i ?>nalgesellschaften und den ihnen gleichgestellten Gesell-
M ' men.

2. Zinsbogen von ausländischen Aktien und Aktienan-
cheinen, wenn sie im Inland ausgehändigt , veräußert,
fändet oder wenn daselbst andere Geschäfte unter

AäbrNÄ^ ^ den damit gemacht oder Zahlungen darauf geleistet
t und "Alh kn mit einem Steuersatz von 1 v. H. vom Nennwerte

^ Tertpapaiere , für welche die Zinsbogen ausgegeben
1*1®**», in Abstufungen von 1 M. für je 100 M. über¬

sende Bruchteile werden für volle 1OOM. gerechnet.
N Zinsbogen von inländischen für den Handelsverkehr
hinten Renten und Schuldverschreibungen , auch Teil-

Zdverschrerbungen, sofern sic nicht unter Nr . 6 fallen,
"fo
4- Zinsbogen von Renten und Schuldverschreibungen

saudischer Staaten , Kommunalverbände , Kommunen
Eisenbahngesellschaften, wenn sie im Inland ausgehän-
veräußert , verpfändet oder wenn daselbst andere Ge-
- unter Lebenden damit gemacht oder Einzahlungen

M geleistet werden.
\t ?: Zinsbogen von Renten und Schuldverschreibungen

l . âudischer Korporationen , Aktiengesellschaften oder indu-
Zer Unternehmungen und von sonstigen sür den Handels-
chr bestimmten ausländischen Renten und Schuldver-

. ,Zbungen , wenn sie im Inland ausgehändigt , veräußert,
.̂ Mndet oder wenn daselbst andere Geschäfte unter

’tlh> ett  gemacht oder Zahlungen darauf geleistet
- sn mit einem Steuersatz von y2 v . H. vom Nennwerte

.... ^ ^.Wertpapiere , für welche die Zinsbogen ausgegeven
-Oit IßWit, in Abftumnaen von 50 Vf. für tV mn M über-, .ve- 'iy 1- in Abstufungen von 50 Pf . für je 100 M. über

vve*,^ “e«be Bruchieile werden für volle 1OOM. gerechnet.
b. Zinsbogen von inländischen aus den Inhaber lauten

zj auf Grund staatlicher Genehmigung ausgegebenen
und Schuldverschreibungen der Kommunalverbände

^Kommunen der Korporationen , ländlicher oder stüdti
^ Grundbesitzer, der Grun̂ kredit- und Hypothekenbanken
\ ^ "er Eis enbahnges ellschaften mit einem Steuersatz um
A,,°. H. vom Nennwerte der Wertpapiere, für welche die

Zogen ausgegeben werden , in Abstufungen von je 20 Pf.
£l00  M . überschießende Bruchteile werden für volle
,N. gerechnet,

efreit  sind:
, Zinsbogen und Schuldverschreibungen des Reiches

Bundesstaaten.
\ Zinsbogen von inländischen Aktien und Aktienan-
Nnen, sofern sie von Aktiengesellschaften ausgegeben
'n- welche nach der Entscheidung des Bundesrats aus-
ffch «emrinnützigen  Zwecken dienen, den zur

Verteilung gelangenden Reingewinn satzungsgemäß auf
eine höchstens 4prozentige Verzinsung der Kapitalanleihen
beschränken, auch bei Auslosung oder sür den Fall der Auf¬
lösung nicht mehr als den Nennwert ihrer Anteile zusichern
und bei der Auslösung den etwaigen Rest des Gesellschafts-
Vermögens für gemeinnützige Zwecke bestimmen — die von
solchen Miengesellschasten beabsichtigten Veranstaltungen
müssen auch für die minderbegüterten Volkskreise bestimmt
sein —, oder welche die Herstellung von inländischen Eisen¬
bahnen unter Beteiligung oder Zinsgarantie des Reiches,
der Bundesstaaten , der Provinzen , Gemeinden oder Kreise
zum Zweck haben.

C. Zinsbogen , welche bei der ersten Ausgabe der Wert¬
papiere mit diesen in Verkehr gesetzt werden bis zur Höhe
von zehn Zinsscheinen bei Wertpapieren mit jährlicher Zins¬
zahlung und bis zur Höhe von zwanzig Zinsscheinen bei
Wertpapieren mit halbjährlicher Zinszahlung.

D . Zinsbogen , welche vor dem 1. August 1909 ausge¬
geben worden sind.

Die Abgabe ist von jedem Zinsbogen nur einmal zu
entrichten . Für Zinsbogen , welche mehr als zehn Zins¬
scheine bei jährlicher Zinszahlung oder mehr als zwanzig
Zinsscheine bei halbjährlicher oder kürzerer Zinszahlung
enthalten , ist die Stempelabgabe für jede weiter über-
schießenden zehn Zrnsscheine bei jährlicher Zinszahlung,
bezw. je weitere überschießende zwanzig Zinsscheine bei
halbjährlicher oder kürzerer Zinszahlung nochmals zu ent¬
richten. überschießende Bruchteile werden voll gerechnet.
Wenn Zinsscheinc der oben unter 1 und 2 bezeichneten Art
nicht zur Verwendung gelangen , ist bei Ausgabe des nächsten
Zinsbogens sür jeden nicht verwendeten Zinsschein der ent¬
sprechende Betrag der entrichteten Stempelabgabe in Ab¬
zug zu bringen.

s-

Ein weiterer Antrag des schwarzen Blocks.
Die Abgeordneten Frhr . v. Gamp (Rpt .), Müller -Fulda

(Zentr .) und Gras Westarp (kons.) haben zur zweiten Lesung
der Novelle zum Reichsstempelgesetz den Antrag gestellt, die
Regierungsvorlage  bezüglich der Schecks und
gleichgestellten Quittungen wiederherzustellen.

*
Der Vermittler.

über die gestrigen Verhandlungen des Bundesrats mit
dem neuen Block wird uns von unserem Berliner I -.-Ver-
treter geschrieben: Es läßt sich einstweilen nicht kontrollieren,
mwiewert die Mitteilungen zutreffen , wonach außer einer
Tabaff -euer auch eine Couponsteuer beabsichtigt sein soll,
^m Bundesrat selber scheint man sicher zu sein, daß die
Sache nunmehr endgültig in Ordnung kommen wird . Eine
wesentliche Rolle bei den Kompromißverhandlungen hat
Herr v. Bethmann - Hollweg  übernommen , der sich
dabei zwar im Einklang mit dem Reichskanzler hält , der
aber kaum Weisungen  von ihm im einzelnen empfangen
haben dürfte . Fürst Bülow hält sich, wie man weiß , a b -
serts,  er ist der Meinung , daß die Verhandlungen beim
Staatssekretär des Innern in guter Hand liegen ; er bringt
den Details wohl kein Interesse mehr entgegen . Auch Herr
Shdow , der eigentlich der Nächste dazu wäre , tritt in diesem
Augenblick hinter Herm v. Bethmann -Hollweg zurück.

*

Noch eine offiziöse Warnung.
Gegenüber der konservativen Kritik ihrer Warnungen

vom letzten Samstag bemerkt die „Norddeuffche Allgemeine
Zeitung ", daß ihre erste Warnung veranlaßt gewesen war
durch den von verschiedenen Seiten gemachten Vorschlag, in
dieser Tagung nur die Verbrauchssteuern zu bewilligen
und die Besitzabgaben auf eine gelegenere Zeit zu vertagen.
Dagegen habe nochmals betont werden müssen, daß es sich
bei der Summe von 500 Millionen nicht um eine beliebige
Zahl , auch nicht um ein Dogma , sondern um das Ergebnis
einer genauen Bedarfsberechnung  handelte , und
daß jede Herabsetzung jener Summe mit Notwendigkeit zu
ttner alsbaldigen neuenFinanzresorm  führen müsse.
Die andere Besorgnis , daß die Einnahmen nur auf dem
Papiex  bewilligt werden könnten , sei in der Geschichte
der deutschen Finanzen leider nur allzusehr begründet . Die
Fmanzreform von 1906 habe statt der erstrebten und veran¬
schlagten 200 bis 220 Millionen Mehreinnahmen nur wenig
über 100 Millionen ergeben. . Die Gefahr einer Über¬
schätzung  von steuerlichen Einnahmen sei immer gegeben,
wo Steuergesetze ohne die Möglichkeit eingehender Vorbe¬
reitung und gründlicher Prüfung ihrer Wirkungen in Vor¬
schlag gebracht werden . So sei der Ertrag der Wertzuwachs¬
steuer auf Immobilien zuerst^in der Kommission auf mehr
als 50 Millionen und von einzelnen Seiten noch erheblich
höher geschätzt worden . Erst bei den wiederholten Beratun¬
gen erkannte man , daß auf einen höheren Ertrag als 20,
höchstens 30 Millionen nichr zu rechnen sei. Bei der K o t i e-
rungssteuer  werde auch jetzt noch der Ertrag aus 80
Millionen berechnet, während sie kaum mehr als die Hälfte
bringen würde . Mit der Mühlenumsatzsteuer sei der .Ertrag
von 13,7 Millionen Mark lediglich aus dem Multiplizieren
der Maßmenge mit dem Steuersatz gefunden, obgleich die
großen Mühlen Beträge zahlen müßten , die zum Teil höher
sind als ihr Reinertrag . Angesichts solcher Erfahrungen
würde die Relchsrinanzverwanung pstichtwidrig handeln,

wenn sie nicht mit allem Nachdruck darauf drängte , daß den
bewilligten neuen Steuern ' unbedingt zuverlässige sichere
Schätzungen zugrunde gelegt werden.

»
Absagen an die Konservativen.

Gelegentlich der Fahnenweihe des Kriegervereins zu
Essershausen im Oberlahnkreis erklärte der Oberst a. D
v. Winterbergcr , der Führer  der Konservativen des
Kreises , bei Übergabe der Fahne , daß er es bedauere,
einer Partei anzugehören , die durch ihre egoistische
Stellungnahme die Regierung im Stiche gelassen und das
Scheitern der Finanzreform veranlaßt habe. Die Ausfüh¬
rungen fanden allgemeinen großen Beifall.

Uolitische Merftcht.
imtholischr Jttflfe erir solches Zerrtrmmr-eedierrt?

Diese Frage stellt ein Katholik,  der sich bisher
^em Zentrum  zurechnete , in der „Düsseld. Ztg ."
Oer Artikel verdient die weiteste Verbreitung Wir
geoen hier die markantesten Stellen wieder:

„Bülow ist gestürzt. Er mag eine Lektion verdient
7 ahen  ~ ^tder bezahlt er sie nicht . In der unabwh-
baren Menge der Leidtragenden stehen auch der katho-
ftsche Arbeiter Klein- und Mittelbauer , Handwerker,
industrielle und Kaufmann . Sie müssen jetzt Steuern
zahlen, für die rechtmäßig der Junker  aufzukommen
•t: e' -Dw Zentrumswähler können die Abstimmung
ihrer Abgeordneten nur beklagen.  Sie haben große
Opfer für das Zentrum gebracht: Opfer an Geld, Opfer
an Zeit und Arbeit , Opfer der Selbstverleugnung . Es
war Nicht immer leicht, den mannigfachen katholischen
Vereinen berzutreten . So sind z. B. viele Mitglieder
des Katholischen Kaufmännischen Vereins von der
Uberflusstgkeit, ja der Gefährlichkeit des Vereins über-

Der katholische Kaufmann will auch an Nicht¬
katholiken verkaufen, und oft sind es gerade die ver¬
mögenden protestantischen Kirnden, die es allein dem
katholischen Kaufmann ermöglichen, auch bessere Sachen
zu fuhren , sein Lager auszustatten , der Konkurrenz 'zu
begegnen und den Ruf des Geschäfts zu erhalten . Zum
Tank für diese Treue belohnt man uns jetzt nrit
Kotierungssteuer, . Parfümeriesteuer , Kohjlensteuer,
Kaffee- und Teezöllen, alles Steuern , die den Erwerb
erschweren und die Lebenshaltung verteuern . — Sind
aber die katholischen Gewerbetreibende n
so reich , daß sie dem Großgrundbesitz  ohne
Gegenleistung die Steuern abnehmen können? ! Keiner
der politisch so regsamen K a p l ä n e wird dies zu be¬
jahen wagen. — Statt sich an der Bewilligung von
Er drosseln ngs st euern  zu beteiligen, war das
Zentrum vor allen anderen Parteien zum ganz besonde¬
ren Schutz des Handels und der Industrie verpflichtet,
weil es wie keine andere bürgerliche Partei stets ' im
Vordergrund stand, wenn es sich darum handelte , das
arbeitende  Kapital mit sozialen  Abgaben zu
belasten. — Dreimal sollte es sich der Zentrumsabae-
ordnete überlegen, wie er in wirtschafts-politischen
Fragen zu stimmen hat , eben weil für seine Wahl
ki r che n p o I i t i s che Gründe maßgebend waren und
weil seine Abstimmung für den Ruf der Kirche von un¬
absehbaren Folgen sein kann.^— Wer aber gab dem
Zentrum ein Liecht, zwei Millionen Katholiken gegen
die Forderungen der Regierung; und der gesunden Ver¬
nunft ins Feld zu führen ? ! Selbst konservative Abge¬
ordnete kehrten dem Bunde der Landwirte den Rücken:
nicht eine Million Protestanten sind im Lager der
Agrarier zu finden ; nur die Katholiken müssen es wie-
der sein, die geichlossen dem Willen der überwiegenden
Majorität des deutschen Volkes entgegentretett;
denn mehr all s 7 Millionen  Wähler stehen
hinter der geichlagenen  parlamentarischen Mino¬
rität . Was hat nun die katholische Kirche, was hat
das katholische Volk davon, daß es dem Zentrum nach
vielen Listen gelungen ist, wieder ausschlag¬
gebender  Faktor zu werden — auf wie lange ? Ä n
unseren Siegen werden wir noch st erben.
. . . Aber diese Tage werden sich rächen. Allen denen,
die es jetzt nicht wagen, ihrer abweichenden Meinung
Ausdruck zu geben, weil sie wissen, daß sie doch den
Künsten einer verfeinerten Versammlungstechnik er¬
liegen, , wird Genugtuung zuteil werden. „Das Volk
wird dich zerreißen , wenn es in Wut gerät ", sagte einst
ein Demagoge zu einem Philosophen. „Und dich",
entgegnete der Weise, „wenn es zur Vernunft kommt!"
Und es wird zur Vernunft kommen. Früher als es
manchen Herren lieb ist."

Körrig Peter - rrrrv seirre G§!eerrerr.
6. Belgrad,  30 . Juni.

Es ist recht interessant, zu verfolgen, was für Ent¬
hüllungen über die Familie Karageorgewitsch und chre
Partiianen ietzt fast jeder Tag brinat / ,Vvy ganz
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kurzer Zeit ist über Peter Stephan Lukacewitsch, König
Peters Vertrauten . Agitator und — Bankier , der Kon¬
kurs verhängt worden, und dieser fühlt sich nun be¬
müßigt , eine Erklärung für diese merkwürdige Tatsache
zu liefern . In einem offenen Briefe, der auch den
meisten hiesigen Zeitungen zugegangen ist, behauptet
er, man wolle ihn deshalb ruinieren , weil er Wechsel
ber Prinzen aus dem Hause Karageorgewitsch, die mit
seinem Giro versehen waren , wegen Nichteinlösung
habe protestieren lassen. Prinz Arsen, des Königs
Bruder , habe auf Grund solcher Wechsel in Belgrad
Wer eine halbe Million Dinare behoben und sei dann
plötzlich „abgereist" ; nicht besser sei des Königs Vetter,
der Gesandte in Konstantinopel , Herr Dr . Nenadowitich.
— König Peter gibt durch sein Verhalten diesen Be¬
hauptungen noch größere Wahrscheinlichkeit, denn er
hat sich bereit erklärt , die Schulden des Prinzen Georg,
die sich auf etwa 180 000 Dinare belaufen sollen, aus
feiner Privatschatulle zu bezahlen, aber ohne die
„Wucherzinsen". die Lukacewitschverlangt . — Da dieser
letztere droht , er werde bald „die volle Wahrheit über
das Haus Karageorgewitsch veröffentlichen, um dem
Serbenvolke zu einer Prüfung der Frage Gelegenheit
zu geben, ob es seine Geschicke mit denen einer solchen
Dynastie verknüpfen könne", so darf man sich wohl auf
weitere pikante Details aus dem Konak und seiner
Umgebung gefaßt machen. Material ist allerdings
mehr als genug da!

Fortsetzung des Drahiberichts in der Morgen-Ausgabe?
— Berlin, 6. Juli.

Nach Annahme des Gesetzentwurfs über die zollwidrige
Perwendung von Gerste und nach der schon mitgeteilten
einstimmigen Ablehnung des von der Kommission abge-
lehMen Entwurfs eines Elektrizitäts - und Gas¬
steuer  g es e tze s sowie des Anzeigen st euer-
gesetzes,  wird

das neue Reichsstempelgesetz
beraten.

Abg. Gras Westarp beantragt Absetzung  von der
Tagesordnung wegen noch schwebender Verhandlungen.

Abg. Singer (Soz.) : Die Herren vom neuen Block sind
wohl mit der Regierung noch nicht einig,
töie dem Volle die Haut über die Ohren gezogen werden soll.
(Stürmischer Widerspruch rechts, lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten.)

Präsident Graf Stolberg bezeichnet diesen Ausdruck als
unparlamentarisch.

Abg. Singer (fortfahrend) macht auf den Widerspruch
aufmerksam, daß dieselben Herren die Absetzung des Gegen¬
standes von der Tagesordnung verlangen, denen sonst, wenn
sie untereinander und mit der Regierung einig sind, die
Beratung nicht schnell genug gehen kann.
Es lann gar nicht oft und eindringlich genug diese Art der

Steuermacherei vor dem Volke gebrandmarkt werden.
(Große Unruhe rechts.) Der Reichstag ist keine beratende
Körperschaft mehr, sondern

eine Abstimmungsmaschine,
deren Räder in jeder Minute geschmiert sind, um jederzeit
in Funktion zu treten. Es kommt nichts weiter in Frage,
als der Umstand, daß die Agrarier des neuen Blocks von
der Regierung gesättigt nach Hause geschickt werden. Um
das zu erreichen, wäre es besser, wenn sich die Mehrheit
einige Tage Zeit nähme, dann wieder hierher käme und
sagte: So, jetzt sind wir fertig. Es ist unwürdig, dem Volke
das bisherige Schauspiel weiter vorzuführen.
Jetzt werden die Geschäfte in einer Art abgewickelt, die stark

an die Moral der Rotztäuscher erinnert.
Präsident Graf Stolberg bezeichnet diesen Ausdruck als

unparlamentarisch.
Abg. Singer (Soz.): Die Mehrheit will ihre Verhand¬

lungen mit der Regierung fottsetzen, um für die Kotierungs-

Femlleton.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz-Theater. Die Linsemannsche Schauspiel-
Gesellschaft hat auch gestern Abend wieder bewiesen, daß sic
einer der schwierigsten mimischen Aufgaben gerecht werden
kann, nämlich Ibsen zu spielen, so zu spielen, daß über allem
Krausen und Abstrusen die Dichtung voll und mächtig zur
Geltung kommt, daß sie in all ihren Verzierungen innerlich
begreiflich wird. Und gestern Abend gingen die gc
spenstischen Rosse von Rosmersholm über die Bühne; cs
war ein großer Zug, es war Stimmung in der Aufführung.
Man würde unrecht tun, aus diesem musterhaften Ensemble,
in dem jeder seinen Posten voll ausfüllte, einen mit be¬
sonderer Anerkennung hervorzuheben, doch sei gesagt, daß
Nina Sandow als Rebbeka West wieder eine selten erreichte
Höhe innerlicher Charakterisierungerklomm. Der Beifall
des diesmal verhältnismäßig gut besetzten Hauses war
außergewöhnlichbegeistert. c,

V.  Die Mythologie der Eskimos. Trotz der eifrigen Be-
mühungen der christlichen Missionare in Grönland halten die
Eskimos an ihren alten heidnischen Vorstellungen fest. Auch
die Mythologie der Esumos ist im Grunde nur eine Ver¬
ehrung von Naturgewalten , die zu bestimmten Gottheiten
personifiziert werden. Die beiden Hauptgottheiten der
Eskimos, so wird in „Scribners Magazine" ausgeführt,
sind der Mond und die Sonne . Der Mond gilt als ein Gon
und die Sonne als eine Göttin . Sie sind Bruder und
Schwester, trotzdem aber liebt der Mond die glänzende
Schwester mit leidenschaftlicher Inbrunst und verfolgt sie
durch den ganzen Weltenraum in einer wilden endlosen
Jagd . Die Sonne aber verbirgt, oder genauer gesagt, ver¬
hüllt sich in einem Lichtermeer, zieht sich zurück und enteilt
immer wieder dem nachstürmenden Mond. Die Grönländer
stellen sich den Mond als einen göttlichen Mann vor. der
ihre Tracht trägt , die Sommerkleidung der Grönländer.
Ihm voraus schreitet die Abenddämmerung als eine lieb¬
liche Jungfrau , während die Morgendämmerung ihm nach-
folgt und ihm den Weg versperrt zu der Sonne, die nun

WiesbKdeKsr TaMM»
steuer einen Ersatz zu finden. Man hat ja auch schon den
Namen Talonsteuer erfunden. Das Verfahren der Mehr¬
heit kann zwar nicht mehr diskreditiert werden, als es schon
ist. Wenn aber etwas dazu dienen kann, das Vorgehen der
Mehrheit noch niedriger einzuschätzen, so ist es diese Att
der Verhandlungen, durch die Sie dem Reichstag immer
mehr den

Stempel einer Schacherbude
aufdrücken. (Großer Lärm rechts und im Zentrum, den
Präsident Graf Stolberg durch unablässiges Läuten
nur mit Mühe beschwichtigt.)

Präsident Graf Stolberg ruft den Redner wegen seiner
letzten Äußerung zur Ordnung.

Der Antrag des Grasen Westarp wird darauf gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen ange¬
nommen.

Abg. Singer (Soz.) beantragt nunmehr die Vettagung
des Hauses. (Lachen rechts und im Zentrum.)

Gegen die Stimmen der Sozialdemokratenund einiger
Freisinniger wird dieser Antrag abgelehnt.

Es folgt die Beratung über
die Zündholzsteuer.

Die Nationalliberalen beaittragen eine Ermäßigung
der Steuersätze von 1 auf y2 Pf . bei kleinen und von iy 2
auf 1 Pf . bei größeren Schachteln, und in großen Schachteln
oder Behältnissen von iy 2 aus 1 Ps. für je 60 Zündhölzer.
Der Berichterstatter Dr. Röstcke(kons.) und die National¬
liberalen beantragen weiter, eine Att Kontingentierung ein-
znführen durch einen 20prozentigen Steuerzuschlagauf neue
Fabttken oder auf die Vermehrung der derzettigen Produk¬
tion. Ein Antrag Röstcke will die Straßenhändler
und ähnlichen Kleinhändler  für ihren bisherigen
Vorrat  von der Nachsteuer stei lassen.

Abg. Dr. Osann (nat.-lib.) begründet die einzelnen An¬
träge seiner Freunde als Eventualanträge. Die National¬
liberalen werden nachher das ganze Gesetz ablehnen.

Abg. Dr. Varenhorst (Rp.) : Es liegt so viel Zündstoff
in der Luft, daß es leichtsinnig wäre, noch lange Reden über
Zündwaren zu hatten. (Heiterkeit.) Wir stehen der Vorlage
wohlwollend gegenüber. Nach dem Vorgehen anderer
Länder lann auch das Deutsche Reich wohl eine Zündholz¬
steuer tragen. Es wird in erheblichem Maße mit Zünd¬
hölzern verschwenderisch  umgegangen;

die Steuer würde erzieherisch wirken.
Der Antrag auf Erhöhung des Zollschutzes ist berechtigt,
um die Fabrikanten möglichst wenig zu belasten und zu
schädigen.

Abg. Mommsen (freist Vgg.) : Dieser Kommisstons¬
antrag hat im Hause noch keine erste Lesung gehabt, und
doch ist der Herr Ministerialdirektorschon in der Lage, Aus¬
kunft  im Namen der Verbündeten Regierungen zu geben.
Dabei haben wir, die wir bei der Kommissionsberatungja
gar nicht dabei waren und doch auch einen Anspruch darauf
haben, noch keine Begründung gehört außer der, die im
Bettcht vorliegt, und möchten doch gern wissen, wie die
Regierung zu der Sache steht. Der Redner trägt einige
Sätze aus der Begründung vor. Weil Verschwendung ge¬
trieben wird, deshalb soll die Steuer emgefühtt werden. Auf
nur 25 Prozent wird der Verbrauchsrückgang geschätzt.
Daß dadurch so und so viele Arbeiter  und Angestellte
brotlos werden und Fabrikanten  kaput gehen, geht

die Herren nichts an.
Die Belastung Pro Kopf  beträgt 40 Pst, und da führen
die Bundesstaaten einen solchen Kampf um die 40 Pf . pro
Kopf Matrikularbeiträge? Im Lande, heißt es in der Be¬
gründung, werde geradezu eine solche Besteuerung verlangt.
Was sagt dazu die Regierung? Wenn man etwas erfinden
wollte, um einen Agitationsherd zu schassen
gegen die Regierung und die Parteien , dann ist es diese
Steuer . Wir lehnen auch die Verbesserungsanträgeab und
vor allem auch die Kontingentierung. . Ich appelliere da an
die Nationalliberalen. Das ist doch eine Einschränkung der
Gewerbefreiheit. Der Antrag des Berichterstattersüber die
Straßenhändler soll glauben machen, daß die Herren gute
Freunde der kleinen armen Leute  sind , denen sic

heranzieht. Aber der verliebte Gott wird dereinst doch die
Sonne erreichen und die Umschlingung von Sonne und
Mond wird dann das Ende der Welt̂ bedeuten. Daher
pflegen die Eskimos auch die Tage der Sonnen- und Mond¬
finsternis mit Lärm, Geheul und Geschrei zu begrüßen; sie
wollen damit die Vereinigung der beiden Welttörper ver¬
hüten, die ihnen das Leben kosten würde.

K. Das Einhorn der Sage — ein Rhinozeros. Wer in
dem schlanken Einhorn auf Böcklins„Schweigen im Walde"
ein Symbol scheuer Anmut und geheimnisvollen Dämmer-
webens bewundert, wird kaum auf den Gedanken kommen,
daß das wirkliche Urbild dieses von Sage und Mythos ver¬
herrlichten Fabeltieres ein plumper Dickhäuter ist, nämlich
das weiße Rhinozeros. Doch das Auffinden und die ge¬
nauere Beobachtung dieses sehr seltenen Weißen Rhino¬
zerosses hat jetzt, wie wir einem Aufsatz der „Umschau" ent-
nhmen, die sichere Bestätigung dafür gebracht, daß die alte
Emhornsage sich auf dieses Nashorn beziehen muß. Das
Weiße Rhinozeros, das neben dem Elefanten das größte
Tier Afrikas ist, hielt man bis vor wenigen Jahren für fast
ausgestorben; doch hat der englische Major Powell-Cotton
1808 eine Kolonie dieser seltenen Tiere zwischen dem oberen
Nil und dem Tschadsce aufgefunden und beobachtet. Dies
Nashorn ist nicht eigentlich weiß, sondern grau, aber die
ersten Buren, die es aus der Ferne im Sonnenschein sahen,
wie es mit einem weißlichen Schlamm bedeckt, einem der
Sümpfe entstieg, konnten es für weiß halten. Es ist viel
größer als das gewöhnliche afrikanische Nashorn und wird
bis zu 2,20 Meter hoch; es nährt sich ausschließlich von
Gräsern und Kräutern, schläft während des größten Teils
des Tages im Schatten, und hat im Gegensatz zu seinem
dunkleren Vetter ein träges und ruhiges Naturell. Auch
das Weiße Nashorn hat zwei Hörner, doch ist das vordere
bedeutend stärker und länger als das hintere, so daß der
Irrtum erklärlich ist, daß man es lange Zeit für einhörnig
hielt. Während das Hintere Horn ganz verkümmert ist und
manchmal sogar ganz fehlt, ist das vordere ungewöhnlich
lang, 1,50 Meter und darüber. Das weiße Rhinozeros ist
leicht zu jagen, denn es steht schlecht und wird auf Gefahr
nur durch einen bestimmten Vogel, eine Art Buphaga, auf¬
merksam gemacht, der ihm um den Kopf flattert. Die
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ore :flrfgrößten Lasten auserlegen.  Dazu bv
man solche Anträge. Wir werden diese Steuer nicht
aus der politischen Lage, sondern auch aus rein sachUNi
Gründen ablehnen. (Abg. Lattmann  ruft : Jede Sttt»

Ministerialdirektor Kühn: Was die Frage nach ^
Stellung der Verbündeten Regierungen anlangt, so entspr
es der Übung, erst nach der zweiten Lesung Stellung «
nehmen. Nach meiner Kenntnis der Dinge nehme '
daß die Regierung dem Entwurf, falls er vom &aU '5 t |
genommen werde» sollte (Zuruf links: Unannehwb^
Heitetteit) durchaus nicht ablehnend gegenüberstehen
(Heiterkeit.) Bet dieser Lage der Sache bin ich natu
nicht imstande, dem Wunsche Herrn Mommsens entsprech.
eine Begründung vorzutragen. Die Statistik zeigt,
durch fahrlässiges  Umgehen mit StreichM» 1
(Lachen bei den Sozialdemokraten) in den Jahren 1806
1807 ein Schaden von mehr als 6 Millionen Marl
uff acht worden ist. Davon entfallen 1,3 Prozent der -
auf Erwachsene, 3,7 Prozent auf Kinder.

^r . 310

Abg. Schwartz (Soz.) bekämpft die Steuer als . -̂ £feindlich und rechnet der Kommission vor, daß sie eine
Milliarde Streichhölzer zu viel zugrunde gelegt habe.

Abg. Sir (Zentr.) erklätt sich für die abmildernden
träge, im übrigen für die Steuer.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (freis. Vpt.) : Aus ^
Ausführungen der Redner des Zentrums spricht so rew^
Angst, die sie vor der Wirkung dieser Steuer auf die w i
Kreise des Volkes haben. Sie veranstalten hier nur u
eine Att Rückzugsgefecht, um nach außen hin es so da -
stellen, als wenn sie hier immer diligentiam prästiert ha
Mit allem Nachdruck mutz es rund heraus erklätt werde
Gerade das Zentrum hat diese immens Mittelstands!

liche Steuer befürwortet. ,.t
(Lebhafte Zustimmung links.) Wo man bei der sogenaw" ,
Reichsfinanzreform auf eine mittelstandsfeindliche ©*
stößt, stets hat das Zentrum  die Führung. _(~aCL
im Zentrum, Zustimmung links.) Dieser Entwurf ist ^
zweifelhaft in der Wilhelmsttaße selbst fabttziert W°r J
und es ist von der Regierung sehr mißgünstig, daß “
die Motive dieses, ihres Entwurfes , nicht unterbreitet. A
ruf von den Antis.) Sie nehmen allerdings ein Gesetzy
ohne  vernünftige Gründe dafür zu kennen. Die öflI’(
Vorgeschichte dieses Gesetzes bezeugt, daß Motive t
Verbündeten Regierungen dazu vorhanden feilt_ nml̂ ,

b "en  Ile
°" Zundhv!
F°&e Masst
suchen, s

Cf <s°äi<Mer uns l
Zent,

M/s auch
N °iter. di
t b̂en r
. beiter att
Gunsten b<

5 ***e ZustiS  den Ar
„" den, eine
gewähren
Nestern eh
""Ninen. (L

Kurz vor Pfingsten hieß es, daß die erste Lesunĝ ,
Auf einmal floß der Entwurf aus der Feder des

r Uw
>e
üf bciMag,
Hme

Jen,

fi

Zündholzsteuer im Plenum vorgenommen werden

Roesicke. Ein so schönes Gesetz hat Herr Roesicke sonst̂
zustande gebracht. Das ist der beste Beweis, daß es n
aus seiner Feder geflossen ist, sonst wäre es techniscĥ(Heiterkeit undviel ungeschickter  gewesen,
gut ! links.)

Das schönste Motiv für die Steuern ist doch die »
kämpfung der Brandstiftungen!

Das ist wohl das originellste, was auf dem Gebiete t
Kriminalität überhaupt geleistet worden ist. Warum
die Herren von der Mehrheit denn das Tabaksteuergesetz,jL
macht? Warum verbieten sie denn die Zigarren **2»
mit denen doch so viele Brandsttftungen angerichtet wer^
Wieviel Brandstiftungen werden auch durch den BraNM
wein  angerichtet ? (Stürm . Heiterkeit im gan
Hause .) Wieviel Brände werden von den Schn"
besoffenen  gestiftet ? Was für Gründe hat den» ^
Regierung nun ? Warum hat uns Ministerialdirektor8'̂
nicht wenigstens die vernünftigen Gründe für die
die doch wohl auch vorhanden sein müssen, hier vorgetraS^
Den Kollegen Schwarz, der mit seinen MilliardenaNss'M
die Vorlage so wunderschön ad absurdum geführt W'
neide ich um seine GeschiMchkcit in dem Hantieren
Milliarden. Vielleicht kommt er wegen dieser Geschicks

Jiit

für das Reichsschatzamt in Bettacht? (Große Heiterkeit'! .̂
Die Regierung hat jetzt ihr Kind der Mehrheit des Hs"

untergeschoben. , p,
(Heiterkeit.) Gerade mit dieser Steuer hätte man niH
einer so saloppen  Weise Vorgehen düffen, sondern 1

Weibchen treiben die Jungen mit ihrem langen &oxn
sich her und stoßen sie dabei beständig in die Flanken, -
ihnen die Richtung anzuweisen. Die erste Erwähnung § m
„Einhorns " findet sich um 410 v. Ehr. bei dem
Ktesias; schon hier wird gesagt, daß das Horn zu DA
schalen verarbeitet werde und die wunderbare Eig^ Tisel
habe, gegen Epilepsie und Gift zu wirken, wenn man
oder Wein aus einer solchen Schale trinke. Dieser. ... *V"—»...V* W .. .. ..... .
fyat  sich dann durch das ganze Mittelalter erhalten, »no|!u, uuuu uuiu ) vur, ganze utttiieiauer eryanen,
bis 1789 glaubte man am französischen Hof an die ßc‘gc0unschädlich machende Eigenschaft des Einhorns,
Schalen aus dem Horn des weißen Rhinozeros hatten ^
hohen Wert, und das Tier, von dem es stammte, wur^ 0
einem mysteriösen Schleier umgeben. So entstanden ^
Legende vom Einhorn, das sich nur von einer klugen Jo
frau fangen läßt, und das heraldische Einhorn, das
einem Pferdekörper mit einem hohen Horn gebildet
Neben dem Rhinozeroshorn wurde dem Stoßzahn der
wale die gleiche heilkräftige Eigenschaft zugeschrieben. ^
Einhorn wurde an den Renaissancehöfen jede SpM
rührt , um sie gegen Gift sicher zu machen, und
Ende des achtzehnten Jahrhunderts führten die
Einhornstücke gegen allerhand übel. ^

* Bolkspoesie. In die frommen Wünsche, die in 6 ^ ,
von S i n n s p r ü che n an der Front so E
Bauernhäuser  zu lesen stehen, hat die Volkspoe.' ^
auch schon die Automobile  miteinbezogen. PO ^
„Neuen Wiener Tagblatt " mitgeteilt wird, befind ^ st,
knapp vor Laaben (Niederösterreich ), ein Bauerns^ jii
wo auf der Straße zugewendeten Seite folgendes
steht: „Q Herr, beschütz' mein Haus und meine -
Und lasse langsam fahren hier die Automobile."

Theater und LiteraMr.
über die Möglichkeit eines Pariser  GastLLflti "*

w » Joseph Kainz  berichtet der „B. B.-C.": .
D e s p r s s erneute jüngst dringlich ihre an f
von

ergangene Einladung zu einem Gastspiel mit d
Ensemble in einem der von ihrem Gatten geleitetenv ffck
Theater. Kainz ist prinzipiell geneigt, eventuell 18
1811 in Paris zu gastieren.
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W m‘«Mt cn die  Fabrikanten  fragen sollen. Beson-
hat man sich in den betreffenden industriellen

aufgeregt , daß man keinerlei Sachverständige ver-
diach (Ministerialdirektor Kühn widerspricht .)
W x e*ncn  Informationen hat man wenigstens niemand
der kleinen und mittleren Fabrikanten gefragt
ĝ -̂ andhol ;fteuer trifft man ein billiges Produkt , da-

Masse und gerade die Allerärmsten notwendig gc"uchen. '— .. . . .
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. , Wir lehnen die Steuer als eine vollständig u n
st̂ a l e und dem Mittelstand feindliche unter allen UM
, «°en ab. (Lebhafter Beifall links .)
fttnnri0' Molke,tbuhr (Soz .) : Das Zentrum sucht mit allen
»suchen Mitteln , sich als Arbeiterpartei zu geben. Die
dm?^ Sozialpolitik des Zentrums besteht darin , daß es
tß Uit® htrläuft . Bringen wir einen Antrag ein, gleich
^ as Zentrum mit einem abgeschwächten Anträge da. So
H«. *3 auch bei der Frage der Entschädigung der TabaV
szz- tter, die infolge der Tabaksteuer arbeitslos werden,
fa , • en  uun hier , wo ebenfalls durch die Zündholzsteuer

Eiter arbeitslos werden , absichtlich noch keinen Antrag
„Masten der Arbeiter eingebracht, um das Gebaren des
h.,,u t r u m s vor dem Lande f c st z u st e l l e n. (Lebhafte
h.UEke Zustimmung links .) Jetzt stellen wir aber den An-
b, ”■den Arbeitern , die durch diese Zündholzsteuer brotlos
j„ °en, eine dem Arbeitslohn entsprechende Entschädigung
^ Mwähren . Meint es das Zentrum nun wirklich mit den
so, Eltern ehrlich, dann muß es für unseren Antrag

mi*en. (Lebhafter Beifall links .)
klnzberger (Zentr .), mit großem Hallo  links

langen : Wir laufen hinter den Sozialdemokraten nicht
ŝ . Und werden den sozialdemokratischen Antrag ab-
^.hll e n. (Lebhaftes Hört ! Hört ! links .) Dagegen werden

den Antrag Roesicke annehmcn . Bei Annahme dieses
w/nges werden sich die Arbeiter besser stehen als bei An-

Me des sozialdemokratischen Antrags . (Gelächter links .)
Die Debatte schließt.

I|., \5tt namentlicher Abstimmung wird der sozialdemokra-
je*e Antrag mit 194 gegen 142 Stimmen bei 3 Enthalüm-
‘»ttb,abgelehnt . (Pfni!  bei den Sozialdemokraten .)
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ebenfalls in namentlicher Abstimmung — mit 179

»n 165  Stimmen bei einer Enthaltung angenommen,
sJ  bayerische Zentrum und die Polen stimmen gegen

s Gesetz.
ĥ .Nach Erledigung der Zündholzsteuer wird um 6 Uhr,

fiebenstündiger  Verhandlung . Vertagung bean-
Die Rechte und die Nationalliberalen sind dagegen,

den Sozialdemokraten und Freisinniaen erhebt sich
Läßlich auch das Zentrum mit Anhang dafür . Es mutz
. >n,nelsprung stattfinden . Die Vertagung wird mit 183
' "EU 143 Stimmen beschlossen.
e Der Prä m beraumt die nächste Sitzung auf Mitt-
^ 12 Uhr. Tagesordnung : Deutsch-dänisches Abkommen:
e^ zuekavertrag ; Rest der Finanzreform einschließlich

EUzpelvorlaec. Schluß 6z4 Uhr.
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Deutsches Reich.
W * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird

vQn  der „Hohenzollern" wieder in Kiel erwartet,iw den Aufenthalt dort sind mehrere Tage in Aussicht ge--'•Nen.
!tzx,,Grafp. Wedel,  der am 8. Juli bekanntlich nach
lwf I:’ kommt, reist über Berlin nach Schweden. Seine An-
Echeit steht mit der Kanzlerkrise in keiner Verbindung,
kĵ eden ist auch die Heimat der Gemahlin des Statthalters,

«« geborenen Gräfin Hamilton . . ..
itz-oum Regierungspräsidenten von Schleswig ist Over-^ Erungsrat U ke r t (Liegnitz) ernannt.
^ Fürst Bülows künftiger Aufenthalt , Reichskanzler

Bülow wird nach seinem Rücktritte vom Amte sich zu-
tẑ ft nach Norderney begeben und dann nach Kleinflottbck
fĉ Itebcln. Tie Wintcrmonate wird er in Villa Malta bei
^ verleben.

L % Die Frage der Verschmelzung der drei linkslibcralen
jj .Men ist nach dem Beschluß des Zentralausschusses der
süßten  Gruppe , der freisinnigen Volkspartei,  der
^ -verständlich auch von den Vertretungen der beiden
IlhvEken Parteigruppen angenommen wird , dem „gemein-
î nlichen Ausschuß der F r a kt i 0 n s g e m e i n s cha f t
iw -ncichstags " zur weiteren Behandlung überwiesen wor¬
in- Dieser Ausschuß, der sogenannte Vierer -Ausschuß, d:e
•»gliche Vorstandsschaft der linksliberalen Fraktionsge-
swnchaft, besteht aus den beiden Vorsitzenden der frci-
%, Sen Volkspartei , Dr . Müller -Meiningen und Dt.
oh, r, dem Vorsitzenden der freisinnigen Vereinigung
s. hvver und dem Vorsitzenden der ' Deutschen Volkspartei
siĥ vßer. Die Aufgabe dieses Ausschusses ist ebenso

«erig als verantwortungsvoll.
i<tlt(4 Die goldene Regel der Sparsamkeit scheint — so

man uns — denn doch im preußischen Staate den
darben noch nicht vollständig klar zu sein, die Militär-
lltzi vltung betätigt dies auf eine eigentümliche Art . In den
stzj.vergangenen Tagen wurden Reservisten aus Neuß

Erstem ), also im Bereich des 7. Armeekorps gelegen,
^ Eb-traßburg (13. Armeekorps ) zn einer vierzehntägigen
1̂ 8 eingczogen. Es waren dies nicht nur wenige Mann,
RhErn ein ganz ansehnlicher Transport . Diese Leute

v wohl ebensogut in näheren Garnisonen ihre
Gen ablei -ten können. Es wären dadurch erhebliche

S " ?ür Transport und Marschgebührnisse erspart wor-
vßne den militärischen Wert der ilbung zu beein-

«h,̂ sten. Es dürfte wohl auch schwer halten , selbst für
^gstvvßten Laien in Militärdingen , plausible stra-

e Gründe herbeizuschaffen. Ebenso gingen vom
^ "Zkommando Oberlahnftein ein Teil Mannschaften
^in ^ ^ vßburg , der andere Teil nicht, wie sonst, nach
fojj ir Wiesbaden , Darmstadt oder Frankfurt , sondern

Mannheim. Es dürfte doch wohl angemessen sein, auf
^ft ^ mständlichen und kostspieligen übungsreisen zu

Etz des Staatssäckels zu verzichten.
0 . Kinderprivileg und Wählerlisten. Offiziös wird

Kzw,vven: In der Presse ist wiederholt der ^Annahme
Xb°rU(! gegeben worden , die durch das Gesetz vom

e r -kjp/M erfolgte Ausdehnung des sogenannten Kind
habe für die beteiligten Steuerpflichtigen eine

'e^ vrzung  des politischen Wahlrechts zur Folge , denn
- si I Grund der §§ 19 und 20 des Einkommensteuergesetzes

H. -̂ oßen Zahl von Steuerpflichtigen gewährten Steuer-
•günaen seien auf die Ausstellung der Wäbler-

Wiesitadr uer Tagdlatt.
listen  von nicht unerheblichem Einflüsse. Diese Aimahme
ist nicht zutreffend . Es ist dabei übersehen, daß durch das
Gesetz vom 26. v. M. in das Einkommensteuergesetz ein neuer
§ 20 a eingefügt worden ist, nach welchem die in den §§ 19
und 20 des Einkommensteuergesetzes gewährten Ermäßi¬
gungen  bei der Berechnung der zu entrichtenden Steuer¬
betrüge für Wahlzwecke außer Betracht  zu bleiben
haben.

* Regierung und Beamtenbesoldung . Die „N. A. Ztg ."
wiederholt in einem Artikel „feierlich" die Erklärung der
Vertreter der Verbündeten Regierungen in der Budget¬
kommission, wonach die Beschlüsse der Kommission über die
Erhöhung der Beamtengehälter unannehmbar sind. Der
„Standpunft " der Regierung wird eingehend begründet.
Im besonderen wird darauf hingewiesen , daß der Reichstag
1907 in einer Resolution für die Postschaffner nur 1000 bis
1600 M . verlangt habe, während der Bundesrat jetzt bereit
sei, darüber hinaus das Gehalt um weitere 100 M . zu er¬
höhen und ferner den Wohnungsgeldzuschuß seit 1906 um
100 Prozent aufgebessert habe. Die „Kreuzztg ." rät denn
auch schon dringend der Kommission zuni N a chg e b e n.

** Die neue deutsch-schwedische Dampsfährenverbindrmg
Saßnitz -Trelleborg wurde gestern in Saßnitz feierlich er¬
öffnet. Es wurden dabei von dem Kaiser sowohl wie von
dem König von Schweden die „herzlichen Beziehungen
zwischen den beiden von alters her befreundeten und stamm¬
verwandten Nationen " betont . Die eigentliche Eröffnungs¬
ansprache hielt der preußische Eisenbahnminister Breitcnbach.
Von der Wiedergabe seiner Rede sieht eine ganze Anzahl
von Zeitungen 'mit Fug und Recht ab, weil der Eisenbahn¬
minister es nicht für nötig gehalten hat , die deutsche Presse
bei der Eröffnung des neuen Verkehrsinstituts gebührend
zu berücksichtigen.

* Biologie in höheren Lehranstalten . 85 höhere Lehr¬
anstalten haben bereits den biologischen Unterricht einge-
sührt . Zur allgemeinen Förderung dieses Lehrgegenstandes
hat auch bereits eine Reihe von Universitäten Fortbildungs¬
kurse in der Biologie für die Lehrer der höheren Lehran¬
stalten eingerichtet . Solche Kurse finden jetzt in Münster,
Berlin . Göttingen und Frankfurt a. M . statt . Bemerkens¬
wert ist noch, daß eine private biologische Anstalt , die des
Dr . Zacharias in Plön , die auch staatlich unterstützt wird,
im Herbst während der Ferien solche Fortbildungskurse ein-
rrchten will , zu denen auch Volksschullehrer Zutritt haben.

n . Der Geschäftsordnungskommission des Reichstags
lagen gestern Gesuche vor um Genehmigung des Reichstags
zur Strafverfolgung der Abgg. Bruhn , Zimmermann,
Dr . Marcour , Dr . Neumann -Hoser, v. Dannenberg und
Geyer , sowie zur Einleitung einer Disziplinaruntersuchung
gegen den Abg. Kölle. Die Genehmigung wurde in allen
sieben Fällen erteilt unter der Voraussetzung , daß der
Reichstag vertagt  wird.

rrrrd Nermairnirg.
Die Strafrechtsreform . Die Kommission zur Reform

des materiellen Strafrechts , die unter dem Vorsitz des preu¬
ßischen Ministerialdirektors L u c a s schon seit geraumer
Zeit hindurch im preußischen Justizministerium tagt , hat
ihre Arbeiten , der „K. V.-Ztg ." zufolge, nunmehr vollständig
beendet, Der Entwurf liegt im ganzen vor und geht dem¬
nächst in Druck. Im Herbst  dürfte er der öffeMlichen
Kritik unterbreitet werden . Dann geht die Materie an eine
aus Justizbeamten imd Strafrechtstheoretikern zusammen¬
gesetzte neue Kommission, deren Ernennung im Herbst er¬
digen wird.

Heer' rmd Flotte.
Ein Manöverunfall . Bei einer Übung des hanseatischen

Feldartillerie -Regiments 26 auf dem Truppen -Übungsplatz
des 19. Armee-Korps in L 0 ck st e d t schlug ein Geschütz um
und begrub drei Soldaten unter sich. Dem einen wurde der
Brustkorb eingedrückt und er war auf der Stelle t 0 t . Die
beiden anderen erlitten schwere Arm - und Beinbrüche.

Die „Nassan"-Klasse. Die vor kurzem in der „Nordd.
Allg. Zig ." veröffentlichten Angaben über das Deplacement
und die Armierung unserer in diesem Herbst zur Jndienst-
tellung kommenden neuen Linienschiffe der „Nassau "-Klasse
und des Panzerkreuzers „Blücher" werden jetzt durch das
oeben zur Ausgabe gelangte „Jahrbuch für Deutschlands

Seeinteressen 1909 von Nauticus " ergänzt . Danach haben
die Linienschiffe der „Nassau"-Klasse eine Länge von 137,7
Meter , eine größte Breite von 27,1 Meter und einen Kon-
truktionstiefgang von 81 Meter bei einer Wasserver¬
drängung von ungefähr 18 500 Tonnen . Die drei stehenden
dreifachen Expansionsmaschinen sollen den Schiffen bei
etwa 20 000 indizierten Pferdestärken eine Geschwindigkeit
von über 19 Knoten geben. Der Dampf wird von 12 eng-
rohrigen Marinekesseln geliefert. Der normale Kohlenvcrö
rat beträgt 950. der Gesamtkohlenbunkerinhalt 2700 Tonnen.
Die Armieruna besteht aus 12 28-Zentimeter -Schnellade-
kanonen in 6 Doppeltürmen , von denen sich auf den beiden
Seiten je zwei , auf dem Vor- und Achterdeck je einer befin¬
den, 12  15 -Zentimeter -Schnelladekanonen in Kasemattenauf¬
stellung und 16 8,8-Zentimeter -Schnelladekanonen.

S . M . S . „Augsburg ". Der kleine Kreuzer , der am
Samstag auf der Kieler Werft vom Stapel gelassen wird,
wird , wie die „Kieler Neueste Nachrichten" hören , den
Namen „Augsburg " erhalten . Der Oberbürgermeister von
Augsburg wird die Taufrede halten.

Ds«4sche Oolorrie».
Der Rang der Gouverneure . Der „Reichsanzeiger"

beröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß vom 7. Juni , wodurch
den kaiserlichen Gouverneuren von Deutsch-Ostasrika,
Deutsch-Südwestafrika , Kamerun und Kiautschou für die
Dauer ihres Amtes und Aufenthaltes innerhalb ihres Amts¬
bezirkes der Rang eines Wirklichen Geheimen
Rates  verliehen wird . Ohne Rücksicht aus ihre Rang¬
verhältnisse steht sämtlichen Gouverneuren für die Dauer
ihres Amtes und Aufenthaltes außerhalb  Europas das
Prädikat Exzellenz  zu.

Samoa . Zwischen Samoa und Uag soll nach einer
Nachricht, die mit dem Dampfer „Tofua " nach Sydney ge¬
langt ist, eine Verbindung für drahtlose Telegraphie herge¬
stellt werden , da die jüngsten Unruhen in Apia den Nachteil
des Fehlens jeder telegraphischen Verbindung mit dem
Ausland hätten erkennen lassen.
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Ausland.
Frankreich.

Die Deputiertenkammer setzte in der gestrigen Vor-
mittagssitzung die Beratung der Revision des Zoll¬
tarifs  fort . Der Präsident der Zollkommission Klotz er¬
klärte, Frankreich habe keine Repressalien zu befürchten, denn
es zeige sich gemäßigter als andere Nationen . Besonders
von seiten Deutschlands  habe Frankreich keine Repres¬
salien zu befürchten, da Frankreich bezüglich der Speziali¬
sierungen nur dem Beispiele Deutschlands folge. Der Reichs¬
tag habe soeben in zweiter Lesung neue  Abgaben auf
Llognak und Champagner genehmigt . Er , der Redner , hoffe
aber , daß in der dritten Lesung diese Abgaben nicht aufrecht
erhalten würden.

In der Angelegenheit des russischen  Revolutionärs
Burcew , der die französischen Behörden daraus aufmerksam
machte, daß ein vor einigen Jahren wegen Anstiftung zu
einem D y n a m i t a n s chl a g in. contumaciam verurteilter
Mann namens Landcsen mit dem jetzigen Chef der rus¬
sischen Geheimpolizei  in Paris , Harding , identisch
sei, ordnete Ministerpräsident Clemenccau die Einleitung
einer Untersuchung an.

Grrgl -rnÄ.
Die in London anwesenden Indier  hielten eine von

hervorragenden Vertretern Indiens besuchte Versammlung
ab, um über die Tat des Dhingra ihre Entrüstung auszu¬
sprechen. Dabei erschien auch sein Bruder , der ebenfalls in
London studiert , aus der Tribüne und sagte sich von dem
Mörder los . Nach der „Maily Mail " soll außer Paris jetzt
auch Berlin ein Zentrum der indischen Verschwörer sein.

Beim gestrigen Morgenritt erlitt der König  im
Hirschpark anweit Belgrad einen leichten Ohnmachtsanfall,
stürzte vom Pferde , blieb jedoch unverletzt . Er befindet sich
jetzt jedoch bereits wieder vollkommen Wohl.

Mvksr.
Um den griechischen Handel und die griechischen Schiffe

zu boykottieren, hat sich in Saloniki eine Kommission ge¬bildet.

Vsvsisrr.
Fortschreitende Verwirrung.

Eine Abteilung der in Karedsh stehenden Kosaken-
b r i g a d e rückte am letzten Samstag aus taktischen Grün¬
den nach Schahabad aus , wo sie von den Fidais in ihrer
Karawanserei angegriffen wurde . Wegen der hohen Mauern
dieses Standquartiers konnten die Kosaken von der Artillerie
keinen Gebrauch machen. Als aber die Fidais von einem
nahe gelegenen Turme das Feuer erösfneten, stellten die
Kosaken Durchbrüche in die Mauer her und erösfneten ihrer¬
seits ein Artilleriefeuer,  durch das sie die Gegner
nach siebenstündigem Kanrpfe in die Flucht schlugen. Die
Verluste der Fidais betragen 12 T 0 t e und 19 Verwundete;
von den Kosaken fielen ein Offizier und drei Mann ; ein
Geschütz und Fahnen fielen in ihre Hände ; die Fidais kon¬
zentrieren sich in Karedsh , wohin sich Sipahdar begeben hat.

Die Forderungen der Endschumen laufen darauf hin¬
aus , daß sie die ganze Macht an sich reißen wollen . Die
Minister und Gouverneure sollen von ihnen ernannt werden.
Alle Arsenale und Truppen sollen ihnen übergeben und alle
Bürger mit Ausnahme der Fidai entwaffnet werden . Eine
Bachtiarenabteilung und die Fidai sollen in Teheran als
Hüter der Konstitution  verbleiben . Ferner fordern
sie den Abzug der Russen und Auflösung der Kosakenbrigade.
Die Panik in der Hauptstadt dauert an ; die Basare sind
immer noch geschloffen. Finanzminister Kawwas cd Dauleh
und der ehemalige Ministerpräsident Muschir es Sultaney
hißten die türkische Flagge und erklärten sich für türkische
Untertanen.

Der englische und russische Vertreter haben in der an
Sipahdar gerichteten Mitteilung , diesem ihre Unterstützung
zweier seiner Forderungen , nämlich die Entlassung der
Reaktionäre  m der Umgebung des Schahs und die
Ernennung neuer Minister zugesagt . Wie der „Daily Tele¬
graph " hierzu erfährt , lehnte Sipahdar in seiner Antwort
jedes Kompromiß ab und betonte die feste Absicht gegen
Teheran vorzurücken.

Ins Stadt nrrd .Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Juli.
— Augekommcno Gäste. Im „Hotel Adler , Badhaus " ist

«öbgestiegen Rudolf Fried er  ich . Oberst im großen Gene-
ralstalb, aus Berlin.

Personal -Nachrichten.
duar 'd DHeddor Blüthner LazaretiverwaltungsinspektorZU DrhrpTf'hj>n

- Rheinfahrt . Eine Veranstaltung der Kurver¬
waltung die m ihrem eigenartigen Reiz wohl von
keinem der anderen Kurorte geboten wird , sind die
Rheinfahrten . Dre;e Prächtigen Vergnügungen verning
nur der zu beut teilen , der sie einmal mitgemacht . Ihren
Ursprung fuhren sie in die siebziger Jahre vorigen
Jahrhunderts zuruck, wo die Kurverwaltung gelegent¬
lich des w-eutschen Journalistentages , des Natursorscher-
uud Llrztetages , der Tonkünstler -Vcrsammlung des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins , die ersten dieser
Vergnügungen veranstaltete . Damals mußte allcr-

r  Niederwald noch zu Fuß oder mit Reittier
"Zossen „genommen " werden . Allerdings blieb

jtets cm Teil der Teilnehmer und Teilnehmerinnen
der Mühseligkeit des Weges halber , in Atzmanns-
hausen zurück und traf in Rüdesheim wieder mit der
übrigen Gesellschaft zusammen .. Die Fahrt wurde aus
gutem Grunde stets in der Richtung Aßmannshausen.
Rledierwald -Rüdcsheim unternommen , damit der
Rhernsiein besucht werden konnte und da der Weg von
^ " annshausen zum Jagdschlösse Niederwald ! tvo
Mittagstafel gehalten wurde , der kürzere und nach Er¬
öffnung der Zahnradbahn , aitch der bequemere war.
Der Niederwald ist also das historische Ziel der Rhein-
fsthrten der Kurverwaltung die aber nun . einem



Sette 4 . .. Mittwoch, 7. Juli issd . MrssHMerrer TagblKtZ»

.Wunsche des Binger Verkehrs-Vereins entgegen¬
kommend, eine Rheinfahrt in Aussicht genommen hat
mit Vormittagsaufcnthalt in Bingen und Besuch der
Burg Kopp. Das Mittagsmahl wird auf dem Schiffe
eingenommen, dann in dem reizenden Rheinstädtchen
St . Goar gelandet und die Festungsruine „Rheinfels"
besucht. Selbstverständlich ilt die Tour wieder mit
Schiffsball und sonstigen gesellschaftlichen Unterhaltun¬
gen verbunden . Anmeldungen zur Mitfahrt werden
schon jetzt entgegengenommen. Auf das ausführliche
Programin kommen wir noch zurück. Tie Rheinfahrt
wird am Donnerstag nächster Woche, den 15. Juli,
stattfinden.

— Die große Woche der Ausstellung . Durch das
Programm der Festwoche, die am Montag einen so er¬
freulichen Anlauf genommen hatte , machte Jupiter
Pluvius einen dicken Strich . Das Rosen fest  ist so
total verregnet , daß nur ein ganz kleiner Teil davon
in Gestalt eines Balles in: Saale des Hauptrestaurants
gerettet werden konnte. Das ist sehr bedauerlich, denn
die großen Aufwendungen und Unkosten sind nun¬
mehr umsonst vertan und die vergnügungslustiqe
Bevölkerung um ein schönes Fest heimtückischerweise ge¬
bracht worden. Es war eine große Beteiligung für
das Rosenfest zu erwarten gewesen, denn den ganzen
Tag läutete das Telephon im Verwaltungsgebäude
und immer waren es neugierige Frager , die sich er¬
kundigten, ob das Fest abgehalten würde. Bis Mittag
hoffte man im Hinblick auf die Erfahrungen der Vor¬
tage, daß das Wetter sich aufhcllcn würde, als aber
m den frühen Nachmittagsstunden der wolkenbruch¬
artige , anhaltende Regen einsetzte, schwand alle Hoff¬
nung und es wurde jener Teil des Programms ge¬
strichen, der sich im Freien abfpielen sollte. So belieb
nur der Ball im Saale übrig und wiewohl die Teil¬
nehmerzahl nicht allzu stark war , ging es dabei doch
sehr lustig her. Es kam noch eine kleine Preisbewer¬
bung zustande, die. manche Überraschungen brachte,
Reigen und Solotänze wurden vorgeführt und den
anwesenden Damen Blumen in reichem Umfange ge¬
spendet. Die Ausstellungslcituilg will die Hoffnung
trotz der Wetterlaunen nicht sinken lassen und wird in
nächster Zeit des verregnete Fest mit einem noch
schönerem Programm wiederholen.

— Sängcrbcsuch. Am nächsten Samstag wird der
Männergesangverein „Liedertafel" aus Solingen in Stärke
von rund 100 Personen hierselbst cintreffen, um dem ihm
befreundeten „Sängerchor des Turnvereins " dessen vor¬
jährigen Besuch zu erwidern. In Erinnerung an den herz¬
lichen Enrpfang und die freundliche Aufnahme, die die
hiesigen Sänger im vorigen Jahre im Belgischen Lande er¬
fahren, wird der „Sängerchor" seine Gäste am Samstag¬
mittag yzl  Uhr am Bahn Hofe begrüßen und sie in ihre
Quartiere geleiten. Bon den geplanten Veranstaltungen sei
erwähnt: Nach zwanglosem Beisammenseinam Samstag¬
nachmittag werden die Solinger Sänger am Abend bei dem
Gartenfeste der Kurverwaltung in einem Konzert mit
mehreren Chören auftreten. Am Sonntagvormittag werden
die Gäste Gelegenheit nehmen, Wiesbaden und dessen
schönste nähere Umgebung kennen zu lernen, und zwar unter
Führung der Mitglieder des „Sängerchorcs". Mit diesen
vereinigen sic sich"dann am Mittag zu einem gemeinsamen
Mittagsmahl im „Turnerheim", Hellmundstraßc 25, woselbst
abends ein großer Kommers veranstaltet wird, bei dem auch
die Solinger Mitwirken werden. — Am Montag folgt ein
Ausflug nach dem Nationaldenkmal auf dem Niederwald.

— Obst- und Gemüsekochkursus. Wie bereits mitgcteilt,
veranstaltet der Obst- und Gartenbanvercin aus vielfachen
Wunsch auch in diesem Jahre einen dreitägigen praktischen
Obst- und Gemüseeinkochkursus. Die Unterweisungen finden
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 35,
am Donnerstag, Freitag und Samstag dieser Woche von
0 bis 11 Uhr vormittags und 3 bis by2 Uhr nachmittags
statt. Die Leitung des Kursus liegt in Händen des Kreis¬
obstbaulehrers Bickel,  dessen Erfolge auf diesem Spezial¬
gebiete hinreichend bekannt sind. Der Lehrplan behandelt
in zusammenhängenderWeise alles, was die Hausfrau über
das Konservieren von Obst, Gemüse und anderen Nahrungs¬
mitteln wissen muß. Die Vorträge werden fortlaufend mit
praktischen Übungen und Demonstrationen ergänzt. Für
das Kochgeschäft sind zwei große Gaskochherdc aufgestellt.
Besondere Aufmerksamkeit wird auch dem rezeptualen Teil
zugewendet werden. Die Teilnehmerinnen werden deshalb
gut tun, sich mit Notizbuch und Bleistift zu versorgen, um
praktisch erprobte Methoden und Rezepte aufzuzeichnen. Die
diesjährig reiche Obsternte, namentlich an Kirschen, Stachel-
und Johannisbeeren , Himbeeren, Aprikosen und anderem
Steinobst, wird manche Hausfrau veranlassen, die günstige
Marktlage auszunützen und auf „Vorrat zu lochen". Der
Obsteinkochkursus des Gartenbauvereins dürfte die beste
Vorschule für dieses Einkochgeschästbieten. Wir empfehlen
daher nochmals den Besuch des Kursus allen Interessenten
wärmstens.

-- Bezirksausschuß. Die Jmmobiliengcsell-
1cha s t Wiesbaden  m . b. H. in Liquidation besitzt an
ser Eckcrnförder Straße einen Acker, den sie im Jahre 1801
>ir 22032,94 M. erworben hat. Ihr Klageantrag lautet,
jestzusjellen, daß die Wertzuwachssteuer 1087,65M. beträgt
und den Magistrat zur Zurückerstattung der zuviel gezahlten
Steuer zu verurteilen. Bisher hat der Magistrat die Ver¬
steigerung des Grundstuas gemäß § g Alsi, 2 der Wert¬
zuwachssteuerordnung vom 30. November 1907 auf 12 084,66
Mark berechnet. Neuerdings hat der Magistrat zwecks Fest-
sieüung der Steuer und des Prozentsatzes der Wertsteigerung
den ermittelten Wertzuwachs von 12 084,66M. verglichen
mtt dem früheren Erwerbspreis von 22023,84M. und an
sich zu recht auf 55 Prozent berechnet. Rach Ansicht der
Klägerin hätte der Wettzuwachs von 12 084,66M. mit dem
gemäß § 8 ermittelten erhöhten früheren Erwerbsprcis in
Höhe von 27 915,34 M. verglichen Werden müsse,,. Der
Prozentsatz wäre älsdaim auf 43,29 Prozent, die Steuer
auf 9 Prozent von 12 084,66 M. — 1087,65M. festgesetzt
worden. Da die Festsetzung der Beklagten über 1329,31 M.
lautet, beträgt das Streitobjett 241,66 M-_ Der Bezirks¬
ausschuß gibt heute der Klage statt. — Die Landes-Heil-
und Pflcgeanstalt Eichbcrg  klagt gegen den Gemeinde¬
vorstand E r b a ch a. Rh, auf F reistellunr von der Gebäude¬

steuer für die Dienstgebäude der Anstalt, mit der sie in Höhe
von 158 M. herangezogenist. Nach Ansicht der Klägerin
müsse die Steuer für diese Gebäude frei sein, weil sie doch
als Dienstwohnungenzu der Anstalt selbst zählen müßten.
Der Kreisausschuß für den Rheingaukreis hat die Klage
bereits als unbegründet abgewiesen und heute bestätigt der
Bezirksausschuß diesen Entscheid.

— Wetterlaimcn . Nach zwei Sonnentagen hat sich
der Regen in Permanenz erklärt , -8e.it gestern kommt
aus den himmlischen Reservoiren fast ohne Unter¬
brechung eine Massermenge nieder , die die durch die
reichlichen Regensälle der vorigen Woche völlig ge¬
sättigte Erde kaum aufzunehmen in der Lage ist.
Pfützen und Wasserlachen bilden sich überall . Rinn¬
sale und Bächlein rieseln über Weg und Steg , deren in
einen Morast verwandelte aufgeweichte Oberfläche un¬
passierbar wird . In verschiedenen Straßen und in
den Promenaden haben die heftigen Niederschläge be¬
reits einigen Schaden durch Unterspülung angerichtet.
Da und dort haben sich der Plattenbelag und Fuß¬
steige und die Steinepflasterung der Straße gesenkt.
Kleine Hänge sind ins Rutschen gekommen oder ihr
Bodenbelag ist fortgespült worden. So notwendig
vorher reichliche Regengüsse erschienen, so wenig vor¬
teilhaft sind diese Wassermassen für Gärtnerei und
Landwirtschaft , so daß eine Pause jetzt wirklich ange¬
bracht erschiene. Vielleicht hat der Wettergott ein Ein¬
sehen ni.it der geplagten Menschheit und stoppt nun¬
mehr ein wenig zurück.

— Fuhrwcrks-Berufsgenoffcnschaft. Im Hauptrestau¬
rant der Ausstelluna hält heute und morgen die Fuhrwerks-
BerufSgenoffenschast unter der Leitung ihres Vorsitzenden
I . Fedkenhauer-Berlin ihre 24. ordentliche Genossenschafts-
Versammlungab. Die Tagesordnung enthält u. a. Be¬
schlußfassung über den. ab 1. Januar 1909 gültigen Gcsahren-
tarif und über die Abänderung der Dienstordnung für die
Genoffenschaftsbeamten. Der Vorsitzende konstatierte in
seiner Eröffnungsansprache, daß das Fuhrmannsgewerbe
unter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse schwer
zu leiden gehabt habe und daß noch zahlreicher wie sonst die
Beiträge zwangsweise hätten beigetrieben werden müssen.
Geh. Rcgierungsrat Schesfer vom Reichsversicherungsamt
wohnt den Beratungen bei. Der Vorsitzende stellt die An¬
wesenheit von 51 Delegierten fest. Zur Feststellung der
Verhandluugsschrist dieser Genosienschaftsversammlung
werden Direktor Kaufmaim-Berlin, Fuhrwerksbesitzcr R.
Wolf-Leipzig und E. Auer-Mainz bestimmt. Die Jahres¬
rechnung für 1908 weist die folgenden Zahlen auf: Einnahme
und Ausgabe 3842 875 M., Vermögen5 313 486 M., Reserve¬
fonds 6138944 M. Aus Antrag von Kaufmann-Berlin als
Mitglied des Prüfungsausschusses erhält der Schatzmeister
die nachgesuchte Entlastung. Von der Vorlage eines
detaillierten Etats der Verwältungskostenfür 1910 hat der
Vorstand abgesehen. Der Bedarf ist wie im Vorjahr mtt
187 600 M. pauschaliter vorgesehen.

— Ban der Frankfurter „Jla ". Die Zahl der geplanten
Vercinsvcranstaltungen beträgt 30. An Luftschifferver-
einen werden erwartet : der römische Aeroklub am 24. und
25. August, der Wiener am 27. und 28. August, der Londoner
vom 3. bis 6. September, der französische vom 9. bis 11.
September. Das internationale Wettfliegen ist auf den
30. August und 1. September festgesetzt. Weiter sind gemel¬
det die Lustschiffervereine von Augsburg, Frankfurt, Stutt¬
gart, Kiel, Göttingen, Freiburg , Mannheim, Cöln, Plauen,
Dresden, Chemnitz, Hamburg, Lübeck, Magdeburg, Coblenz,
Wiesbaden,  Mainz , Nürnberg, München, Würzburg,
Berlin, Straßburg , Jena , Erfurt , Halle, Posen, Breslau,
Graudenz. Für einen Wrightschen Flugapparat in Frank¬
furt a. M. soll eine 13 Meter breite und 10 Meter tiefe.Halle
erstellt werden. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt
Samstag , den 10. Juli , mittags 12 Uhr, in Gegenwart der
Behörden und geladenen Gäste.

— Einführung von Frcimarkenheftchen. Eine Neuerung
im Vertttebe der Postwertzeichen steht in Aussicht. Um dem
Publikum die Beschaffung und Aufbewahrung kleiner Vor¬
räte an den gangbarsten Freimarkensortcn zu erleichtern,
werden spätestens vom 1. Januar 1910 ab bei den Post-
anstalten des Reichs-Postgebiets Freimarkenheftchen, und
zwar solche mit 20 Freimarken zu. 5 Pfennig, solche mit 10
Freimarken zu 10 Pfennig ausgegcben und zum Preise von
1 Mark für das Stück an das Publikum verkauft werden.

— Zur Pfingstfahrt des Grasen Zeppelin erhalten wir
aus uttfcrm Leserkreise einen Brief aus Heilbronn am
Neckar im Original zur Verfügung zugestellt, der allge¬
meines Interesse erwecken dürfte. Er lautet u. a.:

H e i l b r 0 n n , 29. Juni 09.
„Du. weißt doch, daß unser Zeppelin am Pfingst¬

sonntag früh 8 Uhr hier vorüberflog; ich habe bei diesem
großen Ereignis eine traurige Rolle gespielt, wie ich Euch
erzählen will. In der Stadt wußte man's eine kurze Zeit
vorher, aber bei uns heraußen nicht. Emma war abends
vorher bei mir und las mir ein. komisches Zwiegespräch
zweier Weingärtner vor, in welchem sie sich über die neue
Straßenkehrmaschineunterhielten und weidlich über den
Lärm schimpften, den dieselbe verursache, man wache
mitten in der Nacht auf usw. Dies muß sich in irgend
einer Zelle meines Gehirns festgesetzt haben und kam
auf sonderbare Weise wieder hervor. Ick) hatte, wie so oft,
eine schlaflose Nacht, stand um 2 Uhr auf, las eine Stunde
und legte mich erst 3 Uhr totmüde wieder, verhängte vor¬
her meine Fenster innen und außen und machte fest zu,
damit cs still und dunkel war : es war ja Feiertag, und
ich konnte liegen bleiben. Auf einmal erwachte ich, aber
jedenfalls nicht ganz, an einem lauten Surren und
Schnauben und dachte, ja das ist kein Wunder, wenn sich
die Leute beschweren über die Kehrmaschine, das tut ja
fürchterlich. Wäre ich ganz bei Sinnen gewesen, hätte ich
wohl nicht denken können, die Kehrmaschine halte am
Pfingstmontag in der Früh ein Debüt in der Schiller¬
straße, wo sie doch nie hinkommt. Ich hörte auch, wie
aus weiter Ferne, Hoch rufen und dachte, cs sind be¬
trunkene Pfingstnachtschwärmer, zog die Decke über meine
Ohren und büffelte weiter. Derweilen flog das wunder¬
bare Luftschiff direkt an meinen Fenstern vorüber. Es sei
ein unbeschreiblich schöner Anblick gewesen an dem
sonnigen Morgen: Wie ein Silberschiff sei es dahin-

- geschwebt." '

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 31«.

— Die Seerobenstraße ist nun endlich vollkommena
gebaut. Aus dem letzten Bauplatz in derselben erhebt 1
jetzt ein durch Herrn ArchitektW. I m m e l erttchteterJ
bau, welcher durch einfache, schlichte Behandlung ,
Fasiadenarchitektur, in die sich flotte bildnerische fe 11«
heiten harmonisch einstigen, so recht den Charakter
modernen, vornehmen Reihenwohnhauses verkörpert,
mit ist die Häuserflucht der Secrobenstraße, dieser swow
Straße des westlichen Stadtteiles , eine geschlossenê
worden und der lange Jahre bestandene Mißstand,
durch das Brachliegen dieses einzelnen Bauplatzes ttt
sonst vollständig ausgebauten Straße hervorgerufen wor
war, zum Vorteil und Nutzen der Straße und ihrer "
wohner wie auch aller Passanten glücklich beseitigt.
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— Fröhliche Holländer sieht man sicher nicht alle ~'a^ '
man pflegt sie nur als sogenannten „kalten Schläg st
nehmen. Aber sie können auch einmal aus ihrer Fiswch...

C • Augen!ein traber
ler war ,

herausfahren, wenn sie die Wirkung des Rheinweines un
schätzen und dadurch ihren „besseren Menschen" iosmn
Montagabend war es, als sich ein Trupp unserer hoch"̂baren Landesnachbaren endlich aus dem Hellen Glanze
Kurhausrestaurants in die kühlere Abendlust siüchrtt̂
Aber hier schloß der Sauerstoff eine innige Verbindung.su
den Weingeistern und es entstand daraus jenes stöhUi
Kind, das man kurzweg„Weinlaunc" heißt. Auf dem P 'M
beim Kaiser-Friedrich-Denkmal nahm das Jauchzen »
Lachen seinen Fortgang. Alte Herren, weißbättig
und mit und ohne „Mondschein", hüpften wie kleine KG '

Kreis, 111und endlich schloß man den Reigen zu einem
welchen sich zwei Herren stellten: die anderen, Hand in H» 'iVbiuitii | iu ^ jniti »ywnui |u .umt » vit - Muwvn -iSf &
tanzten den „Ringel-Ringelrosenkranz" um dieselben heru^
Die sehr zahlreichen Zuschauer in unserem vornehmst^
Stadtviertel freuten sich mit diesen großen Kindern, #
auch der in der Nähe postierte' Behelmte vermochte ije**

ständigerweise keinen Verstoß gegen den „groben Unfugs
Paragraphen " in dem fröhlichen Treiben zu erblicken;
schmunzelte ebenfalls vergnügt. .

— Das Rhein-Mainsche Verbandsthcatcr hat
Spielplan für den nächsten Winter herausgegeben.

ernTheater ist auch für viele Orte der Rheingegend «...-
dürfnis geworden, und «s ist darum mit Freuden P
grüßen, daß es im kommenden Winter wieder in Tätig»
tritt und neben klassischen Dramen auch ein neueres V«
stück bietet. Besonders aber hat es sich für die Feier
150. Geburtstages Schillers gerüstet, den wir arn „
November d. I . begehen. Es bttngt nämlich neben „Kat'
und Liebe" und dem Lustspiel „Der Parasit " mit "
mehrtem Personal auch „Wilhelm Tell" zur Aufführ«
wo die Bühnenverhältnisie es zulasten. Eine Reihe «
Kreisbehörden haben sich bereits entschlossen, den „Tell >

'Edie oberen Klassen der Volksschulen aufführen zu
Näheres über das Theater und die Bedingungenseines
tretens erfährt man durch die Geschäftsstelle des
Mainischen Verbandes für Volksbfldung in Frankfurt 0-
Stiftstraße 32, und in der Sonntag , den 11. Juli,
mittags 4 Uhr, im Kötherhof in Mainz statffindenden '
bildungsversammlung, zu der jedermann Zutritt hat. ^

— Eine unzulässige Ehescheidung. Eine Ehefrau
Frankfurt a. M. klagte gegen ihren in Wiesbaden woh«
den Ehemann auf Scheidung der Ehe. Das Landĝ ,
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Wiesbaden lehnte jedoch die Klage ab, weil die beiden^
gatten österreichische Staatsangehörige sind, und nach f
dortigen Gesetzen eine Ehescheidung unzulässig ist, W

Die Eheft̂ ,einer der Ehegatten katholischer Religion ist. tl,
die geschieden sein wollte, legte Berufung gegen das .
teil ein, und so beschäftigte sich das Frankfurter OberlauJ
gericht mit der Angelegenheit. Dieses Gericht wies die ^
rufung als unbegründet zurück. Aus den Urteilsgründe «■
hervorzuhebcn, daß das österreichische Gesetz den
ländischen Gerichten das Recht nicht einräumt, «
scheidungen österreichischer Staatsangehöriger nach
ländischem Recht zu beurteilen. Im Gegenteil soücu . 1̂
Ehescheidungen im Auslands ebenfalls nach österreichn̂ -
Recht beurteilt werden. Mit Recht hat deshalb der
lichter angenommen, daß, da der Beklagte katholisch ist ^
es auch zur Zeit der Eheschließung war, nach 8 s,
Ssterr. BGB . die Ehe der Parteien dem Bande nach - m
löslich, und daher auch die erhobene Scheidungsklageu>̂
gründet ist. Die Klägerin hat demgegenüber behauptest^
jener Paragraph im vorliegenden Fall nicht zur Anwew,^
kommen könnte, da er sich nur auf gültige Ehen beziehe,
Ehe aber ungültig sei, da sie lediglich vor dem Staudts
amten geschlossen wurde. Das Gericht hat jedoch feftße'^ e
daß die von einem Österreicher im Auslande geschlossene
gültig ist, wenn sie unter den im Auslande vorgeschtte ^
Förmlichkeiten eingegangen ist. Das ist zweifellos p
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fchehen. Der erwähnte ß 111 des Osterr. BGB.. , , , , .
nach dem Staatsgesetz gültigen Ehen anwendbar, bet
ern Ehegatte zur Zeit der Eheschließung katholisch mch
Aus allen diesen Gründen war die Berufung zurückzuw ^
und die Unzulässigkeit der Ehescheidungim vorlieg
Falle auszusprechen. ei»

Der falsche Schauspieler. In Hanau wurd^
19jähriger Schuhmacher aus Sprendlingen verhaftet, ^ ^ 5
löjähriges Mädchen aus Wiesbaden entsüht'
sich diesem gegenüber als Schauspieler bezeichnet

Vermißt. Zu dem Verschwindendes Bucĥ sei- ' . ^ ^ ^ -*ej- T11£*meisters Wilh. Oppermann aus H a h n stä >- 1 «5:
noch bemerkt, daß der Vermißte seit Donnerstag, den u
spurlos verschwunden ist. Er hatte sich von Königste '̂ l,
er einige Tage bei Verwandten zu Besuch getöelc, t z»
nach Mainz begeben, um geschäftliche Angelegenhet'^ ^

ilst

erledigen, und wollte abends mit dem letzten ^
Seinen zurückkehren. Nach Erledigung dieser Gesa)
er nicht mehr gesehen worden, und seitdem fehlt lede ^
von ihm. Da der Verschwundene in guten Vcryo
lebte und in den letzten Tagen recht heiter und w
war, so kann nur angenommen werden, daß er eine- ist
erlitten hat oder das Opfer eines Verbrechens
Sollte jemand Auskunft über ihn geben können, so „ ff
ihm die Angehörigen sehr dankbar sein; auch ^ -ck»
gerne bereit, demjenigen, der eine sichere Spur v ^ zsk-
Verschollcnen Nachweisen kann, eine Belohnung von
auszuzahlen. ^ Zur näheren Orientierung fügen .
daß der vermißte Oppermann 1,70 Meter groß ist, ^ r
lich frische Gesichtsfarbe hat und einen kurzgehaU_, pfi
weißen Vollbatt tränt. Als charakteristisches Merrn-'
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Avend-Ausgave , 1. Blatt. Mesdaderrsr Tagblatt.

Zeichnet werden, daß er infolge eines früheren Knieleidens
hinkte, und trägt am linken Bein einer Krampfader«°8en eme
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Binde. Bekleidet war er mit einem dunklen
„ weiß gesprenkelten Sackanzug, schwarzen

rupfen und Schnürstiefeln, einem dunkelgrauen Cape
^ einem braunen weichen Filzhut . Außerdem trug er

l einen schwarzseidenen Regenschirm.
,,, ^ Ein Radler, allzusicher sich fühlend auf seinem Stahle
|J' lveil ihm ein Rückkorb das Gleichgewicht zu halten
j( "d , kam gestern in der Taunusstraße beim Kochbrunnen
iih, . Augenblick zum Sturz , als er noch in kühner Wen-
jy *ein trabendes Pferd mit Wagen schneiden wollte. Der
ylcher war aufmerksam genug gewesen und konnte den
».„ innigen Radler gerade noch vor den Pferdehufen

„Sie haben viel Glück gehabt", rief man ihm von
daneben haltenden Elektrischen und beschämt radelte

"°ann ohne schaden weiter.
,j, "■Erwischt. Ein von Wiesbaden stammender, 31 Jahre
tj 1 Bereiter namens Heinrich R ei n h a r d , der am Sonn-
°̂dachmittag3 Uhr in Frankfurt a. M. während des

^arfestzuges einer Frau die Börse aus der Tasche ent-
ydete und leerte, wurde ertappt und verhaftet. Der Ber¬

ate ist wegen Taschcndiebstahls mehrfach vorbestraft.
l  Ehrenurkunden . Im ersten Halbjahr 1909 wurden
lV ,̂ et  Handelskammer zu Wiesbaden 60 Ehrenurkunden

^jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen,
mZN Kreise W i e s b a d e n - S t.a d t erhielten Ehren-
i,js?Nden die Herren Schreiner Johann Jäger und Mecha-
k>,8. KarI Schwein bei der Firma E. Theod. Wagner ; Herr
hsMalter Karl Schild bei der Brauerei zum Felsenkeller

Küffner ; Herr Friedrich Birk bei der Wiesbadener
Erauerei A.-G.; Frau Elise Heiller und Fräulein

Lxlwrete Barr ; bei der Wiesbadener Staniol - und Metall-
Äcksobrik A. Flach ; Herr Oberbäcker Georg Stamm (30
m , 6ei de: Firma A. Westcnberger Nochf. ; Fräulein
-rxunine Hanika bei der Firma Georg Psass . Im Kreise

'erhielten Ehrenurkunden die Herren Jos . Münch Ir,
Wiel Ir , Job.

Mathäus Stephan Ir , Adam

KZnd ^ Karl

hatte-

Matthias
Schmidt 13r, Wilhelm Pfeiffer Ir , Heinr.
Mehler Ir , Ferd . Üllmann , Wilh . Best,

länger . Georg Wollstädl 2r , Gottl . Hing Ir , Nikol.
6t,J 4r, Joiexq Faulstich, Seb . Hock, Gerh . « chäfer . 3r,
ikL- Fischer 2r, Franz Becker Ir , Beruh . Hauser 2r, Friedr.
i,f^vieser, Job . Weber 8r , Peter Letz, Pbil . Scibel , Joseph
»,2r , J « t. Spengler Ir , Wilh. Jckstadt 3r, Peter Richter Ir,
tz, fher Joh . Klarmann , Aufseher Karl Stenger , Aufseher
M .' Bogel, Aufseher Franz Merz , Aufseher Theodor Jsfert,

bei den Fabbwerken vorn». Meister , Luzius und
stzwtng in Höchsta . M.; die Herren Alban Metz, Aufseher

Mathes , Friedrich Conrad , Barnabas Reulbach, Aus-
ss? Emil Neumann , Karl L>teinsberger , Aufseher August
fSji.  und Aufseher Jakob Schneider, sämtlich bei der
Mbchen Fabrik Griesheim -Elektron in Griesheim ;, Herr
Ä Guckes bei der Firma Joseph Vogel in Höchst: die
'iJen Jean Baptist Mühlbach und Adam Schmidt bei der
ssta Maschinen- und Armaturenfäbrik vorm. H. Breuer

in Höchst. Im Rbeingaukreise  erhielten Ur-
Mn Herr Aufseher Michael Mayer bei der Firma Rudolph
KP« u.  Ko . in Ostrich; Herr Lokomotivführer Theodor Ger-
E bei der Niederwaldbahngesellschaft irr Rüdesheim ; die
Wri Jakob Berg und Wilhelm Löw bei der Chemischen
i!Flk vorm. Goldenbevg, Geromont u. Ko. in Winkel. Im
üjFer t a u n u s kr e i s e erhielt Herr Fritz Huth bei der
85 » Michelbacher Hütte A. Passavant in Michelbach einekS^Urkunde. Im Kreise Usingen  erhielt Herr Johann

pxr Firma Vereinigte Holz- und Drahtindustrie
Beuth , G. m. b. H. in Oberretfenberg , eine Ehren-">nde.
Was kann ich tu », um das geistige und sittliche Leben
Wohnortes zu heben? Über diese Frage soll aus

Hl̂dlassung des Rhein -Mainischen Verbandes für Volks-
«Kng in einer am Sonntag , de» 11. Juli , nachmittags
!>Ä stattsindenden Versammlung im „Kötherhof" zu Mainz
^OLend gesprochen werden. Herr Pfarrer Fresenius
«LMenheim rat das einleitende Referat übernommen und
« « ene Mitarbeiter auf dem Gebiete der außerschul-

°>gen Bildungsavbeit haben ihr Erscheinen zugesagt.
Besitzwechsel. »Architekt Hermann Reichwein ver

eg einen Bauplatz an der Klopstockstraßean den Ilrchr-
Chr. Fischer  Hierselbst durch Vermittelung des

Julius Allstadt,  Schiersteiner Straße ,13. —
A Mees  verkaufte sein Etagenhaus , Bismarck-
V » an den Installateur Kaiser  durch die Vermitte-

» des Wohnungsnachweisbureaus Lion u. Ko.
Kleine Notizen. Die Eheleute Heinrich Schicke!

'lit Karoline Schicke!, Heb. Elsemüller , Adlerstratze 57, feiern
Juli d. I . das Fest der silbernen Hochzeit.

kstn
M "

Theater , Kunst, Vorträge.
s- ^ Kurhaus . Musikmeister Henrich, Dirigent der Kapelle

Regiments Oranten , dessen Kapelle morgen Donnerstag
^n -fbeilden K u r h a n s - A b o n n e m e n t s - K o n z e r t e
VtW,  hat für das »Abendkonzert ein besonders bemerkens-
hhtF Programm aufgestellt, das unter der Bezeichnung
Hfetten - und « olistenabend" zur »Aufführung gelangt und
ty ^ nmern , darunter die beliebtesten Operettenweisen,
Ä'iiv wird . An Solo - Vorträgen verzeichnet das
E <Unm: ein Sollo für zwei Trompeten , ein Solo für

ein Solo für eine Trompete in der Entfernung , ein
hfo kur Tübus -Campanophon und last not least ein Cornet
ywn -iSolo, vorqetragcn von Herrn Musikmeister Henrich

Schluß des " " " " " ' " "
^dstrompeten

Programms bildet der Defiliermarsch , für
und Pauken , Lieblingsmarsch des Kaisers.

et Solinger Liedertafe lh die Für das mit
1]% 1V^ euerto erf verbundene Kurgartenfest am Samstag
f yWoche gewonnen ist, geht ein vorzüglicher Ruf voraus;
"V-^vrt zu den besten Männergesaitgvereinen des Rhern-

, Und ist vielfach preisgekrönt.
!?ieli>--Besidenz-Thcater . Im Residenz-Theater (Schauspiel-

des Direktors Paul Linseinann ) geht ,«m
Me r̂stag „Hedda Gabler " mit Nina Sandow in der Trtel-

W Szene , worin die Künstlerin einen so ungeuielnen
«

tritt Rina Sanidow in „Demimonde " auf.
'î ^ DZalhalla-Thcatcr . ^ Morgen Donnerstags findet

bei üer ^Presse und dem Publikum erzielt , hat . Am

X ^ Aolung
M . . statt.

eine
der erfolgreichsten Operette - ',j@m Walzer-
Am Freitag geht nochmals „Die För »ter-

in Szene . Es sei wegen dieser »Vorstellung beionders
?s>se?->kstngewiesen, daß Direktor Norbert die Rolle >'a?-hingewiesen, daß Direktor Norbert die Rolle des
ÄJ -f. Joseph II . spielt. »Am Samstag , den 10. Juli , geht
\ Q1tg „Der sidele Bauer " in vollständiger Neueinstudie-

Szene.

m Ausftellursg
für f5anövverb, Gewerbe, Kunst
-- und Gartenbau —■
Wiesbaden 1909

tv*e* V e s I- ch der »Ausstellung betrug am Dienstag , den
> 1083 zahlende Personen. (Eine Zählung der Jn-

^ ^ on Dauerkarten erfolgt nicht mehr.) — Am Sonntag
Ji Montag statteten etwa 100 Delegierte des gegenwärtig
;C l! skbctt stattfindenden Malertages  der Aus-

einen Besuch ab. — Am Montag besuchten die
^ b a u m c i st e r des Regierungsbezirks, Wiesbaden

' in einer Stärke von 55 Personen und der Gartenbauverein
Darmstadt  in einer Stärke von einigen 30 Personen die
Ausstellung. — Der Ortsgewerbeverein Groß - Gerau
beabsichtigt, an einem der nächsten Sonntage mit einer
größeren Anzahl seiner Mitglieder die »Ausstellung zu be¬
suchen. — Der Bürgerverein von Saarbrücken  und St.
Johann wird am Sonntag , den 18. d., in Stärke von 500
Personen mittelst Extrazugs zum Besuchs der Ausstellung
hier eintreffen und bis Montagabend in Wiesbaden ver¬
weilen.

Aus dem Landkreis Wiesbadeu.
a. Bierstadt , 6. Juli . Wie die „Bierst . Zig ." milteilt,

brach gestern im Bechtschen Hause in der Blumenstraße
Feuer  aus . In der Uhrigschen Wohnung hatte das drei¬
jährige Kind mit Feuer gespielt, wodurch das Bett in Brand
geraten war. Durch energisches Eingreifen eines Nachbars
konnte das Feuer im Entstehen ersteckt werden.

s . Kloppenheim, 6. Juli . Der in guten Verhältnissen
lebende 75jährige frühere GemeinderechnerLandwirt Heinr.
Sternberger  2 . von hier hat sich erhängt.  Was den
alten Mann vcranlaßte, Hand an sich zu legen, ist nicht auf¬
geklärt. - ~ '

Naffanische Nachrichten.
n. Wehen, 6. Juli . Ter Vorsitzende des hiesigen Lokal¬

gewerbevereins , Herr P . Schwenk, überreichte dem 38 Jahre
bei der Firma Erkel in Arbeit stehenden Seilergesellen Karl
Oesterle  im Aufträge der Wiesbadener Handelskammer
eine Ehrenurkunde für treue Dienste.

st.. Langenschwalbach, 5. Juli . , Gestern feierten die hier
anweienden Amerikaner , die in diesem Jähre sehr zahlreich
vertreten sind, das Fest der Unaühüngkgkeitserklärung. Nach¬
mittags sarrden am Stählbrunnen und Hotel Metropole
Konzerte statt . Abends konzertierte am Alleesaal die Hos-
mannsche Kapelle von Wiesbaden und wurden vor dem Hotel
wie auch am Stählbrunnen Feuerwerke abgebrannt . Die
größeren Hotels erstrahlten in brillanter elektrischer Be¬
leuchtung und besonders der Wintergarten des Hotels Herzog
von Rastau war sehr schön dekoriert und machte bei der
magisch wirkenden bengalischen »Beleuchtung einen impo-lanten Eindruck.

88. Höchsta. M., 6. Juli . Die unleidliche Gewohnheit,
P etr olcuin ins Feuer zu gießen,  hat gestern
hier wieder ein Opfer  gefordert . Das 11 Jahre alte
Mädchen des in der Hauptstraße wohnenden Pflasterers
K 0 i' p wollte gestern nachmittag, da die Mutter krank ist,
für die jüngeren Geschwister den Kaffee kochen. Damit das
schneller gehen sollte, goß es Petroleum aus die glimmen¬
den Kohlen. Hierbei explodierte die Petroleumkanne und
das brennende Petroleum ergoß sich über die Kleider des
bedauernswerten Kindes. Es erlitt so schwere Brand¬
wunden, daß es sofort in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte, wo es aber bereits heute nacht ge¬
storben ist.

8. Höchst a. M., 6. Juli . In Sindlingen  brachte
der Abbeiter Häusler  von hier dem »Arbeiter Klamm aus
Sindlingen recht schwere Messerstiche  bei . Ein zweiter
Mann wurde am Oberschenkel verwundet.

8. Sindlingen , 5. Juli . Wegen eines Glocke ns eiles
droht zwischen der hiesigen katholischen Kirchengemeinde un!d
der Jivilbehövde ein »Prozeß  auszubrechen . Das Glocken¬
seil ist defekt, und der Pfarrer ist der Ansicht, daß die Zibil-
gcmeinde durch ein Gesetz von 1816 und eine nassauische »Ver¬
ordnung von 1862 zum Ersatz des Seiles verpflichtet ist. Die
Gemeinde will das Seil beschaffen, behält sich aber vor, die
Kosten später zurückzufordern. ,

in Esch i. T-, 5. Juli . »Am 11. und 12. Juli findet hier
das Gauturnfest  d e s , M i t t e I t a u n u s g a u e s statt.
Die Festlichkeit wird mit einem am Samstagabend im Gast-
haus „Zur Krone " stattsindenden Kommers eröffnet . Der
äestplatz ist in der Nähe des Peiershammers in dem schönenEmstal.

o. Nastätten , 8. Juli . Die Eingabe , die der Magistrat
fia 9e  der Stadtverordneten zur Erlangung von

.Watdsireu  an die, »Regierung gerichtet hat , ist leider ohne
Eriolg gewesen. Die Angelegenheit wurde daher in der
retzien , Ltaütberordneten - Sitzung noch einmal besprochen,
wobei sich die Dcehrheit der Städtverovdneten aus den Stanü-
Mmt ücllte, daß die Sache weiter verfolgt werden müsse.
zurüLiegeben "^ ^ Magistrat zur weiteren »Behandlung
, }; Ncesbach h. Kirberg , 8. Juli . Der am letzten Sonn»
r *» e- 15!1 Äbschießen eines Böllers verunglückte K. Reis
aiu Äiroerg ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

Weilburg , 6. Juli ., Die hiesige Filiale der
,?VhP "0chen Landesbank  ist dieser Tage in ihr neues,
yuom» ausgestattetes , eigenes Heim eingezogen,
r , }! : Hachenburg , 8. Juli . Der »Vorstand des Turnvereins
Iwreivt uns : »Vor einiger Zeit brachten Sie einen Artikel
uver »Verweigerung des Turnplatzes  des »Turn¬
vereins zu «pielz wecken  der Lehrer . Derselbe war in
einem Ton gehalten , der geeignet war , das Puhlikum irre-
ötziuhren. Nachdem nun kürzlich wieder ein »Artikel von hier
crichienen ist, der so aussah, , als , ob der Turnverein hier
reuig zu Kreuze gekrochen sei, müssen wir zur »Aufklärung
erwidern . Wir haben seither stets und gern Platz und Turn¬
halle kostenlos zu Lohrkursen Hergcgeben. »Als aber der Ver-
OV vas in anderen Städten mit großer Begrüßung einge-
Mhrte Schükerturnen einführen wollte,, verbot der Rektor die
Teilnahme der Realschüler. , Als zu einem Schauturnen zur
Erinnerung der Schmachze.it von ẑena und Auerstädt ein
patriotischer Schülerreigen unter Leitung des Vereinsturn-
warts aufgeführt werden sollte, um die stark beschäftigten
Turner zu entlasten, verbot derselbe Herr der Realschule die
Teilnahme , so daß die »Lolisichute sreun'dlichst einsprang.
V»- der Vereinsbeitrag von 30 aus 40 Pf . inonatlich wegen
Des Ä.urnhallen 'baues erhöht wurde, kehrten gerade die Lehrer
dem, Verein den Rücken. Mitglied des Turnvereins ist kein
einziger Lehrer . Aus diesen und noch anderen Gründen
sagte sich der Verein : Wenn dem Entgegenkommen so ver¬
golten wirid, dann hört 'S eben aus. Deshalb wurde Bezahlung
Des,Platzes verlangt unid der »Platz und Halle alsdann znr
Verfügung gestellt. Eine Hand wäscht die andere, und wenn
man Gefälligkeiten erwiesen haben, will, muß man dasselbe
run, auch wenn man es gerade nicht braucht.

Aus der Umgebung.
,r . Biedenkopf, 5, Juli . Unser Heimaimuseum  hat

sw letzten Jahre wiederum we,entliche Bereicherung erfahren;
dank der lebhaften Tätigkeit oer Mnsemrrslowmiuion ist
manches wertvolle altertümliche Stück für die Allgeme-.nhe' t
gerettet worden. Leider befinden sich unter den »Besuchern
des Schlosses immer noch Leute, die wenig ,schonungsooll
mit den ausgestellten Sachen umgehen. Be'ch:rd:gnngcii , ja
Diebstähle sind wiederholt vorgekommen. Der Geschichts-
derein kann vorläufig , zur Beseitigung dieses jibelstandes
keine erfolgreichen Schritte tun , bis ihm seitens der « taats-
bchörde das volle Versügungsrecht über die Von ihm be¬
nutzten Räumlichkeiten gewahrt wird . Tie Angelegenheit
wird auf der am 6. d. M. Itättfindenden 3. Hauptversamm¬
lung Gegenstand der Beratung sein.

in. Kreuznach, 6. Juli . Der Mörder  des in einem
Ucker bei Kreuznach erdrosselt ausgefundenen Dkehlig ivurde
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noch nicht entdeckt. Es wurden mehrere Leute verhaftet,
doch sind sie wieder entlassen worden, da sich Verdachts¬
momente gegen sie nicht feststellen ließen. Es werden jetzt
zwei Handwerksburschen  verfolgt , deren Signale¬
ment die Polizei genau hat, und die von Kreuznach am
Morgen nach dem Morde nach Bingerbrück gefahren sind,
von wo aus ihre Spur nicht verfolgt werden kann. Auf die
Entdeckung des Mörders hat die Staatsanwaltschaft Coblenz
eine B e l o h n u n g von 1000 M. ausgesetzt.
~ 77- Offcnbach, 5. Juli . Heute früh gegen 1 Uhr bei
Durchfahrt „des Frankfurt -Münchener Schnellzuges Nr . 110
verunglückte  bei 1>er Waldstraßenübebsührnng der.
Lokomotivführer  P r ö tz aus Frankfurt . Er streß mit
dem Kopf gegen eine Mauer und fiel sterbend auf die
Maschine zurück.

* Mainz , 7. Juli . Rhein Pegel:  1 Ni 80 oin gegen
1 m 94 cm am gestrigen Vormittag.

Oerrchlsfaai.
Die progranunätzige Wieder-„Erkrankung" des Fürsten

Eulenburg.
Berlin , 7. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zu Beginn

der Verhandlungen gegen den Fürsten Eulenburg erklätte
der Angeklagte,  den Verhandlungen nicht folgen zu
lönncn, infolgedessen beantragte Oberstaatsanwalt
Prcutz,  den Angeklagten zu verhaften , da der Ver¬
dacht  nahe liege, daß der Angeklagte simuliere  oder
sich durch Beibringung irgendwelcher Mittel künstlich
in einen Krankhritszustandbringe.

Memeidspvoxeß gjantsmtf.
über den Verlauf der »Verhandlung am ersten Tage

erfährt die „Franks. Ztg." noch folgendes:
Frau Hamann  hat von ihrem Zeugnisverweige¬

rungsrecht keinen Gebrauch gemacht, sondern ist ihrem an-
geklagten Ehemann in ihren Aussagen nachdrücklich zur
Seite getreten und hat die Behauptungen des Nebenklägers
in verschiedenen Punkten scharf bekämpft. Unter anderem
soll sie auch entschieden der Behauptung entgegengetreten
sein, daß durch den Angeklagten die Schmitzsche Ehe
zugrunde gerichtet  worden sei. Das sei ganz und
gar nicht der Fall , wie Frau Geheimrat Hamann unter
Darlegung ihres Ehelebens mit Professor Schmitz nachzu¬
weisen suchte. Sie habe schon mehrere Jahre von letzterem
getrennt gelebt, und sei mit dem Geheimrat Hamann erst
in nähere Beziehungen getreten, als sie sich diesem eines
Tages in bezug aus ihr unglückliches Eheleben offenbart
hatte. Sie habe mit ihrem geschiedenen Ehemann in einem
erbitterten Kampfe um die Kinder gestanden, an denen sie
mit außerordentlicher Liebe hing. Nach der »Rückkehr von
ihrer Sommerreise im Jahre 1902 sei sie im Aufträge des
Prof . Schmitz ständig von Detektiven beobachtet worden.

Einen recht unangenehmen Eindruck  sollen die
Einzelheiten des von Professor Schmitz eingerichteten
Spionage - und Beobachtungssystems  gemacht
haben. Es kam zur Sprache, daß Frau Schmitz bald nach
der Ehescheidung von einem Netz von Spionen umgeben
wurde. Sie wohnte damals im Hause Reue Bayreuther
Straße 2. Der »Portier dieses Hauses erhielt für jeden
„Beobachiungsabend" 1,50 M. Ein anderer Zeuge, der eine
freiwillige Detektivrolle übernommen hatte, hat säst 500 M.
für seine „Arbeit" erhalten. Einem Dienstmädchen wurden
Kleider und Schmucksachen versprochen und die Haushälterin
des Professors Schmitz etablierte sich in der Portierloge und
machte von dort aus ihre täglichen Berichte, über die sie eine
Zeitlang ein regelrechtes Tagebuch führte.

Mes dies genügte aber Schmitz noch nicht. Er ließ
durch einen Bekannten im Februar 1903 die unter der Woh¬
nung der Frau Schmitz liegende leerstehende Wohnung
mieten, dann in dem unter dem Salon seiner geschiedenen
Frau liegenden Zimmer die Decke so weit aushöhlen, daß
der Parketffußboden des Salons in kleinem Umfang srei-
gelegt war. Das sreigelegte Parkettholz wurde schließlich
mit einem Bohrer durchsiebt. Durch die entstandeilen kleinen
Löcher konnte man zwar nichts Rechtes sehen, es lauschten
aber, auf einem Gerüst stehend, zwei Horcher, die allerlei
Wahrnehmungen über die Vorgänge im Salon gemacht
haben sollen. ' * M

H. F. Berlin , 6. Juli.
Der Prozeß Hamann wurde heute bei geschlossenen

Türen nach kurzer weiterer Beweisaufnahme fortgesetzt.
Den Geschworenen wurde die Schuldfrage  wegen

wissentlichen Meineids  vorgelegt.
Oberstaatsanwalt Dr. Preutz  führte alsdann in

längerer Rede aus : Die Staatsanwaltschaft habe der Sache
näher treten müssen, obwohl sie von vornherein das Be¬
lastungsmaterial nicht für ausreichend erachtet hätte. Die
eingehende Beweisaufnahme habe jedoch nicht nur nicht
die Schuld des Angeklagten ergeben, sondern erbracht, daß
der Angeklagte vollständig unschuldig sei. Der Eid, den der
Angeklagte am 17. Oktober 1903 geleistet, sei weder wissent¬
lich noch fahrlässig falsch gewesen. Er müsse daher die
Geschworenen ersuchen,  ihren Wahrspruch aus
nichtschuldig  abzugebcn.

Der »Vertreter des Nebenklägers Justizrat Bernstein-
München bemerkte: Die Schuldlosigkeit des Angeklagten sei
doch nicht ganz über jeden Zweifel erhaben. Es sei auch
nicht außer acht zu lassen, daß die Beschlußkammerdes
Landgerichts Berlin 1 den »Angeklagten für hinreichend ver¬
dächtig erachtet und die Eröffnung des Hauptverfahrens
beschlossen habe. Er wolle aber einen Antrag bezüglich der
Schuldigsprechungnicht stellen, sondern dies den Geschwore¬
nen anheimstellen. Er wolle nur noch bemerken, daß den
Nebenkläger keinerlei moralische Schuld treffe. Dieser sei
jedenfalls zu bedaueni, da seine Ehe zerstört und sein
Familienglück vernichtet sei.

Nach kurzer Erwiderung des Oberstaatsanwalts führten
die Verteidiger  J .-R. Dr. Irmler  und Rechtsanwalt-
Dr . Leonhard F riedma  n n aus , daß die Beweis -,!
ansnahme nicht das geringste für die Schuld des Angeklagten
ergeben habe. Es sei auch vollständig falsch, daß der An¬
geklagte an der Zerrüttung der ehelichen Verhältnisse irgend
etwas beigetragen habe. Die SchmitzschenEheleute, wie
Frau Hamann  zeugeneidlich bekundet habe, . Haben schon
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lange vor der Ehescheidung getrennt gelebt. Die Schuld
hieran habe aber in der Hauptsache Professor Schmitz.

Gcheimrat Hamann  versicherte hierauf nochmals
seine volle Unschuld. Er sei seit sechs Jahren in unerhör¬
tester Weise gehetzt worden. Er gebe sich der Hoffnung hin,
daß die Geschworenendurch ihren Wahrspruch der Hetze nun
endlich einmal ein Ende machen werden.

Der Vorsitzende erteilte darauf den Geschworenen die
Rechtsbelehrung. Nach etwa 20 Minuten erschienen die
Geschworenenaus dem Beratungszimmer . Der Wahrspruch
lautete, wie telegraphisch bereits kurz gemeldet: Die Ge-
^Aworenen  haben die

' Schuldfrage verneint.
Der Gerichtshof sprach dementsprechend den Angeklagten

frei und legte sämtliche Kosten,  einschließlich der dem
Angeklagten entstandenenVerteidigungskostcn, dem Neben¬
kläger  auf . _

f Wiesbadener Strafkammer
Verbrechengegen das keimende Leben.

Vor längerer Zeit wurde auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden; die Polizei hielt Nachforschungen nach der
Mutter, und sie ermittelte sic in der Hausdame eines
hiesigen Agenten, zugleich aber kam sie auf die Spur von
verschiedenen Personen, die teils in diesem Falle , teils sonst
Verbrechen wider das keimende Leben versucht oder Dritte
in der Hauptsache gewerbsmäßig zur Begehung solcher Ver¬
brechen zu verleiten sich bemüht hatten. Auf Grund der
damaligen Ermittelungen waren heute vor der hiesigen
Strafkammer zur Verantwortung gezogen der bereits u. a.
wegen Abtreibung dreimal mit Zuchthaus vorbestrafte,
seit dem 14. September v. I . in dieser Sache in Haft befind¬
liche Masseur und Heilgehülfe Johann Dannhardt  von
hier, die Ehefrau Anna G. und die Ehefrau Seb . St ., beide
von Aschaffenburg. Zwei hiesige Ärzte, t,:r stellvertretende
Kreisarzt Br . Pils und Da-, Lande, waren in der Sache als
Sachverständige geladen. Dannhardt ist vom Kreisarzt auf
seinen Geisteszustand beobachtet worden, weil er selbst be¬
hauptete, nicht ganz klar im Kopse zu sein, heute aber hat er
diese Art, sich zu schützen, aufgegeben. — Einem Anträge des
öffentlichen Anklägers entsprechend, wird aus Gründen der
öffentlichen Moral hinter verschlossenenTüren verhandelt.
— Das Urteil erklärte sämtliche Angeklagten für schuldig
und verhängte über D. 1 Jahr Zuchthaus,  über die
Ehefrau G. 7 Wochen und über die Ehefrau St . 48 Tage
Gefängnis.

ö. Metallarbeiter-Verband und gelbe Vereinigung. Der
Geschäftsführer des Mainzer Metallarbeiter-Verbandes
Wilhelm Pichler  hatte im März auf der Gustavsburg
:in Flugblatt verbreiten lassen und darin den „Wohlfahrts¬
and Unterstützungsverein der Nürnberger Brückenbau-
Maschinenfabrik" als „Gelbe Vereinigung " gekennzeichnet.
Der Verein sei nur von der Fabrik zu dem Zwecke gegründet
worden, damit er bei Lohnkämpsen der Metallarbeiter diesen
in den Rücken fallen, sie (die organisierten Arbeiter) verraten
und verkaufen könne. Insoweit wäre das Flugblatt nicht
schlimm gewesen, wenn nicht gegen den Beirat des Wohl-
fahrts - und Unterstützungsvereins, den Monteur August
Schmidt und dessen Frau, schwere Beleidigungen geschleu¬
dert worden wären. Der Schmidt strengte Privat¬
beleidigungsklage gegen den Pichler an, die gestern am
Schöffengericht in Mainz  zur Verhandlung kam. Der
Oberingenieur Kitz von der Maschinenfabrik erklärte unter
seinem Eid, daß der Verein von der Fabrik nicht als „gelbe
Vereinigung ", sondern nur als Unterstützungsverein ge¬
gründet worden sei, dem auch die Mitglieder des Metall¬
arbeiter-Verbandes beitreten könnten, da der Verein keiner¬
lei politische oder sonstige gegen die Arbeiter gerichtete
Zwecke verfolge. Rach längerer Beweisaufnahme wurde
der bisher unbestrafte Pichler zu 2 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , auch hat er sämtliche Kosten zu tragen, ferner wurde
Urteilspublikation verfügt.

i . Limburg, 5. Juli . Das Schöffengericht in Runkel
hatte den Landwirt Friedrich W. und den Taglöhner Fried¬
rich Sch. von Runkel  von der Anklage der Körperver¬
letzung freigesprochen. Gegen dieses Urteil legte der Ver¬
letzte, welcher als Nebenkläger zugelaffen war, Berufung
ein. Die hiesige Strafkammer  hob heute das schöffen¬
gerichtliche Urteil auf und verurteilte den W. zu einer Geld¬
strafe von 300 M., den Sch. dagegen zu einer Gefängnis¬
strafe von 6 Wochen.

rmk. Darmstadt, 6. Juli . Der Postassistent Deppe
von Groß - Gerau  war vom Landgericht Darmstadt frei-
gesprochen worden, weil er eine telephonische Nach¬
richt  einer Zeitung an eine andere weitergegeben hatte.
Der Angeklagte verdankte diese Freisprechung einer Lücke im
Gesetz, wonach der Beamte keine Depesche weitergeben darf,
aber nichts von einem Verbot der Weitergabe eines Tele¬
phongespräches enthalten ist. Die eingelegte Revision des
Staatsanwalts gegen dieses Urteil beim Reichsgericht
wurde jetzt verworfen.

* Berlin , 6. Juli . Der Sergeant R i e h m ke vom
Kaiser-Franz-Grenadier-Regiment stand heute unter der
Anklage, in 195 Fällen Leute seiner Korporalschaft grob
mißhandelt zu haben. Die Sache kam dadurch zur Kenntnis
der Vorgesetzten, daß erner der Mißhandelten fahnenflüchtig,
wieder ergriffen und verurteilt wurde. Riehmke wurde zu
einem Jahr Gefängnis und Degrada¬
tion  vemrtcilt . st

bd . Frankfurt a. \s T- Start  des
„Parseval ", der gestern ' n Brtterfeld stattfinden
sollte, und zwar mit dem 3 ^ % .Frankfurt a. M.. ist
wegen des Sturmes u n t e r b 11 c b e n. giucf) heute
dürfte der Ballon aller Voraussicht »ach au f„
steigen. Die Wetterlage hat sich gegen aestern noS
verschlechtert.

8r. Hanns Braun-München, englischer Meisterschaft
läufer . Einen unerwartet großen Erfolg hat die deut¬
sche Leichtathletik zu verzeichnen. Hanns Braun-
München, der beste deutsche Streckenläufer , wurde von

der deutschen Sport -Behörde für Athletik in London
für die Meisterschaft von England über die halbe
Meile (880 Aards ) gemeldet, wo er auf die auser¬
lesensten englischen und amerikanischen Konkurrenten
stieß. Seinen Borlauf gewann Braun mit großer
Überlegenheit. Im Entscheidungskampf überließ der
Münchener feinen Gegnern zunächst die Führung . Erst
300 Meter vor dem Ziel setzte er zu seinem Spurt ein
und schlug den zunächst hart mit ihm kämpfenden Eng¬
länder Astley mit fast zwei Meter Vorsprung in 1 Min.
57,3 Sek. Der Sieg des Deutschen wurde mit ver-
dientem lauten Bestall ausgenommen. Die Meister¬
schaft im 100 Dards -Laufen gewann der bekannte Süd¬
afrikaner Walker in der vorzüglichen Zeit von 10 Sek.
Im 120 Yards -Hürdenlaufen wurde der vorjährige
Sieger , der auch in Deutschlarrd bestens bekannte
Duncker, von A. H.' Healey in 15,4 Sek. wider Erwarten
geschlagen. Dagegen verteidigte der vorjährige Bier-

> Meilen -Sieger E. R. Voight seinen Titel in 13 Min.
' 66 Sek . erfolgreich, gm ' Hochsprung siegte H. Banks

mit 1 Meter 78% Zentimeter . A. Weinstein-Berlin
brachte es auf 1 Meter 72% Zentimeter.

st.  Bei der Mannheimer Ruderregatta gewann der
Berliner Ruderklub Hellas den Verbandsvierer mit
anderthalb Längen gegen den Lndwigshafener R.-E.
und den Gastvierer überlegen mit großem Vorsprung
gegen den Frankfurter Ruderverein . Im Vierer ohne
Steuermann um den Preis des Großherzogs gab
Hellas infolge Versteuerns auf. Sieger blieb der Lud¬
wigshafener R .-V.. Die Rhein -Meisterschaft rtn Cnncr
gewann Otto Müller (Germania -Frankfurt a. MI und
den Kaiser-Achter der ^Lndwigshafener Ruderverein.

. ■■— t— rmwirrii — ——— > 1 t -.wi" ■—

Kleine Chronik.
Großer Fabrikbrand. Gestern nachmittag brannte die

Baumwollspinnerei Mentschik in Hohenclbc mit großen
Warenvorräten vollständig nieder. Die Fabrik besaß 30000
Spindeln und beschäftigte 300 Arbeiter.

Drei Ingenieure ertrunken. Ein schweres Unglück hat
sich gestem beim Bau der Talsperre Mauer in Schlesien zu¬
getragen. Drei Ingenieure fuhren in einem Kahn in die
Talsperre zur Untersuchungeines Umlaufstollens. Der Kahn
schlug um und alle drei ertranken.

Die Suche nach dem Mörder der Else Siegel . Die
New Yorker Polizei kabelte alle Dampferstationen an,
zwecks Untersuchung des deutschen Reichspostdampfers
„Helene Rickmers", auf dem der Mörder der Else Siegel ver¬
mutet wird. Der Dampfer verließ Philadelphia am 12.
Juni und segelt durch den Suezkanal nach Japan . Auf dem
Dampfer sind viele Chinesen als Bemannung, darunter
ein wohlgekleideter, gut englisch sprechender Koch, in
welchem der Mörder Lion vermutet wird.

Verschüttet. Bei einem Bergsturz im Schacht Burlat bei
La Grand Croix wurden vier Bergarbeiter durch nieder¬
stürzende Massen getötet.

Ein Besuch des Zaren in Konstantinopek.
llck. Konstantinopel, 7. Juli . In Pfortekreisen verlautet,

daß der Sultan den Zaren  einladen wird, nach Konstan¬
tinopel anläßlich seiner Mittelmeerrcise zu kommen. Falls
der Zar die Einladung annehmen sollte, was nicht be¬
zweifelt wird, wird der Sultan ihm enigegenfahren.

Neue Pogrome.
Wien, 7. Juli . Wie aus Warschau  gemeldet wird,

sind in Bessarabien neuerdings Pogrome gegen Juden und
Gutsbesitzer ausgebrochen. Bisher wurden ungefähr hundert
Menschen getötet.

Die Kreta -Frage.
M . Kairo , 7. Juli . In einer aus ägyptischen No-

tabeln bestehenden Versammlung wurde beschlossen,
falls es in Kreta  zu einem Kriege zwischen der
Türkei und Griechenland kommt, sich der türkischen
Armee  freiwillig zur Verfügung zu ftelfen und in
Ägypten eine Subskription zugunsten der Türkei zu
veranstalten.

llck. Kousiantinopcl , 7. Juli . Die . Gesandten der
kretischen Schutzmächte haben über die Kreta - Frage
eine Note versaßt, welche besagt, der Augenblick sei
einer Diskussion der türkischen Vorschläge nicht
günstig. Tie Souveränitätsrechte der Türkei würden
durch die Zurückziehung der internationalen Kreta-
Truppen nicht berührt , da Kriegsschiffe  die tür¬
kische Flagge zeigen und die Sicherheit der musel¬
manischen Bevölkerung gewährleistet würde.

M . Sofia , 7. Juli . Mazedonischen Konsularmel¬
dungen zufolge, haben es die griechischen Komitees ver¬
standen, mehrere geheime Munitions - und
Waffenlager  in Mazedonien zu errichten und
eine weitverzweigte Banden -Orgau.isation durchzu¬
führen . Unter verschiedenen Deckmänteln_als Konsu¬
latsbeamte und Dorfschullehrer sind a k ti v c griechi¬
sche Offiziere eingeschmuggelt. Es verlautet , daß viele
Eisenbahnstationen , wo Beamte griechischer Nationali¬
tät tätig sind, in Waffemnagazine umgewandelt
wurden.

Mit in den Abgrund gerissen.
wb. Bern , 7. Juli . Die im Neuenburger Jura abge-

stürzte Jnstitutsschülerin Fräulein Bannwart aus Zürich
wurde, als sie ihre Freundin, Fräulein König aus Bern,
die am Rande des Abgrundes Blumen flückte, an der Hand
hielt, von der ausgleitenden Freundin mit in die Tiefe ge¬
rissen.

Neue Erdbeben.
wb. Marseille , 7. Juli . Gestern abend ereignete sich in

Salon  ein 2 Sekunden andauerndes Erdbeben, das bei
der Bevölkerung große Bestürzung hervorrief, aber keinen
Schaden anrichtete.

wb. Paris , 7. Juli . Aus Consta nt ine (Algerien)
Wird gemeldet, daß sich gestern nacht in der Gegend von
Ain-Melilla mehrere starke Erdbeben ereignet haben, durch

Abend -Ausgabe , 1 . Blarr. Nr . 31*

die in verschiedenen Eingeborenendörfern eine Anzahl
Hausungen fast völlig zerstört Wurden. Drei Eingevo
Wurden getötet und etwa zwanzig verwundet. Wenn
Zahl der Opfer eine verhältnismäßig geringe gebliebend
so sei dies darauf zurückzuführen, daß die Eingebois
während der großen Hitze die Gewohnheit haben, die
im Freien zu verbringen.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 7. Juli . Die Verhandlungen zwecksDie Verhandlungen
legung der O b st r u k t i o n im

imungen
- - . . . österreichischen (

ment haben in den Nachtstunden eine etwas günstig k
Wendung genommen. Es ist Aussicht vorhanden.
das Abgeordnetenhaus nunmehr in die Lage koM-
wird , ein bestimmtes Arbeitsprogramm zu erledige.

Teheran , 7. Juli . Den Gesandtschaften
gestern offiziell mitgeteilt , daß das neue Wahlgest«
Kraft getreten sei. Tie Ministerien sind sämtlich | |
schlossen, die Erregung in der Stadt steigert sich- „g
verlautet , daß di» Bachtiaren eine Vereinig»
mit Sepedar suchen.

Gnescn, 7. Juli . Der hier tagende. Bauern^sandte dem Reichskanzler ein Dank-Telegramm , rn
die innerpolitische Lage und der Rücktritt des
Bülow bedauert wD

bck. Lemberg, 7. Juli . Auf Ler Eisenbcchnstrecke
Rzeszow entgleiste  infolge schlechten Funktionierens
Weiche ein Personenzug,  wobei die Lokomorive t,
mehrere Wagen arg beschädigt wurden . 2 BahnbeaMte *
den lebensgefährlich, 3 schwer und von Passagiere
verletzt. __ _

Letzte Handel sirachvichte« .
Telegraphischer Kursbericht. .z.s

(Mitgetent vom Bankhaus Pfeiffer  u . Kv., LangkM^ »jj,
Frankfurter Börse» 7. Juli , mittags 12% Uhr.

Wien 199.70, Diskonto -Kommarchit 186.75, Dresdner .,
158.20, Deutsche Bant 243, Handelsgesellschaft 1
bahn 144.60, Lombarden 20.75, Baltimore und142.70, SM
Gelsenkirchen 179.60, Bochumer 229, Harpener 189.60,
Hütte 183.80, Norddeutscher Llohd 89.75, Hamburg “

Ohio
59.50, 2* 5*

Paket 116.75, 4proz. Russen 87.10, Phönix 175. Tendenz-,.^
Wiener Börse. 7. Juli . Österreichische Krsdlt -M%

636, Staatsbahn -Aktien tos 0«hnrfoen  i an no Marv ""
117.42.

723, Lombarden 108.50, Mart'

hd. Konstantinopel , 7. Juli . Wie verlautet , finldell̂ l
London und Paris Verhandlungen wegen der Aufnahme r .«
Konstantiuopler Stwdtanlekhe in Hohe von 25
Frank statt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 8. Juli:

der Dienststelle Frankfurta. M.
sMeteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins)

Veränderliche Bewölkung, Regenschauer,
kühler, nördliche Winde.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Kühl und rauh, bei zeitweise stark auf
frischenden Seewinden , Niederschläge

Schauem.
in

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl . je 50 Pf .), welche am ^Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . ausgchängt.
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Meteorolog.Beobachtungen. Station wiesba^
6. Juli.

Barometer auf Go u . Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("/<>)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millim .)

7 Uhr 2 Uhr
morgens nachm.

749.0 745.8
759.1 755.6

15.0 17.9
11.9 11.9
93 78

W. 2 SW . 2
0.4 1.8

9 Uhr
abends.

742.7
752.7

13.5
10.7
94

SW. 2
12.5

78

13.1-
Höchste Temperatur (Celsius ) 18.9. Niedrigste Temperatur
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Verlas Sangsaffe 27.
„Tagblatt -HauS " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

26,000 Momenten.
Bezugs -Preis für beide AuSaaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für dir Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 Tagesnusgaben.
Fernsprecher!

Berlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2286.

Rufzeit von 7 Uhr morgen! bis 8 Uhr abends.

Aiizeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg , für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" »nd „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sntzsorm; 20 SEfq. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrige» lokalen
Anzeigen; 80 Pfg , für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, für lokale Reklamen; 2 MI. für auswärtige
Reklamen, Ganze, Halde, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.
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Morgen-Kusgade.
_ 1. Matt . _
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Die likerüleu KundgelmuWN.
Der letzte Sonntag gehörte dem Liberalismus . Tie

in der Finanzreformfrage Besiegten sammelten sich in
drei Heerhaufen . Aber wahrlich : ihre Kundgebungen
sahen nicht nach Niederlage,  nicht nach mut¬
losem Verzweifeln aus . Die Ausschaltung bei der
Finanzreform durch eine zahlenmäßig überragende
Koalition von Reaktion und Jnteressenwirtschaft hatte
vielmehr die Kräfte des Widerstandes , der Begeiste¬
rung , der Kanipfeslust gestählt, und in allen drei Par-
teilagern herrschte gehobene Stimmung und
die felsenfeste Überzeugung,  daß der Libe¬
ralismus jetzt Zukunftshoffnungen hat wie nie zuvor
und daß es eine Lust sein werde, jetzt für den Liberalis¬
mus zu wirken und zu schaffen. Den „Siegern " in der
Steuerfrage wird es bange  ums Herz werden, wenn
sie sehen, wie sie durch ihre Habsucht, ihre Gewerbe,
Handel und Mittelstand störende Politik einen Reifen
geschlagen haben, der die liberalen Parteien in sich und
alle miteinander fest verbunden hat.

Ein froher Geist der Ein mü t i g ke i t beseelte die
Kundgebungen der beiden freisinnigen Parteien und
die des nationalliberalen Delegiertentages . Einhellig
war das Bekenntnis der Ablehnung „dieser" Steuer¬
reform , einhellig die Schärfe der Kritik an der schwäch¬
lichen Haltung der Regierung , an der dilettantenhaften
und verwerflichen Steuerkunst der neuen Mehrheit.
Natürlich war die Rückerinnerung an den — von allen
Seiten als definitiv erledigt geschilderten — Block in
den verschiedenen Lagern , je nach der ursprünglichen
Stimmung gegenüber diesem politischen Gebilde, eine
unterschiedliche. Bei bcn Nationalliberalen überwog
die Stimmung der Wehmut , bei der freisinnigen Ber¬
einigung die Genugtuung über das Entschwinden einer
Konstellation , die man von Anbeginn an mit Skepsis
betrachtet hatte , und bei der freisinnigen Volkspartei
ivurde ohne lebhaftere Gefühlsäußerungen einfach die
Rechnung darüber aufgemacht, was die Blockära dem
Liberalismus doch immerhin an Errungenschaften auf
politischem Gebiet gebracht hat . Dem Fürsten Bülow
gegenüber kam bei dem Nationalliberalen in der Rede
Wassermanns sowohl wie in der Resolution eine
Dankesstimmung zum Ausdruck, die bei den Freisinni¬
gen angesichts des vorläufigen Verbleibens des Kanz¬
lers trotz der Ablehnung der Erbschaftssteuer erklär¬
licherweise nicht aufkommen konnte. In der Würdi¬
gung der augenblicklichen politischen Situation
herrschte aber Übereinstimmung  in den Bekun¬
dungen der drei Gruppen.

Es ist nur zu begreiflich, daß angesichts des gemein¬
samen Kampfes im Parlament und angesichts der
bitteren Schlachten, die uns draußen bevorstehen, der
Einigungsgedanke  im freisinnigen Lager sich
lebhafter geltend machte. Sowohl beim Delegiertentag
der Freisinnigen Vereinigung wie in der Zentral-
Ausschußsitzung der Freisinnigen Volkspartci ist diese
Frage ausgiebig erörtert worden , und überall war die
prinzipielle Geneigtheit vorhanden , der Verschmelzung
näherzutreten . Gegenüber der lebhaften Befürwortung
einer möglichst baldigen Fusionierung der Parteien
wurde aber bei der Freisinnigen Vereinigung mit
Rücksicht auf geschäftsordnungsmäßige  Be¬
denken und auf die Schwierigkeit der Materie der vom
Vorsitzenden, Abg. Schräder , vorgeschlagene Weg ein¬
hellig gutgeheißen , dem Parteivorstande die geeignet
erscheinenden Schritte zu überlassen. Und bei der Frei¬
sinnigen Volkspartei kam — ohne daß vorher , wie irr¬
tümlicherweise in der. Prelle mitgeteilt war , „Vorbe¬

sprechungen" mit Anhängern der Freisinnigen Vereini¬
gung stattgefunden hatten — ein Beschluß zustande,
der das Ersuchen an den gemeinsamen Ausschuß der
Fraktionsgemeinschaft enthält , in Verhandlungen über
einen etwaigen engeren Zusammenschluß einzutreten.
Somit ist zu erwarten , daß diese Frage , die brennend
und unendlich wichtig ist für den Liberalismus , die
aber auch zart und vorsichtig angepackt werden soll, in
Bälde aus dem Stadium der Wünsche und Anregungen
in das der Erwägungen und Entscheidungen kommen
wird . Das Zusammenwirken der Fraktionsgemein¬
schaft wurde allseitig warm anerkannt und als segens¬
reich bezeichnet.

Die Kundgebungen der drei Parteien waren der
sichtbare Ausdruck der entschlossenen und klaren Hal¬
tung der liberalen Elemente im Lande. Möge von
ihnen eine Welle der Entrüstung  über das Ge¬
baren der konservativ-klerikalen Mehrheit und des
heiligen Eifers , den Liberalismus zur Macht zu brin¬
gen, über ganz Deutschland hinwegströmen!

M Ausrufm DeuWeu KamMMZ.
Der kürzlich in Berlin gegründete Deutsche Bauern¬

bund, der am 6. Juli in Gnesen zum ersten Male mit
einer Versammlung in die Öffentlichkeit tritt , ver¬
öffentlicht einen Aufruf , dem wir folgende Stellen ent¬
nehmen :

„Der Bund der Landwirte ist mit der Zeit Wege
gegangen, auf denen wir ihm nicht folgen können. Ter
Bund der Landwirte , dessen eigentliche Führer reaktio¬
när -konservative Großgrundbesitzer sind, vertritt je
länger je mehr in vieler Hinsicht einseitig die
I n t e r e s s e n' des Großgrundbesitzes  auch
dann , wenn dadurch die bäuerlichen Interessen empfind¬
lich geschädigt werden, und sucht dafür die de u tschen
Bauern als Vorspann  zu benutzen. Er hat sich
in neuester Zeit sogar nicht gescheut, offiziell beim
Reichskanzler vorstellig zu werden für die Erhaltung
der Restgüter in den Ostprovinzen und so eine Maß¬
regel befürwortet , die die bäuerlichen Ansiedler, seine
treuesten und langjährigen Anhänger , ernstlich schädi¬
gen und die Slawisierung des Ostens fördern würde,
obwohl die weit überwiegende Mehrzahl seiner Mit¬
glieder dem bäuerlichen Stande angehört . Ebenso
bauernfeindlich  hat er gehandelt durch Bekämp¬
fung des niedrigen Zolles auf Futtergerste , eines
Futtermittels , das auf jedem Bauernhöfe in erheb¬
lichen Mengen zugekauft werden muß . Wir empfinden
es auch als eine Beleidigung des bäuer¬
lichen  S t a n d es, wenn immer und immer wieder
die künstliche Erhaltung des Großgrundbesitzes vom
Bund der Landwirte damit begründet wird , der
B a u e r n st a n 'o brauche Führer , e r kö n n e
seine Interessen nicht selbständig ver¬
treten.  Die gewaltigen Leistungen des deutschen
Bauernstandes auf dem Gebiete des Genossenschafts¬
wesens legen Zeugnis dafür ab, daß der deutsche
Bauernstand reif geworden ist, seine Geschicke selbst in
die Hand zu nehmen. Das Zeitalter der
Hörigkeit ist endgültig vorbei ."

Es wird dann betont , daß der neue Bund sich zur
Aufgabe macht eine energische Vertretung der bäuer¬
lichen Interessen in den Parlamenten und in den
kommunalen Körperschaften auf nationaler Grundlage
unter dem Wahlspruch : „Unter allen Umständen
Kräftigung des Reichsgedanken", und mit dem Grund¬
sätze: „Das Vaterland über der Partei ."

Weiter heißt es in dem Aufruf : „Der Deutsche
Bauernbund " wird sich bemühen, Fühlung zu suchen
mit dem ebenfalls schwer um seine Eristenz ringenden
Mittelstände , dem Handwerk, Detaillistenstande , der
staatlichen und privaten Beamtenschaft usw. E r b e -
trachtet Industrie und Handel nicht als
seine  G e g n e r , ist sich vielniehr der Bedeutung der
übrigen Berufsstände für die Allgemeinheit sehr Wohl
bewußt . Auch ihnen wünscht er die gedeihliche Ent¬
wickelung, die er für sich selbst beansprucht. Der
„Deutsche Bauernbund " will niemals einseitig
und rücksichtslos  handeln , er erwartet aber
auch, daß die übrigen Berussstände den Forderungen
der Bauernbevölkerung mit dem gleichen Wohlwollen
gegenübertreten . Er lehnt es nochmals ausdrücklich
ab, sich zum Vorspann benutzen zu lassen für einseitige,
die Gesamtheit und auch den Bauernstand
schädigende Forderungen der Groß¬
grundbesitzer.  Ebenso entschieden aber wird er
da, wo die Interessen der gesamten Landbevölkerung
in Frage kommen, sie zu wahren wissen, in der Über¬
zeugung, daß kein Staatswesen auf die Dauer be¬
stehen kann ohne den Unterbau einer zahlreichen und
gesunden Landbevölkerung ."

Der Aufruf ist maßvoll , vernünftig und deshalb be¬
rechtigt. Als der „ Bund der Landwirte " ieinerLeit ge-

57. Jahrgang.

gründet wurde und zuerst vielseitige Sympathien
seitens der Bevölkerung fand , glaubte man eben im
wesentlichen, daß er eine Vertretung des Bauern¬
standes sei, aber er wurde zu einer Vertretung der
Latifundienbcsitzer . Die Latifundien haben einst das
römische Volk proletarisiert , und unsere Großgrundbe¬
sitzer bewirken dort , wo sie das Heft in der Hand haben,
ähnliches. Wir brauchen die Landwirtschaft als eine
sehr wesentliche Quelle unserer nationalen Kraft , aber
wir brauchen in erster Linie die Kraft des intensiv vro-
duzierenden Bauern . Der bäuerliche Kleinbesitz stärkt
die Nation , der Großgrundbesitz schwächt sie. Den
Bauern unsere vollste Sympathie , den egoistischen
„Agrariern " aber energische Abtvehr, wie sie der
Hansabund energisch betreiben wird.

UolMsche Übersicht.
DeszrrkKnftigr Reichskanzler.

Staatssekretär Theobald v. Bethmann<
H o l l w e g , der jetzt als der aussichtsreichste
Kandidat für den Neichskanzlerposten bezeich¬
net wird , war bisher Stellvertreter des
Reichskanzlers. Er wird also kein Neuling in dem
schweren Amte sein, wenn wirklich die Wahl bereits
auf ihn gefallen ist. Seit 1905 gehört er zu unseren
führenden Staatsmännern . Zuerst war er Nachfolger
des preußischen Ministers des Innern  v . Hammer¬
stein, leitete nach Podbielskis Entlassung eine Zeitlang
zugleich das Landwirtschaftsministerium und wurde
im Jahre 1907 als Nachfolger Posadowskys Staats¬
sekretär des Innern . Die Erbschaft des letzteren hat er
so verwaltet , daß ihm als „Testamentsvollstrecker" der
Beifall fast aller Parteien zuteil wurde . Dabei hat er
auch viel Neues angeregt und geschaffen.

Im einzelnen sei über ihn und seine Familie noch
folgendes mitgeteilt:

Die Bethmanns sind ein altes Goslarer Geschlecht,
das in der alten Kaiserstadt bereits 1416 erscheint und
im sechzehnten Jahrhundert zu den ratsfähigen Ge¬
schlechtern gehört . Konrad Bethmann , geboren 1652
zu Goslar , gestorben 1701, war Münzmeister des
Fürsten von Nassau,  des Deutschen Ordens und des
Kurfürsten von Mainz . Die vier Kinder seines Sohnes
Simon Moritz kamen nach dem frühen Tode ihres
Vaters zu ihrem Oheim Jakob Adami Bethmann in
Frankfurt a. M., der ihnen eine sorgfältige Erziehung
angedeihen ließ. Nach dem Tode des Oheims führten
zwei dieser Kinder , Johann Philipp und Simon Moritz,
das Geschäfts ihres Oheims fort . Die Firma „Ge¬
brüder Bethmann " besteht heute noch. Simon Moritz
Bethmann , der 1826 starb, wurde 1808 vom Kaiser von
Österreich in den Adelstand erhoben. Von seinen drei
Schwestern heiratete die eine, Susanne Elisabeth , im
Jahre 1780 den Associ6 der Gebrüder Bethmann,
Johann Jakob Hollweg, welcher Namen und Wappen
der Familie Bethmann annahm und auf diese Weise
der Stifter der Familie Bethmann -Hollweg wurde.

Die Hollwegs stammen aus Hessen, und zwar aus
Gießen . Der älteste bekannte Ahnherr des Geschlechts ist
Johann Hollweg, der um die zweite Hälfte des sech¬
zehnten Jahrhunderts lebte und ein hochgeachteter
Bürger Gießens war . Der Vater des Staats¬
sekretärs ist der zweite Sohn des Mnisters , Felix von
Bethmann -Hollweg. Er erwarb die Herrschaft Hohen-
Finow im Kreise Oberbarnim : seine Gattin , die
Mutter des Staatssekretärs , war eine Schweizerin,
ein Fräulein Jsabella v. Rougemont , deren Familie
aus dem Kanton Neuenburg stammt . Die Rouge-
monts sind die Nachkommen des Bankiers und preußi¬
schen Agenten in Paris , Dionysius Rougemont , der
von Friedrich dem Großen 1784 geadelt wurde.

Der jetzige Staatssekretär stammt also, wie man
sieht, sowohl von mütterlicher wie von väterlicher Seite
von Kaufleuten ab. Er ist seit dem Jahre 1889 mit
Fräulein Martha v. Pfuel verheiratet , Tochter des
Nitterschaftsdirektors Gustav v. Pfuel auf Wilkendorf
aus dessen erster Ehe niit der Gräfin Fsa Reventlow.
Der obengenannte Großvater des Staatssekretärs,
Kultusminister Moritz August v. Bethmann -Hollweg.
durch den der Name seines Geschlechtes der Geschichte
angehört , war seit dem Jahre 1852 Mitglied des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses . Er schloß sich zuerst der.
äußersten Rechten an , gründete aber bald eine eigene
Fraktion und ein eigenes Organ , das „Preußische
Wochenblatt". Ter Wahlspruch der Familie ist das
Wort Josuas : Ich aber und mein Haus wollest  dem
Herrn dienen. .
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Deutsches Deich.
* Ein Besuch Kaiser Wilhelms am dänischen

Körllgshofe. Nach einer Meldung des „Hamburger
Fremdenülattes " aus Kopenhagen  beabsichtigt
Kaiser Wilhelm gegen Ende dieses Monats die däni¬
sche Landesausstellung in A a r h u s in Jütland zu
besuchen, um im Anschluß daran dem dänischen Hofe
in Kopenhagen  einen Besuch abzustatten.

# Zur Schaffung eines deutschen Schulmuseums
schreibt man uns : Die preußische Unterrichtsverwal¬
tung rüstet sich zum drittenmal , um auf einer Welt¬
ausstellung ein umfassendes Bild ihrer gesamten Be¬
tätigung zu geben. Mit einem Staatszuschuß von
200 000 M. wird im nächsten Jahr in Brüssel eine
Schulausstellung zustande kommen, wie sie ähnlich
1893 in Chicago und 1904 in St . Louis gezeigt wurde.
Die verschiedensten Anstaltsarten werden dabei durch
besonders charakteristische Typen dargestellt werden.
Ist es nun nicht eine wunderbare Tatsache, daß nur
das Ausland eine deutsche Unterrichtsausstellung in
solcher Vollkommenheit zu sehen bekommt, während
wir im eigenen Lande nichts Derartiges kennen? Man
sollte meinen, der Gedanke läge doch nahe, das wert¬
volle Material , welches aus Staatsmitteln für die
Weltausstellungen beschafft wird , in einer Sammlung
zu vereinigen , anstatt es nach Schluß der Ausstellung
wieder in alle Winde zu zerstreuen. Ein deutsches
Schulmuseum, das eine vollständige historische Entwick¬
lung unseres Unterrichts - und Erziehungswesens mit
allen seinen Einrichtungen gibt und eine zuverlässige
Auskunftsstelle ist für alle Interessenten , wäre für
Eltern und Lehrer eine sehr wertvolle und segensreiche
Einrichtung . Es müßten in Modellen und Plänen
alle Arten von normalen Schulen und die für vor¬
schulpflichtige Erziehung , für Blinde und Taubstumme
vorgeführt werden. Andere Staaten , wie Frankreich,
Dänemark , Rußland , haben längst derartige Museen.
In Deutschland bestehen zwar einzelne Schulmuseen,
die von Städten oder Lehrervereinigungen geschaffen
sind. Aber es fehlt vollkommen ein Institut , in dem
sich alle die Faktoren vereinen , die anregend auf das
Schulwesen des ganzen Landes wirken können. Es
ist bekannt , daß der verstorbene Ministerialdirektor
Althoff ein großer Freund einer solchen Schöpfung war.
Wie verlautet , wird in der nächsten Tagung des preu¬
ßischen Landtages die Regierung ersucht ioerden, im
Anschluß an die Brüsseler Ausstellung die Begründung
eines deutschen Schulmuseums ins Auge zu fassen.

8. u. H . Aus *£icr deutschen Mittelstandsvereinigung.
Angesichts der Meldungen , die die Öffentlichkeit viel¬
fach beschäftigt haben, als ob die Deutsche Mittelstands¬
vereinigung in wirtschaftspolitischen Fragen neuer¬
dings einen veränderten Standpunkt einnehme, hat
der Verwaltungsrat der Vereinigung , der in Berlin
im „Weihenstephan" versammelt war , in einem Be¬
schluß ausdrücklich erklärt , daß davon selbstverständlich
keine Rede sein könne. Die Mitglieder des Verwal¬
tungsrates faßten folgende Erklärung: „Die
Deutsche Mittelstandsvereinigung hat den Zweck, die
wirtschaftlichen Interessen des gesamten Mittelstandes
zu vertreten . Sie hat , unabhängig von den politischen
Parteien , jede gesetzgeberische Aktion daraufhin zu
prüfen , ob sie den Interessen des Mittelstandes ent¬
spricht oder widerstreitet , und neven der notwendigen
Selbsthilfe mit allen Kräften dahin zu streben, daß die
Gesetzgebung den Bedürfnissen der mittelständischen
Schichten Rechnung trägt . In Wahrung dieses Stand¬
punktes ist die Zugehörigkeit von Mitgliedern der Ber¬
einigung bei den bürgerlichen politischen Parteien per¬
sönliche Angelegenheit derselben. Für .die Wirtschaft-

KerMeton.
Aus Kunst und Feben.

C. Auf dem Leichenfeld von Wagram. Eine ergreifende
Schilderung von dem entsetzlichen Anblick, der sich nach der
am 6. Juli 1809 geschlagenen Schlacht bei Wagram auf
dem ungeheuer weiten Schlachtfeld darbot, gibt der
sächsische Offizier Rühle von Lilienstern in den Briefen an
seine Schwester, die uns durch einen dankenswerten Neudruck
in den im Hamburger Gutenberg-Verlag erschienenen„Feld-
zugserinnerungetl aus dem Kriegsjahre 1809" wieder zu¬
gänglich gemacht werden. „Denke dir eine große mcilcn-
weite Ebene mit dürrem Stroh und vielleicht 20 000 unbe¬
eidigten Leichen bedeckt, die Dörfer in Stein - und Aschen¬
haufen verwandelt, alle Einwohner geflüchtet, keinen Baum
und kein Wasser weit und breit, in der glühenden Sonnen¬
hitze der Hundstagszeit. Und mitten in dieser libyschen
pestatmendenWüste vielleicht ein paar hundert tödlich ver¬
wundete Menschen, seit drei Tagen in schmählicher Einsam-
ieit verschmachtend, ohne Verband, ohne Speise und Trank,
ohne einen menschlichen Laut als die entfernten Jammer¬
rufe gleicher Verzweiflung hingeopfcrter Brüder, und statt
de: Hoffnung naher Rettung nichts als die gewisse Aussicht
ruf einen langsamen, elenden und qualenreichen Tod."
Rühle unternimmt mit einigen Begleitern einen Samariter¬
ritt durch dies Gefild des Grauens . „Einer von den Ver¬
wundeten saß aufrecht in einer Furche, im Umkreise einer
Armeslänge um sich herum alle Wurzeln ausgerupft ; Durst
und Hitze hatten ihn der Stimme und des Augenlichts be¬
raubt . Wir redeten ihn in mehreren Sprachen an, er schien
uns aber nicht zu verstehen, mit dem Kopse schüttelnd deutete
er bloß unter leisem Gewimmer ans den vertrockneten Mund,
und als wir ihm zu trinken gereicht, führte er das Gefäß
mit großer Heftigkeit an die Lippen, aber soviel wir wahr¬
nehmen konnten, vermochte er nichts mehr hinabzuschlingcn.
Andere lagen wenige Schritte von dem sumpfigen Bache, die
leeren Scherben, welche ein mitleidiger Unglücksgesährte
ihnen früher mochte zugetragen haben, zur Seite, aber un-
vermögend, auch nur diese geringe Strecke sich heranzu-
wälzerr. Der großen Hitze weaen waren jag alle Wunden

liche Organisation des Mittelstandes ist die gegebene
Stelle die Deutsche Mittelstandsvereinigung ."

* Der Kieler Streik . Die Polizei beschlagnahmte
bei einer Haussuchung im Gewerkschaftshause Listen
der von den streikenden Abfuhrarbeitern zur Belästi¬
gung der Arbeitswilligen und zu Ruhestörungen kom¬
mandierten Personen ._ _

Ausland.
Rußland.

Der Zar reist heute nach Poltawa zu den dort statt-
findenden Feierlichkeiten. Es ist dies seit langer Zeit die
erste größere Reise, die der Zar in Rußland unternimmt.
Die fremden Militärattaches gehen nicht nach Poltawa , da
der schwedische Militärattache es für unmöglich erklärte, daß
er an der Feier eines Sieges über die Schweden teilnehme.

GnglanS.
Einer endgültigen Anordnung zufolge tritt König

Eduard am 11. August die Reise nach Marienbad an.
Die englischen Flottenmanöver sind vorzeitig zum Ab¬

schluß gekommen, und zwar dadurch, daß die angenommene
feindliche Flotte (deren Ausgabe es war, sich mit einer

nördlich von Irland gekommenen Flotte zu vereinigen) ihr
Ziel erreichen konnte, ohne daß die an der Ostküste stationierte
Flotte die Vereinigung der beiden Geschwader zu verhindern
vermochte.

Spanien.
Einer, der die englische Politik durchschaut.

Das konservative Organ „Dinastia" in Cadiz ver¬
öffentlicht einen Aussehen erregenden Artikel des höheren
Marineoffiziers und konservativen Senators Carranza, in
dem die Übergabe der Arsenale von Ferrol und Cartagena
an ein englisches Haus als unverzeihlicher Fehler der Re¬
gierung bezeichnet wird. Die Regierung erfülle nur eng¬
lische Wünsche, indem sie England, das neue Flotten¬
stützpunkte  brauche, die wichtigsten Häfen aus-
liefere.

bereits brandig und mit Würmern angefülli, und nur zu
wahrscheinlich war alle Hilfe zu spät. Der kleine Vorrat an
Lebensmitteln, den wir uns mitgenommen, war bald ver¬
teilt, wir vermochten den später Aufgefundenen nichts mitzu¬
teilen, als den leidigen Trost, daß man Anstalten treffe, sie
abzuholen. An manchen Orten war der Geruch so unerträg¬
lich, daß wir uns eiligst davon machen mußten, und vielen
konnten wir nur aus der Ferne durch Winke andeuten,
daß ihre Erlösung nahe. Von den meisten wurden wir mit
lautem Jubel bewillkommnet, andere aber, weil sie uns
nicht verstanden, oder wir ihnen nicht augenblicklich zu
helfen vermochten, schickten die gräßlichsten Verwünschungen
hinter uns her, zerrauften sich das Haar und verfluchten sich,
ihr Schicksal und alle, die-sie hergeführt."

r. Eine deutsche BoMbndcrstatistik. über die Ver¬
breitung des Volksbadewesens im deutschen Reich gibt eine
Statistik interessante Aufschlüsse, die wir der „Umschau" ent¬
nehmen. Danach gibt es irr Deutschland 2847 öffentliche
Badeanstalten, so daß aus je 21000 Einwohner eine Warm¬
badeanstalt kommt. Dabei sind die Kurbäder und die Bade-
einrichtungen industrieller' Anlagen nicht einbcrechnet. Die
wenigsten Badewannen, 20,0 auf 100 000, hat Schaumburg-
Lippe, die meisten Bremen, 88,4. Dann folgen Württemberg
mit 58,8, Sachsen mit 58,3 und Baden mit 51,9 Badewannen
auf je 100 000 Einwohner. In Anhalt sind die Brausen
besonders beliebt; man zählt 71 auf je 100 000 Einwohner,
während Lübeckz. B. nur 6,6 zählt.

R. Im Luftschiff zum Nordpol. Die Nachricht, daß eine
Erforschung der Nordpolarregionen mit Hilfe des Zeppelin-
schcn Luftschiffes von Deutschen unter dem Protektorat des
Kaisers unternommen werden soll, ruft die Erinnerung an
die Vorläufer wach, die solch kühne Pläne gehegt und aus-
gefuhrt haben, noch bevor die Möglichkeit des Erfolges durch
die Erfindung des lenkbaren Luftschiffes gegeben war. Der
erste, der eine Verwendung der Luftballons im Dienste der
Polarforschung anregtc, war der Amerikaner Cheyne, der
1876 ein solches Projekt ausarbeitete. Aber er fand mit
seinen Vorschlägen ebenso wenig Anklang wie Kapitän
Tyson, der zweite Offizier der anlerikanischcn Polar-
expedition, der für internationale, gleichzeitig von mehreren
Punkten aus unternommene Ballonfahrten nach der» Pol

Kveta.
Die Botschafter der vier kretischen Schutzmächte haben

sich über die Antwortnote an die Türkei geeinigt und der
Text der Note ist nun zur entscheidenden Prüfung an die
Regierung der Schutzmächte abgegangcn. Die Rote wttd
in den nächsten Tagen überreicht werden. Sie wird der
Türkei jedenfalls empfehlen, beim Status quo zu bleiben
und keine türkischen Garnisonen nach Kreta zu senden.

TSrlrei.
Die Kammer nahm den Antrag zur Erinnerung an die

Einführung der Verfassuna. den 23. Juli als nationalen
Festtag zu feiern, an.

Ueeeinigte Staaten.
Eine in der Chinesenmisston ergraute Dame tritt jetzt

vor die Öffentlichkeit und erklärt unter Beibringung von
Daten und Zahlen, daß die Reihe der Weißen Frauen,
welche physisch und moralisch in Chinatown ruiniert wurden,
größer ist, als die der bekehrten Misstonsschüler. Ein
Geistlicher geht noch weiter und behauptet, daß auch nicht
ein einziger der Chinesen, die zum Christentum übcrgetreten
seien, ein überzeugter Anhänger des Glaubens sei, sondern
aus Nützlichkeitsgründensich der christlichen Gemeinschaft
angeschlossen habe.

Ale mt  TraW-UeMMU MM-TrellMg.
Als einen weiteren Schritt der wirtschaftlich politischen Be¬

ziehungen kann man wohl neben der alten Linie Warnemünde-
Gjedser-Odde, die neue Linie Saßnitz-Trelleborg betrachten.
Gestern fand in Gegenwart des deutschen Kaisers und des
Königs von Schweden die Einweihung dieser neuen Dampf-
sährenverbindung statt. Jeder der beiden Verbmdungslän-
der stellt zwei Fähren, die eine Länge von 113 Meter und
eine Breite von 15 Meter, sowie einen Tiefgang von 9
Meter haben. Die Hauptmaschinen_haben 5000 Pferde-
kräfte und verbürgen eine Geschwindigkeit von 16 Knoten
in der Stunde . Aus dem Wagendeck befinden sich 80 Meter
lange Doppelgeleise, ans denen 8 v -Wagen oder 18 Güter¬
wagen Platz haben. Gegen heranstürmende Eisschollen ist
der Bug der Schiffe genügend gepanzert.

hsil cintrat. Die Idee tauchte dann noch mehrfach aus und
wurde besonders von Besangon und Hermite befürwortet,
aber nie eigentlich ernst genommen. Erst AndrSe machte den
Gedanken zur Tat , indem er 1897 seine TodcSfahrt auf dem
Ballon „Ornen" (Adler) anirat . Nach seinen wohl ausge¬
dachten Plänen hoffte er bei gutem Wind sich in 6 Tagen
über das Polarbecken tragen zu lassen. Nachdem er seinen
Wagemut mit dem Leben bezahlt hatte, ist nur noch Well
man mit einem ähnlichen Projekt aus den Plan getteten,
den er nach wiederholten Versuchen in diesen Jahren zur
Ausführung bringen wollte. Doch sind seine Absichten wie¬
der in eine ungewisse- Zukunft gerückt, da ein Sturm die
Ballonhalle auf Spitzbergen völlig zerstörte.

Theater und Literatur.
Hermann Bahr verlobte sich  in Bahrerrih mit

der Wiener Hofopernsängerin Anna von Milden¬
burg,  die nunmehr die Lösung ihres Vertrages mit der
Wiener Hofoper dringend anstreben will, um fortab lediglich
auswärts zu gastieren.

Bildende Kunst und Musik.
= Aus Goslar  wird uns geschrieben: Mit einern

hervorragend gelungenen Vokal- und Instrumental -Konzert
großen Stils verabschiedete sich unser junger Musikdirektor
Karl Schuricht aus seinem hiesigen Wirkungskreis. Ex
dirigierte Vorspiel und 1. Akt aus „Parsifal " und Vorspiel
und Schlußszenen aus den „Meistersingern". Nächst Herrn
Bischof (Berlin ) als Hans Sachs und dem städtischen
„Gesangverein", der in den „Parstsal"- und „Meister--
smger"-Chören sehr Tüchtiges leistete, war es namentlich das
Orchester,  welches den schwierigen Aufgaben gegenüber
eine musterhafte Haltung bewahrte; es ist dies ein haupt¬
sächliches Verdienst Karl Schurichts: gerade auch aus dem
Gebiet der Orchesterdirektion hat er eine zweifellose Be¬
gabung erwiesen und durch die bei aller teniperamentvollen
Wärme stets gewahrte Sicherheit und Ruhe seiner Battuta
uneingeschränkte Anerkennung gefunden. Ir.

Wiffenschaft und Technik.
In Wien  wollen die dorttgen Stenographenvereine

dem Begründer der Kurzschrift, F . 3£. Gabelsberger,
ein Denkmal  errichte«.
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XXXIV.
Die große Woche.

Me lang erwartete Festwoche der Ausstellung hat Mon¬
tag einen vielversprechenden, vom Wetter allerdings hervor¬
ragend begünstigten Anfang genommen. „Wiesbadencr
Männergesang - Verein"  und die Vereine des
Turngaues Wiesbaden,  der vorgestern den zweiten
Tag seines Schauturnscstcs feierte, hatten sich in den Dienst
der Sache gestellt und in Verbindung mit dem gegenwärtig
gastierenden Hamburger Matrosen - Orchestcr
war der Vergnügungsdirektor der Ausstellung, Herr Hey'l,
in der Lage, ein Programm auszustellerr, das eine über¬
raschende Fülle von Genüssen aller Art bot. Schon früh am
Nachmittag strömte ein zahlreiches Publikum nach der Aus¬
stellung, das sich zum großen Teil aus den besten Kreisen
unserer Gesellschaft zusammensetzte, die der „Wiesbadener
Mäunergesapg-Verein" mit seinem ausgezeichneten Ruse
anlockte. Gegen Abend, lange che das Programm seinen
Anfang nahm, war die Ausstellung derart besucht, daß man
auf dem großen Konzertplatze und den angrenzenden Wegen
und Geländeflächen keinen Platz finden konnte. Nach all¬
gemeinen!. Urteil der erfahrensten Fachmänner hat die Aus¬
stellung an einem Abend noch nie einen solchen Zuspruch
gehabt, und diese durch die Tatsache belegte Meinung kann
der Geschäftsleitungals Beweis dafür gelten, daß es wirk¬
lich nur an ihr liegt, wenn sie einen Massenbesuch herbei-
ziehen will. Wenn sie aus dem leider etwas spät beschrrttcncn
Wege weiter geht und sich nicht aus die Anziehungskraft
der Ausstellung selber verläßt, die für das Wiesbadener
Publikum und die Bevölkerung der Umgegend naturgemäß
Derblaßt, so wird sie mit Gewißheit darauf rechnen können,
daß binnen kurzer Zeit ihre festlichen Sonderveraustaltungen
den Ausfall wettmachcn, den der Rückgang der Besucherzahl
um über 37 000 Personen im Juni gegen den Monat Mai
verursacht hat.

Veranstaltungen wie die vorgestrige machen die Aus¬
stellung populär, sie machen von ihr sprechen und gewöhnen
das Publikum daran, aus eigenem Antriebe die Schau-
stellunz hcimatländischcn Handwerks aufzusuchen in der
Voraussetzung, daß da draußen am Bahnhose „immer etwas
los " sei. Es bleibt nur bedauerlich, daß die Ausstcllungs-
leitung so spät erst sich zu Maßnahmen und Veranstaltungen
entschlossen hat, die ihr an dieser Stelle und von anderer
Seite vor vielen Wochen schon angeralen worden waren.

Das Programm des Montagabends setzte sich aus einem
Instrumental - und Vokälkonzcrt und turnerischen Vorfüh¬
rungen zusammen. Den musikalischen Teil bestritt die Hanr-
burger Matrosenkapelle, die in den letzten Tagen bereits
verschiedene Male Gelegenheit hatte, sich als ein künstlerisch
geleiteter und aus hervorragenden musikalischen Kräften zu¬
sammengesetzter Orchesterkörper zu erweisen, der in seinem
Kapellmeister Kindermann  einen Dirigenten von her¬
vorragender Begabung hat. Der „Wiesbadener Männer¬
gesang-Verein" tnm verschiedene Volkslieder und als Glanz¬
nummern seines Programms die Preischöre vom dies¬
jährigen Frankfurter Sängerwettstreit vor, mit denen er
großen Erfolg bei unserem kunstbegeisterten Publikum er-
rana . In den Pausen zwischen den musikalischen und ge¬
sanglichen Darbietungen veranstaltete der Turngau Wies¬
baden unter Musikbegleitung verschiedcneTurnvorsührungen,
wie Kürturnen am Reck, Barren , und Turnen am Sprung¬
tisch. Die Musterriege, die hierzu auscrsehen war , war von
zwölf Turnern gebildet, deren hervorragende Leistungen
schon an die berufsmäßige Kunst von Akrobaten grenzten
und mit einer Gewandtheit und Sicherheit ausgeführt wur¬
den, die das Publikum zu Beifallsstürmen hinriß. Den
Schluß des Programms , bei dem eine Rümmer die andere
förmlich jagte, und das di? Ausstellungsleitung durch
Fassadenbeleuchtung, Leuchtfontainc, bengalische Illumina¬
tion bereicherte, bildeten Leitergruppierungen, die von 120
Turnern gestellt wurden und die in ihren wirkungsvollen
und überraschenden Bildern einen Beifall lösten, wie er den
weiten Konzertplatz bisher noch niemals durchbraust hatte.

Es war, mit wenigen Worten gesagt, ein äußerst wohl-
gelungener Abend, der zu der Festwoche ein? Einleitung
bildete, wie sie verheißungsvoller nicht sein konnte. - s.

— Gerichts-Personalien. Der Aktuar Neumann  vom
Amtsgericht in Langenschwalbach ist an das Amtsgericht in
Brauvach versetzt. — Der Militäranwärter Picke vom
Amtsgericht in Wetzlar ist dem Amtsgericht in Katzenelnbogen
zugewieien.

— Das 80. Lebensjahr vollendet am 9. Juli eine all¬
bekannte Wiesbadener Persönlichkeit, der Stadtälteste und
Rentner Jean Baptist Wagemann,  Adolssallce 14 hier-
sclbst. Der alte Herr erfreut sich trotz der hohen Anzahl
seiner Jahre noch einer seltenen geistigen und körperlichen
Frische. Herr Wagemann war früher Besitzer der Kunst¬
mühle und Brotfabrik in der Metzgergasse, die späterhin von
ihm an den Bäckermeister Anton Westcnberger und von
diesem vor wenigen Jahren an die Gebrüder Hehmann
übergegangcn ist. Sein Unternehmen hatte er durch rast¬
losen Fleiß und nie erlahmende Energie zu ansehnlicher
Blüte gebracht. Dabei fand er schon in jungen Jahren noch
Gelegenheit, sich auch gemeinnützigerTätigkeit zu widmen.
So war er lange Jahre hindurch Mitglied des ehemaligen
Bürgerausschusses, der Stadtvcrordnetcn-Versammlung und
schließlich des Magistrats . In diesen Stellungen entwickelte
Herr Wagemanu stets große Sachkunde und Arbeitsfrcudig-
keit, insbesondere als langjähriger Vorsitzender der
Schlachthausvcrwaltung. Politisch zählte der Jubilar alle¬
zeit zur freisinnigen Volkspartei, die ihn nicht nur als ge-
sinnungstreucn, sondern auch als eifrigen und opferwilligen
Mitarbeiter kennen und schätzen lernte. Zweifellos ver¬
einigen sich am nächsten Freitag , dem eigentlichen Festtag,
die herzlichsten Gefühle weiter Kreise von Verwandten,
Freunden und Bekannten in dem Wunsche, daß es Herrn
Wagemann, wie bisher, auch ferner vergönnt sein möge,
einen ungetrübten Lebensabend zu genießen.

— Bezirksabgabcn. Die im laufenden Jahre von den
18 Kreileu des Regierungsbezirks Wiesbaden zu zahlende

Wrrsvaörner Tagvtait.
Bezirksabgabe ist aus 1459 225,94 M. festgesetzt. Davon
haben die Städte Frankfurt (874 730,16) und Wiesbaden
(218 334,25) allein 1093 064,41M., das ist nahezu drei Viertel
der Gesamtsumme, beizutragen.

— Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst fand am Mitt¬
woch, den 30. Juni , im „Frankfurter Hof" statt. Der
2. Vorsitzende, Herr Dr. Prüssian,  eröfsnctc die Ver¬
sammlung und versuchte zunächst die verspätete Einberufung
mit der Erkrankung des 1. Vorsitzenden zu entschuldigen, der
auch heute noch am Erscheinen verhindert sei. Alsdann er¬
stattete der Schatzmeister, Herr Konsul Gradenwitz,  den
durch die Revisoren bereits ordnungsmäßig geprüften und
richtig befundenen Kassenbericht, worauf ihm von der Ver¬
sammlung Entlastung erteilt wurde. Ausgaben und Ein¬
nahmen balancierten nach dem Bericht mit rund 20 000 M.,
unter denen ca. 6090 M. Mitgliederbeiträge, fast genau die¬
selbe Summe wie im Vorjahr, figurierten, ferner eine
Summe von 2000 M. als einmalige Staatsunterstützung,
die der Gesellschaft in Anbetracht ihrer Verdienste um die
Förderung der künstlerischen Kultur zuteil wurde, und eine
Summe von 500 M. jährliche Unterstützungvon seiten der
Stadt . Teils durch diese Zuwendungen, teils durch ver¬
schärfte Sparsamkeit und die der Gesellschaft zugefallenen
Überschüsse der Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunst
ist es gelungen, während des Berichtsjahres nicht nur das
vorigjährige Defizit zu tilgen, sondern auch noch einen Ge¬
mäldeankauf in Gestalt des KallmorgenschenSeestückes
„Frischer Wind" vorzunehmen, das den Satzungen gemäß
der städtischen Galerie als unentzichbares Leihgut einver-
leibt wurde. Von der auf Beschluß der vorigen Hauptver¬
sammlung hin vollzogenen Gründung einer selbständigen
Gesellschaft für Grabmalkunst wurde Kenntnis genommen,
und die Ein- und Ausgaben, die im Jahre 1908 aus Konto
Grabmalkunst verbucht waren, wurden dem neuen Verein
überwiesen. Desgleichen erklärte die Versammlung ihr
Einverständnis zu dem mit dem neuen Verein geschlossenen
Vertrage, demzufolge der absolute Reingewinn dem Ge¬
mälde-Ankaufsfonds der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst alljährlich zugewiesen werden soll. Ein von
dem Vorsitzenden eingereichter ausführlicher Bericht über
die Tätigkeit des Vereins während des Jahres 1908 wurde
durch Beschluß der Versammlung zur Drucklegung bestimmt.
Er brachte u. a. die Mitteilung , daß die erste Anregung zur
Einrichtung einer Kunsthalle in der Gewerbcausstellungauf
einen offiziellen Antrag des Vorstandes der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst bei der hiesigen Handwerks¬
kammer ausgegangen ist und daß die früher wiederholt
von der Gesellschaft beim Magistrat angeregte Einberufung
einer Kommission zur Verhütung allzugroßer künstlerischer
Bausünden nunmehr zur Tatsache geworden ist, nachdem das
preußische Gesetz vom Jahre 1907 den Städten die Möglich¬
keit gegeben, durch Erlaß eines Ortsstatuts energisch vor¬
zugehen. Ms Vertreter der Gesellschaft wurde durch Be¬
schluß des engeren Vorstandes der Vorsitzende delegiert.

— Im Mainzer Krematorium fanden im 2. Quartal
1909 92 Einäscherungenstatt, gegen 73 des Vorjahres. Von
diesen waren 26 aus Wiesbaden,  22 aus Mainz, 5 aus
Cöln, je 3 aus Bonn, Darmstadt, Kreuznach und Düsseldorf,
je eine aus Alzey, Armshcim, Atsch, Barmen, Bingen,
Bischofsheim, Colmar, Creseld, Diez, Dolgesheim, Duis¬
burg, Frankfurt a. M., Elberfeld, Godesberg, Groß-Gerau,
Groß-Umstadt, Haarlem, Homburg v. d. H., Kastel-Matnz,
Lennep, Neuwied, Nierstcin, Ober-Ingelheim , Siegen, Witt-
lich, Darmstadr und Kriegsfeld. Unter den eingeäscherien
Personen waren 61 männlichen und 31 weiblichen Ge¬
schlechts, von denen 2 1—10, 2 11—20, 7 21—30 6 31—40,
10 41—50, 19 51—60, 23 61—70, 20 71—80, 3 im Alter von
81—90 Jahren standen. Der Religion nach waren 63 evan¬
gelisch, 16 katholisch, 2 altkatholisch, 4 freichristlich, 2 israeli¬
tisch, 4 Dessident und 1 Methodist. Die Einüscherungsge-
bühr beträgt für Mitglieder des Vereins für Feuerbestattung
70 M., sonst 100 M., für Minderbemittelte 40 M., einschließ¬
lich Leichenüberführungvon Mainz aus nach dem Krema¬
torium, Harmoniumspiel, Aschenkapsel usw.

— Gcrichtsferien. Am 15. d. M. beginnen die zwei¬
monatigen Gerichtsserien. Während der Dauer derselben
finden am hiesigen Landgericht vier Strafkammersitzungen
allwöchentlich statt: Montags, Mittwochs, Freitags und
Samstags , eine Sitzung der Zivilkammer und eine der
Kammer für Handelssachen, jene an Dienstagen, diese an
Donnerstagen. — Für die ganze Dauer der Gerichtsferien
empfiehlt es sich, für den Landgerichtspräsidentenbestimmte
amtliche Eingaben nicht an diesen persönlich, sondern ledig¬
lich „an den Herrn Landgcrichtspräsidenten" zu adressieren.

— Reiseverkehr. In letzterer Zeit ist wiederholt dar¬
über geklagt worden, daß die Speisewagen-Bediensteten
durch häufiges Anbicten von Getränken und Speisen, Obst
usw. und Offnen der Wagenabtcilc  zu Störungen
der Reisenden Veranlassung gegeben haben. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die sämtlichen Eisenbahn¬
direktionen angewiesen, der Angelegenheit ihre Aufmerk¬
samkeit zuzuwcnden und Sorge zu tragen, daß Belästigungen
der Reisenden durch Öffnung geschlossener Wagenabteile
nach Möglichkeit vermieden  werden.

— Fahrkarten-Ausgabe am Sonntag . Bei der Her¬
anziehung der Beamten der Güterabfertigungen zum
Sonntagsdienst an den Fahrkartenschaltern, den sie ohne be¬
sonderes Entgelt übernehmen müssen, haben sich vielfach in¬
sofern Schwierigkeiten ergeben, als diese Beamten sich in
ihren Interessen geschädigt glaubten und sich von diesem
Eztradicnst fernzuhalten suchten. In einzelnen Großstädten
sind die Schwierigkeiten so groß geworden, daß sich der
Eisenbahnminister soeben in einem Erlaß damit beschäftigt.
Er ordnet an, daß die Beamten der Güterabfertigung den
Sonntagsdienst an den Fahrkartenschaltern zu übernehmen
haben, damit auch den Fahrkartenausgebern ab und zu ein
freier Sonntag gewährt werden kann.

— Warnung für Verreisende) Während der Reisezeit
kann nicht dringend genug davor gewarnt werden, die Woh¬
nungen ganz ohne Aufsicht zu lassen. Meist „arbeiten" die
Einbrecher in der Weise, daß sie Wohnungen aufsuchen, die
sich von der Straße aus durch geschlossene Fenstervorhänge
usw. als verlassen zu erkennen geben; dann klingeln sie, um
festzustellen, ob wirklich niemand da ist. Ist alles genau
erspäht, so gehen sie ans Werk, schleichen sich gegen Abend
in die Häuser ein und öffnen mittels Nachschlüssels die Tür.

Mittwoch , 7. Juli 1909 . Sette ff.

Gegen den Einbruch schützt man sich am besten dadurch, daß
die Korridortüren mit guten Sicherheitsschlössernversehen
werden. Man lasse die Wohnung auch möglichst niemals
ganz ohne Beaufsichtigungund übertrage diese einer zu¬
verlässigen Person, Dem Hauswirt oder Portier teile
man mit, daß man verreist ist, und bitte ihn, der Wohnung
einige Aufmerksamkeit zu schenken. Auch gebe man ihm in
versiegeltem Kuvert sämtliche Schlüssel zu Korridor und
Zimmern, falls etwa Feuer, ein Wasserrohrbruchoder ein
anderes unvorhergesehenes Ereignis eintritt . Die Nacht¬
wächter ersuche man, während ihrer Dienststunden die Woh¬
nung zu beobachten. Schlösser und Korridortüren versieht
man am besten mit Alarmklingeln, die sofort in Tätigkeit
gesetzt werden, wenn ein Unberufener in die Wohnung ein-
dringen will. — Dies ist zwar für die Millionenstadt Berlin
geschrieben, eignet sich aber auch für Städte wie Wiesbaden,
wo das Diebeshandwerl ja ebenfalls floriert und Einbrüche
nicht selten sind.

— Wandervogel. Man schreibt uns : „Wandervogel,
Deutscher Bund für Jugendwanderungen ", so nennt sich ein
Verein von Eltern, Lehrern und Freunden der Jugend , der
sich die Ausgabe gestellt hat, angesichts der unserer deutschen.
Jugend namentlich in Großstädten drohenden Gefahren in
ihr selbst die Kräfte zur Überwindung dieser Gefahren zu
erwecken und ein wehr- und mannhaftes Geschlecht heran-
vilden zu Helsen. Diesem Zweck dienen zwanglose, alkohol-
und nikotinfreie Wanderfahrten einfachster Art an schulfreien
Tagen und in den Ferien, unter Führung zuverläsiiger
Freunde und älterer Kameraden der Jugend . Abkochen auf
der Waldwiese am Bach, Nachtlager auf Stroh oder Heu
im einfachen Dorfkrug oder beim freundlichen Bauer setzen
die Kosten für jeden auf 1 Mark täglich herab. Solche
Wanderfahrten stählen den Körper, üben das Auge, stärken
den Willen. Die erhebenden Eindrücke der reinen Natur,
die kleinen und großen Erlebnisse und Taten auf der Fahrt
bekämpfen wirksam das schleichende Gift der durch Schund-
schristcn oder Großstadtpflanzen irregeleiteten, überreizten
Phantasie und erfüllen das Gemüt mit echten dauernden
Werten: Es erwacht in der Jugend der Sinn für das Schöne
in Natur und Menschenwerk, Verständnis und Liebe für Hei¬
mat und Tierwelt , mannhaftes deutsches Empfinden. In
reichem Maße bieten sich Gelegenheiten selbständig zu beob¬
achten, zu denken und zu handeln in hilfsbereiter Kamerad¬
schaft. Kurz, Wanderfahrten solcher Art gewähren unserer
Jugend die Möglichkeit vielseitiger Selbsterziehung. Die
gesundheitlichenund pädagogischen Beziehungen dieses
Bundes, der zurzeit in über 40 dcuffcheu Städten durch
Ortsgruppen vertreten ist, verdient gewiß die freudige Unter¬
stützung aller einsichtigen Eltern, Lehrer und Freunde der
Jugend . Auch in Wiesbaden  besteht seit vorigem Jahre
eine solche Ortsgruppe. Bis jetzt sind 30 Fahrten und
Spielausflüge ausgeführt worden, an denen zusammen 270
Schüler teilnahmen. Größere Fahrten wurden in den
Ferien unternommen, so 9 Tage in den Thüringer Wald,
3 Tage in den Odenwald, 3 Tage an die Lahn, 7 Tage kn
deü Odenwald und an den Neckar; in den Sommerfellen
werden wir 3 Wochen lang im Schwarzwald herumtippeln.
An die Eltern und Freunde der Jugend richten wir dle
Bitte, unsere Bestrebungen durch ihren Beitritt als Mit¬
glieder (3 M.) oder durch Bezug der Zeitschrift (2 M.) zu
unterstützen. Schüler, die mitwandcrn wollen, werden kn
eine Liste „Das Buch der Wandervögel" eirrgetragen, ohne
dadurch Mitglieder des Bundes zu werden. Sie erhalten
die Zeitung zum Vorzugspreis von 1,50 M. Nähere Au»
kunft für die Ortsgruppe Wiesbaden wird jederzeit gern er.
teilt von der Ortsgruppenverwaltung , Oranienstraße 44, 3.

— Gegen die Zugverspätungen. Um die Ursache der
Zugverspätungen, die ja immer noch Vorkommen, genau er¬
mitteln zu können, sind die Zugführer zu genauester Buch¬
führung über die einzelnen Ursachen der Verspätungen
neuerdings angewiesen worden. Im allgemeinen sind die
Verspätungen der I> und Schnellzüge bis auf ein Minimum
zurückgegangen.

— Militärurlauber in Schnellzügen. Bei Fällen
schwerer Erkrankungen oder Todesfällen in der Familie
wurde bisher den Militärurlaubcru gestattet, Schnell- und
Eilzüge zur rascheren Erreichung ihres Zieles ohne Auf¬
schlag zu benutzen. In Zukunft soll dies nur noch zuge¬
standen werden, wenn von dem betr. Truppenteil die Dring¬
lichkeit der Reise bescheinigt ist.

—Rcchtsanwaltsgchilfcntag. Am Sonntag , 4. Juli,
hielt die Bezirksvereinigung der Bureaubeamien der Rechts¬
anwälte und Notare für den ObcrlandesgerichtsbezirkFrank¬
furt und den Landgerichtsbezirk Hanau ihren Bezirkstag
in Hanau ab. Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Vorsitzenden Götte-Frankfurt wurden die Anträge beraten,
die auf dem im August in Breslau stattftndenden Verbands¬
tag gestellt werden sollen. Der bisherige Vorstand bestehend
aus Götte-Franksurt, Mcißncr-Franksurt, Jung -Franksurt,
Kißling-Hanau und Braun , Hoftnann, Müller-Wiesbaden,
wurde wiedergewählt und als Ort des Bezirkstags für
das Jahr 1910 Frankfurt bestimmt.

— Der 13. Westdeutsche Schneidertag findet in diesem
Jahre am 18. und 19. Juli in Rheydt statt. Die Tages¬
ordnung umfaßt wichtige Fragen, u. a. die allgemeine Lage
des Schncidergewerbes, Befähigungsnachweis, Maßkon¬
fektion, Genossenschaftswesen und Übernahme von staatlichen
und kommunalen Lieferungen, die Bedeutung der Fort-
bildungs- und Fachschulen, Schutzinstitul gegen säumige
Zahler usw. Die Hauptverhandlung findet Montag, den
19. Juli , morgens 9M- Uhr, im Hotel Reichert, Bahnhof¬
straße, statt.

— Artisten und Agenten. Die internationale Artisten-
loge sieht sich neuerdings wieder veranlaßt, zu dem Agentur¬
wesen ihrer Berufsorganisation Stellung zu nehmen. In
zahlreichen Briefen an die Loge beklagen sich die Artisten
über das Treiben gewisser Agenten, die in unverantwort¬
licher Weise die Künstler zu übcrvorteilcn versuchen. So
wird von diesen Agenten für die Vermittlung eines Engage¬
ments nicht nur ein Zuschlag von 10 Prozent der Gage ge¬
fordert, sondern sie lassen sich von den Artisten das Äußerste
der Gagenansprüche nennen, um auf eigene Faust noch mehr
herauszuschlagen. Die Mißstände wurden kürzlich vom
ersten Vorsitzenden der Loge Berol-Konora unter Nennung
von Namen in einer öffentlichen Anklage dargelegt, um die
beschuldigten Agenten zur Beschreitung des Prozeßweges
zu veranlassen. Trotzdem itt vorderhand von der Er-
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richtung einer an die Loge angegliederten eigenen Engagc-
mentsagentur Abstand genommen worden. Es soll zunächst
versucht werden, den Zusammenschlußaller gut beleumun¬
deten Agenturen herbcizusühren.

— Neue Taler. Zn den Reichsmünzstätteu werden
gegenwärtig allwöchentlich für 400 000 bis 500 000 M. neue
Drei mark st ücke  geprägt und in Umlauf gebracht, um
den vielfachen Klagen darüber abzuhelsen, daß gegenwärtig
nicht genügend Dreimarkstücke im Verkehr sind. Diese
Klagen beweisen jedenfalls, wie beliebt das Dreimarkstück
bei der Bevölkerung ist und wie sehr es vielfach im Verkehr
noch vermißt wird. Bis April d. I . waren für 30 Millionen
Mark Dreimarkstücke im Umlauf. Nach einem Beschlüsse des
Bundesrats sollen im Laufe dieses Jahres noch weitere 42
Millionen Dreimarkstücke in Verkehr gebracht werden und
im nächsten Jahre wiederum 10 bis 14 Millionen.

— Die Monatskarten bei der Eisenbahn. Auf eine An¬
frage, ob die Eisenbahnbehördc, wie mitgeteilt worden war,
beabsichtigt, die Inhaber der Monatskarten von der Bc-
nutzung der Schnellzüge auszuschließen, antwortete die
Eisenbahndirektion Cöln, daß diese Neuregelung allerdings
für I> Züge in Aussicht genommen sei. Die Direktionen
seien ernrächtigt, die Benutzung dieser Züge durch Monats¬
karteninhaber streckenweise zu untersagen. Wo keine Mitz-
ständc bestanden, wird von dieser Ermächtigung aber kein
Gebrauch gemacht.

— Für Automobilfahrer. Die Bezirksstraße von Wies¬
baden nach Hahn wird zwischen Stein 4.0 und 5.0 (hinter
dem Holzhackerhäuschen) vom 7. d. M. ab neu gedeckt.
Dauer voraussichtlich bis zum 26. d. M. Während dieser
Zeit wird der Verkehr infolge der Deckenlegung strecken¬
weise erschwert.

— Ein lustiger Vorfall ereignete sich an einem der letz¬
ten Abende in der Residenztheater-Gardcrobe. Eine
Theaterbesucherin hatte der Garderobcfrau außer ihrer
Schulterhülle auch ihren Hut zur Aufbewahrung übergeben,
aber in der Eile versäumt, beim Abnehmen der modisch¬
umfangreichen Kopfbedeckung ihres kunstreichen Lockenbaus
sorglich zu gedenken. So geschah denn das Ungeheuerliche,
daß das Lockenheer im Hut haften blieb und die ahnungslos
Skalpierte wohlgemut den Zuschauerraum betrat. Ob sie
dort durch die ungewohnt frische Brise, die plötzlich ihr
Haupt umspielte, selbst ihres Verlustes inne wurde oder von
einer mitfühlenden Nachbarin darauf aufmerksam gemacht
wurde, darüber war nichts zu erfahren. Sicher nur ist,
daß im 2. Akte der Schaden repariert erschien und die „Ent¬
hauptete" im vollen Schmuck ihrer Lockentour dasaß.

— Ausstellungs-Humor. Am Sonntagnachmittag er¬
schien im Dienstzimmer des Postpavillons der Ausstellung
ein Kindermädchen mitsamt Kind und Kinderwagen, um
diese letzteren beiden dort in Obhut zu geben. Durch das
rechts vom Hauptcingang neben der Post angebrachte
Garderobeschild, war die dralle Dorfschönc nämlich irrtüm¬
licherweise anstatt in die Garderobe, ins Reichspostdienst¬
zimmer geraten. Nachdem der anwesende Beamte sein Er¬
staunen überwunden und das Mädchen von der mittler¬
weile auf den Irrtum aufmerksam gewordenen Garderobe¬
frau zurechtgewiesen worden war, löste sich der kleine
Zwischenfall in allgemeine Heiterkeit auf, in die auch die
zufällig anwesenden Ausstellungsbesucherherzhaft mit ein-
ftimmtcn.

— Zu was die Sanitatswachc dienen kann. Daß
auch die Sanitätswache einmal Gelegenheit hat , aus
der Rolle zu fallen, zeigte sich am Samstag . Das
Portal der Ausstellung durchschritt in größter Ver¬
legenheit ein junger Offizier , der bei der Eisenbahn-
fcchrt einen häßlichen Flecken auf feinen schmucken hell¬
blauen Waffenrock erhalten hatte . Er wandte sich um
Rat an einen der Angestellten, der ihm mit dem Wort'
„Sanitätswache " sofort aus der Verlegenheit half.
Dort wurde in liebenswürdiger Hilfsbereitschaft in
kurzer Zeit dem Übel abgeholfen.

— Ein Schülermtßhandlun'gSprozess gelangte vor dem
hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung. Angeklagt war
Professor Lewin-Biebrich, der beschuldigt wird, das Züch¬
tigungsrecht an dem Quintaner Pfeiffer, dem Sohn des
Finanzrats Dr. Pfeiffer-Biebrich, überschritten zu haben.
Zwischen seinem Jungen und dem jungen Pf . bestand
Feindschaft, die am 8. Januar d. I . zu einer Schneeball¬
schlacht führte, in deren Verlauf der junge Pfeiffer einen
Stein ini Schneeball gegen seinen Feind geschleudert hat.
Infolgedessen stellte Professor Lewin den jungen Pfeiffer
auf dem Korridor der Schule zur Rede, zerrte ihn an der
Matrosenbluse, so daß sic einen mehrere Zentimeter langen
Riß bekam, stieß ihn gegen die Wand, soll ihn auch zu
Boden geschlagen und ihm zwei Ohrfeigen versetzt haben.
Nach ärztlichem Gutachten lag unbedingt eine Mißhandlung
vor. Das Gericht erkannte gegen Lewin auf M M. Geld¬
strafe und auf Zahlung der Kosten.

— Vandalismus . Zu den schon so häufig vorgckom-
menen Ausschreitungen angetrunkener Rowdies . welche von
ihren Sonntagsreisen von Bierstadt nach Wiesbaden zurück¬
kehren, gesellte sich in der Nacht von Sonntag auf Montag
eine neue. Am Besitztum der Witwe Christmann an der
Wiesbadener Straße wurde ein Backsteinaufbau, an wel¬
chem ein Torflügel seinen Stützpunkt fand, mit einer Ge¬
walt , die mehrere „Pserdekräste" erforderte, nmgestürzt,
einen Teil des eisernen Tores mit sich reißend. Schon den
Sonntag vorher hatte man die Garteneinfriedigung durchge¬
brochen. Es dürfte zu wünschen bleiben, daß es den Polizei¬
organen gelingen möchte, die Missetäter zu ermitteln, denn
ohne exemplarische Bestrafung wird man auf die Wieder¬
holung solcher Roheiten gefaßt sein müssen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Biovüon-Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol ) .

Die Volks Vorstellungen  im Mophon -Dheater er¬
freuen sich steigender Beliebtheit und üben ihre Wirkung
aus zahlreiche Kreise unserer Bevölkerung aus . Das Luft¬
schi fsahrtZprogramm zum Beispiel ist geradezu eine kleine
Ausstellung verschiedener Systeme, es ist hochinteressant, die
verschiedenen Evolutionen zu verfolncn , der Zusammensetzung
der Aeroplane zuzuschauen. Auf das Sportprogramm mit
seinen zahlreichen Attraktionen , dein TannuSrennen , dem
Automobilrennen zu Dieppe, Wassersport in Frankreich
führt viele Freunde des vornehmen Theaters in die behag¬
lichen Räume . Allerdings ist der Juli kein Dheatermonat,
Ausstellung , Gartenfeste und sonstige Veranstaltungen im
Freien bilden eine nur natürliche und begreifliche Wlenkuno.

Anguerkennen ist .noch, daß bei diesen Vorstellungen der
musikalische Teil auf die Pausen verlegt ist, eine Anordnung,
die sich trefflich von dem sonst üblichen gedankenlosen Schema
ähnlicher Theater aühebt. Wissenschaftliche Vorführungen,
wie diese, bedürfen nicht musikalischer Interpretation , aber
als Moment der Abwechslung und geistiger Erholung ist ein
gut gespieltes Stück in der Pause hochwillkommen. Wir
empfehlen nochmals den Besuch des Theaters aufs wärmste.

=s
* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch findet das zweite

G a st s p i e l von Fräulein Malwine S t e r e n y vom Kur-
theater in Fvanzensbad statt . Kur Aufführung gelangt „Die
lustige Witwe ", Operette in 3 Akten von Franz Lehar . Am
Donnerstag , den 8. Juli , geht nochmals die beliebte Operette
„Ein Walzertraum " in Szene . Am Freitag gelangt „Die
Försterchristl " zur Aufführung . — Am Samstag geht erst¬
malig in vollständiger Neueinstudierung „Der fidele Bauer"
in Szene . Das Werk ist von Herrn Direktor Norbert auf
das sorgfältigste einstüdiert . Die musikalische Leitung liegt
in den Händen des Herrn Kapellmeisters Marco tzftoßkopf.
In den Hauptrollen sind beschäftigt : Herr Herrling (Stefan ),
Herr Riester (Lindoberer ) , Herr Friebel (Mathäus ), Herr
Süßenguth (Binzens ), Herr Schnitze (Zopf) usw., sowie die
Damen Herzka (Annamier 'l) , Roesgen (Viktoria ) , Hohen¬
fels (Friederike ) und Fräulein Hall (Grothe Life) . Karten
sind schon jetzt an der Theaterkasse zu haben.

* Skalathcatcr . Das „Theater schöner Frauen"
erfreut sich immer mehr der Gunst des Publikums , das be¬
weist der gesteigerte Besuch desTheaters . Am Donnerstag
geht zum erstenmal die ulkige Burleske „Ohne Männer geht
es nicht", von Karl Heinzius , zu der Direktor Schröter die
Musik geschrieben hat , in Szene . Der kleine Einakter ist eine
Persiflage auf die moderne Frauenbewegung . Sämtliche
Mitglieder des „Theaters schöner Frauen " sind in dem
Stück beschäftigt. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schöne Ersparnisse erzielt man auf leichte Art durch

die eigene überaus einfache Herstellung der sonst zu kost¬
spieligen Limonade -Fruchtsirupe , wenn man diese sich aus
Reichels echten Fruchtsirup - Extrakien  selbst
bereitet . Erhältlich sind alle bekannten Fruchtarten , wie
Himbeer , Kirsch, Erdbeer , Zitrone , Limetta , Lemon, Squash,
Grenadine , Orangen usw. Niederlagen in den bekannten,
durch Schilder kenntlichen Drogerien , die „Original -Reichel-
Essenzen" führen , wo nicht zu haben, erfolgt Versand durch
Otto Reichel, Berlin SO . 33.

* „Jourdans Gcsundheitssticfel " ist mit ärztlich emp¬
fohlenem, cmtiseptisch imprägniertem , schweißsicheremFutter
versehen. Für mit Schweißfüße behaftete Personen ist er un¬
entbehrlich, ebenso für jedermann für die Reise und Touren,
da durch die durchlöcherte, mit Asbest verbundene Leder¬
brandsohle und durch die durchlöcherte Asbestunterloge eine
großartige Ventilation hergestellt wird . Eine große Erspar¬
nis beim Tragen von „Jourdans Gesundheitsstiefeln " wird
dadurch erzielt , daß das Oberleder , welches erfahrungsgemäß
bei mit Schweißfuß behafteten Personen leicht brüchig wird,
äußerst haltbar ist. Die Asbestsohle verhindert Schweiß¬
bildung , Sohlenbrennen urid Hautberhärtungen und schützt
gegen Gicht und Rheumatismus . Alleinverkauf bei Gustav
Jvuvdan , Wiesbaden , Michelsberg, Ecke Schwalbacher Straße.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim, 5. Juli . Zwischen hier und Rüssels¬

heim  soll demnächst auf dem Main eine Motorboot¬
fahrt  eingerichtet werden. Im Interesse der dort beschäf¬
tigten Arbeiter wäre dies freudig zu begrüßen . — Unter den
15 Feuerwehrleuten , denen am Sonntag in Biebrich durch
den Landrat Herrn Kammerherrn Heimburg die durch den
Kaiser verliehenen Erinnerungszeichen für mehr als 25-
jährige Tätigkeit überreicht wurden , waren auch zwei von
hier : der 2. Brandmeister Joseph Äasting  und der Ab-
teilnngsführer Joseph Lauer.

( !) Diedenbergen , 4. Juli . Unter großer Beteiligung der
Einwohner der „Ländchesorte" fand heute hier das
G u st a v - A d o l f s f e st des Dekanats Wallau statt . Die
Festpredigt hielt Herr Professor Haußen  aus Herborn . In
der stark besuchten Nachversammlung entrollte Herr Pfarrer
Kortheuer  aus Hochheim selbsterlebte Bilder aus der
Diaspora und machte damit einen tiefen Eindruck auf die An¬
wesenden. Herr Professor Haußen schilderte die evangelische
Freiheit und zeigte, wie diese das ganze sittliche Leben des
Menschen durchdringen müßte . Die Festkollekte ergab die
schöne Summe von 200 M., sie soll an n a s s a u i s che
Diasporagemeinden verteilt werden.

fJaffamfdje Nachrichten.
-r - Nicderseelbach, 7. Juli . Gestern , Dienstag , trafen

etwa dreißig Frankfurter Kinder  zu einer mehrwöchigen
Erholung  hier ein. Die Kinder werden von der Luther¬
gemeinde in Frankfurt hierher gesandt und wird für jedes
Kind pro Tag 1.50 M. vergütet . Die Kinder stehen unter der
Aufsicht einer Kindergärtnerin . — Am 16. Juli treffen etwa
fünfzig Mädchen aus Wiesbaden zu einer vierwöchigen Er¬
holung hier ein. Diese Kinder werden, wie auch die Frank¬
furter Kinder , bei hiesigen Bürgern untergebracht . Für diese
Kinder werden jedoch pro Tag nur 1.25 M. bezahlt . Die
Wiesbadener Kinder werden vom „Verein für Soimnerpflege
armer Kinder in Wiesbaden " hier untergebracht und von
einer Lehrerin beaufsichtigt. — Neues Heu  kostet eben in
der hiesigen Gegend 3 M. bis 3.50 M. Pro Zentner.

r . Winkel, 5. Juli . Herr Adam N a ß dahier wurde zum
Verwalter des bekannten v. Brentanoschen Gutes ernannt.
Der Gewählte erfreut sich wegen seiner hervorragenden
Kenntnisse auf dem Gebiete des, Weinbaues in Fachkreisen
höhen Ansehens. — Bei dem gestern stattgefundenen Zög¬
lings -Preisturnen der Turngemeinde Winkel zeichnete sich
der 16jährige Zögling Anton Siegel in hervorragender Weise
aus , indem er mit 86 Punkten den 1. Preis errang . — Der
hiesige Gewephoverein beabsichtigt am kommenden Sonntag
die Wiesbadener A u s st e 11 u n g zu besuchen. Freunde und
Gönner können sich anschließen.

cc. ttutcrliedcrvnch , 5. Juli . Der Bund der Land¬
wirte  im Wahlkreise Höchst-Homburg-Usingea hielt gestern
sein diesjähriges Bundesfest im „Nassauer Hof" ab, welches
außerordentlich stark besucht war . Nach Begrüßung des ,Vor¬
sitzenden Herrn Hofbesitzer Georg,Christian von hier hielten
Herr Landtagsabaeordneter Wolf-Darmstadt sowie Herr
Hirsch von Friedberg Ansprachen. Zur Erhebung der Feier
hatte der Gesangverein „Lieüerkranz " seine Mitwirkung zu¬
gesagt . Mit der Bundesfeicr war ein Tanzvergnügen ver¬
bunden.

u. Griesheim , 5. Juli . Der Tapezierermeister Karl Emich
von hier hat einen A er o plan  erfunden , dessen Modell im
Physikalischen Verein in Frankfurt bereits vorgeführt wurde
und lebhaftes Interesse erregt hat . Der Aeroplan wird in der
Luftschiffahrtsausstellung zu sehen sein. — Die Gemeinde
hat den größten Teil des alten Rathauses  bereits nieder-
gelegt. Es soll ein neues mit einem Kostenaufwand von
250 000 M. gebaut werden. Die Pläne werden von dem
hiesigen Architekten Nutzer angefertigt . — Hier haben inner¬
halb 5 Jahren drei Bauunternehmer bankerott  gemacht.
Tie Bautätigkeit liegt vollständig darnieder , dürfte sich auch
nie mehr in der Weise aufschwingen, wie dies früher der
Fall war , wo innerhalb Jahresfrist ganze Straßen ent¬
standen. Die Industrie hat sich hier bis zu ihrem Höhepunkt
entwickelt, ein weiteres Wachstum scheint ausgeschlossen.

u. Vom Main , 5. Juli . , Die von Professor Kobelt in
Schwanheim im Walde errichtete Liegehalle  für Er¬
holungsbedürftige ist von Job . Gerhard Henrich und Fräulein
Tb. Böttger mit 4 Tischen, 24 altdeutschen Stühlen und et¬
lichen Bänken zweckmäßig ausgestattet worden. — Das neue
Empfangsge bände  der Station Lorsbach ist fertig¬

gestellt und soll am 15. Juli dem Betrieb übergeben werden.
—• Der unter Leitung des Pfarrers Schmidkborn in Nied
stehende Erziehungsverein  der Kreissynobe Kron-
berg hat 78 Pflegekinder , für die er im letzten Jahre 8276 M.
zahlte.

— Bad Ems , 5. Juli . Der vor einigen Tagen ver¬
storbene Rentner Ernst Vogler  hat der Stadt für Armen-
zwecke 100 000 M. v e r m a cht . Die beiden hiesigen Kranken.-
häuser erhielten 10 000 M.

nh . Ems , 5. Juli . Dem in den Ruhestand getretenen
verdienten Generaldirektor vom Emser Blei - und Sikberberg-
werk, Herrn Linkenback^  ist der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen worden . ^

nh . Nassau a. d. L., 5. Juli . Gestern konnte der Schmiede-
merster Anton Nißler  Hierselbst auf eine 25jährige Tätig¬
keit als Rechner der evangelischen Kirchengenreinde zurück-
sehen. Vom Kirchenvorstande wurde ihm ein Ehrendiplom
und eine silberne Uhr mit Kette als Geschenk überreicht.

= Münster (Oberlahn ), 5. Juli . Die Feier des Turn¬
vereins , verbunden mit Fahnenweihe,  findet vom 10.
bis 12. Juli statt . Alle Vorbereitungen sind getroffen und
es steht starker Besuch in Aussicht. Tie neue Fahne ' ist von
der Firma Victor -Wiesbaden geliefert und sehr gut ausge¬
fallen, so daß die Jungfrauen auch noch eine elegante
Fähnenschleife bestellt haben.

I. Dillcnburg , 5. IM . Zu der im Laufe letzter Woche
dahier unter dem Vorsitz des Provinzialschulrats Otto aus
Cassel >un>d im Beisein von Schulrat Below in Wiesbaden
abgehaltenen zweiten Lehrerprüfung  waren 40
Herren erschienen, von denen 27 bestanden. — Die Auf¬
nahmeprüfung  ins Lehrerseminar findet dieses Jahr
am ,16. und 17. September statt : von ^sier unterziehen sich der
Prüfung 22  Präparcmden . — Der Seminarabgangsprüfung,
die Ende August stattfindet , unterziehen sich 36 Zöglinge der
ersten Seminarklasse . — Für die Aufnahmepriffung in die
P r ä p a r a nd e n s chu l e liegen die Meldungen in diesem
Jahre so zahlreich vor, wie in keinem der Vorjahre . Man
merkt schon die Zugkraft des neuen Lehrerbesöldungsgesetzes.

IV. Hachenburg, 5. Juli . In dem Schulwesen  unserer
Stadt sollen jetzt wieder geregelte Verhältnisse eintreten . Die
Vereinigurig der Volksschule mit der Realschule und die
Unterstellung beider unter den Rektor der Realschule ist ge¬
nehmigt und nun sollen laut Ausschreiben im „Amtlichen
Schulblatt " am 1. September zwei Lchrerstellen an der Volks¬
schule neu , besetzt werden, eine evangelische und eine katho¬
lische. Mit der erstereu ist auch der Organistendienst ver¬
bunden ., — Mit dem Bau einer neuen Brücke über dir
Nister im Wegzug Hachenburg-Kirburg ist dieser Tage be¬
gonnen worden, die frühere wurde durch das Hochwasser am
4. Februar zerstört und fast ganz fortgerissen.

w. Grcnzhausen , 4. Juli . Gestern faßt» ein Lokaltermin
statt wegen der außergewöhnlich erschwerenden Bedingungen,
die der Coblenzer Straßenbahngesellschaft wegen Erbauung
der Strecke  H ö h r - G r e n z h a lt s e n von seitenHöhrs ge¬
macht sind. Da man in Höhr eingesehen, daß es nicht möglich:
ist, den Bau , der Strecke, welche Grenzhansen den erwünschten
Anschluß bringt , ganz in Frage zu stellen, so sucht man ihn
durch allerlei Hindernisse zu verzögern . Nachdem man das
Gesuch der Coblenzer Straßen 'bahngesellschaft volle sechs
Wochen ohne Beantwortung gelassen, hatte man ganz nnge-
rechtfertigteBsdingungen gestellt. Ein enidgültigerBeschlußsteht
zurzeit noch aus . Jedenfalls wird man dieser Verzögerungen
wegen in Grenzhausen noch eine Weile auf den Anschluß
warten müssen. An der Besprechung nähmen auch Regie¬
rungsvertreter teil . — Dem Kutscher des hiesigen Speditions¬
geschäfts E. Blum ging gestern das Pferd durch. Der Mann
stürzte  bei dem Versuch, das Pferd zum Stehen zu bringen,
vom Wagen und trug solche Verletzungen davon , daß man ihn
in einer Tragibahre nach Hause schaffen mußte.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 6. Juli . Im Parterrestock des Hauser

Oberweg 42 wuride gestern nachmittag dSr dort wohnende
Tee - Importeur  Emil Ochfenreuter tot  in der
Küche a u f g e f u n,d e n . Die nähere Untersuchung ergab
daß der Kochgashahn offen stand. Vermutlich liegt ein Un¬
glücksfall vor . Ochfenreuter lebt in geordneten Verhält¬
nissen.

tzpori.
* Prinz Heinrich-Fahrt . Die diesjährige Prinz

Heinrich-Fahrt endete mit einem überlegenen Siege der
deutschen Marke Opel, die von den ersten zchn allein für sich
fünf Plätze belegen konnte. Den ersten Preis gewann Kom¬
merzienrat Wilhelm Opel, den dritten Ehr. Kittsteincr aus
Opel, den fünften E. Sachs auf Opel, den sechsten vr . L.
Opel und den zehnten W. Jessurun auf Opel. Den ersten
Schnelligkeitspreis für Guben-Krossen erhielt ebenfalls
Kommerzienrat Wilh. Opel. Auch im Forftenricder Parl-
rennen tonte Kommerzienrat Wilh. Opel den ersten und
Ehr. Kittsteiner aus Opel den zweiten Schnelligkeitspreis
gewinnen. Die Fahrt führte über die gewaltige Strecke von
fast 2000 Kilometer von Berlin ausgehend über Breslau-
Tatra -Lomnicz-Budapest-Wien-Salzburg und endete in
München. Wenn durch diese lange anstrengende Tour die
Zuverlässigkeit und Betriebssicherheit der Wagen einer
äußerst scharfen Probe unterzogen wurden, so waren die bei¬
den am Anfang und Ende der Fahrt eingelegten Schncllig-
kettsrennen ein harter Prüfstein, der beweisen sollte, daß die
Wagen an und für sich auch schnell sind, durch das letzte
Rennen aber auch noch, daß sie nach 2000 unter ungünstigsten
Umständen zurückgclegten Kilometern ihre am Anfang der
Fahrt gezeigte Schnelligkeit bewahrt haben.

* Jagdscheine wurden im Jahre 1907 in Hessen-Nassau
9866 ausgegeben und zwar 7323 Jahres -, 792 Tages- und
1751 unentgeltlicheJagdscheine. Die Zahl der in Preußen
überhaupt ausgegebcnen Jagdscheine ist von 137 290 irp
Jahre 1896 auf 157 323 im Jahre 1907 gestiegen.

Gerrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Die Ehefrau P . in Wiesbaden wohnte im vorigen Jahr

bei einem Herrn G. dahier. Sie war demselben Miete schul¬
dig. -Weil sie nicht bezahlte, verschloß der Hauseigentümer
ihr das Zimmer mit einem Vorhängeschloß; als sie aber
flehentlich bat, ihr doch zu öffnen, soll G. ans Mitleid diesem
Wunsche zwar entsprochen, dann aber ohne weiteres zwei
Ölbilder von der Wand genommen haben. Frau P . hx-
hauptete dann, sie sei nicht mit der Miete rückständig, und
sie erstattete Anzeige gegen G. wegen Diebstahls. Ihr
eigentlicher Zweck soll dabei gewesen sein, ohne ihre Miete
bezahlt zu haben, heimlich auszurücken, sowie G. zur Her¬
ausgabe der Bilder zu' veranlassen. Das infolge der
Denunziation wider den Hausherrn eingeleitete Strafver¬
fahren wurde nach kurzer Untersuchung eingestellt und der
Denunziantin selbst der Prozeß gemacht wegen wissentlich
falscher Anschuldigung.  Die Strafkammer ver°
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urteilte sie zu 1 Monat Gefängnis und sprach dem fälschlich
Angeschuldigten Pubrikationsbefugnis zu. — Der Tag¬
löhner Wilhelm O. in Laubach stand als Knecht bei dem
Landwirt Ost in Camberg  in Stellung, und am 4. des¬
selben Monats überreichte er dem Metzger Preuß einen mit
der Unterschrift von O. gefälschten Brief, worin um die leih¬
weise Hergabe von 89 M. zum Ankauf eines Schweines ge¬
beten wurde. Der Trik gelang auch, und O. erhielt das
Geld. Wegen Betrugs und Urkundenfälschung
»ändert er neuerdings auf 3 Monate ins Gefängnis.

Der Mordprozeß Breuer.
Trier , 6. Juli . Zum zweiten Male  wurde gestern

»er Prozeß gegen den Rennfahrer Joseph Breuer
jwr dem hiesigen Schwurgericht ausgenommen. Der in
Berliner Sportkrcisen bekannte Breuer steht bekanntlich
tnter der Anklage, am 14. Oktober 1908 in der Nähe von
Gerolstein in der Eifel den MühlenbefltzerM a t t on ct aus
tzt. Vith durch einen Pistolenschuß getötet zu haben. Breuer
jatte von Mattonet für seinen luxuriösen, kostspieligen
Lebensauswand große Summen erpreßt. Als Mattonet
nichts mehr zahlen wollte, schoß ihn Breuer bei einer Zu¬
jammenkunst in Gerolstein, nach der Annahme der Anklage,
meuchlings nieder. Die Anklage stützt sich hierbei haupt¬
sächlich auf die bestimmte Aussage eines Briefträgers , der
gerade des Weges kam und die Mordwaffe, nachdem der
Schuß gefallen, in den Händen Breuers gesehen haben will.
Breuer behauptet ebenso bestimmt, Mattonet habe sich selbst
erfchoflen. Bei der Schwurgerichtsverhandlung im März
lautete die Anklage zunächst auf Totschlag, wurde jedoch von
dem Staatsanwalt ans Grund der gesamten Beweisführung
und Ortsbesichtigung am Verhandlungsschluß auf Mord
ausgedehnt.  Die Verteidigung lehnte es jedoch wegen
ungenügender Vorbereitung ab, die Verteidigung auch nach
dieser unerwarteten, schwerwiegenden Anklage zu führen,
weshalb der Prozeß der Schwurgerichtsperiode im Juli
zur nochmaligen Verhandlung überwiesen  wurde . Die
Verhandlungen werden eine volle Woche in Anspruch neh¬
men; es sind 67 Zeugen und vier Sachverständige geladen.

Der Diamanten-Fabrilant.
Paris , 6. Juli . Das Zuchtpolizeigerichthat den an¬

geblichen Diamanten-Fabrikanten Lemoine  gestern zu
sechs Jahren Gefängnis,  3000 Frank Geldstrafe und
füirf Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt.  Das Urteil
erklärt, daß die von Wernher geforderte Entschädigungs¬
summe ihm im Prinzip zugestanden wird. Es hat ihm je¬
doch jetzt vorläufig 10 000 Frank zugesprochen.

Vermischtes.
X. Eine Episode von der Todesstätte von Newport,

wo jetzt 600 Arbeiter Tag und Nacht am Werke sind, die
Leichen ihrer Kameraden zu bergen, wird dem „Corricre
della sera" berichtet. Etwa einen Meter unter der Oberfläche
konnte man von einem gewissen Punkte aus sehen, daß in
den Trümmern ein Verwundeter zwischen zwei gewaltigen
Balken eingeprcßt lag. Die Öffnung, durch die man den
Unglücklichen sah, war jedoch so klein, daß keiner der Retter
einzudringen vermochte. Endlich fand sich ein fünfzehn¬
jähriger Junge , Thomas Lewis, der das kühne Wagnis
übernahm; mit einer Feile und einer Säge ausgerüstet,
gelang es ihm, nach wiederholten fruchtlosen Versuchen
endlich durch die Öffnung sich hindurchzuschieben und zu
dem Gefangenen zu kommen. Sofort begann der Knabe
mit dem Handwerkszeug das Befreiungswerk, und nach
zweistündiger angestrengter Arbeit war der Verwundete
fast frei. In dem Augenblick, da die beiden sich darauf vor¬
bereiteten, die unheimliche Höhle zu verlassen, ging ein
Zucken und Knistern durch die Trümmermassen, als ob die
Erde bebe. Von draußen rief man dem Knaben zu:
„Komm heraus, komm heraus." Thomas kam auch durch
die Öffnung hervor; er stand kaum auf dem Boden, als das
Mauerwerk dröhnend einstürzte und den Mann in der
Öffnung begräbt. Nur einmal hörte man noch einen furcht¬
baren Verzweiflungsschrei: „Laßt mich nicht allein hier."
Dann war alles füll . . .

Das Dock in Newport, bei besten Bau durch einen
Dammbruch eine große Anzahl von Arbeitern verschüttet
wurde, hat sich mit Wasser gefüllt, so daß alle noch lebend
Begrabenen ertrunken sein müssen. Man schätzt die Anzahl
der Toten auf 17 bis 20 Mann.

* Ein gefährlicher Ausbrecher. In Termonde (Belgien)
gelang es einem Mann, welcher seit einigen Monaten im
Gefängnis von Termonde interniert ist, aus seiner Zelle
zu entweichen. In dem Augenblick, als er die Flucht er¬
greifen wollte, wurde er von den Bewohnern des Orts be¬
merkt, die die Polizei benachrichtigten. Der Gefangene,
welcher in einem Zimmer des Oberwärters sich eines Re¬
volvers und 40 Patronen bemächtigt hatte, gab 28 Schüsse
aus die ihn verfolgenden Gendarmen ab. Ein Gendarm
wurde getötet,  mehrere andere verwundet. Schließlich
gelang es nach heftigem Widerstande, wobei dem Ge¬
fangenen eine Hand verwundet wurde, ihn zu überwältigen,
und in das Gefängnis zurückzubringen. Die Gendarmen
hatten große Mühe, die Menge, die ihn lynchen wollte
zurückzuhalten.

Kleine Chronist.
Die feindlichen Nachbam. In dem Vororte Neudorf

bei Straßburg kam es zwischen den in einem Hause wohnen¬
den Familien Bentz und Apell, die miteinander nicht auf
bestem Fuße standen, zu einem Wortwechsel. Plötzlich zog
Apell einen Revolver rmd gab auf Frau Bentz mehrere
Schüsse ab, die aber fehlgingen. Bentz wollte seine Frau
schützen, wurde aber durch zwei Schüsse des Apell niederge-
ftreckt. Dann begab sich dieser in seine Wohnung und jagte
sich zwei Schüsse in den Kops, die seinen sofortigen Tod her¬
beiführten.

Verbrannt. Die 20jährige Tochter eines Fabrikarbeiters
' .i Freiburg i. B. kam dem Herdfeuer zu nahe. Sie stürzte
sich lichterloh brennend aus dem zweiten Stock auf die Straße
und erlag in der Klinik ihren Brandwunden.

Einen Mordanfall auf ihren eigenen Aiann verübte in
Bremen die Frau eines Werkmeisters. Aus Anlaß einer
Familienszene versetzte die Frau ihrem Manne eine Anzahl
Dolchstiche, die Liesen schwer verletzten. Dann lief sie aus

Mrestzaverrer G«gvLa1S.
dem Hause und überließ ihren Mann seinem Schicksal. Er
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Eifersucht
soll das Motiv zur Tat gewesen fein.

Dem Sohn in den Tod gefolgt. Die Eltern des Leut¬
nants Heinlcin, der kürzlich durch Selbstmord endete, der
Registrator Heinlein und seine Frau in München, haben
ebenfalls aus Gram über den Tod ihres Sohnes ihrem
Leben ein Ende gemacht. Der Mann erschoß sich, während
die Frau sich die Pulsadern öffnete und verblutete.

Ein lebendiger „Toter". In den Ruhestand trat jetzt der
KriminaloberwachtmeisterGolde in Leipzig nach 40jähriger
Dienstzeit, die er treu absolvierte, obgleich er — auf der
Ehrentafel der im Feldzug 1870/71 Gefallenen in der Leip¬
ziger Thomaskirche steht. Golde war beim Sturm auf
St . Privat schwer verwundet worden und galt für tot. Er
wurde aber nach dem denkwürdigen 18. August durch mehrere
französische Lazarette geschleppt und endlich geheilt. Als
er aus der Kriegsgefangenschaftnach Leipzig zurückkehrte,
war die Ehrentafel der Gefallenen für die Thomaskirche
bereits fertig gegossen. Golde hat sich als „Toter" noch lange
wohl gefühlt.

VeriberikrankeChinesen auf einem deutschen Dampfer.
An Bord des gestern in Goeteborg angekommenen deutschen
Dampfers „Lauschan", sind drei zur Besatzung gehörige
Chinesen an Beriberi erkrankt. Der Dampfer kam von
den Christmas-Jnseln mit Phosphat.

Hinrichtung. Der Raubmörder König  wurde heute
früh 6 Uhr in Berlin hingerichtet wegen der Ermordung
seines Bruders , des Glasarbeiters Fiebilkorn.

Schwerer Neubauunfall. In Wigstadtl bei Troppau
wurden bei einem Neubau durch herabstürzendes Mauer-
Werk sechs Personen schwer und zwei leicht verletzt.

Vcrbramtt. Bei einem auf der Bulschen Besitzung in
Halbendorf in der Nähe von Oppeln ausgebrochenenFeuer
verbrannte der erwachsene Sohn des Bul. Sein Vater, der
ihn retten wollte, erlitt schwere Brandwunden.

Pilzvergiftung. In dem Orte Ereil (Departement
Oise) starben von einer aus acht Personen bestehenden Fa¬
milie nach dem Genuß von Pilzen fünf Personen. Der Zu¬
stand der übrigen drei ist hoffnungslos.

Einbrecher und Brandstifter. Einbrecher drangen in
ein Haus an der Oslebshauser Chaussee bei Bremen, dessen
Bewohner verreist waren, raubten eine Menge Silberzeug
und legten Feuer an mit Hilfe mitgebrachter Petroleum¬
flaschen. Sämtliche Räume brannten aus . Die Nach¬
forschungen nach den Verbrechern waren bisher erfolglos.

Ein seltsamer Unglücksfall trug sich bei einem Ballon-
aufstieg in Lowell (Massachusetts) zu. Eine Luftschifferin
namens Merwell geriet mit ihrem Ballon gegen eine Hoch¬
spannungsleitung. Sie wurde von den Drähten erfaßt, aus
der Gondel gerissen und in Gegenwart einer großen
Menschenmengedurch den elektrischen Strom , der durch
ihren Körper ging, getötet. Bevor es möglich war, die
Leitung auszuschalten, fiel sie tot auf die Erde nieder.

Eine bestialische Tat. Der Weber GeiMer in Gera
wurde verhaftet. Er hat sein dreijähriges Enkelkind miß¬
braucht und erwürgt.

Die eigene Frau erstochen. Als die Frau eines Bauern
in Dettingen bei Heidenheim ihrem Manne wegen eines
Wirthausbesuches Vorwürfe machte, geriet der Bauer in
Wut und stach seiner Frau in die Brust. Die schwer verletzte
Frau starb nach wenigen SMnden.

Mehrere Messerstechaffären ereigneten sich in Mannheim
rn der Sonntagnacht in den Stadtteilen Käfertal und
Neckarsau. In Neckarsau tötete ein Taglöhner einen Schiffs¬
koch. In Schäfersau wurden bei verschiedenen Messer¬
stechereien die Gipser Schwind und Edelmann lebensgefähr¬
lich verletzt. Des weiteren warf in Neckarsau ein Italiener
einem Landsmanne eine Kegelkugel an den Kopf. Der An¬
gegriffene erlitt einen komplizierten Schädelbruch.

Im Gastzimmer vergiftet. In Laurahütte vergiftete sich
eine Kellnerin im vollbesetzten Gastzimmer mit Lysol, über
die Ursache des Selbstmordes ist nichts bekannt.

Die Wünschelrute im Donauversinkungsgebiet. Landrat
v. Uslar , der auf Veranlassung eines Industriellen bei
Bietigheim Versuche mit der Wünschelrute macht, beab¬
sichtigt, wie die „Frkf. Ztg." hört, zusammen mit Professor
Endriß Untersuchungen im Donauversinkungsgebietzu ver¬
anstalten.

Aus Ladern und Kurorten.
= Bad Orb , 5. Juli . Die Kurfreguenz beträgt bis zum

3. d. M. 2096 Kurgäste . Dieselben kommen aus den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands und sogar das Ausland
ist mehrfach vertreten . Während früher die Besucher des
sichtlich auswärts strebenden Bades Orb meist den benach¬
barten Städten Cassel, Frankfurt , Hanau , Wiesbaden,
Mainz usw. angehörten , werden solche von Ärzten auch aus
weiterer Ferne , insbesondere Berlin , Königsberg , Danz :g
usw., hierhergeschickt. Es liegt darin ein Beweis , daß der
Ruf des Bades Orb mehr und mehr sich ausbreitet und seine
schätzbaren Heilfaktoren (vortreffliche kohlensäurehaltige
Sale für Trink - und Badekuren , prächtige, staubfreie Walü-
luft usw.), jetzt auch vor dem Forum der medizinischen
Wissenschaft lveiterhin wachsende Anerkennung finden . Dieser
Tage langte aus Petersburg ein Ehepaar aus direkte An¬
weisung seines dortigen Arztes hier an . Man sieht, Orb
fängt an , international zu werden, und es trägt denn auch
diesem Umstande Rechnung durch Schaffung moderner Ein¬
richtungen im Interesse des Kurpublikums . Die neuen
Gasthöfe, sowie zahlreiche Villen und Pensionen in der
Stadt und im schönen Orbtal sprechen dafür ; ebenso das
hübsche Kurhaus und die jährlich wachsenden Kuranlagen bei
den Trinkbrunnen und Salinen . In diesem Jahre fehlt neben
einer kleinen, aber musterhaft disziplinierten Kurkapelle auch
ein Kurtheater nicht, das sich sckhen lassen kann und bei seinen
Vorstellungen im großen Saale des Kurhauses erfreulichen
Zuspruch findet.

* Oberftaufen , dieses idyllische Plätzchen, gilt als
Baherns schönster Ferien - und Luftkurort . Es liegt 800 m hoch
inmitten der bayerischen Alpen und sämtlicher Ausflugsplätze
mit wundervoller Aussicht auf die ganze Gebirgskette . In 6%
Stunden ist Oberftaufen von Wiesbaden aus über Stutt¬
gart , Ulm und Kempten zu erreichen. Der Ort verfügt über
neue Gasthöfe mit billigster , bester Pension . Prospekte er¬
hält man durch das Bürgermeisteramt Oberstaufen.

* Schierke, der beliebte Luftkurort des Harzes, genießt
vermöge seiner eigenartigen Naturschönheiten unoi seiner
bevorzugten klimatischen Lage als Sommerfrische für Er¬
holungsbedürftige eine außerordentliche Wertschätzung. Die
Kuvsai-son ist bereits in vollem Gange und allem Anschein
nach dürfte sie das halten, !vas man sich von ihr versprochen.
Die Kurverwaltung versendet kostenlos einen neu er¬
schienenen Prospekt und erteUt über Anfragen gerne Aus¬
kunft.

Mittwoch, V. Juli 1000 . « ette 8.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS",

= Berlin, 6. Juli.
Am Bundesratstische: Direktor im Reichsschatzautt

Kühn.
Vizepräsident Kaemps eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

16 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung

des Gesetzes zur
Verhinderung der zollwidrigen Verwendung von Gerste.

Abg. Südekum (Soz.) beantragt Absetzung dieses,
Punktes von der Tagesordnung. (Zentrum und die Rechte
sind sehr schwach  besetzt.) Die Abstimmung über diesen
Antrag, während welcher sich der Saal etwas füllt , er¬
gibt deffen Ablehnung.  Es bleibt also bei der Tages¬
ordnung.

Abg. Stolle (Soz.) bekämpft  die Vorlage. Die
Statistik ergebe keinen Anhalt für die Richtigkeit der Be¬
hauptung, daß als Futtcrgerste eingeführtes Getreide zu
gewerblichen, besonders Brauzwecken,  verwendet
werde. ,— Redner führt aus , auch die Regierungsvorlage
erkennt an, daß Defraudationen bisher nicht nachzuweisen
gewesen seien. Durch dieses neue Gesetz wird infolge der
Ausgaben für die Kennzeichnung der Futtergerste der
Gerstenpreis erhöht  werden zum Nachteile der
kleinen Landwirte und zum Vorteile der Großgrundbesitzer.
Jemehr die deutsche Viehzucht zunimmt, umsomehr treten
die Nachteile dieses Gesetzes in die Erscheinung.

Abg. Hausmann-Hannover (natlib.) : Die heute zum
Vortrag gebrachten Bedenken hat der Vorredner schon in
der Kommission in allen Einzelheiten vorgebracht, sie sind
auch schon dort genügend behoben worden. Den Anträgen
der verbündeten Regierungen sind wir dort entgegenge¬
kommen und haben die Frage so gründlich geprüft, daß
wir nach Lage der Verhältnisse davon abschen können, ein¬
gehend dieses Thema zu behandeln. Die Getreidczölle
haben mit der Vorlage gar nichts zu tun. Mir liegt
namentlich im Interesse der kleinen Landwirte
daran, daß der Zoll aus Gerste von 1,30 M. auch in Zukunft
bei Abschluß neuer Handelsverträge b este h en bleibt. Die
Kommission hat davon abgesehen, ein besonderes Verfahren
für die Form der Denaturierung festznlegen, weil die Praxis
jeden Tag ein neues Verfahren schaffen kann. Ich bin der
Meinung, daß der Gesetzentwurf Vorschriften enthält, welche
die Sicherheit und eine reelle Basis  für den Handel
schaffen und eine wesentliche Verbefferung des gegen¬
wärtigen Zustandes bedeutet. Ich bitte, der Vorlage znzu-
stimmen.

Abg. Hufnagel (kons.) : Wir stimmen dem Gesetze zu,
doch hätte auch ich eine Erweiterung und eine genaue
exaktere Fassung des Entwurfes gewünscht. Die Färbung
der Gerste mit Eostn läßt sich ohne Nachteil anwcnden.

Abg. Carstens (Fr . Vp.). Während wir durch die
Reichsfinairzreformdie Finanzen sanieren wollen, bedeutet
dieser Entwurf mit der Bestimmung der Zwangfordcrnng

eine ungeheuere Verschleuderung von Reichsgeldern.
Direktor im Reichsschatzamt Kühn: Die Angriffe der

Linken gegen das Gesetz schießen weit über das Ziel
hinaus.  Die Regierungsvorlage ist nicht eine Maßnahme
im agrarischen  Interesse , sondern die Ausfüllung einer
Lücke in der bestehenden Zollgesetzgebung, die Lösung einer
Streiffrage , die schon oft das Haus beschäftigt hat.

Abg. Vogt-Hall (W. Vgg.). An dieser Frage ist die
ganze Landwirtschaft interessiert. Denn je mehr von der
zu niedrigen Zollsatz eingeführten Gerste als Freigerste ver¬
wandt wird, dcstowenigerbleibt dem kleinen Landwirt als
Futtergerste übrig.

Abg. Gothein (Fr . Vgg.). Aus der Denkschrift geht her¬
vor, daß Verstöße gegen den Zolltarif nicht konstatiert wor¬
den sind. Derarttge Vorschriften würden gegen Treu und
Glauben verstoßen und den Handelsvertrag mit Rußland
verletzen.
Die Herren des neuen Branntweinblocks hätten doch alle
Ursache, einmal darauf zu bestehen, die volle Verantwortung

vor dem Volle zu tragen.
Direktor im Rcichsschatzamt Kühn: Die angeordneten

Proben haben ein anderes Resultat -rgeben Wir wären
Herrn Gothein dankbar, wenn er uns das Material über¬
weisen würde, über die Ansicht des Herrn Gothein, die
Regierung werde bis zur dritten Lesung eine andere Auf¬
fassung haben, will ich kein Wort weiter verlieren.

Abg. Speck (Ztr .). Wenn Herr Gothein das Ansehen
Deutschlands, Rußlands gegenüber schützen will, so sollte er
erst einmal einirctrn für einen angemessenen Ausgleich den
österreichischen  Produzenten gegenüber.

Vizepräsident Paasche teilt mit, daß über den § 1 des
Gesetzes namentlich  abgestimmt werden wird und daß
ein Antrag auf Schluß der Debatte gestellt worden ist.

Abg. Singer (Soz.) beantragt auch über diesen Schluß¬
antrag namentlich abzustimmcn.

Abg. Semlcr (nil.) : Ich konstatiere vor dem Hause, daß
Graf Carmer-Ostcn zu mir gekommen ist und zu mir gesagt
hat : Da ich einen Antrag gestellt habe, wolle man mich
5 Minuten lang reden lassen. Sei ich damit einverstanden,
so werde er einen Schlußeinwand zurückhalten. (Lärm
links,  P s u i r u f e.)

Auf diese Weise wird hier jede sachliche Verhandlung
unterbunden.

(Erneuter Lärm.)
Daraus wird über den Schlußantrag namentlich abge¬

stimmt. Dafür stimmen 184, dagegen 149 Stimmen. 6 Ab¬
geordnete enthalten sich der Abstimmung. Die Debatte ist
also geschlossen. (N e u e P f u i r » f e.)

Vizepräsident Paasche rügt  diese Pfuirufe.
Persönlich  wiederholt D.r. Seniler (ntl.), daß ihm

vom Grafen Carmer-Ostcn Bedingungen,  betreffend
der Redezeit, gestellt worden seien.

Graf Carmer-Osten (kons.) : Nachdem sämtliche Parteien
zu Worte gekommen waren, hatten wir einen Schlußantrag
mit anderen Parteien verabredet. Daraiff wurde mir mit¬
geteilt, daß Dr. Semler sich zur Begründung seines An¬
trages zum Wort gemeldet habe. Der nächste Redner war
Dr . Hahn. Ich machte Dr. Semler den Vorschlag, ihm
diesen Platz einzuräumen, wenn er nicht ko lange sprechen
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würde . (Rufe links : Frechheit !) Fünf Minuten Rede¬
zeit werden nie so wörtlich genommen.

De . Semler (Nil .). Ich konstatiere ausdrücklich, daß
Dr - Hahn schon vorher mich hinter Vr . Südekum hatte z u -
rück schreiben laflem (Lärm  links .) Das ist
Wahrheit.

Vizepräsident Paaschc : Ich konstatiere, daß Dr . Hahn
vorhin zu mir gekommen ist und mich gebeten hat , ihn hinter
Dr - Südekum zu Worte kommen zu lassen.
> Abg. Hahn (Bd . d. L.). Die Ausführungen des Grafen
Marmer , soweit sie meine Person betreffen , sind richtig.

Vizepräsident Paafche : An dem guten Glauben des Gra¬
fen Carmer -Osten hat niemand gezweifelt.

Abg . Dr . Semler (Rtl .). Ich muß konstatieren , daß ich
,mir eine Bedingung  über die Redezeit nie und nimmer
habe gefallen lassen.
I Daraus wird über den grundlegenden Paragraph l und
den Abänderungsantrag Dr . Semler , nach welchem der
-Nachweis geführt werden muß , daß die betreffende Gerste
zur Bereitung von Malz  ungeeignet ist, oder daß sie zu
Brauzwecken verwendet wird , namentlich  abge¬
stimmt.

Es stimmen dafür 255, dagegen 85 Abgeordnete , bei
einer Stimmenthaltung . § 1 ist somit angenommen . § 2
enthält die Strafbestimmungen : Wer Gerste zollfrei ver¬
wendet , wird als Zolldefraudant angesehen und hat außer
dem mehrfachen Betrag der Differenz einer Geldstrafe von
mindestens 50 Mark für jeden einzelnen Fall zu entrichten.
Läßt sich die Differenz nicht feststellen, so tritt eine Strafe
bis zu 5000 Mark ein.

Abg . Stolle (Soz .) wendet sich gegen diese Bestim¬
mungen.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn : Es ist kein Vorwurf
gegen die Zollbeamten , wenn in der Begründung gesagt
wird , daß die Möglichkeit der Hinterziehung zollpflichtiger
Gerste besteht. § 2 und die folgenden 88 werden in einsamer
Abstimmung angenommen. e-

Licht- und Jnscratensteuer abgelehnt:
Berlin , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichstag

nahm das Gesetz zur Verhinderung der zollwidrigen Ein¬
führung von Gerste in zweiter Lesung nach den Beschlüssen
der Kommission an . Sodann wurde die Beratung der Vor¬
lage zur Reichsfinanzreform fortgesetzt. Die Gas - und
Elektrizitätssteuer  wurde nahezu einstimmig ab¬
gelehnt , desgleichen die A n z e i g e n st e u e r . Der nächste
Punkt der Tagesordnung , Reichs st empelgesetz
(Feuerverstcherungsstempel , Scheck- und Umsatzstempel),
wurde von der Tagesordnung abgesetzt. Es folgte die Be¬
ratung der Zündwaren st euer.

Letzte Nachrichten.
Ein Abschiedsdiner dcS Reichskanzlers.

Berlin , 6. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Tie
„Nordd . Allg. Zty ." schreibt: Ter Reichskanzler
F ü r st B ü l o w ließ heute an die anläßlich der Be-
sprechung über die Reichsfinanzreform hier anwesenden
leitenden Minister der Einzelstaaten und Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrat Einladungen zum
Diner  ergehen , um sich bei dieser Gelegenheit von
ihnen zu verabschieden.

Freisprechung im Mcincidsprozest Hamann.
Berlin , st. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im

Prozeß gegen den Geheimrat Dr . Hamann plädierte
heute der Oberstaatsanwalt  unter eingehender
Würdigung der Zeugenaussagen und des gesamten
Ergebnisses der Verhandlung auf Freisprechung.
Das Urteil lautete auf Freisprechung . Tie
Gesamtkosten  des Verfahrens wurden dem Neben¬
kläger Professor Bruno S chm i tz auferlegt.

Ein Gefecht ans den Philippinen,
wb . New Jork , 6. Juli . Wie eine Depesche aus

Manila meldet, fand ein erbitterter Kampf zwischen
einer Eingeborenenbanüe und a m e r i ka -
nischen Truppen  statt . Ter Häuptling der
Moro Jikiri wurde getötet und die Bande aufgerieben.
Ein Amerikaner ist gefallen, 23 sind verwundet.

wb . London, 6. Juli . Wie ein hiesiges Blatt mel¬
det, bot die Firma Henry S chr o c d e r und Company
der Universität Cambridge 20 000 Pfund Sterling
an zur Dotierung einer Professur der deut-
schen Sprache.  die mit dem Namen „Schroeder"
verbunden werden soll. Vermittelt wurde das Aner¬
bieten durch Sir Frank Lascelles , den früheren eng-
lischen Botschafter in Berlin , als Vorsitzendem eines
Universitätskomitees , das sich zum Zweck der Auf¬
bringung der Mittel für eine solche Professur gebildet
hatte. . . .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
«Ulf SRütfienbuni; oder Ausbcwadrung der uns für diele Rubril zugedendcn, nichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlassen.)

t * Geehrte Redaktion ! Ich hatte dieser Tage geschäftlich
in Limburg zu tun . Auf dem Rückwege abends 8.13 Uhr
war das Abteil der 4. Wagenklasse  besetzt : unter
den Mitreisenden befanden sich auch 3 bis 4 Händler , welche
wohl auf dem Wochenmarkt gewesen und ihreKörbe leer neben¬
einanderstellten . Kurz vorAbgarig des Zuges kam dann noch ein
älterer , etwa bOjähriger Mann auch mit seinem Korb an.
Er hatte söhr gezecht, war angetrunken und wurde sehr derb
in seiner Ausdrucksweise, weil ihn seine Bekannten hänselten.
Auf Station Idstein wurde dem Angetrunkenen ein Kuchen
überreicht für seine Frau , welche andern Tags Namenstag
.habe. Der Zug setzte sich in Bewegung. Der Kuchen wurde
dann wiederholt versteckt. Das machte den Mann so wütend,
-daß er ohne Rücksicht auf seine Umgebung (Frauen ) und
gegen die Händler die gemeinsten  S chi m pf  w o r t e
gebrauchte und wiederholt die Notbremse ziehen wollte. Er
wuvde dann aber von seinen Freunden zurückgerissen. Auf
Station Medenbach riß er wohl einhalb Dutzendmal die Türe
auf , weil ihm sein Kuchen wieder versteckt worden war . . Der
S^ aijrixr schlug von draußen die Türe wieder zu. Die ge»

Wiesbadener LagbLatt.
meinsten Redensarten , die ich hier nicht wiedergeben kann,
wurden gewechselt und im Nu hakten sich die Gegner an der
Kehle. Mit geballter Faust sausten die Hiebe hageldicht. Alles
wich ins Nebenaüteil zurück, doch nicht lange und Die Sache
ging von neuem -los . Der Geschlagene flüchtete zu uns , wo
er von seinen Verfolgern zu Boden geschlagen wurde . Und
das -wie-derlholte sich öfter dis Wiesbaden , wo alles erleichtert
aufatmete . Man fragt sich, weshalb wird von den Be¬
amten  nicht kontrolliert ? Sie wußten  doch , daß die
Radaubrüder drinnen waren . Ebenso muß gefragt werden,
warum die großen Körbe nicht ineinander gesetzt wurden , ge
füllten -den inneren Platz völlig aus und wurden alle »ach
Wiesbaden gebracht. Wer die Strecke Langem chwalüach
wäre das nicht möglich, weil die Beamten kontrollieren , und
zwar auch im Wagen . Dort hätte man die Radaubrüder an
die frische Luft gesetzt.

»Aus der Alt  st a d t. Zurzeit werden die Trotioir-
Bandsteiiie in der L a n g g a s s e erneuert , und es Ware eine
Kleinigkeit , bei dieser Gelegenheit einen langst empfundenen
Mißstand  zu beseitigen. Es betrifft dres die Haltestelle
der elektrischen Straßenbahn vor dem Hause Langgasse. 4
Hier ist das Trottoir derartig schmal, daß das Ein - und
Aussteigen jedesmal eine bedeutende Verkehrsstockung ver¬
ursacht . Da nun die Fahrbahn sowohl als auch bre Trottoir -,
auf der gegenüberliegenden Seite vor den Hildnerschen Reu¬
bauten eine wesentliche Erbreiterung erfahren haben, Ware
es ein unbedingtes Erfordernis , so bald wie tunlich auch
das Trottoir aus der Seite des elektrischen Bahngeleises ent¬
sprechend zu erbreitern . Hierzu hätte sich letzt die geeignetste
Gelegenheit geboten. Jedoch unser verehr !. L-tadtbauamt
scheint wieder einmal anderer Meinung zu sein und laßt die
neuen Bandsteine genau an die alte Stelle setzen. , Der be¬
rechtigte Wunsch sowohl der Anwohner als auch der zahl-
reichenPassanten nach einer notwendigen Verkehrsverbesserung
scheint demnach z-ü Wasser zu werden . In letzter Stunde sec
daher an den verehr !: Magistrat noch einmal die ergebene
Bitte gerichtet, Abhilfe zu schaffen. Einer für viele.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen tm
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht zugesichert.)
A. Steiner . Die Feuerbestattung in Mainz ist nicht

an die Mitgliedschaft eines Vereins für Feuerbestattung
gebunden, diese empfiehlt sich aber, da von dem Verein im
gegebenen Falle alle ersocderlrchen Formalitäten erfüllt
werden. Wenden Sie sich an den Rechner des hiesigen
Feuerbestattungs -Vereins , Herrn Rentner Heinrich Lugen-
bühl, Mauritiusstraße 5, wo Ihnen zede nähere Auskunft
werden wird . , „

Emil . Auch dies erfahren Sie am besten m Freiburg
in Baden selbst. Wir können es Ihnen leider nicht sagen. ,

C. A. D. Ihr Verhalten ist ganz korrekt. Waren , die
nicht bestellt oder nicht zum offerierten Preis geliefert wur¬
den, braucht man nicht anzunehmen . Handeln Sie Ihrem

Alter Abonnent . Der junge Mann kann noch zum Mili¬
tär eingezogen werden , sofern er nicht das Bürgerrecht eines
fremden Staates erworben hat und nicht nur zu vorüber¬
gehendem Aufenthalt zurückkehrt.

F. M. 13. Das Jäger -Bataillon Nr . 11 in Marburg
gehört zum 11. Armeekorps und zur 22. Division . ,

A. Kr. Wegen Besitzstörung können Sie Klage bei den
ordentlichen Gerächten (Amts - oder Landgerichts -auf Grund
des BGB . erheben. Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt.

M. B. Eine Anstalt , wie die gewünschte, befindet sich
unseres Wissens in Katzenelnbogen.

Alter Nassauer. Die gesetzlichen Befugnisse der Konigl.
Notare sind innerhalb Preußens überall die gleichen. Das
Dienstalter derselben spielt dabei gar keine Rolle. Eni
Gütertrennungsakt tritt sofort nach Errichtung in Kraft.

H. Sch., Dotzheim. Wenden Sie sich an die Vorgesetzte
Behörde, das Kümgl . Landgericht, hiersekbst.

K. B. N. Den Flurschützen liegt die Beaufsichtigung der
Fekdgemarkung Wiesbaden ob. Dieselben sind städtische Be¬
amten mtd unterstehen dem Magistrat (Feldgericht) .

I . D. Der 11. März 1872 war ein Montag . Was ver¬
stehen Sie mit der Frage : Unter welchem Zeichen stand der
Monat ? Der Monat steht überhaupt unter keinem Zeichen.

Sch. 8. Wenn die Frau im übrigen ihren kirchlichen
Pflichten nachkommt, wird ihr die Kirche nirgends Schwierig¬
keiten bereiten.

H. I . Hat den Offen-barungseid jemand bereits ge¬
leistet, so kann nach einer gewissen Frist gegen ihn der An¬
trag auf neue Ableistung gestellt werden. Auf jeden Fall
hat die Frau zur Abnahme des Eids im Termin zu er¬
scheinen, will sie Verhaftung und Vorführung vermeiden.

Nächste Kriefpost-Nerkmdungen
rrcrcH i>crt  Mereinigterr Ktcrerkerr vort '•>7or6amerifta.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fahr'

am | aus
“fp

Die letzte
Anschlußpost ver¬
läßt Wiesbaden

am f Zeit

&?. lf
I a »g1

a u S
gi.

a) Billigster Weg (Portosatz
5!, Juli Cuxhaven . . .

13. Juli Bremerhaven . .
15. Juli Cuxhaven . . .

b ) Tchn

10 Pf. fr
9
7

10—11
cllster S

r je 20 Gr. Briefgewicht).
7. Juli 7°°Nm.!6°°Nm.

12. „ ,, j H14. „ „ ! »
Leg

(Portosatz 20 Vst für die erst.» 20 Gramm jBricfaewicht).
10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm

Juli ’ " '
9.
10.*
10.
10.
11 .'

Southampton . . 8 8. Juli 23*Nm.
Cherbourg . . . 8 8. „ O48 Nm.
Havre. 6- 8 9. 7-*33m.
Southamplon . . 7 9. „ 2?8 Nm.
Cherbourg . . . 7 9. „ 5<s Nm.
Queenstown . . . 5- 7 9. „ 2M Nm.
Southampton . . 6 13. „ „ |
Cherbourg . . . 6 13. 5'8 Nm.
Oucenstown . . . 6- 7 13. „ 11" Nm.

t Briesschlus; J
Postämtern 2,, , , 3 und 4 bis zu 1% Stunden früher.
•* Nur auf Verlangen de§ Absenders.

Familien-Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

tatbau«, Zimmer Nr. So; geöffnet an Wocheutaqen von 8 dis W Mv ; st' r « V
ichlietzuiiqen nur Dienstags , DonncrölaaS und Samstags .)

Stervefülle:
2 Juli : Rentnerin Rosa Bering , geb. Sperling , 71 I.
z' ^ Emil , S . des Heizers Christian Eifel , 3 M.
3! " Rentner Otto Fretstaa , 69 I.
; Katharine , T . des Fuhrmanns Heinr . Schild, 4 M.
4' ", Privatiere Margarete Goldschmid, 53 I.
4. „ Bierbrauer Friedr . Scharff , 47 I.
4 „ Rentner Otto Goerke.
4. „ Lehrer a. D . Heinrich Arhelger , 52 I.
4. „ Spenqlermeister Philipp Bauer , 50 I.
4. „ Kgl. Baurat a . D. Gustcw Eichacker, 74 I . „
6. „ Emma , geb. Wind-gaße, Ehefrau des Gariner-

gchikfen Moritz Jacob, 53

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . » 09.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

21. Juni : dem Taglöhner Johann Bauberger e. T.
21. „ dem Taglöhner Albert Heinze e. T.
22. „ dem Taglöhner Johann Zammert e. S.
22. „ dem Oberleutnant Timotheus Raith e. S.
23. „ dem Straßenbahnschaffner Kaspar Kerzinger e. S.
23. „ dem Taglohner Heinrich Petri e. S.
23. „ dem Wagenmeister Emil Ambrosius e. T.
25 „ dem Taglöhner Heinrich Wilh . Scheid e. S.
26. „ dem Schlossergehilfen Paul Hornig e. T.
26. „ dem Taglöhner Peter Keiß e. S.
27. „ dem Taglohner Daniel Bleickardt e. S.
28 . „ dem Portier Johann Baunemann e. T.
29. „ .dem Sergeant Franz Rüther e. S.
29. „ dem Tagtöhner Karl Kanne e.„ S.

1. Juli : dem Taglöhner Ferdinand Schäfer e. S.
2. „ dem Taglöhner Martin Rost e. T.

Aufgebote:
HAfsweichcnsteller Karl Wilh . Ernst in Biebrich mrt Amalie

Karoline Wagenhauser daselbst. ^ .
Taglöhner Karl Theodor Bücher in Blchrich mit Maria

Ottilie Draheim daselbst. . .
Rottenführer Heinrich Welker m Biebrich mit Anna Maria

Weber in Nack.
Eheschließungen«

Schiffer Johann Netterdorn in Biebrich mit Katharine Ull-
Zigarreifforüerer ° Karl ' Wilh . Aug. Seidscheck in Soest mit

Maria Barbara Therese Frischmuth in Biebrich.
Landwirt Friedrich Böller in Bofenheim mit Ottilie Messer

dasewst. Sterbefälle:
30. Juni : Taglöhner Johann Müller , 69 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

16. Juni : dem Taglöhner Joseph Knappe e. T ., Maine.
21. „ dem Fabrikarbeiter August Seelbach e. T ., Erna

21. „ dem Tüncher Karl Gelb e. T ., Elise Katharine.
23. „ dem Maurer Johann Karl Philipp Dömsch e. S ..

Friedrich.
23. „ dem Maurer Johann Phil . Dchus e T .. Gertruds.
24.. „ dem Schlosser Johann Deamni ,e. T -, Sophie.
29. dem Taglühner Friedrich Sebastian Ehrlich e. S ..

89. „ dem Fabrikarbeiter Otto August Wilhelm Rück e.
S .. August Wilhelm.

Aufgebote: , —
Bäcker Heinrich Noll zu Novdenstadt mit Frida Luise Weyer.
Witwe, geb. Schwalbach, in Dotzheim.

Sterbefälle:
39. Juni : Zimmermann Friedrich August Birk , 69 I.

Standesamt Somrentzrrg- Rambach.
Geburten:

8. ou .u : dem Maurer Karl Walter in Rambach e. T „ Hilda
-Erna Amalie L:na . . .

9. „ dem, Maurer Joseph Ladhga in Rambach e. T ..Sinex <*uife.
11. „ dem Tvglöhner Aristide Antonio Parisin : in

Sonnen -berg e. S ., Alfred . ^
15. „ dem Bäcker Karl Dehrn ,n Sonnenberg e.

Friedrich Karl . , . __ m T
17. „ dem Metzgermeister Ludwig Mayer in Rambach

e. S -, Karl . ^
27. „ dem Brauer Peter Born m Sonnenberg e. T ..

Amalie.
Aufgebote:

Stuckateur Ludwig August Schwein in Raisibach mit der
Näherin Dorothea Margarete Bietz in , SonneUberg.

Schlosser August Wilhelm in Sonnenberg m,t der Büglerin
Sophie Karoline Seelgen daselblt.

Tüncher Wilhelm Philipp Schneider in Sonnenberg mij
Susanna Margarete Karoline Hebel daselbst.

Eheschließungen:
Gymnasial -OLerlehrer vr . Wilh . Leicht in Frankfurt a . Dr.

mit Freiin Erna v. Hunolstein in SonneNüerg .,
Gärtner Friedrich Otto Bär in

Schneiderin Karoline Juli Tresbach daselbst.
Sterbefälle:

17. Juni : Gastwirt Wilhelm Mayer in Rambach, 62 I.
22 Alfred , S . d. Taglohners Aristide Antonio

~ Parisinl in Scmnenberg , 10._

Geschäftliches.
Hunderte von blnkienden Kindern sterben in jedem

r.-.nfiär au Brechdurchfällen. Hiergegen bietet eine rationelle
ualinasernähriingmit „Kufeke" ». Milch, den besten Schutz,
ufeke'- macht die Milch leichter verdaulich, vermindert
-rmgährungen unb entzieht Krankheitserreaern den Rohrbode-,r.
oeriaupt macht .Kufeke u. sein, reicher Gehalt an tiahrstosieu
i aesaniten Organismus und damit auch den Magen und Darm
^erstandsfähigcr gegeu Krankhcitskeiinc. § 84

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr . Kamtnrl 's Haematogen un¬
mittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appe st wkd reger.
I !-r Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwwdet und
körperliches Wohlbefiiidcii stellt sich raschest ein Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich das echte „ Dr . Hommrt ' s"
Haematogen und weisen Sie Nach ahmungen zurück! V 55Q

Dr. Bommels Küm atogen erhcnüchinder Taiinus-Apotheke.

Oie Dame der Gesellschaft
verwendet „El-Beda “, Haarnährstoff
aus Hühnerei . „El-Beda“ verhindert
Schuppenbildung , verschafft üppiges,
glänzend weiches Haar, enthält einen
hohen Prozentsatz Eigelb , welches
direkt dem Haarboden zugeführt wird.

Fi . ä Mk. 2.50 überall erhältlich . F 84

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
jioie die Vcrlagsüeilagen „Der Roman " unb „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 44.
Leitung: W Echulte eoin » tttiju

Ifronttnortlirticr Redokteur iflr Politik und Handel: « - SegorZorft;
-euiUeton, Soort und unterh. Teil : I . 1k» ,rier ; sur W« «b»dener Nachrlchtn,:
:. Riitderdt : iür Najjamjche N-chrichie». Aus der Umgebung; »itt -üendag.
ulj ö . Dielendaa, : für die Anzeigen und ReNumen: H. » orieaus-

iimilich in Wiesbaden.
Knut und Bella, »er L. Echelleudtkülchen Hof-Buchdruilcect i»
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"Wir wollen jetzt räumen!
Um eine totale Bäumimg der noch yorhandenen grossen Bestände

unserer Spezial-Abteilung für

berbeizuführen , verkaufen wir während unseres grossen Sommer-Ausverkaufs

sämtliche Sommer-Konfektionm horrend billigen Preisen.
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auf unser gesamtes Lager in

Knaben- und Mädchen -Konfektion 20 *1
Rabatt
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Kir,

iima-Karaiehalier
für Damen , Herren n . Kinder.

Tausendfach vorzüglich bewährt.
MM " Bereis -4 .51 ? IHtarlt.

Knr zu haben

Reformhaus Jungborn,
Nur  Kirchgasse 54.

** **** e>» **** ** ♦♦ **♦♦ **

Telephon 130.

für Beerenweine,
Fruchtsäfte etc.

v. 2 Lt. Inhalt an.

Keramische fressen
für Grossbetrieb, garantieren die höchste

Ausbeute des Pressgutes.
für Beeren-,Kern-u.Stein-
obst für Haushaltungs¬

zwecke und für Grossbetrieb liefert in an¬
erkannt bewährten Konstruktionen die

Suezialfaltrik
PH. MAYFARTHL Co., Frankfurta. M.

Kataloge u. lehrreiche Broschüren gratis u. franko. P524

Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
♦ zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig "4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS
ABHGLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau : 739HfäM.OS.ASSS’E' ffRASSE L.

Telephon Kr. 12 u. 2376.%
Königlicher Hofspediteur

öttenmayer®
----- Wiesbaden --- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

**********************

Feinschmecker verlange « ausdrücklich die
Choeolade A . «SfcW . Lindt , Berne }

mit der Flagge.
Stets frisch zu haben

bei F117

Pari Hertz.
Wilheimstr. 16.

Bra ut -.A,ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen .
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

823
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in völlig ruhiger Lage im vorderen Damöachtale , in der Mhe des Kochvrunuens
Kurhauses und Königs . Theaters gelegen.

Immer mi! eise«« M vs» «Milch 45 Mk m.
= === = Preiswerteste Pension am Platze. = = :

Ttlüfjtgasse
ii ~t3.

Zu Beginn ^der QSBEMlL
habe ich grosse Posten

Strümpfe , Socken,
Handscf)ut)ef

Touristenfremden,
Unterzeuge,

sowie andere Waren ganz bedeutend unter Preis ausge~
zeid)net und zum Tinssucpen ausgefegt. — Sehr günstige

Gelegenheit zum Einkauf solider Fabrikate.

WeMnm SGtzen-Gkskfflhilfl.E.U.

Denkbar billigste Preise.

Lager in amerik.Schoben.
Aufträge nach Maas. 947

Herrn . Stick dorn . Gr. Burgstr . N«

Wiesbaden ! lS @S a
Mai bis September . — Gelände direkt am Balinhof.

Täglich zweimal Militär-Konzerte.
IHüminationen. Leuclitfontäne. Festliche Veranstaltungen.

Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet ran 9 llhr vormittags bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1.— Mlc.,
Mittwachs und Sonnabends 50 Pf.; nach 7 Uhr 30 Pf.,

bei besonderen Veranstaltungen 50 u. 1 Mk.

Gesundheits-

I. Qualität,
p. Dtzd. l M.,
p. */2 Dtzd.

60 Pf.

IrFigsateifla *©
nach Professor fi5ssr.«®rcl «,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

yon li . Ä»— an.
Grosse

Ausyrahl in I
Suspensorien
Hllsticr-
»jiritzen
v. 50 Pf. an. I

i# <-V
\?

Donnerstag , den 8 . Juli : Doppel -Konzerte im Aus-
stellungsparlc und im Hauptrestaurant.

Grosse Rosen -Ausstellung vom3.- 8. Juli. Grosse Binderei-
Aussteilung vom 10.—15. Juli ._ P290J »Urchgaasee, _T eleii lio nilt.

dir. Tauber,mSÄ,

Die Teilnehmer am Deutschen Bundes,
schieße» in Hamburg » welche den Sonder»
zug ah Frankfurt benutzen wollen, werden ge¬
beten, Freitag abend 8 % Uhr am Bahnhof
Wiesbaden zu sein.

Abfahrt von hier 9.13 Uhr mit Sonderwagen.
Vor der Abfahrt nähere Besprechung. P383

Der Vorstand.

Badener Verein Wiesbaden.
Samstag » den IO. Juli 1908, abends 8 Uhr, im CafS

Orient (U. d. Eichen), Garten und Saal:
Geburtstagsfeier

Seiner König!. Hoheit des Großherzogs Friedrich II . von Bade«

und 6. Gründungsfest,
bestehend in Konzert , italienischer Rächt und Ball.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich cmgeladm.
Die Mitglieder wollen sich wegen weiterer Einladungen an den 1. Vorsitzenden,
Herrn Dotzheimcrstraße 31, wenden.

Ureier Eintritt . Der Borstanv.

Etackles
HOFLIEFERANT
frankfyrt Z. R3.

Telephon 954.
GEGRÜNDET 1051.

(Fa.17171
_Fl 23

Heu auf genommen:
Das vorzügliche, allseitig beliebte

= MMtzM =

Vertrieb in »/--Liter-Flaschen und Syphonsa 5 und 10 Liter.
Prompte Lieferung frei Haus.

Robert prech, Bergschlöhchen-
Kellerei,

Wiergroßhandlung.
Telephon 382 . Telephon 38S.

M .MILGZLGWGL '' A,OL ',
Hochstättenftratze 12.

Gutes plittüfi-n.Abendeffen.
♦ Die he # >

stcnu. billigst, hhgien »Bedarfsartikel
Kat. gratis u. fr. n . Grossc . Gummiw *
Vers., Magdeburg 32 , Postfach. Rigz

Wegen größerer baulicher Veränderungen

Tfd . Lange
Leinenwaren —Wäsche

Betten —Gardinen

29  langgasse 29
neben dem Tagblatt.

Besichtigen Sie die Schaufenster,

äumtmgs"
Fiusperkauf

10- 25 %fiabalt
Die vorteithaftefte Gelegenheit zur Beschaffung anerkannt befter

Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen. 843



meines diesjährigen Sommer - Näumungs - Verkaufs ist
darauf zurückzuführen, daß noch selten so riesige Posten neuer Damen - und Kinder -Konfektion zu solch fabelhaft billigen Preisen zum
Verkauf ausgelegt wurden. Es sollte Niemand versäumen, diese seltene Kanfgelegeuheit wahrzunehmen und so lange der Vorrat reicht, stelle ich meinen
Lagerüestand, welcher sich heute noch ans Tausenden von Stücken zusammen setzt, ohne Rücksicht auf ihren regulären Verkaufswert, zu staunend billigen
Preisen zum Ausverkauf; darunter befinden sich: reich garnierte Stickerei -Blusen von MZ . 2 .— an, Hemden -Blnsen aus gestreiftem Zephyr von
Mk . 3 .2 » an, ein großer Posten schwarze Cloth -Bluscu von Mk . 4.50 an, Foulard - nnd Tasset -Blusen von Mk . 14 .— an, einige
Hundert Jackenkleider und Taillen -Kostüme, regulärer Wert Mk. 50.— bis 100.—, jetzt Mk . 20 .— bis 50 .—, zirka 500 Kostüm -Röcke in
Wasch- und Wollstoffen, Rohseide und Taffet von Mk . 4 .— an, Reise -, Sport - und Stanbmäntel , Loden -Capes 30 °/o unter Preis,
leinene Paletots von Mk . 7.— bis 25 .—, leinene Jackenkleider und Stickereikleider , Priuzestform , von Mk . 15. — an bis zu den
elegantesten, Spitzeu -Paletots , Fichus n . Federboas fast zur Hälfte des Preises, Morgenröcke von Mk . '4. — an, Unterröcke von Mk . 2. — an.
Wegen vollständiger Umgestaltung meiner Kinder-Konfektions-Abteilung: GOO Knaben -Anzüge , Blusen und Hosen aus Wasch- und Wollstoffen, zur Hälfte
des früheren Preises . 800 Mädchenkleider aus Wasch- und Wollstoffen, Blusen, einzelne Röllchen, Pelerinen, Jacketts 30 °/a unter Preis . —
Beachten Sie meine entsprechenden Schausensterdekorationen. Der große Andrang in den Nachmittagsstunden veranlaßt mich, mit der Bitte an meine geschätzte
Kundschaft heranzutreten, doch möglichst die Vormittagsstunden zum Besuche meines Sommer-Ausverkaufs zu benutzen. K123

V° Hamburger , Langgasse 11, Größtes Spezial-Haus sür Damcn-Konsektion.

Große Mobiliar-Nachlaß-,
Hotel-Silber-, Weißzeug-,

Kupser-uPorzellan Versteigerung.
Heute Mittwoch, Äeu 7. Juli er.,

und den folgenden Tag, msrgcus 0 ^2 u. nachmittags 2 '/s !lhr
anfangend, versteigere ich im' Aufträge der Erben u. a. in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzcichnete gut erhaltenen Mobiliar- u. HaushaltungsMenstände, als:

L hocheleg « Eichen -Speisezimmer -Eiurichtung , best, aus:
1 prachtvolles Büfett, Credenz, Umbau mit Diwan, Ausziehtisch,
6 Lederstühle und prachtvolle Standuhr;

2  ko mp !. N »rßb .-Schlafzimmer -Ei » richtnngen , 1 Patent-
Gasbadeofcu nt. Wanue , 1 schw. Pianino v. Rudolph,
1 Rnßb .-Flügel von Kuhlbocrs Scholtz, mehrere kompl.
Betten, Nutzb.-Spiegel-, Kleider- und Weißzeugschränke, 2 Nußb.-
Büfetts, Mahag.-Sekretär, Eichen - « . Nnstb .-Herrenschreib-
tifche, Nußb.-Damenschreibtische, Nußb.-Verliko, Nußb.-Spiegel m.
Trumcaus, Nußb.-Kommoden, Konsolen, Nnßb.-Auszieh-, runde,
ovale, viereckige, Spiel- und Nipptische, Salongarnitnrenin Plüsch-
nnd Kameltaschenbezug, Diwans, Sofas, Polstersessel, Spiegel mit
Nußb.-Goldrahmen, Oelgemälde, Bilder, Nipp- und Dekoralions-
Gegeustände. Weisizeng , Plumeaus, Kissen, Perser und
Smyrna -Teppiche, Läufer, Lüster für Gas und clektr. Licht,
Pendel, Hänge- und Stehlampen, Petrol.-Lüster, Nähmaschine,
Herrenfahrrad, eis. Gesindebeiten, Küchenschränke, Anrichte, Tische,
Stühle, große Partie Küchen- und Kochgeschirr;

ferner: S groß « Partie Hoteisiiber , als: Terrinen,
Schüsseln , Platten , Saucieren , Hnilliers , Bestecke re«,
grohe Partie Weißzeug , als: Tisch- und Bettwäsche,
große Partie Kupfer , als: Töpfe , Kasserollen , Bräter,
Pfanne » re., große Partie gutes Porzellan , 1 Passier¬
maschine, 20 runde Thonnettische mit weiß . Marmor¬
platte , S Sofas m. Moguctbezng , pass, für Cafe, Gläser
aller Ark, Zeitungshalteru. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 7341

Bml . Rosenau,
Auktionatoru. Taxator,

Telephon 6584. 3 WtK ^ Et^ tOtz 3 . Telephon 6584.

Der Fürsorgevereir; für Frauen,
Mädchen und Kinder M . B .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch ans Strafgefangeneund entlassene Frauen,
Mädchen »nd Kinder. In unfern Bureau, Luifen-
straße 27 1», sind Sprechstunden an den Wochentagen
Montag und Donnerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. ' Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauvtmann FeMt , Rüdes-
heimerstraße 22. F 220

Der Vorstand.

m
0

y
K

A

iniegesohle
VcEana“ |
itamtl . g -escti . Nr . 115072.

i ”
Patentamt ! . gesell.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm , stellt das Voll¬
kommenste dar , was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Vilana - Sohle “ saugt den
Schweiss leicht und schnei!
auf, verhütet Hornhaut und
Hühneraugen . — Bei sach-
gemässer Behandlung sind
Vilana -Sohlen unübertroffen.

I; Das Paar 80 Pf.
M Mur erhältlich bei:

Ifgrstaijf erzog
1"Wiesbaden, Langgasse 50.

Großer
MsheL-BerkEs.
Wegen Ersparnis hoher Miete,

persönlicher Leitung des Geschäfts u.
stets vorteilhaften Einkäufen aus
erster Hand , bin ich in der Lage, zu
konkurrenzlosen, billigsten Preisen
verkaufen zu können.

Zum Verkauf gelangen : Kompl.
Schlafzimmer , kompl. Küchen, emz.
Betten , Büfett , Bücher-, Kleider- u.
Spiegelschr ., Schreibtische, ^ Diplo¬
maten , Vertikos , alle Sorten Spiegel,
Sofas mit u. ohne Sessel. Ottomanen
von 24 Mk. an , Waschkommoden,
Nachttische, Tische, alle Sorten Stühle
(Rohr 'u. Leder), Sessel, Flurtml .,
Kleiderstöcke, sp. Wände, sowie alle
Lagerbestände zu den denkbar bill.
Preisen . 972
he-.2167.0 . Le¥itta,griebrid )fir. l3

linden schnelle Heilung'
‘ ohne Bettruhe und

Schtcerz durch meineM
Sanacrus-
ftiethode

_ (Besetzt Beschützt)
Broschüre alt Hamens

W vieler Geheilter gratis.%
° Mir  Qr .rned.F.Franki
£ • £> äizt tür Bsinleiden.

72» ins , BjVasiaasIoSsstr . 115
(5 Min. vom IIaa ))tba ]iiihol ).

Wenn Sie von hartnäckigem

Haufj &Bekteri
befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
u. Beine mit den Nageln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen M84

ll>r . Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Tops ä Mk. 8.—.

Alleindepot : Taunus -Apotheke, vr.
Jo . Mayer , Wiesbaden . Telephon 106
u. 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornylac.
10, Muc .Maid 25, Glhcer . 15. Pb . ar. 2.

8i muovs" (Unä sie dswCgt sich doch!)

Interessenten aus  dem Publikum
ist gern freier Kutritt g-estattet«

Zur Zeit findet eine Wiederholung des berühmten Versuches , der den
Nachweis bringt, dass die Erde siel » um ihre Achse dreht,
zunächst für die Schüler der hiesigen höheren Lehranstalten , im der
Hnppellialle des iiagcrliauses der Cirma SSol-
Speditesjr Ij.  Retteidnayer , "Wiesbadener jlljtbellieim
(Haltestelle der Elektrischen ) an den, -vorinittag -en des 1 . , ©. ,

8 . , ««». . IS . Atili statt . 7357

HP'

1
I
©

Tiefgekühlte Maschenmilch
(la Vollmilch ) ,

sowie Butter , Rahm, Eier
liefert täglich frisch frei Haus

Milchvettaussgcuosftnfchast vereinigter Landwirte.
E. G . m. o. H. Telephon 603.

Moritzstraße 10.

„Colibri“
Motorwagen

sind hochelegant , zuverlässig und
betriebssicher , dabei außerordentlich

billig?
in Anschaffung und Unterhaltung.

Fordern Sie unsern

Katalog und Preise.
Solvente Vertreter an allen Orten

gesucht . (J.-No. 4916) F170

Norddeutsche
Automobil -Werke

8 . m. b. II.

Hameln . 39.

liefere in Bostkollis von netto 9 Psd. gegen Nachnahme zum icmeilS billigsten
Tagespreis . Bei regelmäßigemBezug und Mehrabnahme für Händler Preis und
Zahlung nach Vereinbarung. Auch empfehle meine eigene Fabrikate : Emmen»
tüaler , Schweizer, Limburger , Romadonr -, Stangen - und Writzlacker-
Käse , feinste Qualität.

LG^«Zs, Molkerei,
Vnchloe , Allgäu.

©üficifeoic, prim craaüüerlc'üaDeutsnncn
von Mk . <50. — mt, Gasbadeöfen von Ml . « 5. — an (mit Brause), Volks«
bavewauuen mit Gasheizung (fahr- u. überall aufstellbar), komplett Mk. 45.—,

njzeermrgsapparats (Ersatz für Pumpen), dazu verwendbar, Mk. 6 . —,
Gaskocher von Mk . 1. — an, Kochertifche , passend zu allen Herdgrößen,
sowie Gartenfchlänchc und Spritzen kauieu Sie bei mir äußerst billig. Alles
liefere ich in feinster Ausführung und unter Garantie.

Gsri !€®©ii Nachfg .,
Iustallatious • Geschäfts

Teleph . 43 ? 5 . Moritzstrade 23 . Teleph . 1375.



Veite 10, Mittwoch , 7 . Juli 1908. Wiesbadener TagblM« Morgen -AuSgabe , 2 . Blatt, Nr . 309.

Arbeitsmattt des Wiesbadener Tagblatts.
Lvkalr Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfühnmg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zjell n̂-AüWote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angeh. Verkäuferin u. Lehrmüdch.
sucht Modsgeschäft Webergasse 7.

Lehrmädchen per sofort
_ Vergüt , gef. Phot . Handlung
rist. Tauber , Kirchgaffe 6.

^ KewiröliHr » H>,rson «l.
! Per sofort tücht. Schneiderin
fürs Haus z. Aend. v. Kost. u . Blusen
stesucht^Bingertstraß e^lL._
Zuarbeiterin für Damenschneiderei
gesucht Gvabenstratze 14, 1.

Gesucht
ffür sofort eine katholische Pflegerin
(oder Schwester zu einer nervösen
Äsungen Dame zur Begleitung und
'Pflege in ein Seebad . Schriftliche
Offerten mit Referenzen unter
A. 828 an den Tagbl .-Verlag
'erbeten._ _ __ _

Hübsches j. Mädchen zur Stütze
u . z. Servieren in einem fein . Wein-
Restaurant per sof. gesucht. „Rats¬
stübchen", Biebrich.
i Haushalten«
wer sofort gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag.  He

Nach England ein erfahr . Fräulein
'gesucht; muh kinderlieb u . rm lliähen
jgnt bewandert sein. Näheres Hof-
gut Geisberg,

Suche anstand . Mädchen.
Roonstraße 6, Part , rechts.

Allcinmädchen,
1>6—17 Jahve alt , sauber u. flink,
das den guten Haushalt erlernen
will , znm 15. August gesucht. Gr.
Wäsche auß . d. Hause. 5 Zim . Off.
unter M . R . posil. Bismarckring.

Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sof. ges. Friedrichstr . 34, 1.

Tücht. Alleinmädch. m. g. Zgn.
für kl. bess. Haushalt gesucht Bieb-
richerstratze 15) HI 286

Ehrliches fleiß . 2. Mädchen
auf 15. Juli , evt. auch früher , ges.
Metzgerei Schütz, Nerostratze 19.

Tücht. sleiß. Mädchen,
nicht unter 20 I ., bei gut . Lohn sof.
ges. Münch. Hof, Hochstättenstr. 12.
Brav . Dienstmädch. in bess. Haush.
per sof. ges. Schwalbacherstr . 41, 2 r.

Kraft . Dienstmädchen Per sofort
gesucht. Schlott , Frankcnstraße 1.

Ein Dienstmädchen sofort gesucht
Marktstratze 22, 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
für alle Arbeit als Alleinmädchen p.
sofort oder später gesucht Riehl-
stratze 18, 2 St . li-nks.

Ein Küchcnmädchen
sofort gesucht Helenenstratze 5.

Mädchen, welches selbst, kochen
kann, bei hohem Lohn sofort gesucht
Helenenstratze 5.

Tücht. saub. Alleinmädchen
zum 1b. Juli ges. Adelheidsir. 48, 1.

Gesetzte gut empfohl. Person
^zur Führung eines gröheren Haus
;ialt§ als Stütze der Hausfrau für

fowrt gesucht. Offert , unt . T . 978
an den Tagbl .-Verlag .

In ruh . Haushalt (2 Personen)
wird zum 15. Juli eine perfekte
Köchin gesucht. Näh. Dünrelbe
An der Ringkirche 41__

erg.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständ. koch, kann, p. 15. Juli
gesucht Adel heidst raße 58, Part.

Alleinmädch. für kl. Haushalt
z. 15. Juli ges. Kirchg. 11, Kors.-G.

Aelteres Alleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kan-n, per
15. Jul i gesucht Klopstockstr. 1, 2 r .

Eins , tüchtiges Mädchen
tzum 15. Juli in kleinen Haushalt
gesucht Oranienstr aße 50, 3 rechts.
■ Zuverl . sauberes Kindermädchen
!zu 10 Man . altem Kind gesucht Adel»
heidstratze 68, 3.

Sauberes Dienstmädchen gesucht
Kivchg.̂ 47, 2 r ., Ging. Mauritiuspl.

Eins . Mädch. für Hausarb . s. gl.
gesucht S tiftstraße 23, Par terre.

Elrhstüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen in ein
grüß. Badhaus gegen hohen Lohn
gesucht. Zu melden nachmittags.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Hn

Gesucht wird ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
Franz -Abtstraße 2, 2. Etage.

Aelt. Ehepaar sucht z. 15. Juli
oder früher Allerumädchen, welches
selbständ. feinbürg , kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt. Zu melden
mittags 1—6, abends 7—9 Uhr
Emfe rstrahe  13 , 1 Tr.

Jung . Mädchen fürs Haus
gesucht Rheinst ratze 56.

TÜcht. Mädchen znm 15. gesucht.
Becker , Sch arnhorststraße W, Part . r.

Junges anständiges Mädchen
tagsüber für ststort gesucht. Näh.
Hellmundstrcche 5, im Laden.

16—18j.. z. jed. Arb. will. Mädch.
b. auswärts gesucht. Vorzust. Buch»
handl ., Friedrichstr . 12, am Mittw.
u . Don nerstag zw, 5 u. 7 Uh r . 7346

Gesucht zum 15. August
Alleinmädchen, w. im Kochen selbst,
ist, zu einz. Herrschaft . Vorzustellen
Adel he id st ra tze 76, 3. XI611

Besseres cvang. Mädchen
(nicht zu jung ) für 6jähr . Kind u.
Hilfe im Haush . nach auswärts ges.
Hotel Nizza , 10—11, 5̂ ^ ._

Jung . Mädchen von 7—3 Uhr
gesucht Do tzheimerstraße 86, 3 r.

Mvnatsfrau
während Fam 'ilie-Abw. zur Reinig,
und Bewachung gesucht. Offert , u.
R. 978 an den Tagbl. -Verl ag.

Tüchtige ehrliche Monatsfrau
gesucht Dotzheimerstraße 60, 8._

Monatssrau 2 Std . per Tag ges.
Rieke, Jahn stratze 17, 1.

Saub . tücht. Monatsmädchen
sofort gesucht Bauenthalerstr . 11, 1 I.

Mouatsmädchen oder Frau ges.
Kirchg. 47, 2 r ., Ging. Mauritiuspl.

Monatsmädchen vorm. 2 Stund.
gesucht  Platterstra ße 42, Laden. _

Ein Waschmädchen wird gesucht
Weilstratze 20, Hth.  _

Wiinntich « Vrvfone « .
_ KewerSt'iches Personal. _

Schreiner für alte Möbel
sofort gesucht Adolfsa llee 6._

Schuhmacher,
Erster Herren - u . Damenarbeiter

ges. Th . S chäfer, Moritzstratze 56,
Tüchtiger Friseurgehilfe

gesucht Adlerstratze 48.
Ein braver Bursche^

welcher fahren kann in ein Mer-
geschäfr gesucht Hennannstraße

Ein Knecht
sofort gesucht Adlerstratze 67.

18.

Weiblich« Versonrn.
KaufmännischesH>«rsonak.

Fräulein,
in der Papier - u. Schreibwarenbr.
bewandert, sucht Stellung. Offert,
unt. R. 977 crn den Tagbl.-Verlag.

Hewervliches Personal.
Tüchtige Schneiderin

nimmt Kund. an . Wollritzstr. Wo , 4.

Schneiderin sucht Kundschaft
a . d. H. zu maß . Pr . Moritzstraße 70,

Merkliche Ueesonrn.
KaufmännischesH»«rso«ak.

!£ Tüchtige
Reisedamcn 3g

zum  Besuche von Privaten sucht
MW - Jupon -Fabrik.

hch.GnkoMeü.̂
Offerten unt . 8 . M . hauptpostlagernd

Wiesbaden.
'Durchaus perfekte"Verkäuferin

m Schweinemetzgerer gesucht. In ff.
Aufschnitt u. im Schneiden von
Knochenschinken mit der Hand be¬
wanderte Verkäuferin bevorzugt.
I . B. Falk, Mainz , Hof-Metzgerei,

Betzelsstratze 11. F 45
Gewerbliches Personal.

Wl seine WeiiWe
nettes seines Büfettfräulein sofort
ges. Wieuer Caf «-. Webergasse8. 7384

Gesucht wird eine
junge Dame,

im Alter von 25—30 Jahren , welche
einem jungen Mädchen v. 16 Jahren,
abends 3ma! in der Woche von 8Ist
bis 9l4 Uhr englische Stunden geben
und Sonntags , nachmittags von
4 Uhr ab, aus Spaziergängen , znm
Konzert und Theater , sowie aus
-kleinen Ausflügen begleiten kann.
'Erwünscht wäre ferner eine Be-
jgleitnng Ende August in eine
'Sommerfrische . Gefl . Offerten mit
Referenzen und Ansprüchen unter
B. 078 an den Tagbl .-Berlag.

Stellennachweis Germania » Heim
für stellcnsuchende Mädchen, erstklassiges
Institut , Jaynstr . 4. Telephon 2461.

Suche für sofort : Kammcr-
stmgfer zu einz. Dame, Stütze
für erstklassiges Haus nach aus¬
wärts , Zimmer- u. Hausmäd¬
chen, Büfett - und Servierfrl .,
Köchinnen, hoh. Lohn, tüchtige
Allein- und Küchenmädchen.

Mädchen erhalten Schlafstelle
60 Pf ., mit Kost 1 Mk.
Frau AnnaKiesrr , Stellenvermittlerin.

On parle frangais. Eng]iah spoken.
Gesucht zum 1."August

selbständige
Köchin

mit guten Zeugnissen von Frau
Regierungsrat Berger , Biktoria-
straße 13. Meldungen zwischen 11
u . 2 Uhr, sowie von 5 U hr ab.

GOüMliche Min,
die einige Hausarbeit übernimmt, gesucht
zum 15. August oder etwas später, in
kleinen Haushalt . Zu melden vorm.
9 bis ' st 12, nachm. 2 bis 4 oder abends
Rheinstr. 86, 3.  _
Selbst, perf. Köchin

in ein Hotel gesucht. Offerten mit
- --- ' " ' - unter D . 979 an

Mnfach « sleistig« Stütze
für Küche u. Haushalt gesucht. Kein
Famrlienanischrutz. Gute Behandlg.
Mainz , Christofsstraße 2 4. Stock.
Dr . Mann . F45

Gesucht Küchenmädchen.
Eintritt sofort.

_ Hotel Bellevue.
Tüchtiges besseresAllemmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht. Villa
Mar garete , Bingertstraße 18.

MdkM ggiisMche»
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel Wilhelm «.

&&&**bt */4t -4r wird ein in Küche u.
Hausarb . erfahrenes

Mädchen Mai nzerstra ße 48. 7824
Suche für sof. ern solides reinliches

Alleinmädch en
für ein älteres Ehepaar.
_ Hosm ann , Freseniusstraße 43.
Zwei Hausmävchen

bei gutem Lohn gesucht.
Römerbad -Hotel.

Weismätzerin sucht noch Kunden.
Scha'rnyorftfte 38, Hth. Pcrrt . I.

Tüchtige Stickerin sucht Stell.
Off . u . D . 978 an den Tagbl .-Verl.

Friseuse sucht n. einige Damen.
Faulbrunnenstratze 12. 2 links.

Au pair . Französin,
23, geprüfte Lehrerin , sucht Stell , ab
15. August bis 1. Oktober in feiner
Familie in Wiesbaden . Offert , u.
B. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein aus g. Fam .,
26 I . all , heit, fügsam. Charakt ., alle
Arbeit , verr ., in Küche u. Haushalt
durchaus bew., in nngek. Stell ., jed.
lösbar , sucht Engagement zu älterem
disting. Herrn zur Führ , des Haush.
auf gleich oder später . Beste
Referenzen . L̂ serten unter W. 976an den Tagbl .-Verlag.

Eine bessere junge Frau
sucht Stellung bei einzelner Dame
oder Herrn als Haushälterin , auä
zur Pflege und Begleitung . Beste
Zeugnisie vorhanden . Offerten unter
M. Rsi 100 hauptpostlagernd.

Aelteres Mädchen sucht Stell.
z. selbst. Führ . d. Hansy . zu einz.
Herrn od. älterem Ehepaar . Off.
unter D. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein aus g. Fam .,
zuletzt 8 Jahre bei Witwer , smht
pass. Stellung , auch auswärts . Off.
u. H. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrenes Fräulein
sucht Stellung bei Dame oder ält.
Herrn oder grüß . Kind. Näheres
Hermannstratze 21, 2, Bach. B 11768

Bess. Mädch. s. Stell , als Köchin
od. b. Alleinm . b. 18. Aug., ev. fr . o.
sp. Off . u . G . A. 555 hauptp . III239
Mädchen, w. Weißzeugnähen kann,

sucht Stell , als Hausmädchen . Näh.
Herderstratze 4, Vorderh . 1 l.

Junges nettes Mädchen
sucht Stelle in kleinem HaushaM od.
zu Kindern , ev. auch zur Aushilfe.
Nerostraße 31, 2, bei Frau Fischer.

Alleinsteh, unahhäugige Person,
langjährige Restaur .-Köchin, nimmt
Aushilfe cm, auch in sonstigen häus¬
lichen Arbellen . Bitte um- schrift¬
liche Off . Schulberg 27, 2 St.

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stell . Hallgarterstratze 7, Sth 3 lks.

Fleisst braves Mädchen s. Stell,
in einem bürg . Haushalt . Näheres
Rauenthalerstraße 9, Hth. 2 St . I.

Ein 19-jähriges Mädchen f. St.
p. sof. in kl. Haushalt , mit Kochern
Blucherstraße 36, 2. Etago.

Besseres 'Mädchen ~
sucht Stellung , wo es sich auch f«
der feineren Küche weiter ausbilLew
kann. Offerten unter A. 827 an
den Tagbl .-Verlag ._  _

Besseres Mädchen ' '
sucht Aushilssstelle . Seerobenistr . ig
re cht. Eing ., 3. Et ., erste Tüve reckchz'

Junge Frau sucht tagsüber '
Beschästimmg. Zietenring 14, M.  i

MädMen sucht Monatsstelle . :
Moritzstratze 48, Hth. 1.

Tüchtiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- u. Putzbeschäst. Dotz-
Heimerstratze 12, 8. Süm . _ _^ B11762

Frä « sucht WaschbeschüftiMngf ‘
Hermarrn strah e 10, Part.  BII764

G. cmpf. Frau s. chlorg. MonatsflO
Seda nstratzc 6, Hth. 1 St . lirüs .
Junge Frau sucht morg. 2—3 StL7^

Monatsstelle . Oranienstr . 27, Vdh. z
Aust. Frau sucht Wasch- «. Putzh ^

bei Herrschaften Aorkstr. 31, Hth.'
Eine unabhängige Frau sucht

Monatsstelle . Walramstrahe 9, 3.

Männlich » Personen . ^
Kewerbttches P ersonal.

MÄbelzcichner,
24 Jahre alt , mit 9-iähr . Werkstatt
Praxis u . erst« . Fachschulbild.,
in Skizzen , Detail , Aqnarell , ich
Perspekt ., sowie im Treppenbau , mit
der Kalkulation vertraut , sucht
sofort oder später . Offerten unst-ii
O. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Friseurgehilfe ~ '
sucht v. 16. ab 4wöchenrl. AnshilsE
Ackermann, Ellenbogengcrffe 4.  '

Verb. Mann , in den besten Jahres
(Handwerksmeister )^ w. d̂.

lngeb. Tagbl .-Ver ^'
Ern Sohn achtbarer Elter «,

16 Jahre alt , sucht im Hotel, Rester,,
rant Liftstelle oder sonst PaffeudgBeschäftigurm. Offert
an den TaMl .-Berlag.

erten u. U. S75

Junge , 14 Jahre»
ü leichte Beschästiguna , am vteHg.

aus einem Bureau . Offerten untvO
S . S . 30 postlagernd Bismarckrt > ^

Hausverwaltung
von zuverl . fl. Leuten gegen 2-Ztzn,
Wohn. p. 1. 10. gesucht. Ofser ^ ' '
unter L. 979 an den Tagbl .-Versch,"

Flotte , anständige Kellnerinnen,
Bardamen, perf. Köchin für Hotel-Re¬
staurant , Beiköchinnen, Kasfeeköchin,
Pensionsköchin, Hotelhaushälterin nach
Bad Homburg, Stütze für Hotels,
Büglerin, Hotelzimmermädchcn, Attein-
mädchen, Hausmädchen, sowie Küchen-
mädchcn<letzt, freie Stellenvermittlung),
ges. d. Kar ! Grünberg » Stellcnverm.,
Wiesbadens ältestes u . anerkannt
vestrenommiertes VlaziernngS»
b»«rean , Gol dgasse 17, P . Tel. 434.

kW- Hans - u . Küchenmädchrn
z. Ausb. in Hcrrschaftsh. sof. gesucht.
Näh. Blücherstraße 3, 3. 611782

Männliche Versa »«» .
Kansnrännisches Personal.

Reklame.
Znm provifionöweise » Vertrieb

einer neuen großartigen Reklame
werde » Reisende oder Vertreter
gesucht. Offerten unter Ai. r»sr
an de» Tagvl .-V««lag. _

Vertreter gesucht
für Neuheit , „Türschoner " aus
Celluloid, zu äußerst günstigen Be¬
dingungen von sehr leistungsfähigem
süddeutschem Fabrikanten . Off . nebst
Referenzen unter
Tagbl .-Verlag.

977 an den

erholten Nebencrwerdsuchende
INIUt iv Prospekt üb. schriftl. Arbeiten.
Adrcssenvcrlag„ GrusC , EölnM . 1̂ 84

_ KrwrrSSichrs Personal.

Ausläufer
gesucht. Enril Süß , Langgasse 80.

Sofort gesucht
tücht. Küchenchef, MV Mk.. Küchen-
aide 120 Mk., jung . Rest.- u. Saal¬
kellner in großer Anzahl u. einen
Pensionsdiener , der flott servier , k.,
durch Carl Grünberg , Stellenverm .,
Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Molbliche Verso »«».
Kaufmännisches Personal-

Buchhalterm, 7358

gut in Stenogr . und Maschinenschreid.,
sucht sofort 0. später paff. Posten. Off.
unter J . 2 » Tgbl.-H^ A., Wilhelms« . 6.

tzotelselretärm.
Fräul ., w. Handelsschule u. Hotel-

Vers . Off . u . N. 978 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Verkänferin
von angenehm . Aeutzern sucht Stelle
in besi. Geschäft der Lebensmittel¬
branche per sof. od. später . Offerten
unter 100 an Haasenstein & Vogler,
Langgasse 26.

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche , mit Mten
Zeugnissen, sucht per 1. Aug. Stell.
Off . u. N. 979 an den Tagbl .-Verl.

_ OewerMLes I >«rfonak.

Geb. Dame iFrl .),
35 Jahre , a. f. Familie , s. Stelle als
Gesellschaft, od. Reisebegl. b. Dame
od.ält . Herrn , auch Ehepaar . Beanspr.
nur Taschengeld. Off . u. F . 979 an
den Tagbl .-Verlag.

Stellung gesucht
für Hausfräulein , die ärztl . Hausn
mehr . Jahre selbst, leitete , autzerde^ '
Patienten empf., Hilfsdrenste leiw
u. ihre Vertrauensst . des. vorzügl !^
auss . Sie w. sich f. Vertrauensst^
jeder Art eign., dochw. solche i.
Hanse, wom. mit ettoas Fam .-AnsI,^
erwünscht. Off . u. R. 348 an pät
_ D. Frenz , Main » ü

Dame ^
aus guter Familie , kinderlieb , 7» ^ »
für baldigst Stelle als Hausda ^ I
in Haushalt , wo die Frau sehr.
Off . u. A. 817 an den Dagbl.-N - " '

Fräüleür , ^
inelches schon an best. Büfett tLhi-,
war , sucht Stell , gleicher Branäb»
Off . u. M. 978 cm den Tagbl .-Vstgs

Emps . tücht . Herrschastököchistn '
nette HauS -, Allein - «. « odt » » *'
hilf «. Frau Elise Laug , Stell, ».
Bureau, Mau ergasse 7, 2. Tel. 23g»

Empfehle tücht . Pcnsionsztmmest -'
Mädchen , Alleinm .»d. koch«. Hau « ,
Land -, Kinder - »». Küchenm .» -w,/
u. drei). Atteste. Frau Anna
Stellenvermittle rin , Webergasse 49, I
feileres iilfSes Mützen"

in Küche u. .Haus erfahren,
per sofort SteLung . Offerten
L. 978 an den Tagchl̂ Verlag.  ^

Männlich « Personen.
Kauswännisches Aersonak.

Privat -SekretärT"
Junger Herr , w. mit d. eins.,

u. amerik . Buchs, vertr ., d. deutsÄ^
ruff . u. poln . Sprache in Wort »75?

' ' t mächtig ist,, sucht Entzag.
erden halben Tag als ^

ähnl . Posten . Gefl . Offerten rinüZ
l.  979 an den Tagbl .-Verlag . ex-

HeweeSNche« ytifonnC.

Junger Portier
m. gut , Zeimn . u . sprächenknnd^ ,lucht Stell , für hrer od. auLwäi-fZ'
Off . u. Z. 978 an den

Die4 Zweigstellen des Wiesbadener CaablaltsL % ä
1: Birmarcknng2< 8rrnsprecherMSi3: GoetWrche,3. ßemsprecher 505
2: S^ierftelnerftr. | ar ,t 5Z5 | düNögchtaî - ■ . Langgaffe 27, entgegen. —
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I=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 3V Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Caftellftr . 2,1 , D .-W., 1 Z., K. u. K,
Hermannstr . 18 1 Z. ü. K. B i iY41
Äirchgaffe 58 Mansarde mit ^ Küche

zu verm. Rah. Lederhandlung.
Rauenthalrrstr . 5" l_ $ ., K. 6TB1 165T
Rieh lstr. 9 1 Z ., K., K . zum 1. Äug.
Weilstraße 13 gr . Part .-Zim . nebst

Küche, Keller u. Bleichplatz. 2271
L Zimmer.

X, 2 Z., Kl. K.
V. 1 I. 2721

vovhcimerstratze 98, Mtb .. 2 Zim ..
Küche. Keller sofort . 300—320 Mk.
Näheres Borderh ._ 1 St . l. 2723

Vötzhcimerstraße 98.
sof.. 280̂ P00^ M _ _

Tckernfördcstratzc 5, Neubau , schone
2-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
od. Wellr itzstraße 11, Laden . 2851

Mdstratze 6ff Masts.-W., 2 Z.. K..
K.. Glasab schl., auf 'gl. ad.  später.

Hcllmnnbsträtze 13 2 Z. u. K., Kcll.
zu verm. Nah.̂ Vdh. 3. B1 1483

Kcllcrstrntze 1.7a 2-Z.-W. zu v. Nah)
Gneisenaustraße 15, ch r,_ B11513

Römerbcrg 8, Hth., 2-Z.-W. f. "18 Ml
Schcffelstratze 10 2 Z., Küche, Bad,

Balkon , Mans ., Gas u. elcktr. L-,
in her rsch. H. 1.  Okt . Näh . P . I.

Dorlstraße 20 2-Zim .-Wohnung im
2. Stock, d. Neuzeit gemäß cinger .,
preiswert z. verm. Näh. b. Weber.

3 Zimmer.

Alb recht st ratze 38 eine Z-Zimmer-
Wohnung im 1. Stock auf 1. Ort.

__-iu vcrmieten ._ Anzutzeh en nachm.
Bisinarckring 31, 3, 3-Z.-W. m. Zub.

p. 1. Okt. zu v. Pr^ 500 M . L11405
Dovheimerstr . 98, B ., 3 Z., K., Kell.

sof., 290 Mk. N. 1 St . lks. 2724
Douliennerstr . 98, Nitb., '3 Z., Kl, Kl

sof., 400 Mk. N. V. 1 l._ 2722
Eriernfördeftraße 5, Nmibau, schöne

Z-Zim .-Wohnung , d. Nenz. entspr .,
zu verm . Näh . daselbst u. Wcllritz-
straßc 11, Laden ._ _____ 2350

Meinstraße 20, Stb . 1, freumdl. 3-
his 4-Z.-W. an ruhige kl. Fam . p.
Okt. Näh. Gth . 1 r. 7855

Gneisenaustraße 16, Eckhaus, schöne
3-Zim .-Wohnung>cn mit reicht. Zu¬
behör sofort zu verm. Nah. bei
Häßler , Hochpart. ' 2599

Hermannstr . 18 8 Z. u. K. 811742
Riehlst rätze 8 schö ne Z-Zirn.-Wohn. b.
Sedanstraße 5, Hth. 2, "3 "Z., Küche

u.  Zu b. p.  1 . Mai zu ve rm . 15 21
Dörkftratze 20 ZlZim.-Wohnung mit

Bad usw., d. Neuz. gern äh einger .,
preiswert z. verm. Näh. v. Weber.

4 Zimmer.
Hellmundstratze 43, 2, nur Vdh., 4-

Zim .-Wohn., modern eingerichtet,
billig zu vermieten . 2829

Langgasse 8 sch. 4-Z.-W. N. daselbst)
Mauritiusstraße 8 sofort öd. 1. Okt.

4-Aimmerwohnung zu vermieten.
_N äheres dasel bst bei Herrchen._
DWipPsbergstr . 43s 2, sch. 4-Z.-W. p.

1. Okt. zu  v . Näh. das. 1 r.
5 Zimmer«

Wärthstr . 10, 2, sch. 5-Z.-W., Bad u.
Sp eise!., 2 Ms d., 2 Keller, p. Okt.

Prachtvolle , völlig neu herger . 5-Z.-
Wobn. in vorn. Hause s. billig sof.
N. Adelheidstr. 56, 1. Anzus. 8—5.

8 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ririg 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. v. Einzus . 10—12 vm.  2423
Webcrgasse fl , 3l S-Z.-Wohn. z. vm.
"HiHnH (Orlchiisioräume.
Gneiscnaustrnste 9 Wcrkstaite , Lager¬

räume , Lagerkellcr mrt Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh, im La den.

Laden, Bleichstr.s mtT ob. ohne W„
sof. Näh. Tagbl .-Berl . 811789 Oa

Mostnttngen ohne Zimmer-
Angabe.

Blsmarckring 33, l rechts, neu möbl.
Balkonzimmer billig zu vermieten.

Bleichftr. 83, 1. eins. m. I ., 1—2 B,
Blücherstr. 3, 2 r., m. B.-Z. a. Frl . b
Blticherstr. 9. H. 1 1., m. Z. "011775
Bülowitr . 3, H.. m. Z. mit Balkon.
Dötzheimerstr. 11, H. 1, eins. m. Z^
Drubenstr . 5, V. 1, nt. Z. für Fräul.
Eleonorenstratze 3, 3 r ., eins . möbl.

Zim . an rernl . Arb ., wüch. 3 Mk.
Eltvillerstraße 7, H. 1, m. od. leeres

Zimmer sofort zu vermieten.
Emserstraße 14, 1, möbl. Zim . z. v.
Fäulbrunnenstr . 9, 2 r ., m. Z. u. Ms.
Frankenftr . 10, 3, Geher , Schläfst.
Frankenstrastc 14, 2, möbl. Zimmer

(1 od. 2 Betten ). B11237
Frankenstraße 19, 2, schön m. Z. sep.
Freiikenstraße ~2i , 2 r ., schöne Schlst.
Frankenstraße 23, 1 l., m. Zim . zu v.
Frankfurterftraße 83 möbl. Schlaf-

u . Wohnzimmer zu verm.
Friedrichftraße 8, Mtb . 2 l., m. Msd.
Friedrichstraße 44, H. 1, möbl. Zim.
Friedrichstratze 50, 2 L, mbll"Ms. bill.
Gerichtssir . 9, 2 r ., b. Kirsten , frdl.

mbl. Zim . m. od. o. Pens , zu vm.
Oincisenanstr. 11, 1 L, sch. tri. Z. b.
(fföbenstrastc 4, 3 I., fein möbl. Zim.
Goethcstraße 1, 3, direkt a . Bahnhof,

gut möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstraße 12, 3 r .̂ sch.^m. Zim,
Hellmundstr . 14, 2, mbl. Z. m. 15 M.
Hellmündstr . 28, 2 l., möbl. Z . zu v.
Hellmundstr . 35, 2, gut mbb. Z. sof.
Hellmundstr . 40, 1, in . Z., 8 Mk. p. W.
Hellmundstr . 40 2 l., m. Z,, 3ü0 M.
Herderstr . 6, 2T\., "nt . Mans . 7276
Ecke Herder - «. Arndtstr ., Bäckeret,

schön möbl. Zimmer frei.

Ludwigstraße 4 eine Dachw. zu vm.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr.

Arndtstr . 8_ m f.  P afQ_u. Danerm.
Bertram str. 6,  3 ll, mbn  Z . in. Pons.
Vismarckring 25, 2 r., mbl . Erker -Z.
Bismarckring 25, 2 r ., säubl ml Ms.

Herin annstr . 16, 3 r», mö bl. Man sd.
JahnstratzeZ , 2 r ., mbl. Zrm. zu vm.
Jahnstraße 10. i r ., schön möbl. Zim.
_an D ame oder  Herr n sof. zu vm.
Karlstraße 2 möbl. Zim ._ zu verm.
Karlstraß o 3, 2, mo bb Zimfz . vmit.
Karls traße 6, 1 r., sch, mbl . Ms. z. v.
Karlstraß e 38,  1 , gut mobl TlZim._
Kellerstraße 7, 3 L, sch. :w6T. Z. billl
Kirch gnsse 24, 1, kt.  rnöK . Z. zu vm.
Lehrstrnße 33 sch, mbl. P .-Z. m_b. H.
Luiscnstratzc 5, 1 r., gut möbl. Zim.

Manergasse 15, Hth. P ., möbl. Zim
u. Schlafstellen zu vermieten ._

MichelSberg f , 2, best. möbl. SimTfr
Moritz ftraße 12, 1. elegante Zim mer
Morrtzstraße 45, Mtbstl r ., nü"Zlm.
_per sofort ode^ stzäter zu vernu_
Nerosträße 25, 1 II, mo bil Mans . frl
Oranienstr . 31, 3, ein eins, m. Zim.
Oraniens tratze 31. H. P . r ., m. Zim.
Dranienstraße ^Zß. 3, mo bl. Zim merl
Oranienstr. 37, Gth. 1 r., g. mbl. Zl
PhiliPPSbergstr . 20, Pstr ., m. Z^ SrlL
P latt erftratze 2072 r„  sch. m. Z. bill.
Niehlstraße 12, 11 . möbl. Mans . geg.
_e twas  Hausarbe it zu v. _II 617
Röderstraße 19, 3 r ., gut moölT'Ms. s.
Rüdesheimerstraße 32, Hth. P . r .,

mbl. Z. an anst . Kraul , bill. z. vm.
Saalgaste 22, Laden , möLITHmmer

von 2.50 Mk. an p. Woche z. verm.
S edan str. 7, H. 2 l .,̂ K. u. L., 10 Mkl
Sevanstr . 10, Gth . 37 sch. Z., 1—2 Bl
Walramstr . 12, 1 r. , Schlst., w. 2.50.
Walrams tr. 31,  B . 2 e . Ä. K. u . L.
Weberga ste 3, Hth., möb!. ll'tansardc.
Weilftraße 14, Gth . 3 r ., möbl. Zim.
Porknrafie 7, 1 r .., m. Md . 2117 78
Zimmermannftratze 10, H. 3 l., m.Z.

£tev*  Zimmer nnd Mansarden rtr.
Albrechtstratze 38, P ., 2 schöne Mcm s.
CastellstraßelÜ ^ P ., 1 Zim . zu chm,
Moritzstraße 17, P „ eine Mansarde

an ruhige Person zu vermiet eNi
Römerberg 8, 3 r ., 2 helle FrtspchFl

Billa
mit 12 Zim. nebst allem Zubehör,
elektrischem Licht, Zentralheizung u.
kleinem Garten zu mieten gesucht.
Offerten unter F . 978 an den
Tagbl .-Ber lag.

Kleines Landhaus,
Waldgegend, sofort zu mieten,
eventuell zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 978 an den
Tagbl .-Verlag ._

2 fl. Zim . mit Küche od. 1 gr. Z.
mit Küche für 2 Pers . zu mret . ges.
Näh. im Tagbl .-Verlag . II 613

2 Damen suchen gr. 2-Z.-Wohn.
mit Zubehör , Sonnenseite , in ,gutem
ruhigen Hause. Offerten mit ge¬
nauer Preisangabe unter I . 977 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht sch. 2— 3-Z.-Wohnung
nebst Zubehör , evt. Hochpart., zum
1. Oktober. Offerten mit Preisang.
u. F . G. postlag. Berliner Hof.

Aclterer Herr
sucht 3 Zim . od. 2 Zrm. ll. Kammer
u. Küche zu mieten . Bed. Garten»
Benutzung u. Nähe Haltestelle der
Elektrischen. Offerten unter O. 979
an den Tagbl .-Verlag._ _____

Suche per 1. Oktober
3-Zim.-Wohn. in der Nähe vom
Bahnhof . Off . mit Prersansabe
unter U. 972 an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung,
auch Front spitze, in gutem Hause , v.
ruh . Mietern <3 Damen ) zum 1. Okt,
zu mi«t . gesucht. Miete 500—550 M.
Off . u. W. 978 an den Tagbl .-Verl.

Junger Herr
k. Zi- ;isucht möbl. Zimmer mit ganz . Pens,

in best. Familie , ev. Famrlienanich !..
Nähe Roder- u. Taunusstr . , Gefl.
Offerten mit Preisanaabe bitte u.
K. 979 an den Tagbl .-Vetlag.

Geb. rüst. ältere Dame
m. eig. Möb. (f. 1—2 Z.) s. Pension
in gut . Familie , wo ste sich noch
nützlich mach. k. Berufsm . Vermiet.
ausg . Off , u. 1234 postl. BtSmarckr. s

Sehr ruhiges
kühles Zim . mit Pension u. Garten,
benutzung bei einzelnen Leuten , nahe
Wiesbaden , von Beamten zur Er¬
holung gesucht. Preisoffert , an Götze«
Wiesbaden , Mainzerstraß e 50.

Gebildetes Fräul . sucht
evt. dauernd . Aufenth . in h. Fam.
mit Fam .-Anschluß in Wiesbaden o.
dessen Nähe. Offert , mit genauestem
Pensionspreis u. M. abzug . Adel¬
heidstr. 53, 1. Möbel k. mitgebr . w.

3 Zimmer.

Göbenftrasze 31
inoderne3-Zim.-Wodn. mit kompl. Bad,

Mans., 2 Keller, Speichcrverschlag per
sof. o. 1. Okt. zu verm. N. P . L11476

4 Zimrner. _

&clc!?ciiftrafe 14,1,
schöne4-Zimmer-Wohnung zu vermi ten.

5 Zimmer . _

Maiüzerftraße 2S
Parterre -Wohnung, besteh, in 5 großen
Zimmern, 2 Ptoniardcn , Küche und
Zubehör, aui 1. Oklober zu vcrmiceen
Näheres 1. Etage. 7957

7 Zimmer.

Ü 'ÄinHß , 2 . i7
7 Z. n. r. Zub.. Kaifer -Fe .-Ning 34»

Haltest, d. Straßenb .. p. 1. Okt. zu v.
N. R-Ii -r»»!« !», Goethcstr. 5, 1. 7299

Wilstelmstraße Ist, 8. Etage.
Tie zur Z it von Herrn »»>'.

ei»-; , it -, »»»»--»' bvüitzte Wohn..
7 Zim.. Badezim. u. Man '., ist
z. l . Okt. z. v. Die Wohn, läßt sich
auch als Berutsränme für 2 Aerzte
einrichten. 0aol 51 etr. 65l3

Laden nnd Geschäftsräume.

Großer EcklaÄen
in bester Kürlaae, vis-a-vis d. Koch-
brunncn, 285 qm Fläche, 7 Schau¬
fenster. Zentr -Hzg., elcktr. Bel., für
Mäbelgesmü -t od.dergl. vorziigl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Näh. er . itaas
TaimilSstraße 13. 1725

Villen und Käufer ._
Fautorunnenstrafze 7

1 Hinterhaus zu verm., best, aus 1 Werk-
stätte, 3 Zim.. 1 Küche, 3 Mans. Näh
b. Äoldschneied im Lad.

Möblierte Mohnnngrn.

.Kapellenftr. 4i)
cleg» neu möblierte Wohnung IN
vermieten « IV293

Möblierte Zimmer , Mansardrii
rtr ._ _

MheM .2I.N..L 'KL
mit 1 n̂ 2 Betten, bill. z. verm.

Bleichste . 33 , 2, schon möbl. Zimmer
mit u. oh ne Pen 'ion zu vm. B11644

Olt ?iNerstr. 4 , Borderh. Hochp.. gut
möb!. Zimm. mit P evs..mo natl. 50 Mk.

Göbenstr . 6, 2 ' r ., Erkerzim ., gr. gut
möbl., b. kinderl . Ehep aar zu vm.

WrIi,l>r.z s,L °SL .^
Bei höherer Benmtcnwitwe

in feinem ruhigem Hause ist auf
Oktober d. I . fein möbl. Wohn-
u. Schlafzim ., event. Mitbenutzung
des Salons u. Klaviers , an nur
vornehme Dame oder Herrn zu
vermieten . Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ Hi

Die Ge schäftsiokalitäten der Mirma JfEeyer,
Wellritzftr . 22,  Ecke der HeUmundstr . , sind P . I . Jan . 10LÄ
zn vermieten . Räh . bei Nrr .'fSinu !- , .Hellmundstr . 4 -L. 512

Jung , kinderl. Ehepaar
s. 2-Z.-Wohn., lest . Lage, Vordh. 1. od.
2. St ., auf sof., würde auch gern die
Verwaltung einer Villa oder dergl. über¬
nehmen. Offert, mit Preis u. <2- » S»
an beit T agbl.-Verl ag._

Mietgesuch.
Kaufmann , von auswärts kom¬

mend, sucht als Dauermiet . sJahres-
wohnung ) per 1. Sept . zwei leere
Zimmer (Nähe Langgasse) in einetn
Hause , in dem ev. die Bedienung
mit übernommen wird . Gegebenen¬
falls würde derselbe auch _einer
Pension solche amnieten . Off . mit
Beschreibung und Preisangabe unt.
M. D. 2752 an Rudolf Moste,
München _̂ sÄc . 4185) F 130

Per 1. Oktober
suche in r >higem Landhausviertcl
eine schöne 5-Zimmcr-Wohnung
mit Bad und Zubehör, sowie
Gartenbcnuhung im Preise von
12—1500 Mk. Off. unter HI. tt7i»
an den Tagbl.-Verlag.

Moderne
3- oder 4-Zimmer -Wodnuns in
grüner Umgebung sucht Privat -Bcamter
mit einem Kind. Emserstraße, Walk¬
mühlstraße oder angrenzende Straßen
erhalten den Vorzug. Off. u. V. 033
an den Tagbl.-Verl._ttup-ioliniinö gef.
von 12 Zimmern nebst allem Zubeh.«
elektr. Lrcht, Zentralheizung , für sof.
ob. 1. Oktober . Offerten unt . G. 978
an den Tagbl .-Ber lag.

Werkstätte,
Nähe Wilhelmstr ., Markt , gesucht.
Off . u. G. 79 Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstratze 6. 7347

il
srrd'nkDo P

für ein jg. MöWen,
tww. die Töchterschule besucht hat,

Haush . schon etix. angelernt ist, wird
per Herbst in Wiesbaden od. Umg.
eine Pension im Psarr - od. .Kaufm..
Hanse (Manufaktur ) bei voll. Famil .-
Ilnschluß ges. Off . m. Pensionspreis
u. Rr. 75 an die Ann.-Exp. Meinders
u. Elstermann, Osnabrück, erb. F197

Seid-md Immobilien-Marst bt$  tDi

Vielfach vorgekvmmeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkre Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. D^ ag.

KnpitaltenKngrbstr.

TTiö ^ olT
«us1. Hypothek sofort billig auszulcihen.

Eii .«e SSenninser,
Adclhcidstraße 25.

15,090 Mk., 12 15,000 Mk. ,
8000 Mk. U. «000 Mk. gtg . g.
2. Stelle arisznl . d.

Lud . Winkler , BghNhofstr . 4.

20—25,000 MI
sofort auszuleihen. 7359

Meyer Sulzberger, SS ci 6.

4Mark
auf gute zweite Hypothek auszuleckien,
bevorzugt Altstadt. Off. unt . lV.
an den Tagbl -Verlag. L 11776

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Hochmod. -Witz
rrene Villa

z. Atteinbcwohnen » i» der feinsten
ruhigen Lage, wegzugshalber ehr
preiswert zu verkaufen . Preis
73,000 Mk.

.Polin, »! Allstn -It.
_Schiersteinerstratze 13.

gl pjpufnini -wiuu . - fsi*
200,000 Mark an erster Stelle

per ä. Januar 1910 , 50,000 Mark
per Oktober 190l > an erster Stelle
n 4 "Io anSzulrihen durch
L, »l . H ! -,i » ckt. Schierstei « erstr. 13.

Kapitalieu -Geluche.

14,000 Mk. auf 2. Hypothek,
prima Haus , Mittelp . der Stadt , vom
Selbstgeber per 1- Oktober 09 oder
1. Jan . 1910 zu leihen gesucht. Off.
unter P . 979 an den Tagbl .-Berlag.

180 —190,000 Mark gegen hoch,
feine erste HUvothek auf ein prima
Wohn - l«. GtjchäftKhans in der
allervesten Lage Wiesbadens ges.
Off. n . o . oi?  a . d. Laabl .»Berl.

ImmobUirn -Nerltäufr.

Villen und Glaßenhnuser.
Geslhüsishönser

urrd GrundjiNe
stets zu verkaufen durch

WohnnngSnachweis-Bnreatt
«L Oe . ,

Tel. 708. Friedri hstraße ll.

Billa Lestingstr. 2«,
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
Vikioriastvaße 45 (Tel . 3139) oder
Schlickterüraße 6.

Die Villa
Nerobergstr.y
ist epbteilnngshaibeL zu ver¬
kaufen. Näheres durch den
Nachlast - Pfleger Iiustizrat
Dr . Fleischer , Orauien-
ftraste 13 . i 237

Eckhaus
mit Laden weit unter der Taxe zu
verkaufen . Offerten unter P . 978
an den Ta-ibl .-Perlag.

Seßwtte Billa (vermietet)
am Kurpark , zu verkaufen oder auch
Tausch gegen Hotel, Restaur ., Pens,
oder Geschäft. Off . unter T. 675
an den Tagbl .-Verlag.

In schönster, gesündester Lage
des Taunus hochherrschaftlich.
Landhaus mit groß. Zim ., all.
Komfort , gr . Obst- u. Gemüse¬
garten , dir . a. Walde , preisw.
zu verk. Gute Bahnverbindg.
Anfragen unter A. 819 an d.

Tagbl .-Verlag erbeten.

Mein schönes Darmstädter
4X4 -Z--Haus , alles vermietet , für
die gerichtl. Taxe von 86,000 Mk. g.
Zweifam .-Villa zu tauschen. Offertz
u. I . 978 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk.
u. Selbst !, b. Erb . gut . 4- u . 6-Z.^
Haus sof. zu verk. Offerten um̂ »
D. 967 an den Tagbl .-Verlag.
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>V Gelegenhettskauf.
SchSueS LanddauS a. d. Bergstr . ,

10 Zirm . Küche rc..Wasser !.. sehr groß . Obst¬
garten , Famklienverhältn . halber äußerst
billig abzug . Bahn u. Waldesnähe . Freie
ges. Lage. Ämtsstadt. Gunst. Steuerverh.
Off , mit . A . 8 » » an den Tagbl .-Verl

Goldgrube.
Hotekreft. 24 Z.. 8000 Mk. Logis,

»000 Mk. Küche, 600 H. Bier, 2000 L.
Branntw., 2500 L. Wein, f. 165,000,
bei 20,000 Mt. Anzahl, zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Bern», zweckt.
Off . «. W . 072 an den Tagbl .-Verl

Selten günstige Gelegenheit fürWirte!
|L bSrgerl. iDtEl-Pepöiitan!,
Zentrum d. St ., zu auSnahmsw . billigem
Preise zu verk. bei 10,000 Mk. Anzahlung.
Off . u. w . LAL an den Tagbl -Verl

BaiWtze!
Gustav - Freytag »Straße , feinste
Lage , zu verkaufen.

Julius Altstadt.
Schiersteinerstraß « 13.

Beste Kapitalanlage!
n. mod. 4- u . 6-Zim .-Haus (Altstadt ), w.
Krankheit , za . 20,000 M . « . Gelbst-
kosteuprerS, v. Erb. sof. zu vk. Offert,
u. S. 979 an den Tagbl -Verlag.

Men-Bauplätze
in den feinsten Lagen , darunter
Kurtage , znm Preise v. 600 » 800
u . 1000 Mk. u. höher pro Rute , zu
verkaufen » .Butins Altstadt.

Schirrsteinerstraße 13

Apotheke
>in reicher deutschsprcchenderJndustrie-

gegcnd des Elsaß , nahe der rhein-
preußischen Grenze wegen Krankheit
des Besitzers zu günstigen Beding¬
ungen sofort bei 70 Mille Anzahlung
zu verkaufen . Prachtvolles großes
Besitztum m. Garten . Sehr rentabel.
Off. u. A . 8su a. d. Tagbl .-Verl.

Immobilirn -Kanfa - suche.

Grundstück
in der Nußbaumstraße zn kar,s «»
gesucht » Julius Altstadt.

Schiersteinerstratz « 13.

i zu kaufen gesucht.
' Schäfer , Hermannstr. 9.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigm 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwarcn -Gefchäft
wegzugshalber zu verkaufen . Näh.
un Lagbl -Verlag ._ Hm

Junger Dackel , enjte Raffe,
zu verk . Lothringerstraße 32, P . r.

Großer schott . Schäferhund,
chfcun, Ifh Jahr < "
straffe 34, Part.

scharf , wachsam , lVz  Jahr alt , zu vk.
Loth ringer n!

Schöner Hofhund sehr billig zu vk.
Schwalbach erstraße 59.

Rehpinscher , schönes Tierchen,
6 Monate alt , stubenrein , zu verk.
Kaiser -Fried rich-Rin g 70.__

Junge Hafen
zu verka u fen  Walramstrahe 31, B . 2.

Eine Kanarienzücht bill . zu verk .,
auch einzeln , Adelheidstr . 89 , H . P.
"Gute Damen - u . Mädchengarderobe
wegen Trauer bill . abzug ., nur an
Private . Ra uenthalerstraße 18, 2.

Fast neue Tüll - it . Seidenbknsc,
sowie Anzüge für 3— 4-jähr , Knaben
billig abzug . Schenkendorfstr . 2 , 3._

Mehrere Damen Kleider b. zu vk.
.M. Schw albacherstraße 10, Part.

Frack und Weste,
auf Seide gefüttert , für mittl . Fig .,
Hill , zu  vestk . UorksHatze 13, Mtb . 2.

Antike Gegenstände
zu ve rkaufen Parkwcg 2^ 1.JSL

Möbelverkauf wegen Wegzugs,
die ganze Wohn .-Einr . (4 bollst . Bott .,
Sofas m. 2 u . 6 Sess ., Spiegelfchr .,
Kleiderschr ., Port ., Tepp ., Wafchkom .,
Auszieht ., Spiegel Stühle , Kuchen-

Wegen Platzmangels lull , zu verk.
mehrere Betten v. 7 Mk . an , Tische,
Stühle , Diwan , Fahne , Bücherregale,
Schultafel , Staffele ien , sehr großer
Schrank mit Füllungen , sowie große
Kücheneinrichtung . Anzusehen von
2—6 Uhr Wa lkmü hlstraße 8.
"Mehr . Betten v. 15— 80 M ., f. Rest,
od . Pens ., gr . Eisschr ., Eismühlc , gr.
Küchenschr ., fast neuer Herd mit
Wärmefchr ., ferner Hobelbank mit
bersch . Werkz ., 1 Hand - u . 1 Küfer¬
karren , 2000 Wasscrkrüge z. Einmach.
usw . s. b. E leono renstr.  3 . Tel . 8980.

Bett m . Sprungr . u . Kinderbett
weg . Ilmz . bill . Friedrich straße 46, 1.

Bett und Tisch billig zu verk.
Dotzheimerstr . 124 , Frisch _ 811760
Bollst . " Bett 25 , "Küchcnschrank 10,

Konsolschräntchen 8 Mk., Spiegel,
Schreibt ., Deckbett , Kissen . Herder-
ftraße 2, Hth . Part. _ B 11758

Ein gutes Bett mit all . Zubeh.
kKirschbaumholz ) und sin gr . fchw.
Schreibpult billig zu verkaufen
Oranienstraße 50, 2.

2 Betten , 1 Küchenschrank,
1 alte Kiste (1700 ) u . diverse Sachen
zu verk . Scharnhorststvaße 19, H. 3.

Eis . Bett mit Matratze für 8 Mk.
zu verkaufen Ilidolfsallee 32, 1.

Gölegenheitskaus.
Versch . gebr . Möbel u . Betten spott¬
billig Marktstraße 23, 1.

Kapok -Matratze , fast neu , eis. Bett,
2 Matr ., festes Bücherregal , Küchen¬
stuhl z. Auseinanderlegen , Lehnstuhl,
auch als Bett zu benutzen , bill . ab-
zuigeben Wörthstraße 13, 1 rechts.
Anzusehen vormittags 9—ill Uhr.

Antike französ . Salon -Möbel
zu verk . Anzusehen v. 11—1214 Uhr
Neub -anerstraße 3.

1 rleg . Sofa u. 4 Sessel , f . neu,
1 Kleiderschrank , 1-tür ., 1 Bett mit
Sprungrahmen , g. erh ., wasserdichte
Wagendecke , Ablaufbrett billig zn
verkaufen . Anzusehen zwischen 10
und 2 Uhr II 601

Jahnstraße 20 , P.
Sofas , Chaisel ., Wasch - u . a . Kom .,

Sekr ., Schreibp ., Küchen - u . Kleider¬
schr., Anrichte , Trum .- u . and . Spicg .,
Flurtoilette , Auszieh - u . andere
Tische , Glasschrank , Oel - u . andere
Bilder Adolfs allee 6.

Schöner Taschendiwan bill . zu verk.
Hellmundstraße 46, Skb . 1. 1411784

2- u . 3-sitz. Kamcltaschen -Diwan,
Ottomane bill . zu verk . ; gehe auch
Tauschgeschäft ein . ?)orkstraße 6, Hof.

Tnschen -Diwan , neu , billig
zu verkaufen Akbrechtstraße 23, P.

Küchcncinrichtung , neu , bill . zu vk.
Hellmundstr . 37 , Mtb . P . l ., ' Zillgen.

Hochmoderne Kiichcneinrichtung
weit unter Preis , gute Schreinerarb.
Taunusstraße 36, Schreinerwerkstalt.

Küchentisch (Eichen ) billig zu verk.
Bismarckring 27 , 3 rechts . B11740

Eisschrank zu verkaufen
Bülowstraße 3, Parterre . 811738

1 r . Tisch , 1 N.-Tisch . 1 V.-Käfig
m . St ., 1 Z.-Lampe billig zu verkauf.
Kirchgaffe 36 , 2. Etage.

Sechs Eichen -Banernstühlc
m . gcschn. Lehne u . 1 Musik -Automat
(Polhphon ) m . Pl . b. Frantenstr . 9.

Ladcn -Einr . f . Kolonialw .-Handl .,
Schubk .-Regal mit Theke , versch. and.
Regale usw . wegen Umbau sofort
spottbillig zu verkaufen Wellritz-
stvaße 37 , im Hutladen . 8 11767

Schöne Schanfenster-
Spiogeleinrichtung , Roul -eaux und
Markise weg . Umzugs billig zu verk.
Ziß , Friedrichstraße 46.

Ein Metzgerwägen
billig zu verkaufen Adlerstraße 67.

Ein Einspänner -Wagen,
wie neu , fiir 140 Mk . zu verkaufen
Schlachthausstratze 8. Dernbach.

Kinderstuhl
b. z. ve rk. Riehlstraß e 7, P a rt.

Ein sch. Kinderwagen
bill . zu verk . Sedanstraße 4, 1 r.

Eleg . amerik . Kinderwagen
billig zu vk.  Schw albacher straße 25, 3.

Fast n . K.-Lieg - u . -Sitzwagen,
G .-R ., zu verk . Mau erga sse lf,  2 ._

Kinderwagen billig zu verk.
Werderstraß e 3, Vdh . Part , l. _

Ein Sportwagen zu verkaufen
Dotzheimerstraße 111, Mt b. 2 r>

Gut crh . verstellbarer Sportwagen
pret sw . zu verk . T aunu sstr . 19, 3._

Ein gut crh . Rad mit Zubehör
gegen bar (50 Mt .) zu verkaufen.
Hotel Römerbad.

Rad mit Freilanf , gut erhalten,
bill . abz ug . Fr ankerrst raße 18, Part.

Akkumulator . 6 Bolt,
billig zu verk . F rantenstr . 6, B . 1 r.

Sch . neuer Majolika -Herd zu verk.
Adr,  im Tagbl .-Verlag ._ B11 181 Cr

Herd (Röder ) 16 Mk -, Gasherd,
sehr stark , 3 Flammen , 8 Mt . Rüdes-
hermev straß c 20, Seitenb . 1 St ._

3-flain . Gaskocher , sow. Gaslyra,
Messing , u . 1 Gasarmlampe billig
zu verk . Drudenstraße 8, 1 l . 811526

Drei Lüster . 5-armig,
sehr billig zu verkaufen . Ad. Lange,
Langgasse 29.

Glaskasten verschiedener Größe
für Aquarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet , billig zu verk . Wiesbaden,
Luisenstraße  6 , 1. E tage ._ _

Schöne Obstpresse , neu , billig"
zu ver k._ Dotzheimerstraße 181, F sp.

Bill . Gartenschläuche,
Fabrikvert ., Strahlrohre , Verschrb,.
Rep . Heinr . Krause , Wellritzstr . 10.

Gußeiserne Badewanne , gut erh .,
zu verk . Rheinstraße 20, Part . 7353

Ein eisernes Gittertor,
zusammenschiebbar , mit Schloß , fast
neu , zu verk.  i m Tagbl att -Haus ._ *

Holztor (wie neu ), mit Rahmen
u . Oberlicht , 2,50 br .. 3,75 h.. für
100 Mk . zu verk . Roonstra ße 6, 1 r.

Hoüelsväne unentgeltl ., Sagemehl
zu vk. H olzbe arb .-Ge sch. Aorkstr . 29.

Große Fächerpalme,
1 Phönixpalme , 1 Aurakaric um¬
zugshalber zus . f. 18 Mk . zu verk.
Zu erfrag . Walkm ühlstra ße 10, 1 r.

Ein Balkonspaiier , I1!5X300,
mit Kästen , sowie ein neues u . ein
gebrauchtes Gartenhaus billig zu
verk . Gneisenaustraße 11, 2 rechts.

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauft H> Wolfs , Wilhelmstr . 12. 6551

Herrschastl . Mobiliar , Teppiche
Gardinen , Portieren zu kaufen ges.
Off , u . „Möbel " hauptpostlagernd.

Gevr . Gasbadeosen , gut erhalten,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
O . 141 an  d . Tagbl .-Ve rlag . 811748

Gartengitter,
alt , zirka 3 Meter , zu kaufen ges.
Neuberg 8.

zu
Nheinweinflaschen , gebr ., saub .,
. k. ges . Kaiser -Frdr .-Ring 34 , 2.
svohannrstrauben , Stachelbeeren,

alle Sorten Obst zu kaufen gesucht.
Off . unt . E . 978 an den Tagbl .-V.

D . A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12— 1 Uhr.

Gesucht j . Mädchen z. Nachhilfeunt.
für kl. Mädch . d. Mittelschule (erstes
Schuljahr ) im Lesen , Rechnen und
Schreiben . Off . schriftlich mit Preis
nach Stiststraße 17, 1._ _

Jg . Musikstndierende
ert . gründl . Klavrerunterr . zu mäß.
Pr . Off , unt . I . 946 Tagbl .-Berla g.

Bügelkursus wird gründl . erteilt
Oranienstraße 17, Hth . 1 St . r.

Silb . Armband v. alt . 2Ü-Pf .-St.
Sormtagnachm ., 4. 7. 09 , zw. 5 u.
6 Uhr von Mauritiusstr . bis Bahnhof
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Schwalbacherstraße 13, 1._

Schüler -Monatskarte
der elektr . Bahn , Strecke zwischen
Karlstr . u . Adolfshöhe , verloren . G.
Belohn , abzug . Adelheidstraße 50, 3.

Rotled . Kinderschuh verloren.
Bitte abz . Bülowstraße 9, 3. B11749

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme unt . Garantie prompt
u . bill . lRegul . im Haus .) Adolf
Rumps . Mechaniker , Saalgasse 16.

Damen - u. Herrcn -Garderobe.
Ausbess ., Bügeln , Umänd ., Wenden
be s. S chwan z, Dorkstva ße 4, Pa rt ._

Perfekte Schneiderin empf . sich
zum Anfertigen von Damen -Kostüm.
Jahnstratze 10, 1 rechts.

Empf . mich im Anfert ., Umänd.
u . Mod . von D .-Konfekt . F . Schär »,
jetzt Mauergaffe 15, 2.

Perfekte Weitzstickerin empf . sich.
Bertra mstraß e 18,  Part ._ 5JB6O0

Perf . Büglerin empf . sich a. d. H.
Ora ni enstra ß e 6, Vor derst. 1 links.
Wäsche w. sch. gew ., gebt . u . gebügelt"

Dotzheime rstraße 122 , 3 r . B1 17 gg
Herrschaftswäsche z. Wasch , u . Vüg.

wird angenommen . Eigene Bleiche
Rheingauerstraße 13, 1 lks . BII735

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89'
jetzt  Elberfeld erstraße 19._ £ 130

200 Mark zu leihen gesucht
gegen gute Bürgschaft . Off . unter
St . 17  hauptp ostlagernd ._

Welch edeldcnk . Dame 0. Herr
hilft kinderlosem Ehepaar , wo die
Frau längere Zeit leidend gewesen
mit gutem Geschäft , eigenem Hans'
mit einigen hundert Mark , ans?
Sicherheit und pünktliche Rückzahr
Off , u . P . 977  an den Tagbl .-Ve rl'

1500 Mk.
sucht Staatsb . gegen hohe Zinsen
Sicherheit , Ratenrückz -ahl . Offerts
unter E . M . 160 postlagernd.
30 Mk . bis zum 15. September 09

gegen hohe Zinsen , sowie Sicherheit
zu leihen gesucht . Offerten unten
T . 979 an den Tagbl .-Verlag. _

Ein Kind
tagsüber in Pflege zu geben . DoU-
hermerstraße 12 , 3. St. _ BI 17K,

Verwalter 0. c. Rittergut i. Thiir ^ "
Ww ., 40er I ., kath ., mittelgr . 5
Etat ., angenehm . Aeuß ., wünscht
alt . hübsch, tücht . Mädchen (Köchin,
kathol . Relig ., od. Witwe ohne Anh
zwecks Heirat bekannt zu werdchs'
Ausführliche Offerten mit Bild bitte
ich vertrauensvoll zu richten unt »-i-
„Eheglück " A. 823 an den Tagbl
Verlag.  _

Heirat.
Junger Mann , 26 Jahre , kath ., Ver¬
mögen 4— 5000 Mk ., aus gut . Farn'
w. sich mit ein . Dame od. kinderlos'
Witwe mit Vermög . zu verh . Offer»
u . S . 978 an den Tagbl .-Berlag .

G . E . 26 "
wird ersucht , an bekanntem Or»
Nachricht zu erh eben. __

Veilchen.
Warum wollen Sie diesen Stak-

nicht beugen ? Ein Glück f. Sie , d.
Gefangensch . z. Ende , Rache d. Arzt

Prima Ziaarrellgeschäst
in bester Lage Wiesbadens ander-
tveitig . Unternehmen halber sof . zu
verk . Zur Uebernahme sind 4—5000
Mark nötig . Off . S . 977 Tagbl .-Verl.

Gutgeh . Kolonialw .- und Gemüsegcjch.
mittl . Lage der Stadt , zu vk. Off . Np. 29
Tagbl .-Hpt .-Ag , Wilhelmstr . 6. 7343

Gutgehende Kckcrei
mit Konditorei bei Bingen , unweit
des für das Bismarck -Nationatdenk-
mal vorgesehenen Platzes , die einen
iährl . Umsatz von 500 Sack Mehl hat,
krankheitsh , sofort preiswert zu verk.
Zwischenhändler verbeten . Off . unt.
K . Z . 2407 des. die Ann .-Exped . Jos.
A. Schmitt, Bingen a. Rh. F173

Suche ein nicht allzu leichtes,
recht gängiges Pferd für in den
Milchwagen . Belgier bevorzugt.
Domäne Mechtildshausen , Post

lErüenhcim.
Boxer,

'3=läl]r ., prämiiert , zur Zucht od. Wachen,
billig zu verkaufen Webergasse 23, 1.

Meitzer PrweL
u. rnss . Windhund , gelb , Pracht-
Exemplare , preiswert zu verkaufen
Wellritzstraße 11, Part , rechts.

Tastendrückung , selbst addierend , mit
Checkauswurf u . Kontrollstr -eifen,
fast neu , bill . zu verk . Gcfl . Off . u.
A. 825 an den Tagbl .-Verlag, _

mit Goertz Dovpel -Anast ., Schlitz-
veöschluß , für Platten u . Pausfilm,
9X12 , zu verkau fen Lan zstraße 1».

Geldschränke, sowie Piano zu verk.
_ Friedrichstroße 13.

Geldschrank,
gut erhalten , sofort billig zu ver¬
kaufen . Fr .-Offert . u . C. O . 993 an
den Tagbl .-Verlag ._ F84

20  mW MmmW
(Germania -Wagen ) werden wegen Platz¬
mangel mit 25—30°/o Rabatt verkauft.

Bettcnsabrik , Mauergaffe 8.

9
24— 30 PS ., »venig gefahren , billig
zu verkaufen.

Gara ae Reichel , Büdingenstraße 2.

rs
wenig gebraucht , billig z, verkaufen . Off
erb. u. »I . 9-r 2 a. den Tagbl .-Verl.
" Gelegenst «itskartfr Bl 1225

DU - 2 Kristall - Spiegel . - WH
tsiesner , Rauentalerstraße 14.

Wn eifernes Gittertor,
zusammenschiebbar , mit Schloß , fastncu,
zu verkaufen im Tagvlait -Hans . *

und ‘/i

Rljein-miD Mllseißllslhen
verkauft unter Tagespreis

Lauihvirtsc )ial !liehe
Zeniral - Oarlehnskasse

für tieutsehland _ F45
Wcinabteüung Eltville.

ItfffTtvr*f-Obst- u. Bcermweinev . lOLtr.
Allsiti ' aufm . NInni , Blcichstraße 21.

Tc14359 . Weinf .jed.A. w.st. angek. B11687

Zuchtfähiges Schleierschwanz¬
oder Teleskopfischweibchen

gesucht Kirchgaffe 26 , 1._
Mestgergaffe 25»

. llttlZIldlö , Tclepbou 3733.
kauft von Herrsch, zu hob. Preis , guterb.
Herren - n . Damenkl ., Uniformen , Möbel,
g. N., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
Brill anten,Zabngeb isse. AufB . k. i. Haus.

^lasche »r aller Llrt,
alt . Eisen , Metalle , Lumpen , Papier rc.
kauft stets zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abholung Sei ». Still,
Blüchcrstraße 6. Postk. genügt . B11708

Mte nitßf(l)neikn!
Lumpen .Papier , Flaschen , Eisen rc. kft. u.
holt ab 8 . 8ipp «r , Oraniensir .54, Mtb.

Miss 4.'airi »« erteilt Eia ^ U
Klassen - und B- rivat - lSJnterr.
1 ' iäiienusstraKSe SS , StI ». Bti.

Englischen 8,' siterrieht erteilt
Miss Moore , Klteinstr . 5 S, S“ .

Montag , den 5. Juli , eine goldene
Brosche mit2Bataten
verloren . Gegen gute Belohn , abzug.
Dv.  Wallbott , Raue n thalerstra ße 5, 3

Gotdctrer Kneifer am Sonntag,
den 27 . v. Mts .» verloren . Abzug,
gcg. Belohn . Dot ;l>ei«nerstr. 49 , 1.
'Der Betreffende , der Sonntag,

27 » v . M . , abendS, den Schirm
von Metropole mitnastrn , wird er¬
sucht, denselben daselbst abzugeben.
Er ist erkannt . B11769

Aellem. erfützr. InitfiMiui
der Kolornalw .- u . Dr ^ enbr ., stadt^
bekannt , empf . sich, eintret . Falls ckls
Vertreter des Chefs für Tage u.
Stund . Bücherbeitr ., Rev ., Rechnung-
schreib . Off , u . stk. 141 Tagbl .-Verl.
MaschiriEnscfirei . b' en.
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

JtusMp.-JWitartitti
werden in künstl. Weise billig koloriert.
Off . unt . K . 979 an d. Tagbl .-Berlag.

Kerren-Anzüge-
Anföügeln nur1.40  M.
Ueberzieher 1 M ., Hosen 89
Umänd ., A » kb. u . yjeurtu?«rtii >cs,’
Mich cl sberg 1, 2 . Tel . Rr.

Dame
Massanc.

nachm. Fra nkfurterstr.  18 ._ 78 (jg

Massage von Darne
Keverstraß e 3 , 1 . (am Skalathea tc>a

^Massage
vo,t Da me Rheinstraß e 4», l .

Massage , Sanoo. stl/z
Dame SSW 1 S2

tismu «, Nervenschw.» Magen -, Darm-
Brust - u. Lungen !., Fraucnl . m. riefte'
Erfolg i. u . a . b . H . Dankschr. z. Uns
Heiimagnetiseurin Moritzstr . 12, 1. ' '

Alle Massagen^
von Dame Nömcrberg 39, 2. St . Q..
sprechen von 10—1, 3—7. °

In ilafaocn. fBaÄjeT
gründl . theoretische und prakt.
bildung . Aerztl . Prüfungsattest.
^ srbolssbad , Rheinstraße 2« >.

§im  Merger Wni..WrelMM
Friedrlchflraße8, Mid, i.

Phrenologrn . ^ "
Blei chstr. 17, 1. Nur für D amen.

Berühmte PhrenölWs
Hochstättenstr . 16,V . 2 l. lSerr . u. Dam .) .
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Stiller Teilhaber
für gut gehendes Geschäft mit 1000
bis 1500 Mk. gesucht. Offerten unt.
I . 976  a n den  Tag bl.-Verla g._

(EgT" Beteiligung.
Für hieß grüß. reut . Geschäft w.

tät . od. still. Teilh . m. 15,000 Mk.
gesucht. Gleichzeitig s. d. Fabrikat « e.
gewinnbr . Artik . fabriziert werd. D.
R .-P . a. Gesl . Offerten u . K. 974
an den Tagbl .-Verlag.

gajitaliftmit io.20,000» b.
gesucht zwecks Gründung einer Ge¬
sellschaft zur Erschließung und Ver¬
wertung mineralischer Bodenschätze.
Wertvolle Objekte vorhanden . Off.
nur von Sclbstreflektanten unter
N. 978 an den Tagbl.-Berl . erbeten.

wiesen reell. Selbstgcbcr » iesner.
Be rlin 23 », Belle-Alliancestr.B7. F 84

C eTtl. ohne Bürgen , billig , schnell,/iu diskret , bequeme Rückzahlung
v. Selbstgeber. Kersten , Berlin 55,
Torkstr . 17. Fl 30

Darlehen
für Offiziere , höhere u. mittl . Be¬
amte wird vermittelt . Gefl . Anfr.
unter W. 977 an den Tagbl .-Verlag-

Alle«§mIle»

jj Gebild. Dame, 1
H d. best. Gesellscbnf:«!reisen angeh., 8
8 sucht gegen Sicherheitsleistung 8
| 1000 Mk. leihweise. Würde ev. I
8 auch eine Forderung gegen Nach» I
8 lag verkaufen. Gefl. Offerten u - K
A V. »r « an den Tagbl.-Verlag. A

MV AMjMffU
bei staatlichen und kommunalen
Behörden, in Handel und Jnduftric,
bei Rechtsanwälten , Notaren ufw.,
ist Gelegenheit geboten,

durch einfachen
Adrcffcn-Nachweis

einen lohnenden

tirnerM
zu erwerben . Anfragen unter A. 826
an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Edeldenkenve
würde feingebild . Waise, die durch
Schicksalsschläge in Not geraten , mit
100 Mark behilflich sein ? Rückzahl,
nach Uebereinkunst . Offerten unter
E. 979 an den Tagbl .-Verlag.

Amme,
sehr reinliche u. gesunde Fron , w.
ein Kind mitzuftillen . Zu erfragen

Damen
erhalten Rat und sichere Hilfe in allen
diskr. Frauenleiden durch fachkundige
Dame. Off. u. » 02 » a. d. Tgbl.»V.

im Tagbl .-Verlag . Ho Bei Frauenleiden ieS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. «12  an den Tagbl .-Verlag.

Kind besserer Herkunft wir » in
liebevolle Pflege genommen . Näh.
bei Müller , Wevergass « 49 , 2.

Kind
bornehmer , diskreter Geburt wird
von guter Familie in einem größeren
Orte am Rhein gegen einmalige
Vergütung in liebevolle Pflege ge¬
nommen . Off . u. A. 829 Tagbl .-Verl.

Rat und Hilfe
in allen Lebenslagen und -Fragen.
Durchgreifend . Aeutz. wichtig für
Jedermann . Vrosp. gratis . Franz
Reuter , Privatgelehrter , Montreux-
Clärens (Schweiz).

00 ^ 4. unt>  Schere Hilf « in allen
* W * diskr. Frauenangelegcnhciten

durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter K . 141 an die Tagbl .-
Zweigstelle, BiSmarckring 29. B11530

Bcffcrc Damen KUK
in' allen diskr. Fragen vertranensv. an
zuverläss. erf. Heb. Off. unt . A. 834
an den Tagbl .-Berlag.

finden in allen dis-
u - Ui - U treten Angelegenheit,

zuverl. Rat und Hilfe. Offerten unter
A.  8 » «» an den Tagbl .-Verlag.

Bessere geb. Dam «,
grob, 32 I ., alleinstehend, wünscht bess.
Herrn zwecks Heirat kmnen zu lernen.
Diskretion Ehrensache. Nur ernstge¬
meinte Off. unter M. 40 an Tagbl.-
Zwcig eie IV, Lambachthal 1. IV334

Akademisch gebildeter Herr, modern
und frei denkend, sucht für August oder
September zusagenden

ReisegeWrten.
ginanzielle Verpflichtung ausgeschlossen,ffcrten (ausführlich) u. Ur . II . 4SÄ
hauptpostlagernd Heidelberg.

Herrn A . B . Biebrich
Bitte nochmals Brief abhol., war Frei-

tag u. Samstag abend verhind. B11654
HL JL«

Mündliche Aussprache tnrbedrngk
notwendig , da Brief « unbefugt ge¬
öffnet . Bütte Ort u. Zeit eines
Rendezvous zu bestimmen. Antwort
an „Borzeiger der Patznnmmer 328"
hanptpostlagernd. Melitta.

Spar- und Vau-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

'Mrlcrnz per 31. Dezember : 1908 .
Aktiva. Vafstva.

1. Kasse.
2. Jmmobilien -Konto:

») Miethäuser «Baukosten) Mk. 173894.61
Infolge Rückkauf der Häuser

Wiesenstraße 6 . . . „ 20008.94
Abschreibung bis 31./12. 07 Mk.
Abschreibung in 1903 . . „

868.97

b) Unbebauter Grund ltttb Boden . .
a) Brunnen-Konto.
d) Neubauten-Konto.

3. Hausschulden der Erwerber . . . .
4. Restkaufschilling-Konto . . . . . .
5. Straßcnbau -Vorlage-Konto . . . .
6. Konto-Korrent-Debitoren.
7. Mobilien-KoNto.
8. Effekten-Konto . . .
9. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

10. Dcpositen-Konto.
11. Zinsen-Konto (Stückzinsen) . . . .
12. Verlust pro 1908 .

193903

868

55

97

1053 19

193034 58
1

61 80
800 — !

282015 92 i
21564 19
2561 79
7939 35

1 —
2234 —
2650 __
500 —

10 —
1935 90

516362 72

1. Eigenes Vermögen:
a) Reservefonds-Konto.
b) Betriebsrücklage-Konto . . .
o) Geschäftsguthabender Mitglieder . . .

2. Hypotheken-Konto ursprünglich . . . . .
a) bis Ende 1907 amortisiert Mk. 27013.68
b) in 1908 amortisiert . . „ 5540.19

3. Konto-Korrent-Kreditoren.
4. Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau . .
5. Akzepi-Konto.
6. Spareinlagcn -Konto.

/

6517
25713 58
14617 39

457165 00

32552 87

46847

424611
12713
18531
7000
6658

97

13
95
50

17

F390

mmi
Mittwoch , den 7. Julir

«es

KM -AW
ausgeführt von der Kapelle des Füs^
Regts . v. Gersdorff (Kurh . Nr . 80)
unter Leitung ihres Herrn Obermusik.

Meisters »1. (äottsclialk.
«intritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr.

516362 I 72

Mitgliederbewegung , Geschäftsguthaben und Haftsumme.

Zahl der Geschäftsguthaben Zahl der Geschäfts-
Betrag der Haft¬
summe, 100 Mark

Mitglieder. der Mitglieder anteile je 100 Mk. pro Geschäftsanteil
J (x 4 M

Stand am 1. Januar 1908 . . . 162 14,432 63 206 20,600 _
Zugang in 1908 . . 7 945 49 13 1,300 —
Stand am 31. Dezember 1908 . . 169 15,378 12 219 21,900 —

Abgang per 31. Dezember 1908 . 14 760 73 15 1,500 —

Stand am 1. Januar 1909 . . . 155 14,617 39 204 20,400 —
Wiesbaden , den 15. Juni 1909.

Sperr - irrrö Wcru-Werein Zir Wiesbcröerr.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Heilhccher . Balier . Hs

F459

lagn.

u U

n

Drucksachen für alle
Familienfeste

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Sdiellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 ssssss Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

MWselminkliikel
Empfehle ein vorzügliche » GlaS

Apfelwein eigener Kelterei per
Glas 15 Pf . 583

Franz Daniel,
Restaurant „Zur Waldlust",

Platterstraße 73,
Endstation der elektr. Bahn „Eichen"

3®Me $tTRISffSS
billig verkauft Neugasse SS, 1»

Wh-NeMwen
Damen -Sohlen u . Fleck Mk. 2. —
Herren -Sohlen n. Fleck Mk. 2 .80

genäht 20 Pf . mehr . 7252

P.Schnei(Ier,Pld)elsliet|26
gegenüber der Synagoge (Laden).

Großer Schuhverkauf.
Gut ! Neuga sse 22, 1. Billig 726 6

Mflfä & Co„ Bmkseaun , Samiea
Hypotheken-Vermittlung.

halten ihre Dienste für alle in das Rankfacli schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger and sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir : Langgasse 10 , 1. and II . Stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9—
und 9 - 1 )3 —6 J Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen.
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Ea stiirl <t

■■
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz — gegr 1696 bestem Malz und Hopfen

Beider und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt -Hauses", Langgasse 27, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

hereesteUt, ist ein nerven'-' undkörperstärkendes Kräftigung*- und Hährmjttel mit viel
Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und Kinder, das auch Blutarmen, Kekonvales-
zenten. Wöchnerinnen und stillenden Müttern ärztlich empioh en -wird.

20 Flaschen frei Haus Wiesbaden Mk. * •- durch den Heneral-b ertreter
Beb . Prenss , Biergrosshandlung,

Wiesbaden, W eis »eiibnrss *r !»s *e  Telephon 385,
und durch die durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. Fa.

Luftkurort Hachenburg , Bez. Wiesbaden.
Motel M^ ssaner Hof.

Haus 1» Ranges . Telephon Nr. 17. Besitzer ( ari Henaey.
ßoKftänbtg neu renoviert , mit allem Komfort ausgestattet , elckir. Licht, Dadc-
Einrichtung , Remise für Wagen und Pferde , geschlossene Autogarag : für 3 Wagen,
schöne luftige Zimmer bei zivilen Preisen , Sommerfrischlern bejl:ns empfoblen.
la Küche und gute Weine , schöner Saal für Vereine . Bei längerem Aufenthalt

ermäsiigte Preise.

Sommer -Erholung
Naurod i. T. (St. Kettenbach1 St., Zollhaus1 4̂ St.).

Wunderbar ruhiger Aufenthalt auf der Höhe (300 m) am Walde in
Pension „Villa Sonncck " . — Post rt. Tclcph, , Lawn -Tennis u. Fun¬
ballspiele . Voll - Pension v. 31/« D!k. an , Kinder 2' ,'- Mk. — Gleichzeitig
Gelegenheit für Ferienkurse der Kinder in der Lehranstalt des kgl.
Kreisschnlinspektor Pfarrers Or . ,,i »n seibrrt im Pfarrhaus
Panrod . — Anfragen erledigt gerne Direktor srNael », Teleph. 372,
Wiesbaden oder fchriftl . unter Postfach 2. III 208

I ^ILLSL'M. Hotel Monopol und ietropole.
Modernes Haus mit 250 Betten gegenüber dem Bahnhof. Hauptausgang

der Dampfschiff - Landungsbrücken , Post - und Telegraphen - Bureau . Großes
Wein- und Bier-Restaurant . Massige Preise. Pm *1“ lTtne.Pension. (Uc221ig ) F197

I, . ( adonnn , Direktor.

Vollstalion für die Köln -Düsseld . u.
Niederländer Personen -Schiffe. Be¬
liebter Ausflugsort , hochromant .Lage,
histor . Sehenswürdigkeiten . Beste
Verpflegung. Näheres durchVerkeh rsverein.

Lchlvetzeryaus Bellevue
Nassau a. d. Lahn,

10 Min . von Bad Ems , prachtvoll am
Wald gelegen, m. Herr!. Aussicht , Fncherci-
gelegenhcit, bill. PenfionSpr ., f. Familien
empf._ Carl Wiinir . F75

fantafentlalt!
In den Monaten Juli , August u.

September finden einige Herren an¬
genehm « Unterkunft bei guter Ver-
vflequng . Eigene Jagd u . Fischerer.
Auch kann ich allwöchentlich einige
Postsendungen lebendfrischcr Bach-
for -ellen liefern . Näheres brieflich.

Ober - Kostenz , Post Kirchberg,
Hunsrück . ^

F . Schneider , Gernerndeforster.

Oberstaufen.
Bayerns schönst. Ferien - «. Luftkurort.
800 Mir . hoch. Schnellzugstation zw.
München u . dem Bodensee 45 Min .,
inmitten den baycriswen Alpen und
sämtl . Ausflugsplätzen mit wunder¬
voller Aussicht aus die ganze Ge¬
birgskette . 6Vh Stunden von Wies¬
baden über Stuttgart , Ulm und
Kempten , Fahrpreis za . 10 M . Neue
Hotels , vollständ ., vorzügl . Pension
von 4 M . an . Ausk . u . Prospekte mit
Vergnügen durch das Bürgermeister-
Amt Oberstaufen ._ 1)296
Qf

Mietverträge
F 196

vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 27.6— - —

N

N

Hamburg -Paris auf dem Seewege .
Durch bai  Ankäufen her nach Ncwvork bestimmten

Post - und Schnelldampfer der Hamburg -Amerika ümie
in den srnnzösischenHafenplutzen Bouloane und Cyer.
bunrg bietet sich jede Woche mehrfach Gelegenheit zu
einer schnellen un6 komfortablen Reise nach Frankreich.

Kambnra -Southamhton -Loirdou

mit dem Doppclschrauben-Dampfer „Meteor ".
Abfahrt von Hamburg

18 . Juki , 2 . August , 17. August.
..Besucht werben die Häfen : Odde. Bergen

Aberlnndreise via Woffevangenund Stalheirn
nach Gudvmrgen ), Gttdvaugcn , Bakholmcn,
AalefAnO. Molde , Naes , Drontheim , Mcrok,
Hellesylt . Oie , Lnen . Jedesmalige Reisedauer
13 Tage . Fahrpreise von Mk. 250.- an auswärts.

Nordlandfahrt nach
Island und dem Nordkap

m. d. DoppeI>chraub.-SchneUda,iipfer„Oceana ".
Abfahrt von Hamburg 1. August.
Besucht werden : Leith (Edinburgh ), Kirk-

wall (Orkney -Inseln ), ThorShadn (Färöer ),
Reykjavik (Island ), — Fahrt an der islän¬
dischen Küste , vorbei an Sne .efellS-JLkull,
Staalbierg , dann in den Zfafjord , am
folgenden Tage in den Evjaftvrb vis nach
Mrehri , von dort weiter nach der Nordoft-
spitze von Island — Nordkap , Hammerfest,
Lvngen (Lhngenfjord), Tromsö , Digermnlen,
Fahrt durch den Vestfrord , dann bei Aalesund
in den Storfjord , durch den SlYngS - und
Cnnclvfjord in denGeirarrgerfjord bisMerok,
zurück aus demselben Wege, dann in __den

Jörundfjord , endlich in den Sognefjord , durch Fsaer-
lands - und NärLfjord bis Gndvangen (Dördal ),
Überlandreise Via Stalhelm und Voffcoangen nach
Bergen . Reisedauer 22 Tage . Wiederarrkunst in
Hamburg 23. August . Fahrpreise von Mk. 500.— an
aufwärts.

Vergnügungsfahrt nach b-n
Nordischen'HauptsradLerr

mit dem Doppelschrauben-Wampser „Meteor ".
Abfahrt von Hamburg 2. September.

Besucht werden die Häfen : Lhristrania , Gothenburg,
Wisdv , Stockholm , Helstnafors , Kronstadt , St . Peters¬
burg , Königsberg , Kopenhagen . Kiel . Wiederankunft
in Hamburg 2t . September . Neiiedailer 19 Tage.
Fahrpreise von Mk. 280.— an aufwärts

Direkte Verbindung Hamburg -England . An den
Abfahrtstagen der großen transatlantischen Personen»
Kämpfer gehen Sonderzüge von Hamburg , Haupt¬
bahnhof , öirekt nach der Abfahrtstelle in Cuxhaven.
Unmittelbar nach Ankunft dieser Sonderzüge geht der
Dampfer in See.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg-Amerika Linie, xctSnAm Hamburg,
Vertreter in Wiesbaden r kr . von dem Knesebeck . Wilhelmstraße 10. 990

Leihweise
erhalten Sie gegen geringe

Gebühr:

Kr anken -Fahrsüihle,
Krankenheber,
Baby -Waag en,
Dampfsc hwitz-Appa rate,
Heissiuft -Ap parate,
Elektrisier -Apparate,
Sauerstoff

Inhalat .-Apparate,
Kohlensäure- ki90

Hofgut Geisberg
hat

Himbeeren,Johannisbeeren,
Kirschen

abzugeben.

Wiesbadener

BkllaNungs-
Institul

Gebr. Uengehauer.
Dampf-Kchrrinerei.

Gegr. 1856.
Telefon 111.

Zargmagazin
Schmalbncherstr . 23.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.
güSjjjT“ Uebcrnahme von

Ueberführunaen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Bälisr -Apparate.

, »t , IHUUO llUUiHUSJUl )
Inh .: Max HelUfericli,

Tannusstr . SS. Teleph . 227.

Todev -Anreig«.
Heute verschied sanft im

Alter von 78 Jahren unser
lieber Vater , Schwiegervater
nno Großvater,
Theodor Seelbach.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Koslbach.

Wissbaden , 5. Juli 1909.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag 37a Uhr vom Süd-
friedhof aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren knnigstgelievten
unvergeßlichen einzigen Sohn , Bruder und Schwager,

Ludwig,
im jugendlichen Alter von 16 Jahren nach kurzem Krankenlager zu
sich zu nehmen.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
Helena Geis , Witwe,
Johanna Tischnrr , geb. Gero,
Ulrich Tischneo.

Wiesbaden , den 5. Juli 1909.
Die feierlichen Exequicn finden Donnerstag , 9 ' ^ Uhr vor¬

mittags , in der St . Bonitatiuskirche statt , die Beerdigung lim 3l.h Ulit
nachmuiags von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfricdhof.
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300 Betten Holzheiien,
ESsenbeffen,
ICinderibetfen,

finden Sie am Lager der

Wiesbadener Vetten-Zabrii,
MALSLr>NKSSS B «säiresi §5 . %% Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von
Vereinen , Behörden und
-- Anstalten . — —

Komplette Holzbctten Mk. 35 . 50, 70, 90 » 100 und höher.
HolzvettsteUen B!k. 18, 18, 20 , L4, 25 , 27 ,c.
Eisenvettsteürn Mk. 7.50. S, 12,14, 16,18 , 22 , 24 , 2«, 30

bis zu den feinsten Messinqbetten
Kinderbetten Mk. 8 .50, 10, 12, 14, 17, 20 , 22 , 24 , 25 -c.

Seeqrasmatratzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18 , 20.
Wollmatratzen Mk. 16 , 20 , 23 , 25 , 28 , SO.
Kapokmatratren Mk. 32, 35 , 40 , 42 , 44 rc.
Haar - u . NoHhaarmatrasten Mk. 40 , SO, 60 , 80.
Gprurigrahmen u. Patentrahmen Mk. 16, 18,20, 24 , 25.

Brautleute erhalte « heim
Einkauf ihrer Betten ein

Kaffeeservice gratis.

Kur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und SprungTahmen sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Tages-Veranpaltuilgeir. » Vergnügungen
'V.i ».V/ ' <src " ' ^5 • - « •&*+**• * ' % * £ <

Kurhaus . 1.0.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen¬
anlage . 3.30 Uhr : Mail -coach-
Ausslug nach Schlangenbad . 4..
Uhr : Konzert im Abonnement.
8.30 Uhr : Konzert int Abonnement.
Buntfcue rbele uchtung. Grostes
Bombardement . Bukett von Ra¬
keten.

König !. Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Die Haubenlerche.
Botts - Theater . Abends 8.18 Ubr:

Die deutschen Kleinstävtcr.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Ausstellung für Handwerk und Ge¬

werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1009, am Hauptbahnhof.

Biophon - Theater , WUHelmstratze 8.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Terminus -Nestanrant , Kirchgafje 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Kunstsalon Bii-tor, Wilhelmstraste 54.
BangerS Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Demmius keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachwers , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juli 1909:

Eltville : Montag , 19., 11%, Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 7., 9% Uhr.
Laugenschwalbach: Donnerstag , 22.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 7., 11ZH Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, 7., 3 Uhr.
Ems : Montag , 12., 10% Uhr.
Homburg : Freitag , 16., 10% Uhr.
Soden : F vertag, 16., 3 Uhr.
Nassau : Montag , 12., 3 Uhr.
Weilburg : Freitag , 9., 2 Uhr.
Herborn : Dienstag , 13., 9 Uhr.
Diez : Freitag , 9., 9lL Uhr.
Haiger : Dienstag , 13., 11% Uhr.
Hochheim: Mittwoch, 21., 9% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Luft - und Sonnenbad des Vereins
für volkSverftändliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 18, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauenberufe : Walkmühlstr . 1.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 lehr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschulc. Johann - Ludwig-
Hort , Lchrstrafie. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Bolkslesrhalle, Friedrichstrahe 47,
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 914 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags van %10—1 Uhr ge¬öffnet . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis

und V-3 bis %7 Uhr.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unerit»

gelt. Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abtcilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Ubcä —

Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,

i Wasch- und Putzfrauen.
Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Stcingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger v und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3- 4 Uhr.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 8 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 3 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschulc ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Waffam»
straße 13, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Melde.
stelle: Luisenstraße 22.

Turnverein . Nachmittags 2% —4:
A unten der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Niegenturnen.

TurngeseSschaft. 2)30 bis ' 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 8 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Münner -Turnvcrein . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5Va Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V, Uhr-' Gesang.Probe.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Rackm.: Uebungsspiel , Tambourin-
abteilnng und Athletik.

Sport Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein GabelSberger.

Fortbildungskursus (^ 9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kncipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Essterantistcn -Gruppe . Vereinsabend
8.30 Uhr. Hotel Union , Neug. 7, 1.

Blau -Kreuz-Verein . E. B. Sedan-
Platz 8. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Brltannia Conrersnlion Club, Hot:l
Vogel, abends 9 Uhr.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergeesayg -Vcrein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Mandolinen - und Guitarren - Ver¬

einigung „Con amore". Abends
9 Ubr : Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Dentschnationaler HanblungSgehilf ..
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Ubr : Vereinsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzhcimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Bibelbefprechung.

Damenfriseur - nnb PerrÜckenmachrr-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 97,
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Bercin . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S - 9 Uhr ' Ucbungsabcnd.

Wiesbadener Radfahr -Bercin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe . ■

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein", BleichstpaLe ft

Versteigerung einer Wasserzu-
beveitungsmaschine ufw. im Hause
Helenenstratzs 24, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 308, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien ufw . im
Hause Bleichstr. 8, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 808, S . 10.)

Bersteigerung eines Bücherschranks
usw. im Hause Helenenftraße 5,
mittaas 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
308. S . 10.)

Versteigerung von Betten , Küchen,
geräken usw. im Hause Helenen«
straße 24, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 308s S . 10.)

Versteigerung eines Schreibtisches
und eines Sofas . im Hause
Helenenstvaße 24, mittags 2 Uhr
(S . Tagbl . Nr . 308, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Ncrostraße 23, vorm. 10.30
Uhr ; hieran anichließend desgl. im
Haufe H-elenenstr . 24. (S . Tagbl.
Nr . 808, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien , Hotel-
Silber , Weißzeug, Kupfer u . Por¬
zellan im Auktronslokale Markt¬
platz 3, vormittags 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 309, S . 9.)

MaUiaUs - Tjrs -rreo.
Direktion: H. %l#vbtrt.
Mittwoch, den 7. Juli.

Abends 8 Uhr.
Zweites Gastspiel Frl . Malwine Stermy

vom Kurtheater in Franzcnsbad.
Die Lnstigr Mitmr.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz

LehLr.
Leiter der Vorstellung : Direktor H.

Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Marco Grobtopf

als Gast.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedrmiscber
Gesandter in Paris Walther Friede!.

Valcncicnrw,seine Frau Hella v. Hall.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandtschafts-
Sekretär.Kavallerie-
leutnant i. R. . . HansSiißenguth.

Hanna Glawari Malwine Stcrenya .G.
Camille de Nosflllon Alex Ditimann.
Vicomte Cascada . . Fried , v. Ahn.
Raoul de St . Brioche Willy Küpper.
Bogdanowitsch.vonte-

vedrinischer Konsul H-rrmann Kröner.
Shlviane , seine Frau Else Schlüter.
Kromow, pontcvedri-

nifcher Gesandt¬
schaftsrat . . . . Max Droz.

Olga, seine Frau . . Bertel Brändle.
Vritschitsch, pontevedr.

Oberst in Pension u.
Militärattachs . . V.Zimmermann.

Praskowia, seine Frau Anna RoeSgeu.
Njegus, Kanzlist bei

derpontevedrinischen
Gesandtschaft . . Paul Schultze.

Lolo . Maria Haase.
Dodo . Mara Voels.
Jou -Jon . . . . . Toni Toska.
Frou -Frou . . . . Emmy Filipp.
Clo-Clo . Else Orth.
Margot . Rosa Günther.
Ein Diener . . . . Alfons Hoppe.

DonnerStag^den 8. Juli : Ein Walzer-
traum.

Freitag , den 9. Juli : Die Försterchristel.
Samstag , den 10. Juli : Zum 1. Mal:

Der fidcle Bauer.

TÄr tst  er-®intritt «prei so.
, Walhalla-Theater.

(Preise der Plätze inkl. Garderobe ) :
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge . . 3.20
Orchestersessel
Seitenbalkon
Promenoir
1. Parkett
2.  Parkett
Parterre
Entree . » » » »

3.20
2.65
2.15
2.68
1.65
1.10
0L8

K»st-or»?-Thoater.
Direktion: vr . gbil. K. Riruch«

Mittwoch, den 7. Juli.
Dutzendkarten ungültig.fünfzigerkarten ungültigungen der Schauspiel -Gesell¬

schaft des Direktors Paul Linsemarrn
(Berlin .)

Die Klmbenleeche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von

Wildenbruch.
Regie : Max Thomas.

Personen:
August Langmthal,

Besitzer e. Papier¬
fabrik . Max Thomas.

Hermann, fein Halb¬
bruder . Kurt Ehrle.

Juliane , beiderKvusineErika Brunow.
Frau Schmalenbach,

Fabrikarbeiters«
Witwe . . . . .  Rosa Laasner.

Lene, ihre Tochter . Toni Rupprecht.
Ale Schmalcnbach,

Schwager der Frau
Schmalenbach.Lnm-
penfaktorj. d.Fabrik Walter Blenke.

Paul Jlefeld, erster
Büttgeselle in der
Fabrik . Fritz Lion.

Ort der Handlung : Eine Papier¬
fabrik in der Nä^e von Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet ove grötzere

Pause statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Donnerstag , den 8. Juli : Hedda Gabler.

Conrad Loehmke.

Lina Töldte.
ClothildeGutten.

UoUrs-Utzettter.
(Dotzheimerstraße 15. „Kaisersaal ".)

Direktion: Kan « MUHolmy.
Mittwoch, den 7. Juli.

Abends 8.15 Uhr:
Die deutsch er»Kiewstadter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. von

Kohebue.
Spielleiter : Konrad Loehmke.

Personen:
Herr Nikolaus Staar,

Bürgermeister, auch
Obcrältester zu
Krähwinkel . . .

Frau Untcr-Steuer-
EinnehmerinStaar,
seine Mutter . .

Sabine , seine Tochter
Herr Vize- Kirchen-

Vorsteher.seinBruder,
ein Gewürzkrämer Ludwig Joost.

FrauObcr -FIos>-u. H
Fisch- Meisterm 2.
Brendel . . . f ^ Marg. Hamm.

Frau Stadt -Akzise- r-
Cassa-Schreiberin U
Morgenrot!) . 3 Kuni Clement.

Herr Bau-Berg- und
Wcginspektors-
Substitut Sperling Alfred Heinrichs.

Olmers . . . . . Heinrich Neeb.
Klaus,der Ratsdicner Kurt Röder.
Eine Magd . . . MargarekheMcitsch.
Ein Bauer . . . . Fritz Stürmer.
Die Szene ist in der kleinen Stadt
Krähwinkel . In den ersten 3 Akten
ein Zimmer in des Bürgermeisters
Hans . Im letzten Akt die Straße

vor dem Hause.

Donnerstag , den 8. Juli : Frauen-
kampf.

Freitag , den 9. Juli : Die Waise aus
Lowood.

Samstag , den 10. Juli : Trilby.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 7. Juli.
Konzert des Kurorchosters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Befilier-Marseh von Frz. Novak.
2. Ouvertüre zu Rouslane et Ludmilla

von M. Glinke.
3. Frauenliebe, Walzer von

Ph . Fahrbach.
i . Wenn aus tausend Blütenkelchen,

Lied von Frz. v. Blon,
5. Humoreske aus der Op. „Orpheus

in der Unterwelt “ von J .Offenbaeh.
6. Halali, Quadrille von Ph . Fahrbach.
Lintritt gegen Prunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzert karten.

Abonnements-Konzerte
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister H. Jrmer.
1. Im Hochlataid, Schottisch« Ouver¬

türe von N. Gacfe.
2. Ständchen von Frz. Schubert.
3. Phantasie aus der Oper „Der Bar¬

bier von Sevilla“ von G. Rossini.
4. a) Nocturne, b) Valse brillante von?

F. Chopin.
5. Patrie , Ouvertüre dramati ^ue von

G. Bizet.
6. Ungarische Tänze  Nr . 5 und 6 von!

J . Brahms.
7. Potpourri aus der Operette „The

Geisha“ von 8. Jones.
Abends 8.30 Uhr:

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeist. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Nebueadnezar“

von G. Verdi
2. Grosses Duett (4. Akt) aus der Op,

„Die Hugenotten“ von Meverbeer.
3. 0 komm mit mir in die Frühlings-

nacht , Lied von Fr . v. d. Stucken,
4. Slavischer Tanz Nr . 1 von Dvorak,
5. Ouvertüre zur Op. „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber.
6. Aquarellen, Walzer von J . Strausä,
7. Zigeunerständchen von A. Förster.
8. Phasitasie aus der Oper „Cavalleriai

rusticana“ von P . Mascagni.
Bei geeigneter Witterung:

Buntfeuerbeleuchtung. — Pferd und
Wagen in Brillen tlichterf euer. —>
Grosses Bombardement von Feuer-
werkskörpem. — Bukett von Raketen^
Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Leuchtfontäne.
Scheinwerfer-Beleuchtung,

ßiopfroti'
& %eafer,
Wllhelmstr .6,HotelMonopol

Volksvorstelhmfen
zu halben  Preisen.

Scliüler , IWilitSr
— . 20 Pf . — —
auf allen Plätzen.

Montag u.  Freitag,
abends 7‘/a—9 u. 9—10:

Lt
Zeppelin, Wilbur Wright,

Toisins Flugversuche, Ballon¬
landungen, Gordon Bennett-
Rennen der Lüfte ,Herstellung

der Aeroplane etc. etc.
üflitlwochu. Samstag:

abends 7l/s—9 u. 9—10 Uhr:

i Sportprogramm.!
Taunus-Rer.inien, Rennen zu
Dieppe, Liverpool, Wasser¬

sport, Sporthumor.
Ä’aclsni . 411/»—'S1/a, sowie

Sonntag, Dienstag u.Donners¬
tag : Das laufende nene
Woohe nprogramm zu gewöhn¬
lichen Eintrittspreisen . 6998

SMAM.
Einziges Variete Wiesbadens.

Neu! Originell!

Sensationelles Programin.
Anfang 8 Uhr.

Wallialla -Restaiirant.
Jeden alicnd s 908

Grosses Künstler-Konzert.
Nonnenhof. |

Jeden abend von 8 Uhr ab:

Künstler-Konzert.
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1 r>fd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

SifieftM M > 6 . Jul ! III

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Lik.
Staats - Papiere.

i ) Deutsche . In %
L. ! D.-Reichs -Anleihe 08 .£
31/2; D. R.-Schatz -Anw. »31/2D. Reichs -Anleihe »
3.
4.
4 . .
3»/a
3. .
4 . .
4. .
3i/a
31/3
3i/a
3Va
31/2
31/2
3i/a
3. .
4. .
4. „
4. .
31/a
3.
Zl/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/a
31/2
Z.
4.
4. .
4,
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
3V2
3V2
31/2
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

I.
S. .
€1/2
4Va
4.
5.
S.
4
4.

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u . 94 »
» » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» £ .-B.-A.uk . b . 06 A

» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) »
> » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1S35U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
a » 1903 »
» > 1896 »

103 .05
101 .10

95 .25
35,90

103 .05101.20
95 .25
85 .80

102 .20
101 .40

94 .65
95.

94 .25

lOO.
101 .95
101 .50

94 .50
85 .60

93 .30
83 .30
82 .40
84 .50

93 .90
84 .20
93 .80

101 .50
84.

102hl 5
94 .65
94 .75

|83 .95

85 .50

102 .80
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
©4.50
94 .50
95 .10
86 .05

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Pt
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913'*
* u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination » ö. fl.
l*/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.

97.
86 .50

99 .90
93.

98 .50
92.
97 .50
49 .10
49 .40
42 .10
92 .10

102 .60
101 .50
104 .50

l */4 * Mon .-Anl . v . 87
a » 87 250Gr»

3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Le
3V« » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
24|»o a a stfr . i. G . *

a » i. G . »
4. . a » 30,000 »
4. . » amrt .v .89S.III,IV»
31/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/j  Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv . » v. 1888 »
4'A Öst . Papierrente Ö. fl.
I1/! » Goldrente ö. fl. G
4 > Silberrente ö. fi. 1 9 » -40
fi. . a einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r*
T. . » » » 20,000r »
4l/z Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.U10»
3. . a » » S. III 6
3 a » »S.IU (S.) *
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . •
4. . a amort . Rte. 1890 »
4. . a » » 1891 »
4. » a inn . Rte . (i/6 89) Lei
4 . a iuss . Rte . (-/s 89) »
4. . a amort . » v. 1894.4
4. . a * » » 1896 »
4. . » » a a 1898 »
4. . » a * » 1905 »
«1/3 Russ . Cons . vonl905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . a C .E .B. S.Iu .1189 *
4 a » S. Illstf .91 »
4. . a GoIdanl .Em.il 90 »
4 a » » 11190 »
4, . a » » IV 90 »
4. . a » * VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4 a » . 1902 stfr . A
3*/i0 » Conv . A. v. 98stfr . *
3Va » Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3Va Schwed . v. 80 (abg .) »
Zl/2 a » 1886 »
SV* » » 1890 »
3. .
3*/a

105.

71.
89 .20

85 .50

96 .35

96 .80

62 .20
«4.
11.

102 .40
105.

95 .80

87 .50

91 .50
91 .10
91.
91.
©9.50
87.
87 .50
87 .60

87 .70
84 .80
87 .20
82.
80 .70
73.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4. . Serb . amort . v. 1895^
4. . Span . v. lS82(abg .)Pes.
31/2 Türk -Egypt .-Trb . &
4. . » cons . » v . 1890 A
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »Lon. nnif .v. l903Fr.
4. . » Anl . von 1905
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012,50r 1
4. . » Staats -Rente Kr.

a » lO.OOOr
3Vl a St.-R.v.1897 stk.
3. . a Eis . Tor Gold » A
4. . a Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r »
» » 500r

84.

81 .40
98.
96.
96 .45
83 .40
91 .80
87 .40
95 .80
97 .20
93 .40

82 .80
79 .40

94 .20
94 .20

5.
5
41/2
4V*
4.
41/2
4»/2
6.
5.
41/2
5.
4.
31/2

II . Aussereuropttischo.
101 .60Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes

» » » 500 »
» » » abgest . »
» fiuss . E .-B. i.G. 90 £
a innere von 1888 A
a äuss .G .-Anl . lSSä £
» » » v. 1397^

Chile Qold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St .-Anl . v. 1895 L
a » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
s . » garantifte &Milw *- An». S. II „ •

Japan , von 1905 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. S
» Gold v, 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

Tamaul .(25i.mex .Z.) »

In 9/0
89 .80

100 .35

94 .50
66 .35

100 .20

Provinzial - u. Communal
Zf. Obligationen . In•/.

101 .754 .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 A
33/4I do . » 22a .23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
a T » 1891 »
a U »93,99 *
» V » 1896 .

do . L. W v. 98u .08 .
Str .-B. » 1899 .
v. 1901 Abt . I ,
» » A.II,III »
» 1906A. I, II *

_ » 1903 *
do . v . Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .03 »
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10 *>
do . » 1886

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. 01 ule. b. 06*

do . » 07 » * 12*
do . » 1898 *
do . v. 05 uk. b 1910»
do . » 1895

56/10
Zl/2
Zl/r
Z' /2
*'/,
5. .
4. .
Zl/r
Zl/r
Zl/2
Zl/2
Zl/r
Zl/r
Zl/2
Zl/r
3Va
Zl/2
3'/*
Zl/2
SV2
4.
31/2
Zl/2
3.
31/2
Zl/r
4. .
4
Zl/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4. . | Darmstadt v. 07 u . 14
Zl/2
S' /rj
Zl/rl
ZV,,
Zl/r
Zl/2
4. .
Zl/r
Zl/r
4. .
3Va
4. .
31/2
Zl/,
Zl/2
Zl/r
Zl/r
Zl/r
4. .
4. .
Zl/2
Zl/r
Zl/r
Zl/r
4
Zl/2
3Vr
Z'/r
3.
Z.
3.
3.
Z'/r
4.
4. .
4.
4.
Z'/r
Z'/r
Z'/r
4.
Z'/r!

do . abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b . OS »
do . » 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »
do . 1894 *
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr .v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »

v.l903uk .b. 08 »
»1886 »

. 1889 »
»1896 *

_ » 1897 »
Kassel (abg .) •
Köln von 1900 »
do . » 1906 >

Landau (Pf .) 99 u. 04 >
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1856u. 87 >
do . » 1905 »

, Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

95 .50
93 .25
94 .60
93 .30
89.
85,

97.

SS.
95 .10
95 .50
95 .50
95 .50
95 .30

95 .40

do.
do
do.
do.
do.

101.

85 .40

100 .40

101 .20

92 .80
92 .60

100 .60
93.
93 .40
93 .40
93.
93.
92 .20

100 .25
92 .30
92 .60

93 ~.
101 .30

93 .70

SO.
80.

85 .20
85.

Zl/r) do . v. 1903uV. b . 08

101 .50
101 .50

91 .50

102 .50
99 .40

102 .90

SS .SS

4.
4 .
4. .
4
VI
Z'/r
Zl/2
3>/r
Z'/r
Z'/r
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Z'/2
3.

Maigdeburg von 1801-
Mainz v.99kb .ab 1004'
do . v. 1000 uk.b .1910>
do . R. 1907 uk . 1916 >
do . (abg .)lS7S u. 83 >
do . » L .J. v. 1884j
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.Ol
do . voll 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk. 06

92 .50
93 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 1
» 1907 uk . 12 '

» 1888 .
* 1895 >

v. 1898 k. 03 *
_ « 1904/05 .

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . * 1907 ti. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 •

Nauheim v. 02u . 1912-
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v . 1902u. 13*
1904u. 14

Zf.

4. .
Z>
4. .
5. .

4. .
4. .
j '/r
f . .
41/2

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906U. 16 '
1903u . CSs

100 .60

100 .70

100 .60

101 .45

94 .40
92.

4' /2| Offenbach von 1877
41/2 do . » 1879 >
4. .1do . v. 1900 k. 1906 -
Zl/r do . v . l891/92abg.
Zi/r do . von 1898
31/2 do . v. 1902 u. 1908
31/2 do . v. 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v . 1899k. 04
4. . do . v. 1901k . a. 06
4. . do . v. 1907 uk. 13
3' /r do . » 83(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1901
4. . Stuttgart v.1895k.a .05
4. . do . » 1906u. 13 »
31/2 do . * 1902u. 08 »
31/2 do . » 1904u . 12 *
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06*
Z'/r do . * 1899 *
4. . Ulm, u. 1912 »
Z'/r do . abgest . »
Zl/2 do . v. 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 >
4. . do . v. 1903S. IV u . 12»
S1/2 do . (abg .) *
Zl/r do .v. 1887,96,98,02 »
Zi/r do . v. 1903 S. 1, II »
4. . Worms v. 1901 u . 07 *
Zl/r do . » 1887/89 *
zi/" do . » 1896k .1901»
31/2 do . » 1903k.1914>
zi/r do . « 1905U. 1910*
4. . Wiirzb . V. 1899U. 1910*
31/2 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

101 .60
93 .10
93 .10

94 .10

93.
101 .30
101.

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

A
Rbl.
Lire

A

6 . fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

£

In .0/0
80,10

104.
100 .50
102 .70

98 .40
97 .50
96 .50

103 -50

3«/2
4'/r
41/2
41/2
4. .
4. .
Si/2

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1888(conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »

da . » 1895 »

Oiv. Vollbez . Ban 'c-Aktien.
Voll . Ltzt In m-
61/2 A. Eisass . ßankges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .50
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 70.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .50
8. . » Bod .-C.-A., W. * 138 40
805. 305 » Handelsbanks .fi. 164 .50

13. . !3. . » Hyp . u.Wechs . » 293.
V/2 V/2 Barmer Bank-V » 132 30

6. . Berg-u. Metall -Bk.^ X22.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 15 &.10
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 171 .50
6. . 51/2 » Hyp .-B. L. A. * 171.
«. - 61/2 » » Lit . B » 127.

6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .50
5' /s 5-/r Comin . u . Disc.-B. * 109 .50
6, . 6. . Darmstadter Bk. s.fi.
6. . 6. . » » A 131.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 242 .70
8. . » Asiat . B.Taels 140 .50
4>/r 4' /r » Eff. u. W . Thl. 103 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 147.
6. . 6. » Ver .-Bank A 129 .20
6. . 9. . Diskonto -Ges . » 5.86 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 152 .75
6. . 5. . » Bankver . « 99 .50
7»/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. - 132.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 203 .80
9. . 9. . do . Hyp .C .-V. » 160 .30
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158.
5. . 5' /4 Mitteld .Bdkr .,Gr . A 101.
6-/2 6' /r do . Cr -Bank » 121.
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . - 120 .50
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

,0 . .
7« |70

11. . do . Vereinsb . » 229 .40
6‘8|s3 0 »st .-Ungar . Bk. Kr. 106 80

4. . 6. . Oest . Lau derb . » 113 .80
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 200 .20
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .25
7' /r 6. . Preuss . B.-C .-B. Thl. 162.
5i/a 5-/, do . Hyp .-A.-B, A 122 .25

777 Reichsbank * 147 .80
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .75
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 132 .80
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 114 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 180.
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. * 117.
5</a Schwarzw . Bk .-V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133 .50
7. . 7. . Württbg .Bankaiist . » 146 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .60
7. 6. , do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vcreinsbk . » 147 .20
6. 6. . Würzb . Volksb . Ji —

r,;.. Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In
8. .]9. . ]Banq . Ottoin .50 0/oFr. 1 -

96 .20

80 .50

92.
34

bivid . Kolonial -Ges.
Vorl .Ltzt . In  ^

1 |Oktaviminen . . . - 222.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

| 3. -1(Berl .) Ant . gar . M. i 99-

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

10' /:

15. .
10. .
9. .
7. .

!2 '/2
8.
8.
3' /2
8. .
4 . .

10. .
8. .
9. .
6».
6. .
0. .
4'./2
4.

13.
0. .

14. .
7»/2
4. .

12. .

0.

Vor!. Ltzt.
2ß. . 20.
10. .
8 ..
91/2
4. .

15. .
13. -
11. .
9 . -

12-/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

10. .
8..
9. .
6. .
6. .
6. .
8. .
5. -

13. .
4-/2

14
9 . .
6 . .
4.

12. .
12. .
y. .

10. .
71/2

30. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8..
10. .
12-/2
9' /2

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6..

15. .
14. .
16. »

188.

Vorl . Ltzt. In 0/0

91/2
12.

7.
7.

8.
11.
6 ..

4.
7-/2

10.
10 ..
10..
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

5. . - Mot . Oberors . .A 73 .50
,2 . . »Schn.Frankenth .» 194.
5. . 25. . » Witten . St. » 337

24. . 2-/2 Mehl- u . Br. Haus .» 82
12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . » 179 .80
71/2 7-/2 Ölfab . Ver . D. -» 132 .20
0. . Photogr . G ., Stegl . * 70 .75

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 249.
2. . Prz . Stg . Wessel »

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 246.
9. . 9. . pulverf ., Pf., St.T. » 132 .50

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 158.
7. . 7. do . Franlcf ., Herz* 118.

11 . 8 . . Schuhst . V. Fulda» 130 .25
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 114 .50
71/2 9. . » Westd . Jute » 120.

25. . Zeltstoff-F .Waldh . » 294 .75

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. U>*%.
16% 15. . Roch . Bb. ti. G . A 230.
8 . . Buderus Eisenw . » 119 .45

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . s 200 20
14. . 12. . Esch vveiler Bergw . » 192.
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 128.
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 179 .30
12. . 11. . Harpen er öergb . » 190 .30
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaiiw. Äscherst . » 156 .30
3. . do . Weste reg . * 203 .75
4-/2 do . do . P .-A. » 101 .50
8. . 6. . Massener Bergbau *
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97 .50

17. . 11. . Phönix Bergbau » 175 .35
12. . Riebeck . Montan > 189.
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 185 .10
IS. . 19. . r)str . Alp . M. ö . fl —

In 1
Mum.Neuh .(50®/o)Fr . I —
Ascliffbg Buntpap .Af !1 "0.

» Masch .-Pap . * 1 ^
Oad. r .ckf. Wagh . fl.
8augSüdd .I.60r'/oE. A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
*HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereicn *
» Rhein .(M.) Vz. »
» Statnm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet,*
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Brouzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
. Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad . A.u .Sodaf . »
Blei.Silb.Braub . *
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goklbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Weiier -ter -Meer *
Werke Albert »
Ho '.zverkohlgs . »

- Ult .-Fabr . Ver . »
El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
>Ges . Allg .,Berl . »
> W.Homb .v.d .H .j
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft -
» Lief, -Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siein .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. >
Ludwigsh . W.-M. » j146 .70
Mascli . A., Kley er » 1334.

Badenia , Wh . » 196.
Bielefeld D., » 1320.
Faber u . Schl . » j124 .50
Gasm . Deutz * >
Gritzn ., Durl . » 1214 .50
Karlsruher » ÖÖ.50

» 1270 .10

b) Aualändiache.
Böhm . Nord stf . i. G . A

». do . stf . i. G. *
>. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
>. do . » i. S. »
>. do . » in G . Jt
>. do . von 1895 Kr.

Don au-Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. .! Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . ! Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . O. 89 stf . i-S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . j do . v. 91 » !. G . »
4. , j Lernb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fli. . do . do . stfr . i. S. »
4. .! Mälir . Gi b. von 95 Kr
4. . | do . Scliles . Centr . *
4. . 1Öst . Lokb . stf . i . G . A
i. . | de . do . stfr . i. G.
5. . j do . Nwb . sf. i. O . v.74
31/2; do . do . conv . V. 74 »
3J/2; do . do . v. 1903Lit.C. *
5. . j do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2! do . Nvyo. coiiv.L.A. Kr.
3>/2! do . do . V. 1903L. A. »
5. . ! do . do . L.B. stfr .S.Ö.fi.
3' /2' do . do . conv . L.B. Kr.
3i/ai do . do . v.1903L.B. »
5. . ! do . Süd (Lornb.)sf. i. G. A
4. . i do . do . »
2Vioi do . do . Fr.
ge/io! do . E. v. 1871 i. G . »
5. . j do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. J do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . A
do . I.-VIIl .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-GaL stf . i. S. ö . fl.

; Vorarlberg stf. i. 8._ »
24/w ltal . stg . L.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

2Via UvomoLit .C.Du . D/2 »

96 .70
96 .50
99 .90
96 .60
97 .40
97.

99 .60

95 .20

55 .40

97.
104 .70

38 .90
89 .30

104.
87 .80
83.

103 .30
87 .30

102 .40
84 .50
57 .25

106 .35
103.

99 .15

83 .80
78 .20

77 .95
75 .10

68 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
«4/10
4.
5° .

Iv’i
$»/2
4. .
41/2
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .r. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4.

In 0/0
SardTfn.Sec. stf. g . I H.IIUj 102 .70
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » j —

do . v. 91 * i. G . * j101 .20
Süd .-Ital . S. A.-H . » ! 72 .40
Toscanische Central » 1118 .50
Westsizilian . v. 79 Fr . ! —

do . v. 1850 Le ;102.
Gotthardbahn Fr . | 93.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .40
Iwang .-Dombr . stf . g . A  96 .7 0
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .20
do . Chark . 89 » » » 85 .30

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . •  84 .50
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 strr . *

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898ulc. 09 »

5. . ! Anatolische r. G . A
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . !Türk . Bagd .-B. S. I *
5. J Tehuantepecrckz .1914»

85 .32

85 .60

85 .10
96 .70

102 .30

65 .90
64 .35

102 .20

Pfandbr . u. Schuidverscbr.
v. Hypoiheken -Banken.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben | 87.
Aktien V. Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche.

Vorl . Ltzt. In
Ludwigsh .Bexb . s.f! 150.
Platz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » 136 .70
5>/2 Al!ft. D. Kleinb . Jt8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 148 .20
8. . 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 134.
41/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 103.
61/2 Danzig El . Str .-B. » 125 .50
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102.
5-/2 Südd . Elsenb .-Ges . * 117.
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 116 .05

8% / 4% v'ordd . Lloyd » 83 90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . 6. fl. 115.
6. . 5. . ehr. St.-A. » 07.
§2/3 6. . Böhm. Nordb . »

•>lisch teil r. Lit . A. »
13. . 12»/, do . Lit . B. » 250.
l “ l» 111)ao Jzäkath -Agram » 26 .25
5. . 5. . do . Pr . A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Cünfkirchen -Barcs »
63/5 62/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .70
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .95
51/4 5-/2 de . Nordw ö.fl. 114 .20
5-/4 5-/2 do. Lit . B. s 116 .25
4. . 4. . hag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act . »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .50
5. . 5. . Vtuhlw. R. Grz . »
72/5 7. . iotthardbahn Fr.
6. . 6. . Baltiin . u . Ohio Doll .|116 .75
7. . 6V2|Pennsylv . R. R. Doll .,133 .35
6. . 6. . Anatol . E .-B. A —
6»/s| 6. . Prince Henri Fr . |129
91/1110. . GrazerTramway ö.f1.j182.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. Deutsche* In v«.
4. . Pfälzische A
31/2 do . »
3Va do (convert .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 100,50
V/2 Bad A.-G . f. Schifff. » 87.
4. . Casseler Strassen bahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I « 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 99 .30
41/2 do . Ser . II * 99 .55
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .10
4, . do . v. 02 » » 67 »
Z'/2 Siidd . Eisenbahn » 91 .30

ES.
3'/2j Aiig . R -A., stutte - ■*
« •! Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
5V2I do . do. »

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . cio. (unver !.) *
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 •
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 *-
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb . abg . 80% »do . * 80% *
D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 11. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl .S.IO*
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913>
do . do . Ser . 46 »
cio. do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
cio. do. S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910*
do . 8. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-33Quk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2

4. .
4. .
3-/2
4.
Zi/r
4
4.
Z-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2
31/2
4
3-/2
4. .
4, .
4.. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Z'/2
V/2
i.  .
4. .
4. .
31/2
t
S*/2
4. .
4. .
) '/2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
51/2
V/2
V/2
4. .
4. .
V/2
4.
1.
4.
4.
4.
4.
5.
3V4
V/2
V/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 *
do. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 >
Pr .B.*-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 *

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 >
do . v. 03 uk . b . 12 »

v. 06 uk . b . 16 *
v. 07 uk . b. 17 *

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O.06uk .b .l6>
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912»
do . , 1914»
do. * 1915»
do . * 1917»
do . » 1914 »
do . » 1912 »

Conim .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 -
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do.

do.
do.

do.
do.

In
93 .80
93 .80

101 .
100 .80
100 .80

101 .40
95.

101 .10
103.

93 90
94 .10
98 .50
98 .50
98 .50
91 .40
91 .40
98 .90
90 .60

100 .
100 .20
100 .

99 .30
100 .10
lOO.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .60
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
lOO.
100 .70

96.
94 30
95.

lOO.
lOO.
100 .25
100 .50

83 .50
93 .50
94.
98 .30

100 . 10
100 .10
100 .10
100 . 20

94 .10
94 .10
94 .70
93 .20
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93 .40

lOO.
100.

93 .20
92 .30

100 .20
100 .20
100 .50
101 .

92 .80
93 .80
05 .30

101 .20
98 .90
92 .40
99 .75

* 01 .00
97 .50

2-00 .40
99 .90

100 .30
101 .25

95 .60
94 .30
93 .30

100 .
lOO.
100 .30

©2.70
Z-/2 do. » » 1914* 92 .60
4. . Rh.-Westf .B.-C .S.3,5» 100.
4. . do. Ser . 711. 7a » ISO.
4. . do. » 8 u . 8a » 180.
4. . do. » 9 u. 9a » 100 .20
4. . do. »10 » 100 .30
Z-/2 do. » 2 u. 4 » 93 .80
3-/2 do. »6uk .b .08* 93 .80
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43 100 .60
3-/2 inkl . S. 52 - 99 .90
4. . W.B.-C. 4.,Cöin S.7» 99 .20
4. . do. do . S. 8 » 100 .50
Z-/2 do. do . S. 4 * 91 .80
4. Württ .H .-B.Em.b .92, 100 .10
3-/2 do. do . » 94 .20

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

3taatlich od . provinzial -garaat.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15uk .1914»
do . Ser . 1- 5 > S4 .Q5
do . * 6—8 verl . » g4 .70do . »9-11 uk .1915» ^ 4 .30
do . Com. Ser . 5-6 » 101 .20

Ld.-Hes *.Com.Ser .7-8'
do . do . >1u. 2 »
do . Ser .3veri .kdb . »
do . 8 . 4 v!. uk . 1915*

L.-K.(Cass .)S 22u.1914>.
„ „ S. 21u.1917»

Nar.s. L.-I5. L . Vu . 15*
do. Lit j 05 .50
cio. F, G,H , K.L, 95 . 50
do. M, N, P , Q» ©5.50
do. s, R » 95 .80
do. T » 95 .30
do. » O 9 89.
do. » V » 88 .50

In o/o
101 .80

94 .20
94 .70
94 .20

101 .70
95 .70

102 .

zt.Amerik .Eisenb .-Bon 'i«».
4* .1Centr . Racit . I Ref. M. 97 .SS
31/2* do.
6. . Chic .Milw .St.P., PA
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P. i M.
4* .1South . Pac . S. R. I M.

cio. Tncoiiie-Koudr

100 .50

102 .60

95 .15
95 .55

Diverse Obligationen.
Zf. ia

4. . Aschaffb .BiuKp. Hyp . .Ä
4. .! Bank für industr . U . -
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay iian . J
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2! do . do .Mainzr .103 »
41/21 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Gertge Worms »
5. . Briixcr Kohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk >
4. . Cementw . Hcidelbg . »
41/2 Ch . -3. A.- u. Sociaf. *
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . ?
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
41/2; Farbwerke Höchst *
41/2! Chen : . Ind . Mannh . »
4. .1 do . Kails & Co. ri . »
4. . ! Concord . Bcrgb ., H. »
5. .! Dortmunder Union »
i. . ! Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2; do . do . »
41/2; Eisenb .-Renten -Bk. >4. . do . do . *
41/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Ailg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . *
4*/2i G . f. elektr . U. Berlin -
21/2j do . Helios *
£1/4; do . de . *
l. .1 do . do . rckz . 102 »
1-/2! El.Werk Homb .v.d .H. '
41/2) do . Ges . Lahmeyer >4. . do . do . do . »
ti/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin *
V/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *

4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . >
4. . do . Cont . Nürnberg »
V/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
4-/2 Etnaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . IJlIr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypi .*
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4-/2! Hotel Nassau , Wiesb . > lOO.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . lOO.
4. . | Oelfabr . Verein Dtsch . » 1OC .50
4>/2| Seilindust . Wolff Hyp . » ^ 04.
41/2! Ver . Speier .ZiegelwK. » 99 .30
4-/2 do . do . do . » 99 .30
4t/r Zellst .WaldhofMannh .» 102 .30

93 60
93.
97 .50

101.
97 .30

101 .40
73 .8Q

102 .
98.

ICO.
102 .50

98,40.

102 .90
101 .

93.
93 .30

93 .30
J 01 .60
101 .50

ÖS.

103 .10
99.

IQiAQ

71 .30
7 .1.30
71 .30

102 .
100 .50

95 .50
102 .60

101 .
97.
98 .5Q
98 .50
95.

102 .ee

99 .50
100 30

98.

99 .5©

Zt
4. .1
3. .!

V/2I
v/2!
3. . |5. . !
V/2,
51/2
2-/2
3. .

i .
5. .

Verzinst . Lose.
159 .7sBadische Prämien Thl;

Belg .Cr .-Com. v. 68 Fi
Donau -Regulierung ö. f
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. *
Hamburger von 1866 >
Holl . Korn. v. 1871 li.f1
Köln-Miudener Thlr
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thii
Oesterreich , v. 1860 ö. fi
Oldenburger Thh
Russ . v, 1864a. Kr . Rb-
do . v. 1866a. Kr . *

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

134 .50

Unverzinsltciie Lose.
Zf. Per St. in M

Augsburger fl. 7 —
Braunscbweiger Th !«. 20 21 5 .30
Finländisch . Thlr . IC
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 38 .20
Oesterr . v. 1864 ö . fl. IOC 500.

do . Cr . v. 58 0. fl. 10Ü 453.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 144 .6c
Ung . Staats 5., ö. fl. 100 351.

- Venetianer Le 30 38 .50

Geldsorten . Brief. 1 Geld
Lngl . Sovereig . p . St.
20 Francs -Si. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerik an isehe Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.
Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr

20 .42 ! 20 .3g
16 .29 , 16 .25
16 .24 | 16 .2 -q
17 . | le .sn

4-.1S 4 .1 3l/ .
— '215.

27302800
2804
74.

4 .173/1

4 .183/1
81 .20

72.

4 .171/

4 -17
S1 . 1C

20 .43V; 20 .421/.
81 .25 ; 81 .1°

Holt . Noten p. I00fi . |169 .4O ;lG9 .3(
Stal. Noten p . 100 Le. Sl .lOj 81.
Oest .-U. N. p . lOOKr. j 85 .25 , 85 .1f
Russ.Not .Gr .p .luOR. — I —-
do . (lu .3R.) p .lOOR. - 214.

Sch weiz. N . p . 100 Fr 81 .35 81 .2}
Kapital und Ziaaen in Gold.

I eichsbantc-DUkonto Z>/2»/<>- Wechsel. In Mark.
100. 16:». ' 21/2 3>/2 0/o ans . . . Fr . 100 81. 10 j

Antw. Brüssel Fr . IOC 80.95 3-/2 0/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81. 12-/2!
Italien . . Lire IOC 80.92>/r 5 °/c St. Petersb . S.-R. 100

737 London . . Lstr . 1 20.42' /« 3 0/0 Triest . . Kr. IOC

76 .10
Madrid . . Ps . 100
¥ ..York (3T S.)D. IGOl Zm

42/2% Wien . . Kr . 100
do . • • Kr . nu S.

85.10

.ZAS'/j o(
.
60/4



des
Verlag Langgaflc 27.

„Tagblatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
dener TaMalts

=o  Ausgabe : Zweimal wöchentlich . c>-

Feensprecheer
Scrlag (Expedition) 2S53 , Redaktion SS,

Druckerei 2263.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
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ZWlWlllKMW.
Am 1. September 1909,

vormittags 9 '/- Uhr , wird
durch das Unterzeichnete Gericht au
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
das der Ehefrau des Bäckermeisters
Binzent Urbas , Josefiue,
geborene Niemeyer , zu Wiesbaden
gehörige Grundstück:

a . Wohnhaus mit Verbindungs¬
gang, Seitenhaus links und
Hosraum,

lr. Seitenhaus rechts mit Flaschen¬
bierkeller, Oranienstraße 27,
groß 5,77 ar , mit 5477 Mark
Gebäudesteuernutzungswert,

zwangsweise versteigert . F 293
28iesbadeu,den 26.Juni 1909.

Königliches Amtsgericht 9.
Bekanntmachung.

Prüfung für den einjährig -frei-
willigen Heeresdienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk
Wiesbaden gestellungspflichtigen iun-
gen Leute , weiche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig - frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen , haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung
spätestens bis zum 1. August d. I.
Lei uns einzureichen . Es empfiehlt
sich jedoch, die Einreichung des Ge¬
suches schon jetzt zu bewirken . Dabei
rst anzugeben , in welche » , zwei frem¬
den Sprachen der sich Meldende ge¬
prüft zu werden wünscht , fowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prü¬
fung vor einer Prüfungskommission
bereits unterzogen hat.

Außerdem sind die im 8 89 der
Deutschen Wehrordnnng aüfgeführ-
ten Papiere in Urschrift ernzu-
reichen . *

Wiesbaden , den 9. Mai 1909.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjahrig -Freiwillige,
gez . von Ehrenberg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 14. Mai 1909.

Der Polizei -Präsident,v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Rebpflanzungen
in hiesiger Gemarkung werden auf
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkomm -enden Pilzes Peronospora
yiticola , Falscher Mehltau genannt,
trufurerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
August , oft auch schon im Juli auf
und macht sich dadurch bemerklich,
haß auf der Oberseite der Reben¬
blätter gelblich verschwommeneflecken entstehen, welche in ihrerußdehnung schnell znnehmen und
nach und nach braun werden . Die
mit dem Pilz behafteten Blätter
fallen rasch ab , wodurch die Reise
der Trauben verhindert wird . Auch
die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen d̂ann ein.

Eine Wandtafel mit Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ' ist im
Rathaus , vor Zimmer Nr . 44 , aus-
gehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Peronospora besitzt man in dem
Bespritzen der Rebstöcke mit einer
Lösung , die aus 3 Kilogramm , frisch
gebranntem Kalk und 2 Kilogramm
Kupfervitriol in 100 Liter Wasser
besteht . Man hängt das Kupfer¬
vitriol in einem Säckchen über Nacht
in einen Teil des Wassers , damit es
sich auflöst , und löscht mit einem
anderen Teil des Masters den Kalk
Ob.  um dann beide Lösungen nach
dem Erkalten des Kalrwassers mit
dem Reste der gesamten Wasser¬
menge zu vermischen . Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüte ange¬
wendet und 4 Wochen darauf von
-neuem gebraucht werden . Das
Mittel wirkt Präservativ und hält
die Krankheit von den Reben ab . Da¬
rum sollte man mit dem Bespritzen
nicht warten , bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht . Gute
Spritzen sind diejenigen von All¬
weiler in Radolfszell (Baden ) und
von Vermorel in Vill -efvanche
(Rhone ) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen
der Reben noch sehr jung , so nehme
man znm ersten Bespritzen der Vor¬
sicht halber die doppelte Menge
Wasser , auch vermeide man es , bei
vollem Sonnenscheine zu arbeiten.
Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem
Auftreten des Pilzes nötig sein . *

Wiesbaden » den 1. Juli 1909.
Der Magistrat.

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldewcsen.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung m den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landes -Verwaltuna vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

jvill , ist verpflichtet , sich innerhalb 3 Tage nach dem Tage des Zuzugs anzu-
mclden . Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen , in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt . Im « alle des Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gntsbezirk ) ist der Abmeldeschein
vorznlegen . Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aus me
zum Hausstande des Anziehenden gehörenden Personen . Der Anziehende ,st
verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt der Zuzug aus einer nrchtprenfnschen
Gemeinde und wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht , so hat der An¬
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derfenige unterworfen , der
seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne ihn anfzugeben,
verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um rn der
Landwirtschaft oder in deren Rebenbetrwoen (Ziegeleien, , Zuckerfabriken,von ihrer

’ Be-Brennermen , Brauereien , Forsten usw . usw .) zur Verrichtung von
Natur nach an bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in
schäftigung zu treten (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt hat , hierher zurück , so unterliegt er der Pflicht der
Wiederanmeldung . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des Wiederänzuges zu geschehen.

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende
das im 8 4 erwähnte abgestempelte dritte Exemplar der Anmeldung , ^ m
übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur aus
Wunsch erteilt.

8 2. Ummeldung.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb

6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die Ummeldung hat bei demienigen
Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk die aufgegebene Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das rot H er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3.  Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden auf-

acben will , ist verpflichtet , sich und die zu seinem Hausstande gehörigen Per¬
sonen , die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden . Die Abmeldung hat irr
der Regel vor , spätestens aöer innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu er¬
folgen . Dahei hat ocr Abziehcnde den Gemeinde - oder Gutsbezirk , wohin
er zu verziehen beabsichtigt , anzugeben . Ueber die erfolgte Abmeldung wrrd
dem Abxiehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs -Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle
des Fortzuges ebenfalls der Abmeldcpflicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat stets zwei Exemplare , und zwar genau nach den vorge¬
schriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2 sür Urn-
meldungen und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen . Bei den An - und Ummeldungcn .kann noch ein drittes
Exemplar oingereicht werden , das alsdann , vom Revier abgestempelt , dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgeneben wird ; ver¬
pflichtet sind die Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine
Abmeldebescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen . Familien¬
angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Haus-
haltnngsvorstandeS mrtverzelchilet werden . .

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich -weißem Papier von 18
Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge herzustellen und vom Meldenden
selbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in den 88 1 bis 3 vorgeschriebenen Meldungen ist in erster

Linie der An -, Um - oder Abziehende selbst verpflichtet . Außerdem sind hier¬
zu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver¬
mieter.

8 6. Fremben -Melbmigen.
Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .), welche in Privat¬

häusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24
Stunden durch den Wohnungsgeoer bei den Bureaus des zuständigenPolize :-
reviers an - bezw . abzumelden . .. „

Gast - und Hcrbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergegangenen Tages oder während der Nacht, , ange¬
kommenen , bezw . abgereisten Fremden bei dem Bureau des zuständigen
Polizeireviers an -, bezw . abzumeldcn.

Die An - und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Melde¬
zettel von 21 st- 16V - Zentimeter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 5 von weißem und die Abmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 6 von blaßgrünem Papier . Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen , in doppelter Ausfertigung
einzureichenven An - bezw . Äbmeldezettel bewirkt werden : ausgenommen
hiervon sind Familienmitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem
Zettel ausgesührt werden rönnen (jedoch nicht Bedienstete ).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten

ist zu un «3 Herbergswirte sind verpflichtet , ein Fremdenbuch nach
dem neben näher bezeichneten neuen Muster 7 zu halten , dies Buch cineni
jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur Eintragung vorznlegen und
für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.

8 7. Gesinde.
Alle Personen , welche in Gesindedienst treten wollen , haben sich vor

dem Antritt des Dienstes aus dem betreffenden Polizei -Revicrbureau per¬
sönlich zu melden , um ein Gesindebuch zu lösen oder das bereits gelöste ab-
stcmpeln zu lassen . Beim Dienstaustritt haben sich die betreffenden Personen
im Polizeibnreau des Reviers , m welchem die Dienstherrschaft wohnte , zur
Abstempelung resp . Beglaubigung des Dienst -Abschiedszengnisses zu melden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestiminungen werden mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast
bestraft.

Wiesbaden , 30. Juli 1904 . Der Kgl . Polizei -Präsident : v. Schenck.
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. Wiesbaden , den . . . . . 190 . *
(Name u . Stand des zur Meldung Verpflichteterl .) (Datum des Abzugs .)
_ (Stempel des Reviers .)
Muster 5. . . ,

Polizeiliche Freinden -Anmeldung.
In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Pxrbcrr?

haus . Straße Nr . . . . ist angekomMen:
1.

Monat Tag

2.

Vür - u . Zu¬
name

3.

Stand
oder

Gewerbe

4.

Wohnort

Wird d. Aufent¬
halt voraussicht¬

lich länger als
1 Woche dauern?

(Ja — Nein)

6.

Natio¬
nalität

Wiesbaden , den » , . ten 180

Name des Wohnungsgebers (Firma des Grsithofs 2c.)
(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der An-

knnfi des Fremden bis 11 Uhr vormittags hei dem zuständigen , Polizei¬
revier abzugeben .)

Muster 6.

Aus d . .
Polizeiliche Fremden -Abmeldung.

unten bezeichneten Gasthas — Villa — Pension
.Straße Nr . . . ist chbgereist:

Hk!

Privalhau -!

1
Monat Tag

2.
Vor - und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden , den . . . ten 190

Name des Wohnungsgckbers (Firma des Gasthofs '2c.>
(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Ab¬

reise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zusiandigen Polizei¬
revier abzugeben .)

Diuster 7.
Hotckl

Fremdenbuch (Muster)
Straße Nr.

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.
Wird d. Aufent-

Vor - u. Zu- Stand oder Ratio- Wohn-
halt voraussicht¬
lich länger als Tag dercr.&Zer ss name «Iewerbe nalität ort 1 Woche dauern? Abreise

WS?
(Ja — Nein)

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses

beginnen a >n 21. Juli und endigen
am 1. September d. I . Während der
Ferien dürseir Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abge-
hälten werben . Auf den Lauf der
gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß.

Dies wird gemäß 8 5 des Regu¬
lativs vom 28 . Februar 1884 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht . *

Der Vorsitzende.

Bekanntmachung.
Herr Sanitätsrat Dr . med . Schulz

scheidet als Stadtarzt vom 1. Jn 'U
1909 ab ans . Von diesem Zeit^
punkte wird die arunenärztlichen Ge¬
schäfte des 8., 9. und 10. Arm -en--
bezirks Herr Stadtarzt Dr . med.
Otto Bickel, Adolfstrahe 9 (Sprech¬
stunden von 8— 9 Uhr vormittags
und 3—4 Uhr nachmittags ) über¬
nehmen . ' *

Wiesbaden, den 29. Juni 1909.
Der Magistrat. ArmenverwaltMg.



Sette 2 . V. Juli 1909. Amtliche Arrxeige« des Wiesbadener Tagblatts» 11 . Jckhrgang. Nr. 44.

Bekanntmachung,
Ijeir. Arr-, ixitb Slfemelimna; von Ge-
>, . » et&e&ctiießen.

Di« hiesigen Gewerbetreibenden
erden zur Vermeidung von Ver¬
ben gegen dis bestehenden gesetz-

^,. .en Bestimmungen darauf auf¬
merksam! genunht , daß gemäß 8 52
des GewerbesteuergesetzcS vom 24.
Äunr 1891 und der dazu ergangenen,
Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4.  November 1895,
Abschnitt IV , Artikel 25, ein jeder,
welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer 8, mündlich während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher
v a) das Gewerbe eines anderen

übernimmt und fortsetzt,
; b) neben seinem bisherigen Ge¬

werbe oder an Stelle desselben
ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
'31« Anmeldung eines stcucrpftich-
stigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 SO des Gewerbesteuer-
gcsetzes in eine denl doppelten Betrag
ocr einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 lO
Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli
>1893 und Artikel 28 der zit . An¬
weisung bei dem Herrn Vorsitzenden
des für die Veranlagung zuständigen
Steucrausschttfscs der Gewcrbesteucr-
klassen 1 bis 4,  Friedrichstrabe 32
hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetriebs einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abgc-
mcldct , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbestestuergesetzes bis
zur Abmeldung fortzuentrichtcn . *

Wiesbaden , den 21. Juni 1609.
Steucrverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Be¬

seitigung von Vorgärten am Ger-
mamaplatz ist durch Magistrats¬
beschluß vom 28. Juni er. förmlich
festgestellt worden und wird vom
28. d. M. "28. d. M. ab weitere 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr , 88-i, während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 26. Juni 1909. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhn er Johann Bickert,,ge-

boien am 17. März 1860 zu Gießen,
zuletzt in Klarcntal wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind,
so daß cs aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *
„Wiesbaden , den 29. Juni 1909.

: Der Magistrat . Arincn vcrwaltung.
Bekanntmachung.

Am 12. und 13. Juli d. I . und er¬
forderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihhause Neugasie 6-> (Eingang
Schulgasse) , die dem städtischen Leib-

Verdingung.
Die Ausführung von inneren

Anstreicher-Arbeiten während der
Sommerferien in nachstehenden städt
Schule », und zwar:
a) Volksschule am Schulberg Nr . 12,

Los 1,
b) Oberrealschule am Zictenring,

Los 2,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormiitagsdienststunden Friedrich¬
straße 15, Ziinmer Nr . 2, eingcschen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pfg .,
und zwar bis zum Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 2, Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17.  Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierber einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge ■—< in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dein vorgeschriebencn
und ausgefüllten Berdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Juli 1909.

Stndtbauamt,
Abteilung für Gcbäudcunterhaltung.

Hause bis zum 15. Juni 1609 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw., versteigert.

Bis zum 8. Juli d. I . können die
verfallenen Pfänder vormittags von
8 bis 12 Ilhr und nachmittags von
2 bis 5 Uhr ausgelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und
sonstige dein Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder , vormittags von
8 bis 10 Uhr, oder nachmittags von
2—3 Uhr, umgeschrieben werden.

Freitag , den 9. Juli d. I, , ist das
Leihhaus geschlossen, *

Wiesbaden , den 28. Juni 1909.
Stadt,  LeihhauS -Deputation ._

Verdingung.
Die Erneuerung der Zinkcin-

deckung des Dachfirstes usw. aus dem
Hauptgebäude der Volksschule in der
Bleichstraße hicrsclbst choll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor¬
mittag ,sdienststunden Fricdvichstr. 15,
Zimmer Nr . 2, cingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung , oder bestclljgcld-
freie Einsendung von 25 Pfg ., und
zwar bis zum Termine bezogen wer¬
den. Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „G. U. 8" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 17. Juli 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden den 5. Juli 1909.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeuntcrhaltnng.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Türen,

Unterlaghälzer , Böden) für den Er¬
weiterungsbau des städt. Schlacht-
und Vichhofcs sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeuch
nungen können während der Von
m-ittagsdienststunden im Verwalt
tungsgebäudc Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, cingeschen, die Angc
botsunterlagcn , ausschließlich Zcich
nungen , auch von dort bis zum
Mittwoch, den 7. Juli 1900, mittags
12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift '„H, A. 22" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 8. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voMeschriebenen
und ausgefüllcheni Vcrdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2b. Juni 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Asphal

tiererarbeiten — Los 1, 2 und 3 —
für den Neubau der Volksschule an
der Lorcherstraße (2. Teil ) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
niingcn können während der Vor-
mittägsdienststunden im Berwal
tungSgebüudc Friedrichstr . 15, Zinn
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsveie Einsendung von
50 Pf . für Las 1 und 8 und 75 Pf.
für Los 2 bis zum Mittwoch, den
14. Juli , mittags 12 Uhr, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf
schrift ",.H. A. 28, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Donnerstag , den 15. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. Juni 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Laut Polizei -Verfügung müssen die

Hunde in den gesamten Städtischen
Gartenanlagen an einer kurzen
Leine geführt werden . Da diese Ver¬
fügung in letzter Zeit häufig von
dem Publikum außeracht gelassen
wurde (namentlich in den Kuran¬
lagen ), so bringen wir diese Ver¬
fügung hiermit in Erinnerung.

Die Gartenaufschcr sind ange¬
wiesen, streng auf die Befolgung
dieser Vorschrift zu achten und
Ucbertrctungen zur Anzeige zu
bringen.

Wiesbaden , den 6. April 1909.
Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdicner noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt

' Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Wiesbaden , den 4. Juli 1909.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung des Bauzaunes

für den Neubau des Allgemeinen
Frauenpavillons der inneren Ab¬
teilung des städtischen Kranken¬
hauses soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort , und zwar bis zum
Dienstag , den 13. Juli , mittags
12 Uhr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „A. H. 30" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 14. Juli 1909,
mittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingcrcichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. Juli 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Dachbeckerarbeitcn (Schicser-

dcckung) für den A'llgemeinen Frauen¬
pavillon der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses sollen im
Woge der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werben,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunben im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließlich der Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar-
zaülnng oder bestestgelofreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bis zum Freitag,
den 10. d. M., mittags 12 Uhr, be¬
zogen werben.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 28" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 17. Juli 1909, -
vormittags 11% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote, werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3, Juli 1909.

Städtisches Hochbauamt,

Verdingung.
Die Steinmetzarbeiten (Basalt-

lava , Granit und Sandstein ), Los 1,
2 und 8, für die Volksschule an der
Lorcherstraße, 2. Teil , zu Wiesbaden,
sollen im Wege der öffentlichen Aus^
schreibung verdungen werden.

Berdiugmngsuntcrleigcn und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, «ingesehen, dre Ange-
botsunterlagen , einschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar
zahluug oder bestellgeldfreie Einsen
düng von 1,50 Mk. bis zum Donners¬
tag, ' den 15. Juli 1909, mittags 12
Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 26, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung ' der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Juli 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - u. Asphaltier-

arbeitcn — Los 1, 2 und 3 — für den
Neubau des Allgemeinen Frauen¬
pavillons der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, 'cingeschen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl , Zeichnungen,
auckvon dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
für Los 1 und 8 und 75 Pf . für
Los 2, bis zum Dienstag , den 13.
d. M., mittags 12 Uhr, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 24, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch» den 14. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung , der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa, erscheinenden An¬
bieter.

tzkur die mit dem vorgcschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . _
Wiesbaden , den 1. Juli 1009.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
In der Querfeldstratze zwr-schen

Emserstraße und Haus Nr . o soll
im Juli mit dem llmbau des öst¬
lichen Gehweges in Mosaik begonnen
werden . Bis dahin müssen,alle noch
feblenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz oder , dre
Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt-
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährig«
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer _und Grund¬
stückseigentümer ausgesordert , urn-
gchend bei den betreffenden, , stadt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 26. Juni 1909.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Schmiede- und Eisenarbeiten

für den allgemeinen Frauenpavillon
der inneren Abteilung dos städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zcich-
nu.ngen können während der Bor¬
mittagsdienststund eri , im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Rr . 6, cingeschen, die Lln-
gebotsuntcrlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort und zivar bis
zum Freitag , den 16. Juli d. I .,
mittags 12 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 27" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , de» 17. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher e-mzureichen.
Di« Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
fcheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungssor-
mular eingereichten Angebotc werden
berücksichtigt,

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Juli 1900.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Aufbruchsarbeiten und Her¬
stellung des Untergestücks für die
elektrische Straßenbahn von Wies¬
baden nach Bierstadt sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots-Forinulare und Vcr-
dinguugsunterlagen können während
der Vorniittags -dknststunden im Rat¬
haus«, Zimmer Nr . 53, eingcschen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder be-
skcllgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnackmahme) und zwar bis zum
9. Juli dieses Jahres , bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Ausichrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 10. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus «, Zimmer Nr . 53, ein-
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinendeu Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juni 1909.

Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Saalgassc , zwischen Weber,

gasse und Haus Nr . 5, soll Ende Juli
dieses Jahres mit dem Umbau der
Fahrbahn in Vulkanolplatten , be¬
gonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa
zu verändernden Hausanschlüsie au
die Kabelnctzc, das städtische Kanal¬
netz oder die Halrpt-Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährig«
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 25. Juni 1909.
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Am Schulberg , vom Michclsberg

bis Schulgebäude , soll im Juli dieses
Jahres mit dem Umbau der Fahr¬
bahn und Gehwege in Diosaik be¬
gonnen werden . Bis dahin müsserr
alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an di«
Kabclnetzc, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt (ein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährig«
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer ausgesordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschlutz-
arbeiien zu heantraaen . »

Wiesbaden , den 25. Juni 1909.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Adlcrstratze zwischen Castell,

straßc und Kellerstratze soll End«
Jul , d. I . mit dem Umbuii der Fahr¬
bahn und der Gehwegs in Kern-
Pflaster resp. Gußasphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsie an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Harrpt-
Wasscr- und Gasleitung fertigge¬
stellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekannt-
nmckuug des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünftährig«
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken Iverocn daher die h«-
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer ausgesordert , um¬
gehend bei den betreffenderr städt
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen AnfchluH-arbciten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 28. Juni 1909.
Städtisches Strasrcnbauamt.

Bekanntmachung.
In der Sckachtstraße zwischen

Schwalbacher- und Adlerstraße soll
am 1. August mit dem Umbau den
Fahrbahn und Gehwege in Klein»
Pflaster , bezw. Llsphalt, begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernd «^
Hausanschlüsse an die Kabelnetze
das städtische Kanalnetz oder ds«
Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt -,
machung des Magistrats vom 1. Nn-
ventber 1906 über die fiinfjähriN«
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 26. Juni 1909. *
Städtisches Stratzenbauamt.

Msn,rls -Us!»erpichten der meteorologischen Krsdochtungsstation zu Wieslroden
Vvm Monat Juni 1909. (Mitgetcilt von dem StationSvorstand Ed . Lampe .)

Suftörurö Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit^

i Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7m
C°

2n 9 a
C° C°

Mittel
C°

Mittl.
Max.

C“

Mittl.
Min.
C*

Absol,
Max.

C°
| Absol.Datum Miu.
! 6»

Datum 7IN
mm

2n
mm

9a
mm

Mittel
mm

7 m
Proz.

2n 9a
Proz . 3roz.

Mittel
Proz.

750,6 760.3 19 744,0 5 13,7 18,7 j 14,6 15,4 20,2 10,8 30,4 2 6.5 12 9,3 10,1 9,7 9,7 79,4 64,3 > 78,4I 74,0

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Wsind-Beobachtuugen mit

7m 2li 9a Mittel Summa
mm

Max. tu
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Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus" .

Echalter-Halle geöffnet von Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
. Langgasse 27. ohne Bringer-
ausschließlichBestellgeld- —

- Y „ - entgegen : m Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
181 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt .- tu Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und tm Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Armahvre : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgnben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52.
Druckerei 2266.

Rufzeit von Uhr morgens bis 8 Uhr abendS-

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später emgereichterAnzeigen in dre nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. »I« . Wiesbaden , Mittwoch , 7 . Juli 1909. 57 . Jahrgang.
'L. 1 ... 1 . .LLJ !_ J_ ——klbenö-Ausgabe.

_ _ 1. Matt.

Keife-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Cagblatt"
kdnnen füglich begonnen werden und kosten wöchentlich
der direktem Versand frei an die ausgegeliene Adresse

ültth Vrlrn in fProWtraü wtD Wrneich-UiMii 60  M
.. .. m AMM . 90 ..

tm VoWriMlsiiM-Nnkchr in DeiiWM
für einen <vrt und laufenden Monat . 50 ,,

Bestellungen beliebe man genaue wohnnngsadresse beizufiigen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die Fuge.
Das Kompromiß.

Nach der „Köln. Boltsztg." dürfte man aus dem Verlauf
oer Beratungen der Bundesratsbevollmächtigten und. der
Führer der Mehrheitsparteien für die Reichssinanzreform
folgenden Kompromiß erhoffen:

A. Besitzfieuern. 1. Grundbesitz: Umsatz-, bezw. Wert¬
zuwachssteuer 40 Millionen; 2. Quittungen über Schecks und
Reichsbankguthaben 20 Millionen; 3. Kuxen- und Effekten-
stempelerhöhungen 22,5 Millionen; 4. Zinsscheinbogen¬
stempel 27,5 Millionen; 5. Erhöhung der Matrikularbeiträge
25 Millionen. Zusammen 135 Millionen aus Besttzsteuern.

B. Neue indirekte Steuern. Zusammen 310 Millionen.
C. Forterhaltung bestehender Steuern, und zwar 1.

Fahrkartensteuer 20 Millionen; 2. Zuckersteuer in bisheriger
Höhe 35 Millionen; also alles in allem 500 Millionen Mark.

*
Der Entwurf eines Zinsscheinbogenstempelgesetzes

ist als Abänderungsantrag zu dem bereits unter Nr. 1510
der Drucksachen veröffentlichten Reichsstempelgesetz gedacht.
Nach diesem Entwurf soll Gegenstand der Besteuerung
sein:

1. Zinsbogen von inländischen Aktien, Aktienanteil¬
scheinen, Reichsbankanteilscheinen, Anteilscheinen von
Kolonialgesellschaften und den ihnen gleichgestellten Gesell¬
schaften.

2. Zinsbogen von ausländischen Aktien und Aktienan¬
teilscheinen, wenn sie im Inland ausgehändigt, veräußert,
verpfändet oder wenn daselbst andere Geschäfte unter
Lebenden damit gemacht oder Zahlungen daraus geleistet
werden mit einem Steuersatz von 1 v. H. vom Nennwerte
der Wertpapaiere, für welche die Zinsbogen ausgcgeben
werden, in Abstufungen von 1 M. für je 100 M. über¬
schießende Bruchteile werden für volle 100 M. gerechnet.

3. Zinsbogen von inländischen für den Handelsverkehr
bestimmten Renten und Schuldverschreibungen, auch Teil¬
schuldverschreibungen, sofern sie nicht unter Nr. 6 fallen,
ebenso

4. Zinsbogen von Renten und Schuldverschreibungen
ausländischer Staaten . Kommunalverbände, Kommunen
und Eisenbahngesellschaften, wenn sie im Inland ausgehän¬
digt, veräußert, verpfändet oder wenn daselbst andere Ge¬
schäfte unter Lebenden damit gemacht oder Einzahlungen
darauf geleistet werden.

5. Zinsbogen von Renten und Schuldverschreibungen
ausländischer Korporationen, Aktiengesellschaften oder indu¬
strieller Unternehmungenund von sonstigen für den Handels¬
verkehr bestimmten ausländischen Renten und Schuldver¬
schreibungen, wenn sie im Inland ausgehändigt, veräußert,
verpfändet oder wenn daselbst andere Geschäfte unter
Lebenden damit gemacht oder Zahlungen darauf geleistet
werden mit einem Steuersatz von y2 v . H. vom Nennwerte
der Wertpapiere, für welche die Zinsbogen ausgegevcn
werden, in Abstuftmgen von 60 Pf . für je 100 M. üver-
schießende Bruchteile werden für volle 100 M. gerechnet.

6. Zinsbogen von inländischen auf den Inhaber lauten¬
den und auf Grund staatlicher Genehmigung ausgegebenen
Renten und Schuldverschreibungender Kommunalverbände
und Kommunen der Korporationen, ländlicher oder städti¬
scher Grundbesitzer, der Grmchkredit- und Hypothekenbanken
oder der Eisenbahngesellschaften mit einem Steuersatz um
1/5 v. H. vom Nennwerte der Wertpapiere, für welche die
Zinsbogen ausgegeben werden, in Abstufungen von je 20 Pf.
für je 100 M. überschießendeBruchteile werden für volle
300 M. gerechnet.

Befreit  sind:
A.  Zinsbogen und Schuldverschreibungen des R e i ch e s

und der Bundesstaaten.
B. Zinsbogen von inländischen Aktien und Aktienan-

teilscheinen, sofern sie von Aktiengesellschaften ansgegeben
werden, welche nach der Entscheidungdes Bundesrats aus¬
schließlich gemeinnützigen  Zwecken dienen, dm zur

Verteilung gelangenden Reingewinn satznngsgemäß auf
eine höchstens 4prozentige Verzinsung der Kapitalanleihen
beschränken, auch bei Auslosung oder für den Fall der Auf¬
lösung nicht mehr als den Nennwert ihrer Anteile zusichern
und bei der Auslösung den etwaigen Rest des Gesellschafts-
Vermögens für gemeinnützige Zwecke bestimmen— die von
solchen Aktiengesellschaften beabsichtigten Veranstaltungen
müssen auch sür die minderbegüterten Volkskreise bestimmt
sein —, oder welche die Herstellung von inländischen Eisen¬
bahnen unter Beteiligung oder Zinsgarantie des Reiches,
der Bundesstaaten, der Provinzen, Gemeinden oder Kreise
zum Zweck haben.

C. Zinsbogen, welche bei der ersten Ausgabe der Wert¬
papiere mit diesen in Verkehr gesetzt werden bis zur Höhe
von zehn Zinsscheinen bei Wertpapieren mit jährlicher Zins¬
zahlung und bis zur Höhe von zwanzig Zinsscheinen bei
Wertpapieren mit halbjährlicher Zinszahlung.

D. Zinsbogen, welche vor dem 1. August 1909 ans ge¬
geben worden sind.

Die Abgabe ist von jedem Zinsbogen nur einmal zu
entrichten. Für Zinsbogen, welche mehr als zehn Zins¬
scheine bei jährlicher Zinszahlung oder mehr als zwanzig
Zinsscheine bei halbjährlicher oder kürzerer Zinszahlung
enthalten, ist die Stempelabgabe für jede weiter über-
schießenden zehn Zinsscheine bei jährlicher Zinszahlung,
bezw. je weitere überschießende zwanzig Zinsscheine bei
halbjährlicher oder kürzerer Zinszahlung nochmals zu ent¬
richten. überschießende Bruchteile werden voll gerechnet.
Wenn Zinsscheine der oben unter 1 und 2 bezeichneten Art
nicht zur Verwendung gelangen, ist bei Ausgabe des nächsten
Zinsbogens für jeden nicht verwendeten Zinsschein der ent¬
sprechende Betrag der entrichteten Stempelabgabe in Ab¬
zug zu bringen. s

Ein weiterer Antrag des schwarzen Blocks.
Die Abgeordneten Frhr . v. Gamp (RPt.), Müller-Fulda

(Zentr.) und Gras Westarp (kons.) haben zur zweiten Lesung
der Novelle zum Reichsstempelgesctz den Antrag gestellt, die
Regierungsvorlage  bezüglich der Schecks und
gleichgestellten Quittungen wiederherzustellen.

$
Der Vermittler.

Über die gestrigen Verhandlungen des Bundesrats mit
dem neuen Block wird uns von unserem Berliner st.-Ner-
treter geschrieben: Es läßt sich einstweilen nicht kontrollieren,
inwieweit die Mitteilungen zutreffen, wonach außer einer
Tabaksteuer auch eine Couponsteuer beabsichtigt sein soll.
Im Bundesrat selber scheint man sicher zu sein, daß die
Sache nunmehr endgültig in Ordnung kommen wird. Eine
wesentliche Rolle bei den Kompromißverhandlungen hat
Herr v. Beth mann - Hollweg  übernommen , der sich
dabei zwar im Einklang mit dem Reichskanzler hält, der
aber kaum Weisungen  von ihm im einzelnen empfangen
haben dürfte. Fürst Bülow hält sich, wie man weiß, ab¬
seits,  er ist der Meinung, daß die Verhandlungen beim
Staatssekretär des Innern in guter Hand liegen; er bringt
den Details Wohl kein Interesse mehr entgegen. Auch Herr
Sydow , der eigentlich der Nächste dazu wäre, tritt in diesem
Augenblick hinter Herrn v. Bethmann-Hollweg zurück.

-K
Noch eine offiziöse Warnung.

Gegenüber der konservativen Kritik ihrer Warnungen
vom letzten Samstag bemerkt die „Norddeuffche Allgemeine
Zeitung", daß ihre erste Warnung veranlaßt gewesen war
durch den von verschiedenen Seiten gemachten Vorschlag, in
dieser Tagung nur die Verbrauchssteuern zu bewilligen
und die Besitzabgaben auf eine gelegenere Zeit zu vertagen.
Dagegen habe nochmals betont werden müssen, daß es sich
bei der Summe von 500 Millionen nicht um eine beliebige
Zahl, auch nicht um ein Dogma, sondern um das Ergebnis
einer genauen Bedarfsberechnung  handelte , und
daß jede Herabsetzung jener Summe mit Notwendigkeit zu
einer alsbaldigen neuen Finanzreform  führen müsse.
Die andere Besorgnis, daß die Einnahmen nur auf dem
Papier  bewilligt werden könnten, sei in der Geschichte
der deutschen Finanzen leider nur allzusehr begründet. Die
Finanzreform von 1906 habe statt der erstrebten und veran¬
schlagten 200 bis 220 Millionen Mehreinnahmen nur wenig
über 100 Millionen ergeben. Die Gefahr einer Über¬
schätzung  von steuerlichen Einnahmen sei immer gegeben,
wo Steuergesetze ohne die Möglichkeit eingehender Vorbe¬
reitung und gründlicher Prüfung ihrer Wirkungen in Vor¬
schlag gebracht werden. So sei der Ertrag der WertzuwachS-
steuer auf Immobilien zuerst in der Kommission auf mehr
als 50 Millionen und von einzelnen Seiten noch erheblich
höher geschätzt worden. Erft bei den wiederholten Beratun¬
gen erkannte man, daß auf einen höheren Ertrag als 20,
höchstens 30 Millionen nicht zu rechnen sei. Bei der K 0 t i c-
rungssteuer  werde auch jetzt noch der Ertrag auf 80
Millionen berechnet, während sie kaum mehr als die Hälfte
bringen würde. Mit der Mühlemrmsatzsteuer sei der Ertrag
von 13,7 Millionen Mark lediglich aus dem Multiplizieren
der Maßmenge mit dem Steuersatz gesunden, obgleich die
großen Mühlen Beträge zahlen müßten, die zum Teil Höher
sind als ihr Reinertrag . Anaesichts solcher Erfahrungen
würde die Reichsftnanzverwattnng pflichtwidrig handeln.

wenn-sie nicht mit allem Nachdruck darauf drängte, daß den
bewilligten neuen Steuern unbedingt zuverlässige sichere
Schätzungen zugrunde gelegt werden.

*
Absagen an die Konservativen.

Gelegentlich der Fahnenweihe des Kriegervereins zu
Essershausen im Oberlahnkreis erklärte der Oberst a. D.
v. Winterbcrger, der Führer  der Konservativen des
Kreises, bei Übergabe der Fahne, daß er es bedauere,
einer Partei anzugehören, die durch ihre egoistische
Stellungnahme die Regierung im Stiche gelassen und das
Scheitern der Finanzreform veranlaßt habe. Die Ausfüh¬
rungen fanden allgeineinen großen Beifall.

Politische Kversrchr.
Hat das Irathvlifchr Uvllr ein solches Zentrumverdient?

Diese Frage stellt ein Katholik,  der sich bisher
dem Zentrum  zurechnete , in der „Düsseld Ztg"
Der Artikel verdient die weiteste Verbreitung Wir
geben hrer die markantesten Stellen wieder:

„Bülow ist gestürzt. Er mag eine Lektion verdient
ken letber bezahlt er sie nicht. In der unabseh¬

baren Menge der Leidtragenden stehen auch der katho¬
lische Arbeiter , Klein - und Mittelbauer , Handwerker,
Industrielle und Kaufmann . S i e müssen jetzt Steuern
zahlen, für die rechtmäßig der Junker  aufzukommen
hatte . — Die Zentrumswähler können die Abstimmung
ihrer Abgeordneten nur beklagen.  Sie haben große
Opfer für das Zentrum gebracht: Opfer an Geld, Opfer
an Zeit und Arbeit , Opfer der Selbstverleugnung . Es
war nicht immer leicht, den mannigfachen katholischen
Vereinen Leizutreten . So sind z. B. viele Mitglieder
des Katholischen Kaufmännischen Vereins von der
Uberflüssigkeit, ja der Gefährlichkeit des Vereins über¬
zeugt. Der katholische Kaufmann will auch an Nicht-
katholrken verkaufen, und oft sind es gerade die ver¬
mögenden protestantischen Kunden, die es allein dem
katholischen Kaufmann ermöglichen, auch bessere Sachen
zu führen , sein Lager auszustatten , der Konkurrenz zu
begegnen und den Ruf des Geschäfts zu erhalten . Zum
Tank sür diese Treue belohnt man uns jetzt mit
Kotierungsstcuer , Parfümeriesteuer , KoWensteuer,
Kaffee- und Teezöllen, alles Steuern , die den Erwerb
erschweren und die Lebenshaltung verteuern . — Sind
aber die katholischen Gewerbetreibenden
so reich , daß sie ^ dem Großgrundbesitz  ohne
Gegenleistung die steuern abnehmen können? ! Keiner
der politisch so regsamen K a p l ä n e wird dies zu be¬
jahen wagen. — Statt sich an der Bewilligung von
E r d r 0 s s e I u n g s st e u e r n zu beteiligen , war das
Zentrum vor allen anderen Parteien zum ganz besonde¬
ren Schutz des Handels und der Industrie verpflichtet,
weil es wie keine andere bürgerliche Partei stets im
Vordergrund stand, wenn es sich darum handelte , das
arbeitende  Kapital mit s 0 z i al e n Abgaben zu
belasten. — Dreimal sollte es sich der Zentrumsabac-
ordnete überlegen , wie er in wirtschafts -politischen
Fragen zu stimmen hat , eben weil für seine Wahl
kir che n politische  Gründe maßgebend waren und
weil seine Abstimmung sür den Ruf der Kirche von un¬
absehbaren Folgen sein kann. — Wer aber gab dem
Zentrum ein Recht, zwei Millionen Katholiken gegen
die Forderungen der Regierung und der gesunden Ver¬
nunft ins Feld zu führen ? ! Selbst konservative Abge¬
ordnete kehrten dem Bunde der Landwirte den Rücken;
nicht eine Million Protestanten sind im Lager der
Agrarier zu finden ; nur die Katholiken müssen es wie¬
der sein, die geschlossen dem Willen der überwiegenden
Majorität des deutschen Volkes entgegen treten;
denn mehr als 7 Millionen  Wähler stehen
hinter der geschlagenen  parlamentarischen Mino¬
rität . Was hat nun die katholische Kirche, was hat
das katholische Volk davon, daß es dem Zentrum nach
vielen Listen gelungen ist, wieder a u s schlag¬
gebender  Faktor zu werden — auf wie lange ? A n
unseren Siegen werden wir noch sterben.
. . . Aber diese Tage werden sich rächen. Allen denen,
die es jetzt nicht wagen , ihrer abweichenden Meinung
Ausdruck zu geben, weil sie wissen, daß sie doch den
Künsten einer verfeinerten Versammlungstechnik er¬
liegen, wird Genugtuung zuteil werden. „Das Volk
wird dich zerreißen , wenn es in Wut gerät ", sagte einst
ein Demagoge zu einem Philosophen . „Und dich",
entgegnete der Weise, „wenn es zur Vernunft kommt!"
Und es wird zur Vernunft kommen. Früher als es
manchen Herren lieb ist."

König Retev und ferne GeSvene».
Z. Belgrad,  30 . Juni.

Es ist recht interessant , zu verfolgen, was für Ent¬
hüllungen über die Familie Karageorgewitsch und ihre
Partisanen letzt iaft jeder Taa brinE .Vor ganz
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kurzer Zeit ist über Peter Stephan Lukacewitsch, König
Peters Vertrauten , Agitator und — Bankier , der Kon¬
kurs verhängt worden , und dieser fühlt sich nun be-
Müßigt , eine Erklärung für diese merkwürdige Tatsache
zu liefern . In einem offenen Briefe , der auch den
meisten hiesigen Zeitungen zugegangen ist, behauptet
er, man wolle ihn deshalb ruinieren , weil er Wechsel
der Prinzen aus dem Hause Karageorgewitsch, die mit
seinem Giro versehen waren , wegen Nichteinlösung
habe protestieren lassen. Prinz Arsen, des Königs
Bruder , habe auf Grund solcher Wechsel in Belgrad
über eine halbe Million Dinare behoben und sei dann
plötzlich „abgereist" ; nicht besser sei des Königs Vetter,
der Gesandte in Konstantinopel , Herr Dr . Nenadowitsch.
r— König Peter gibt durch sein Verhalten diesen Be-
Hauptungen noch größere Wahrscheinlichkeit, denn er
hat sich bereit erklärt , die Schulden des Prinzen Georg,
die sich auf etwa 180 000 Dinare belaufen sollen, aus
feiner Privatschatulle zu bezahlen, aber ohne die
„Wucherzinsen", die Lukacewitsch verlangt . — Da dieser
letztere droht , er werde bald „die volle Wahrheit über
das Haus Karageorgewitsch veröffentlichen, um dem
Serbenvolke zu einer Prüfung der Frage Gelegenheit
zu geben, ob es feine Geschicke mit denen einer solchen
Dynastie verknüpfen könne", so darf man sich wohl auf
weitere pikante Details aus dem Konak und seiner
Umgebung gefaßt machen. Material ist allerdings
mehr als genug da!

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichis in der Morgen-Ausgabe.'

= Berlin , 6. Juli.
Nach Annahme des Gesetzentwurfs über dte zollwidrige

Verwendung von Gerste und nach der schon mitgeteilten
einstimmigen Ablehnung des von der Kommission abge¬
lehnten Entwurfs eines Elektrizitäts - und Gas¬
steuergesetzes  sowie des Anzeigensteuer¬
gesetzes,  wird

das neue Reichsstempelgesetz
beraten.

Abg. Gras Westarp beantragt Absetzung  von der
Tagesordnung wegen noch schwebender Verhandlungen.

Abg. Singer (Soz.) : Die Herren vom neuen Block sind
wohl mit der Regierung noch nicht einig,
wie dem Bolle die Haut über die Ohren gezogen werden soll.
(Stürmischer Widerspruch rechts, lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten.)

Präsident Gras Stolberg bezeichnet diesen Ausdruck als
unparlamentarisch. _ „

Abg. Singer (fortfahrend) macht auf den Widerspruch
aufmerksam, daß dieselben Herren die Absetzung des Gegen¬
standes von der Tagesordnung verlangen, denen sonst, wenn
sie untereinander und mit der Regierung einig sind, die
Beratung nicht schnell genug gehen kann.
Es kann gar nicht oft und eindringlich genug diese Art der

Steuermacherei vor dem Volle gebrandmarlt werden.
(Große Unruhe rechts.) Der Reichstag ist keine beratende
Körperschaft mehr, sondern

eine Abstimmungsmaschine,
deren Räder in jeder Minute geschmiert sind, um jederzeit
in  Funktion zu treten. Es kommt nichts weiter in Frage,
als der Umstand, daß die Agrarier des neuen Blocks von
der Regierung gesättigt nach Hause geschickt werden. Um
das zu erreichen, wäre es besser, wenn sich dre Mehrheit
einige Tage Zeit nähme, dann wieder hierher käme und
sagte: So , jetzt sind wir fertig. Es ist unwürdig, dem Volke
das bisherige Schauspiel weiter vorzuführen.
Jetzt werden die Geschäfte in einer Art ab gewickelt, die stark

an die Moral der Roßtäuscher erinnert.
Präsident Graf Stolberg bezeichnet diesen Ausdruck als

unparlamentarisch. . .
Abg. Singer (Soz .) : Die Mehrheit will ihre Verhand¬

lungen mit der Regierung fortsetzen, um für die Kotierungs¬

steuer einen Ersatz zu finden. Man hat ja auch schon den
Namen Talonsteuer erfunden. Das Verfahren der Mehr¬
heit kann zwar nicht mehr diskreditiert werden, als es schon
ist. Wenn aber etwas dazu dienen kann, das Vorgehen der
Mehrheit noch niedriger einzuschätzen, so ist es diese Art
der Verhandlungen, durch die Sie dem Reichstag immer
mehr den

Stempel einer Schacherbude
aufdrücken. (Großer Lärm rechts und im Zentrum, den
Präsident Gras Stolberg durch unablässiges Läuten
nur mit Mühe beschwichtigt.)

Präsident Graf Stolberg ruft den Redner wegen seiner
letzten Äußerung zur Ordnung.

Der Antrag des Grasen Westarp wird darauf gegen dre
Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen ange¬
nommen. _ t „

Abg. Singer (Soz.) beantragt nunmehr die Vertagung
des Hauses. (Lachen rechts und im Zentrum.)

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und einiger
Freisinniger wird dieser Antrag äbgelehnt.

Es folgt die Beratung über
die Zündholzsteuer.

Die Nationalliberalcn beantragen eine Ermäßigung
der Steuersätze von 1 auf 14 Pf . bei kleinen und von Wz
auf 1 Pf . bei größeren Schachteln, und in großen Schachteln
oder Behältnissen von P/2  auf 1 Pf . für je 68 Zündhölzer.
Der Berichterstatter Dr . Rösicke(kons.) und die National¬
liberalen beantragen weiter, eine Art Kontingentierrmg ein¬
zuführen durch einen LOprozeniigcn Steuerzuschlag aus neue
Fabriken oder auf die Vermehrung der derzeitigen Produk¬
tion. Ein Antrag Rösicke will die Siraßenhändler
und ähnlichen Kleinhändler  für ihren bisherigen
Vorrat  von der Nachsteuer stet lassen.

Abg. Dr . Osann (nat.-ltb.) begründet die einzelnen An¬
träge seiner Freunde als Eventualanträge. Die National¬
liberalen werden nachher das ganze Gesetz ablehnen.

Abg. Dr . Barenhorst (Rp.) : Es liegt so viel Zündstoff
in der Lust, daß es leichtsinnig wäre, noch lange Reden über
Zündwaren zu halten. (Heiterkeit.) Wir stehen der Vorlage
wohlwollend gegenüber. Nach dem Vorgehen anderer
Länder kann auch das Deutsche Reich wohl eine Zündholz-
steuer tragen. Es wird in erheblichem Maße mit Zünd¬
hölzern verschwenderisch  umgegangen;

die Steuer würde erzieherisch wirken.
Der Antrag auf Erhöhung des Zollschutzes ist berechtigt,
um die Fabrikanten möglichst wenig zu belasten und zu
schädigen. _ ... ,

Abg. Mommsen (steif. Vgg.) : Dreser Kommisstons-
antrag bat im Hause noch keine erste  Lesmrg gehabt, und
doch ist der Herr Ministerialdirektor schon in der Lage, Au s-
kunft  im Namen der Verbündeten Regierungen zu geben.
Dabei haben wir, die wir bei der Kommissionsberaiungja
gar nicht dabei waren und doch auch einen Anspruch darauf
haben, noch keine Begründung gehört außer der, die im
Berickt vorliegt, und möchten doch gern wissen, wie die
Regierung zu der Sache steht. Der Redner trägt einige
Sätze aus der Begründung vor. Weil Verschwendungge¬
trieben wird, deshalb soll die Steuer eingeführt werden. Auf
nur 25 Prozent wird der Verbrauchsrückganggeschätzt.
Daß dadurch so und so viele Arbeiter  und Angestellte
brotlos werden und Fabrikanten  kaput gehen, geht

die Herren nichts an.
Die Belastung Pro Kopf  beträgt 40 Pf ., und da führen
die Bundesstaaten einen solchen Kamps um die 40 Pf . pro
Kopf Matrikularbeitrüge? Im Lande, heißt es in der Be¬
gründung, werde geradezu eine solche Besteuerung verlangt.
Was sagt dazu die Regierung ? Wenn man etwas erfinden
sollte, um einen Agitatronsherd zu schaffen
regen die Regierung und die Parteien , dann ist es diese
Steuer. Wir lehnen auch die Verbesserungsanträge av und
,or allem auch die Kontingentierung. Ich appelliere da an
ne Nationalliberalen. Das ist doch eine Einschränkung der
Zewerbesreihe.it. Der Antrag des Berichterstatters über die
Siraßenhändler soll glauben machen, daß die Herren gute
Freunde der kleinen armen Leute  sind , denen sie

Fe uill eton.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz-Theater. Die Linsemannsche Schauspiel-
Gesellschaft hat auch gestern Abend wieder bewiesen, daß sie
einer der schwierigsten mimischen Ausgaben gerecht werden
kann, nämlich Ibsen zu spielen, so zu spielen, daß über allem
Krausen und Abstrusen die Dichtung voll und mächtig zur
Geltung kommt, daß sie in all ihren Verzierungen innerlich
begreiflich wird. Und gestern Abend gingen die ge¬
spenstischen Rosse von Rosmersholm über die Bühne; es
war ein großer Zug, es war Stimmung in der Aufführung.
Man würde unrecht tun, aus diesem musterhaften Ensemble,
in dem jeder seinen Posten voll ausfüllte, einen mit be¬
sonderer Anerkennung hervorzuheben, doch sei gesagt, daß
Nina Sandow als Rebbeka West wieder eine selten erreichte
Höhe innerlicher Charakterisierung erklomm. Der Beifall
des diesmal verhältnismäßig gut besetzten Hauses war
außergewöhnlichbegeistert. c.

P . Die Mythologie der Eskimos. Trotz der eifrigen Be¬
mühungen der christlichen Missionare in Grönland halten die
Eskimos an ihren alten heidnischen Vorstellungen fest. Auch
die Mythologie der Eskimos ist im Grunde nur eine Ver
ehrung von Naturgewalten, die zu bestimmten Gottheiten
personifiziert werden. Die beiden Hauptgotiheiten der
Eskimos, so wird in „Scribners Magazine" ausgeführt,
sind der Mond und dir Sonne. Der Mond gilt als ein Gon
und die Sonne als eine Göttin. Sie sind Bruder und
Schwester, trotzdem aber liebt der Mond die glänzende
Schwester mit leidenschaftlicher Inbrunst und verfolgt sie
durch den ganzen Weltenraum in einer wilden endlosen
Jagd . Die Sonne aber verbirgt, oder genauer gesagt, ver¬
hüllt sich in einem Lichtermeer, zieht sich zurück und enteilt
inrmer wieder dem nachstürmenden Mond. Die Grönländer
stellen sich den Mond als einen göttlichen Mann vor, der
ihre Tracht trägt , die Sommerkleidung der Grönländer.
Ihm voraus schreitet die Abenddämmerung als eine lieb¬
liche Jungfrau , während die Morgendämmerung ihm nach-
solat und ihm dm Weg versperrt zu der Sonne, die nun

heranzieht. Aber der verliebte Gott wird dereinst doch die
Sonne erreichen und die Umschlingung von Sonne und
Mond kvird dann dos Ende der Welt bedeuten. Daher
pflegen die Eskimos auch die Tage der Sonnen- und Mond¬
finsternis mit Lärm, Geheul und Geschrei zu begrüßen; sie
wollen damit die Vereinigung der beiden Weltkörper ver-

: hüten, die ihnen das Leben kosten würde,
i E . Das Einhorn der Sage — ein Rhinozeros. Wer in
i dem schlanken Einhorn auf Böcklrns„Schweigen im Walde"
' ein Symbol scheuer Anmut und geheimnisvollen Dümmer-
, webens bewundert, wird kaum auf den Gedanken kommen,

daß das wirkliche Urbild dieses von Sage und Mythos ver-
; herrlichten Fabeltieres ein plumper Dickhäuter ist, nämlich
. das weiße Rhinozeros. Doch das Auffinden und die ge-
, nauere Beobachtung dieses sehr seltenen weißen Rhino-
- zcrosses hat jetzt, wie wir einem Aussatz der „Umschau" ent-
z nhmen, die sichere Bestätigung dafür gebracht, daß die alte
c Einhornsage sich aus dieses Rashorn beziehen muß. Das
l weiße Rhinozeros, das neben dem Elefanten das größte
r Tier Afrikas ist, hielt man bis vor wenigen Jahren für fast

ausgestorben; doch hat der englische Major Powell-Cotton
- 1908 eine Kolonie dieser seltenen Tiere zwischen dem oberen
„ Nil und deni Tschadsee aufgefunden und beobachtet. Dies
l Nashorn ist nicht eigentlich weiß, sondern grau, aber die

ersten Buren, die es aus der Ferne im Sonnenschein sahen,
, wie es mit einem weißlichen Schlamm bedeckt, einem der
r Sümpfe entstieg, konnten es für weiß halten. Es ist viel
i größer als das gewöhnliche afrikanische Nashorn und wird
t bis zu 2,20 Meter hoch; es nährt sich ausschließlich von
ö Gräsern und Kräutern, schläft während des größten Teils
e des Tages im Schatten, und hat im Gegensatz zu seinem
e dunkleren Vetter ein träges und ruhiges Naturell. Auch
rt das weiße Nashorn hat zwei Hörner, doch ist das vordere
- bedeutend stärker und länger als das hintere, so daß der
;t Irrtum erklärlich ist, daß man es lange Zeit für einhörnig
r hielt. Während das Hintere Horn ganz verkümmert ist und
r manchmal sogar ganz fehlt, ist das vordere ungewöhnlich
t.  lang , 1,50 Meter und darüber. Das weiße Rhinozeros ist

leicht zu jagen, denn es steht schlecht und wird auf Gefahr
nur durch einen bestimmten Vogel, eine Art Buphaga, auf-

n merksam gemacht, der ihm um den Kopf flattert . Die

die größten Lasten auserlegen.  Dazu braucht
man solche Anträge. Wir werden diese Steuer nicht nur
aus der politischen Lage, sondern auch aus rein sachlichen
Gründen ablehnen. (Abg. L a t i m a n n ruft : Jede Steuer !)

Ministerialdirektor Kühn: Was die Frage nach der
Stellung der Verbündeten Regierungen anlangt, so entspricht
es der Übung, erst nach der zweiten Lesung Stellung zu
nehmen. Nach meiner Kermtnis der Dinge nehme ich an,
daß die Regierung dem Entwurf , falls er vom Hause an¬
genommen werden sollte (Zuruf links: Unannehmbar  l
Heiterkeit) durchaus nicht ablehnend gegenüberstehenwird.
(Heiterkeit.) Bei dieser Lage der Sache bin ich natürlich
nicht imstande, dem Wunsche Herrn Mommsens entsprechend
eine Begründung vorzuiragen. Die Statistik zeigt, daß
durch fahrlässiges  Umgehen mit Srreichholzern
(Lachen bei den Sozialdemokraten) in den Jahren 1906 und
1907 ein Schaden Von mehr als 6 Millionen Mark ver¬
ursacht worden ist. Davon entfallen 1,3 Prozent der Halle
auf Erwachsene, 3,7 Prozent auf Kinder.

Abg. Schwartz (Soz .) bekämpft die Steuer als volks¬
feindlich und rechnet der Kommission vor, daß sie eine halbe
Milliarde Streichhölzer zu viel zugrunde gelegt habe.

Abg. Sir (Zentr.) erkläri sich für die abmildernden An¬
träge, im übrigen für die Steuer.

Abg. Dr . Müller-Meiningen (stets. Dpi ) : Aus den
Ausführungen der Redner des Zentrums spricht so recht dre
Angst, die sie vor der Wirkung dieser Steuer auf die weiten
Kreise des Volkes haben. Sie veranstalten hier nur noch
eine Art Rückzugsgefecht, um nach außen hin es so darzu¬
stellen, als wenn sie hier immer diligentiam vraftrert hatten.
Mit allem Nachdruck mutz es rund heraus erklärt werden:

liche Steuer befürwortet.
(Lebhafte Zustimmung links.) Wo man bei der sogenannten
Reichsfinanzresorm auf eine mittelstandsfeindliche Steuer
stößt, stets Hai das Zentrum  die Führung . (Lachen
im Zentrum, Zustimmung links.) Dieser Entwurf ist un¬
zweifelhaft in der Wilhelmstraße selbst fabriziert worden,
und es ist von der Regierung sehr mißgünstig, daß sie uns
die Motive dieses, ihres Entwurfes , nicht unterbreitet. (Zu¬
ruf von den Antis.) Sie nehmen allerdings ein Gesetz an,
ohne  vernünftiae Gründe dafür zu kennen. Die ganze
Vorgeschichte dieses Gesetzes bezeugt, daß Motivs  der
Verbündeten Regierungen dazu vorhanden sein müssen.
Kurz vor Pfingsten hieß es, daß die erste Lesung der
Zündholzsteuer im Plenum vorgenommen werden sollte.
Aus einmal floß der Entwurf aus der Feder des Herrn
Roesicke. Ein so schönes Gesetz hat Herr Roesicke sonst nie
zustande gebracht. Das ist der beste Beweis, daß es nicht
aus seiner Feder geflossen ist, sonst wäre es technisch sehr
viel ungeschickter  gewesen. (Heiterkeit  und Sehr
gut ! links.) t m

Das schönste Motiv für die Steuern ,st doch die Be-
lämpfung der Brandstiftungen!

Das ist wohl das originellste, was auf dem Gebiete der
Kriminalität überhaupt geleistet worden ist. Warum haben
-re Herren von der Mehrheit denn das Tabaksteuergesetz ge¬
macht? Warum verbieten sie denn die Zigarren  nicht,
mit denen doch so viele Brandstiftungen angerichtet werden?
Wieviel Brandstiftungen werden auch durch den Brannt¬
wein  angerichtet ? (Stürm . Heiterkeit im ganzen
Hause .) Wieviel Brände werden von den Schnaps -,
besoffenen  gestiftet ? Was für Gründe hat denn die
Regierung nun ? ' Warum hat uns Ministerialdirektor Kühn
nicht wenigstens die vernünftigen Gründe für die Steuer,
die doch wohl auch vorhanden sein müssen, hier vorgetragen?
Den Kollegen Schwarz, der mit seinen Milliardenangaben
die Vorlage so wunderschön ad absurdum geführt hat, be¬
neide ich um seine Geschicklichkeit in dem Hantieren mit
Milliarden. Vielleicht kommt er wegen dieser Geschicklichkeit
für das Reichsschatzami in Betracht? (Große Heiterkeit.)
Die Regierung hat jetzt ihr Kind der Mehrheit des Hauses

untergeschoben.
(Heiterkeit.) Gerade mit dieser Steuer hätte man nicht in
einer so saloppen  Weise Vorgehen dürfen, sondern znnr

Weibchen treiben die Jungen mit ihrem langen Horn vor
sich her und stoßen sie dabei beständig in die Flanken, «nr
ihnen die Richtung anzuweisen. Die erste Erwähnung eines
„Einhorns " findet sich um 410 v. Ehr. bei dem Arzte
Ktesias; schon hier wird gesagt, daß das Horn zu Trink¬
schalen verarbeitet werde und die wunderbare Eigenschaft
habe, gegen Epilepsie und Gift zu wirken, wenn man Wasser
oder Wein aus einer solchen Schale trinke. Dieser Glaube
hat sich dann durch das ganze Mittelalter erhalten, und noch
bis 1789 glaubte man am französischen Hof an die das Gift
unschädlich machende Eigenschaft des Einhorns . Solche
Schalen aus dem Horn des weißen Rhinozeros hatten eine»
hohen Wert, und das Tier, von dem es stammte, wurde rnit
einem mysteriösen Schleier umgeben. So entstanden die
Legende vom Einhorn , das sich nur von einer Lugen Jung¬
frau fangen läßt, und das heraldische Einhorn , das ans
einem Pferdekörper mit einem hohen Horn gebildet wurde.
Neben dem RhinozeroShoru wurde dem Stoßzahn der Nar¬
wale die gleiche heilkräftige Eigenschaft zugeschriebeu. Mit
Einhorn wurde an den Renaissancchöfen jede Speise be¬
rührt , um sie gegen Gift sicher zu machen, und noch bis zun,
Ende des achtzehnten Jahrhunderts führten die Apotheken
Einhornstücke gegen allerhand Übel.

* Bolkspoesic. In die frommen Wünsche, die in Forn,
von Sinnsprüchen  an der Front so mancher
Bauernhäuser  zu lesen stehen, hat die Volkspoeste jetzt
auch schon die Automobile  miteinbezogen. Wie dein
„Neuen Wiener Tagblatt " mitgeteilt wird, befindet sich
knapp vor L a a b en (Niederösterreich), ein Bauerngehöft,
wo auf der Straße zugewendetenSeite folgendes Verslein
steht: „O Herr, beschütz' mein Haus und meine Mühle
Und lasse langsam fahren hier die Automobile."

Theater und Merkur.
über die Möglichkeit eines Pariser Gastspiels

von Joseph Kainz  berichtet der „B. B.-C.": Suzanne
D e s p r e s erneute jüngst dttnglich ihre an Joseph Kainz
ergangene Einladung zu einem Gastspiel mit deutschen,
Ensemble in einem der von ihrem Gatten geleiteten Pariser
Theater. Kainz ist prinzipiell geneigt, eventuell 1910 oder
1911 in Paris zu gastieren.
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Mermindesten die  Fabrikanten  fragen sollen. Beson¬
ders darüber hat man sich in den betreffenden industriellen
Kreisen aufgeregt, daß man keinerlei Sachverstündige ver¬
nommen hat. (Ministerialdirektor Kühn widerspricht.)
Nach meinen Informationen hat man wenigstens niemand
von den kleinen und mittleren Fabrikanten gefragt Mit
der Zündholzsteucr trifft man ein billiges Produkt, das dle
große Masse und gerade die Allerärmsten notwendig ge¬
brauchen. Wir lehnen die Steuer als eine vollständig un¬
soziale  und dem Mittelstand feindliche unter allen Um¬
stünden ab. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Das Zentrum sucht mit allen
möglichen Mitteln, sich als Arbeiterpartei zu geben. Die
ganze Sozialpolitik des Zentrums besteht darin, daß es
hinter uns herläuft. Bringen wir einen Antrag ein, gleich
ist das Zentrum mit einem abgeschwächten Anträge da. So
war es auch bei der Frage der Entschädigung der TaSak-
arbeiter, die infolge der Tabaksteuer arbeitslos werden.
Wir haben nun hier, wo ebenfalls durch die Zündholzstcucr
Arbeiter arbeitslos werden, absichtlich noch keinen Antrag
zugunsten der Arbeiter eingebracht, um das Gebaren des
Zentrums  vor dem Lande fest zu ft eilen. (Lebhafte
heitere Zustimmung links.) Jetzt stellen wir aber den An¬
trag, den Arbeitern, die durch diese Zündholzsteuer brotlos
werden, eine dem Arbeitslohn entsprechende Entschädigung
zu gewähren. Meint es das Zentrum nun wirklich mit den
Arbeitern ehrlich, dann mich es für unseren Amrag
stimmen. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Erzbcrger (Zentr.), mit großem Hallo  links
empfangen: Wir laufen hinter den Sozialdemokraten nicht
her und werden den sozialdemokratischen Antrag ab¬
lehnen. (Lebhaftes Hört ! Hört ! links.) Dagegen werden
wir den Antrag Roesicke annehmen. Bei Annabme dieses
Antrages werden sich die Arbeiter besser stehen als bei An¬
nahme des sozialdemokratischen Antrags . (Gelächter links.)

Die Debatte schließt.
In namentlicher Abstimmung wird der sozialdcmokra-

tlsche Antrag mit 194 gegen 142 Stimmen bei 3 Enthaltun¬
gen abgelehnt. (Pfui!  bei den Sozialdemokraten.) § 1
wird — ebenfalls in namentlicher Abstimmung — mit 179
gegen 165 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen.
Das bayerische Zentrum und die Polen stimmen gegen
das Gesetz.

Nach Erledigung der Zündholzsteuer wird um 6 Uhr,
nach sieben st ündiger  Verhandlung . Vertagung bean¬
tragt . Die Rechte und die Nationalliberalcn sind dagegen,
mit deir Sozialdemokraten und Freisinnigen erhebt sich
schließlich auch das Zentrum mit Anhang dafür. Es muß
Hammelsprung stattfinden. Die Vcrtagmrg wird mit 185
gegen 143 Stimmen beschlossen.

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf Mitt¬
woch 12 Uhr. Tagesordnung : Deutsch-dänisches Abkommen:
Vcnezuclavertrag; Rest der Finanzreform einschließlich
Stcmpclvorlage. Schluß 615 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird

heute an Bord der „Hohenzollern" wieder in Kiel erwartet.
Kür den Aufenthalt dort sind mehrere Tage in Aussicht ge¬nommen.

Graf t>. Wedel,  der am 8. Juli bekanntlich nach
Berlin kommt, reist über Berlin nach Schweden. Seine An¬
wesenheit steht mit der Kanzlerkrise in keiner Verbindung.
Schweden ist auch die Heimat der Gemahlin des Statthalters,
einer geborenen Gräfin Hamilton.

Zum Regierungspräsidenten von Schleswig ist Ober¬
regierungsrat Ukert (Licgnitz ) ernannt.

* Fürst Bülows künftiger Aufenthalt. Reichskanzler
Fürst Bülow wird nach seinem Rücktritte vom Amte sich zu¬
nächst nach Norderney begeben und dann nach Kleinflottbek
übersiedeln. Die Wintermonate wird er in Villa Malta bei
Rom verleben.

ätz Die Frage der Bcrschmclzung der drei linksliberalen
Parteien ist nach dem Beschluß des Zentralausschusses der
größten  Gruppe , der freisinnigen Volkspartei,  der
selbstverständlich auch von den Vertretungen der beiden
kleineren Parteigruppen angenommen wird, dem „gemein¬
schaftlichen Ausschuß der F r a kt i on s g e m e i n scha f t
des Reichstags" zur weiteren Behandlung überwiesen wor¬
den. Dieser Ausschuß, der sogenannte Vierer-Ausschuß, die
eigentliche Voistandsschaft der linksliberalen Fraktionsgc-
mcinschaft, besteht aus den beiden Vorsitzenden der frei-
stnuigen Volkspartei, Dr. Müller-Meiningen und Dr.
Wiemer, dem Vorsitzenden der freisinnigen Vereinigung
Schräder und dem Vorsitzenden der Deutschen. Volkspartei
b. Payer . Die Ausgabe dieses Ausschusses ist ebenso
lchwierig als verantwortungsvoll.

A Die goldene Regel der Sparsamkeit scheint — so
schreibt man uns — denn doch im preußischen Staate den
Behörden noch nicht vollständig klar zu sein, die Militär-
oerwaltung betätigt dies auf eine eigentümliche Art. In den
jetzt vergangenen Tagen wurden Reservisten aus Neuß
,Niederrhein), also im Bereich des 7. Armeekorps gelegen,
nach Straßburg (15. Armeekorps) zu einer vierzehntägigen
Übung eingezogen. Es waren dies nicht nur wenige Mann,
sondern ein ganz ansehnlicher Transport . Diese Leute
hätten Wohl ebensogut in näheren Garnisonen ihre
Übungen ableisten können. Es wären dadurch erhebliche
Kosten für Transport und Marschgebührnisse erspart wor¬
den, ohne den militärischen Wert der Übung zu beein¬
trächtigen. Es dürste wohl auch schwer halten, selbst für
den größten Laien in Militärdingen, plausible stra¬
tegische  Gründe herbeizuschaffen. Ebenso gingen vom
Bezirkskommando Oberlahnstein ein Teil Mannschaften
nach Straßburg , der andere Teil nicht, wie sonst, nach
Mainz. Wiesbaden, Darmstadt oder Frankfurt, sondern
nach Mannheim. Es dürfte doch wohl angemessen sein, auf
solch umständlichen und kostspieligen übungsrciscn zu
gunsten des Staatssäckels zu verzichten.

BC. Kindcrprivileg und Wählerlisten. Offiziös wird
geschrieben: In der Presse ist wiederholt der Annahme
Ausdruck gegeben worden, die durch das Gesetz vom
26. v. M. erfolgte Ausdehnung des sogenannten Kindcr-
Privilegs  habe für die beteiligten Steuerpflichtigen eine
Verkürzung  des politischen Wahlrechts zur Folge, denn
die auf Grund der §§ 19 und 20 des Einkommensteuergesetzes
einer großen Zahl von Steuerpflichtigen gewährten Steuer¬
ermäßigungen seien auf die Aufstellung der Wähler-

, listen  von nicht unerheblichemEinflüsse. Diese Annahme
ist nicht zutreffend. Es ist dabei übersehen, daß durch das
Gesetz vom 26. v. M. in das Einkommensteuergesetz ein neuer
§ 20a eingesügt worden ist, nach welchem die in den §§ 19
und 20 des Einkommensteuergesetzes gewährten Ermäßi¬
gungen  bei der Berechnung der zu entrichtenden Steuer-
betrügc für Wahlzweüe außer Betracht  zu bleiben
haben.

* Regierung und Beamtenbesoldimg. Die „N. A. Ztg."
wiederholt in einem Artikel „feierlich" die Erklärung der
Vertreter der Verbündeten Regierungen in der Budget¬
kommission, wonach die Beschlüsse der Kommission über die
Erhöhung der Bcamtengchälter unannehmbar sind. . Der
„Standpunkt" der Regierung wird eingehend begründet.
Im besonderen wird darauf hingcwicsen, daß der Reichstag
1907 tu einer Resolution für die Postschaffner nur 1000 bis
1600M. verlangt habe, während der Bundesrat jetzt bereit
sei, darüber hinaus das Gehalt um weitere 100 M. zu er¬
höhen und ferner den Wohnungsgeldzuschußseit 1906 um
100 Prozent aufgebesscrt habe. Die „Kreuzztg." rät denn
auch schon dringend der Kommission zum Nachgeben.

**  Die neue deutsch -schwedische Dampfsührenverbindung
Saßmtz-Trelleborg wurde gestern in Saßnitz feierlich er¬
öffnet. Es wurden dabei von dem Kaiser sowohl wie von
dem König von Schweden die „herzlichen Beziehungen
zwischen den beiden von alters her befreundeten und stamm¬
verwandten Nationen" betont. Die eigentliche Eröffnungs¬
ansprache hielt der preußische Eisenbahnminister Breitcnbach.
Von der Wiedergabe seiner Rede sieht eine ganze Anzahl
von Zeitungen mit Fug und Recht ab, weil der Eisenbahn-
minister es nicht für nötig gehalten hat, die deutsche Presse
bei der Eröffnung des neuen Veriehrsiustituts gebührend
zu berücksichtigen.

* Biologie in höheren Lehranstalten. 85 höhere Lehr¬
anstalten haben bereits den biologischen Unterricht einge-
sührt. Zur allgemeinen Förderung dieses Lehrgegenstandcs
hat auch bereits eine Reihe von Universitäten Fortbildungs¬
kurse in der Biologie für die Lehrer der höheren Lehran¬
stalten eingerichtet. Solche Kurse finden jetzt in Münster,
Berlin Göttingen und Frankfurt a. M. statt. Bemerkens¬
wert ist noch, daß eine private biologische Anstalt, die des
Dr. Zacharias in Plön , die auch staatlich unterstützt wird,
itn Herbst während der Ferien solche Fortbildungskurse cin-
richten will, zu denen auch Volksschullehrer Zutritt haben.

NsxlrnnentKris 'ckes-
n. Der Gcschäftsordnungskommissiondes Reichstags

lagen gestern Gesuche vor um Genehmigung des Reichstags
zur Strafverfolgung der Abgg. Bruhn, Zimmermann,
Dr. Marcour, Dr . Ncumann-Hofer, v. Dannenberg und
Geher, sowie zur Einleitung einer Disziplinaruntersuchung
gegen den Abg. Kölle. Die Genehmigung wurde in allen
sieben Fällen erteilt unter der Voraussetzung, daß der
Reichstag vertagt  wird.

Mcchtkpvechüns irnd Nerwttllnrrg.
Die Strafrechtsreform. Die Kommission zur Reform

des materiellen Strafrechts, die unter dem Vorsitz des preu¬
ßischen Ministerialdirektors L u c a s schon seit geraumer
Zeit hindurch im preußischen Justizministerium tagt, hat
ihre Arbeiten, der „K. V.-Ztg." zufolge, nunmehr vollständig
beendet. Der Entwurf liegt im ganzen vor und geht dem¬
nächst in Druck. Im H e r b st dürste er der öffentlichen
Kritik unterbreitet werden. Dann geht die Materie an eine
aus Justizbeamten und Strafrechtstheoretikern zusammen¬
gesetzte neue Kommission, deren Ernennung im Herbst er¬
folgen wird.

fjcitr ttttd Flotte.
Ein Manöverunfall. Bei einer Übung des hanseatischen

Feldartillcrie-Regiments 26 auf dem Truppen-Übungsplatz
des 19. Armee-Korps in Lockstedt  schlug ein Geschütz um
und begrub drei Soldaten unter sich. Dem einen wurde der
Brustkorb eingedrückt und er war auf der Stelle t o t. Die
beiden anderen erlitten schwere Arm- und Beinbrüche.

Die „Nassau"-Klaffe. Die vor kurzem in der „Nordd.
Allg. Ztg." veröffentlichten Angaben über das Deplacement
und die Armierung unserer in diesem Herbst zur Indienst¬
stellung kommenden neuen Linienschiffe der „Nassau"-Klasse
und des Panzerkreuzers „Blücher" werden jetzt durch das
soeben zur Ausgabe gelangte „Jahrbuch für Deutschlands
Seeinteressen 1909 von Nauticus " ergänzt. Danach haben
die Linienschiffe der „Nassau"-Klasse eine Länge von 137,7
Meter, eine größte Breite von 27,1 Meter und einen Kon-
struktionstiesgang von 81 Meter bei einer Wasserver¬
drängung von ungefähr 18 500 Tonnen. Die drei stehenden
dreifachen Expansionsmaschinen sollen den Schiffen bei
etwa 20 000 indizierten Pferdestärken eine Geschwindigkeit
von über 19 Knoten geben. Der Dampf wird von 12 eng-
rohrigen Marinekesscln geliefert. Der normale Kohlenvor-
rat beträgt 950, der Gesamtkohlenbunkcrinhalt 2700 Tonnen.
Die Armieruna besteht aus 12 28-Zentimeter-Schncllade-
kanonen in 6 Doppeltürmen, von denen sich auf den beiden
Seiten je zwei, auf dem Vor- und Achterdeck je einer befin¬
den, 12 15-Zenlimeter-Schnclladekanonenin Kasemaitenaus-
stellung und 16 8,8-Zentimeter-Schnelladckanonen.

S . M. S . „Augsburg". Der kleine Kreuzer, der am
Samstag auf der Kieler Werft vom Stapel gelassen wird,
wird, wie die „Kieler Neueste Nachrichten" hören, den
Namen „Augsburg " erhalten. Der Oberbürgermeister von
Augsburg wird die Taufrede halten.

Deutsche Kolonien.
Der Rang der Gouverneure. Der „Reichsanzciger"

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß vom 7. Juni , wodurch
den kaiserlichen Gouverneuren von Deutsch-Ostafrika,
Deutsch-Südwestafrika, Kamerun und Kiautschou für die
Dauer ihres Amtes und Aufenthaltes innerhalb ihres Amts¬
bezirkes der Rang eines Wirklichen Geheimen
Rates  verliehen wird. Ohne Rücksicht auf ihre Rang-
Verhältnisse steht sämtlichen Gouverneuren für die Dauer
ihres Amtes und Aufenthaltes außerhalb  Europas das
Prädikat Exzellenz  zu.

Samoa. Zwischen Samoa und Dag soll nach einer
Nachricht, die mit dem Dampfer „Tosua" nach Sydney ge¬
langt ist, eine Verbindung für drahtlose Telegraphie hergc
stellt werden, da die jüngsten Unruhen in Apia den Nachteil
des Fehlens jeder telegraphischen Verbindung mit dem
Ausland .hätten erkennen lassen.

Ausland.
Frankreich.

Die Deputiertenkammer setzte in der gestrigen Vor¬
mittagssitzung die Beratung der Revision des Zoll¬
tarifs  fort . Der Präsident der Zollkommission Klotz er¬
klärte, Frankreich habe keine Repressalien zu befürchten, denn
es zeige sich gemäßigter als andere Nationen. Besonders
von seiten Deutschlands  habe Frankreich keine Repres¬
salien zu befürchten, da Frankreich bezüglich der Speziali¬
sierungen nur dem Beispiele Deutschlands folge. Der Reichs¬
tag habe soeben in zweiter Lesung neue  Abgaben auf
Kognak und Champagner genehmigt. Er, der Redner, hoffe
aber, daß in der dritten Lesung diese Abgaben nicht aufrecht
erhalten würden.

In der Angelegenheit des russischen  Revolutionärs
Burcew', der die französischen Behörden darauf austnerksam
machte, daß ein vor einigen Jahren wegen Anstiftung zu
einem D Yn a m i t a n s chl a g in contumaciam verurteilter
Mann namens Landesen mit dem jetzigen Chef der rus¬
sischen Geheimpolizei  in Paris , Harding, identisch
sei, ordnete Ministerpräsident Clemenceau die Einleitung
einer Untersuchung an.

England.
Die in London anwesenden Indier  hielten eine von

hervorragenden Vertretern Indiens besuchte Versammlung
ab, um über die Tat des Dhingra ihre Entrüstung auszu-
sprechen. Dabei erschien auch sein Bruder, der ebenfalls in
London studiert, auf der Tribüne und sagte sich von dem
Mörder los . Nach der „Maily Mail " soll außer Paris jetzt
auch Berlin ein Zentrum der indischen Verschwörer sein.

gerbten.
Beim gestrigen Morgenritt erlitt der König  im

Hirschpark inweit Belgrad einen leichten Ohnmachtsanfall,
stürzte vom Pferde, blieb jedoch unverletzt. Er befindet sich
jetzt jedoch bereits wieder vollkommen Wohl.

Türke !.
Um den griechischen Handel und die griechischen Schisse

zu boykottieren, hat sich in Saloniki eine Kommission ge¬bildet.

Verste » .
Fortschreitende Verwirrung.

Eine Abteilung der in Karedsh stehenden Kosaken-
b r i g a d e rückte am letzten Samstag aus taktischen Grün¬
den nach Schahabad aus , wo sie von den Fidais in ihrer
Karawanserei angegriffen wurde. Wegen der hohen Mauern
dieses Standquartiers konnten die Kosaken von der Artillerie
keinen Gebrauch machen. Als aber die Fidais von einem
nahe gelegenen Turme das Feuer eröffneten, stellten die
Kosaken Durchbrüche in die Mauer her und eröffneten ihrer¬
seits ein Artilleriefeuer,  durch das sie die Gegner
nach stebenstündigem Kampfe in die Flucht schlugen. Die
Verluste der Fidais betragen 12 T o t e und 19 Verwundete;
von den Kosaken fielen ein Offizier und drei Mann ; ein
Geschütz und Fahnen fielen in ihre Hände; die Fidais kon¬
zentrieren sich in Karedsh, wohin sich Sipahdar begeben hat.

Die Forderungen der Endschumen laufen daraus hin¬
aus , daß sie die ganze Macht an sich reißen wollen. Die
Minister und Gouverneure sollen von ihnen ernannt werden.
Alle Arsenale und Truppen sollen ihnen übergel-en und alle
Bürger mit Ausnahme der Fidai entwaffnet werden. Eine
Bachtiarenabteilung und die Fidai sollen in Teheran als
Hüter der Konstitution  verbleiben . Ferner fordern
sie den Abzug der Russen und Auflösung der Kosakenbrigade.
Die Panik in der Hauptstadt dauert an ; die Basare sind
immer noch geschlossen. Finanzminister Kawwas cd Dauleh
und der ehemalige Ministerpräsident Muschir es Sultaney
hißten die türkische Flagge und erklärten sich für türkische
Untertanen.

Der englische und russische Vertreter haben in der an
Sipahdar gerichteten Mitteilung , diesem ihre Unterstützung
zweier seiner Forderungen, nämlich die E n t l a s su n g der
Reaktionäre  in der Umgebung des Schahs und die
Ernennung neuer Minister zugesagt. Wie der „Daily Tele¬
graph" hierzu erfährt, lehnte Sipahdar in seiner Antwort
jedes Kompromiß ab und betonte die feste Absicht gegen
Teheran vorzurücken.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Juli.
— Angekommene Gäste. Im „Hotel Adler, Ballhaus" ist

abgestiegen Rudolf F r i eü e r i ch, Oberst im großen Gene¬ralstab, aus Berlin.
— Personal-Nachrichten. Lazarettverwaltungsinsvektor

Eruard Theodor Blüthner  zu Wiesbaden erhielt den
Königlichen Kronenorden vierter Klasse.

— Rhcinfnhrt . Eine Veranstaltung der Kurver¬
waltung , die in ihrem eigenartigen Reiz wohl von
keinem der anderen Kurorte geboten wird , sind die
Rheinfahrten . Diese prächtigen Vergnügungen verniag
nur der zu beurteilen , der sie einmal mitgemacht. Ihren
Ursprung führen sie in die siebziger Jahre vorigen
Jahrhunderts zurück, wo die Kurverwaltung gelegent.
lich des Deutschen Journalistentages , des Naturforscher-
und Ärztetages , der Tonkünstler -Versammlung des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins , die ersten dieser
Vergnügungen veranstaltete . Tanrals mußte aller¬
dings der Niederwald noch zu Fuß oder rnit Reittier
oder Wagen „genommen" werden. Allerdings blieb
stets eilt Teil der Teilnehmer und Teilnehmerinnen,
der Mühseligkeit des Weges halber , in Aßmanns-
Hausen zurück und traf in Rüdcsheim wieder mit der
übrigen Gesellschaft zusammen. Die Fahrt wurde aus
gutem Grunde stets in der Richtung Aßmannshausen.
Niedprwald -Rüdesheint unternommen , damit der
Rheinslein besucht werden konnte und da der Weg van
Aßmannshauscn zum Jagdschlösse Niederwald , wo
Mittagstafel gehalten wurde, der kürzere und nach Er¬
öffnung der Zahnradbahn , auch der bequemere war.
Der Niederwald ist also das historische Ziel der Rhein-
fahrtcn der Kurverwaltung , die aber nun . einem
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Wunsche des Binger Verkehrs -Vereins entgegen- -
kommend, eine Rheinfahrt in Aussicht genommen hat
mit Vormittagsaufenthalt in Bingen und Besuch der
Burg Kopp. Das Mittagsmahl wird auf dem Schiffe
eingenommen , dann in dem reizenden Rheinstädtchen
St . Goar gelandet und die Festungsruine „Rheinfels"
besucht. -Selbstverständlich ist die Tour wieder mit
Schiffsball und sonstigen gesellschaftlichen Unterhaltun¬
gen verbunden . Anmeldungen zur Mitfahrt werden
schon jetzt entgegengenommen . Auf das_  ausführliche
Programm kommen wir noch zuriick. Tie Rheinfahrt
wird am Donnerstag nächster Woche, den 15. Juli,
stattfinden.

— Die große Woche der Ausstellung . Durch das
Programm der Festwoche, die am Montag einen so er¬
freulichen Anlauf genommen hatte , machte Jupiter
Pluvius einen dicken Strich . Das Rosenfest  ist so
total verregnet , daß nur ein ganz kleiner Teil davon
in Gestalt eines Balles im Saale des Hauptrestaurants
gerettet werden konnte. Das ist sehr bedauerlich, denn
die großen Aufwendungen und Unkosten sind nun¬
mehr umionst vertan und die vergnügungslustige
Bevölkerung um ein schönes Fest heimtückischerweisege¬
bracht worden . Es war eine große Beterligung für
das Rosenfest zu erwarten gewesen, denn den ganzen
Tag läutete das Telephon , im Verwaltungsgebäude
und immer waren es neugierige Frager , die sich er¬
kundigten, ob das Fest abgehalten würde . Bis Mittag
hoffte man im Hinblick auf die Erfahrungen der Vor-
laae , daß das Wetter sich aufhellen würde , als aber
m den frühen Nackmittagsstundcn der wolkcnbruch-
artige , anhaltende Regen einsetzte, schwand alle Hoff¬
nung und es wurde fener Teil des Programms Qe»
strichen, der sich im Freien abspielen sollte, ao »Ireb
nur der Ball im Saale übrig und wiewohl dre Terl-
nehmerzahl nicht allzu stark war . ging es daber doch
sehr lustig her . Es kam noch„eure kleine Prersbewer-
bung zustande, die manche Überraschungen braches,
Reigen und Solotänze wurden vorgeführt und den
anwesenden Damen Blumen in reichem Umfange ge¬
spendet. Die Ausstellungsleituttg will die Hoffnung
trotz der Wetterlaunen nicht sinken lassen und wlro nt
nächster Zeit des verregnete Fest mrt einem noch
schönerem Programm wiederholen.

— Sängcrbcsuch. Am nächsten Samstag wird der
Männergesangvercin „Liedertafel" aus Solingen rn Stärke
von rund 100 Personen hicrselbst eintreffcn, um dem rhm
befreundeten „Sängerchor des Turnvereins " dessen vor¬
jährigen Besuch zu erwidern. In Erinnerung an den herz¬
lichen Empfang und die freundliche Ausnahme, die dre
hiesigen Sänger im vorigen Jahre im Rcrgischen Lande er¬
fahren, wird der „Sängerchor" seine Gäste am Samstag¬
mittag % 1 Uhr am Bahnhofe begrüßen und sie in ihre
Quartiere geleiten. Bon den geplanten Veranstaltungen sei
erwähnt: Nach zwanglosem Beisammensein am Samstag-
nachmittag werden die Solinger Sänger am Abend bei dem
Gartenfeste der Kurverwaltung in einem Konzert mit
mehreren Chören austretcn. Am Sonntagvormittag werden
die Gäste Gelegenheit nehmen, Wiesbaden , und dessen
schönste nähere Umgebung kennen zu lernen, und zwar unter
Führung der Mitglieder des „Sängerchores". Mit diesen
vereinigen sic sich dann am Mittag zu einem gemeinsamen
Mittagsmahl im „Turnerheim", Hellmundstraßc 25, woselbst
abends ein großer Kommers veranstaltet wird, bei hem auch

- die Solinger Mitwirken werden. — Am Montag folgt ein
Ausflug nach dem Nationaldenkmäl auf dem Riederwald.

— Obst- und Gemüsekochkursus. Wie bereits mitgcteilt,
veranstaltet der Obst- und Gartenbauverein auf vielfachen
Wunsch auch in diesem Jahre einen dreitägigen praktischen
Obst- und Gemüseeinkochkursus. Die Unterweisungen finden
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbachcr Straße 35,
am Donnerstag, Freitag und Samstag dieser Woche von
9 bis 11 Uhr vormittags und 3 bis 5Va Uhr nachmittags
statt. Die Leitung des Kursus liegt in Händen des Kreis¬
obstbaulehrers Bickel,  dessen Erfolge auf diesem Spezial¬
gebiete hinreichend bekannt sind. Der Lehrplan behandelt
in zusammenhängenderWeise alles, was die Hausfrau über
das Konservieren von Obst, Gemüse und anderen Nahrungs¬
mitteln wissen muß. Die Vorträge werden fortlaufend mit
praktischen Übungen und Demonstrationen ergänzt. Für
das Kochgeschäft sind zwei große Gaskochherde ausgestellt.
Besondere Aufmerksamkeit wird auch dem rezcptualen Teil
zugewendct werden. Die Teilnehmerinnen werden destzgtb
gilt tun, sich mit Notizbuch und Bleistift zu versorgen, um
praktisch erprobte Methoden und Rezepte aufzuzeichnen. Die
diesjährig reiche Obsternte, namentlich an Kirschen, Stachel-
und Johannisbeeren , Himbeeren, Aprikosen und anderem
Steinobst, wird manche Hausfrau veranlassen, die günstige
Marktlage auszunützen und auf „Vorrat zu kochen". Der
Obsteinkochkursus des Gartenbauvercins dürste die beste
Vorschule für dieses Einkochgeschäft bieten. Wir empfehlen
daher nochmals den Besuch des Kursus allen Interessenten
wärmstens.

— Bezirksausschuß. Die Jmmobilicnges ell-
fchaft Wiesbaden  m . b. H. in Liquidation besitzt an
»er Eckernförder Straße einen Acker, den sie im Jahre 1901
für 22 032,94 M. erworben hat. Ihr Klageantrag lautet,
festzustellcn, daß die Wertzuwachssteuer1087,65M. beträgt
und den Magistrat zur Zurückerstattnng der zuviel gezahlten
Steuer zu verurteilen. Bisher hat der Magistrat die Ver¬
steigerung des Grundstücks gemäß § 8 Abs. 2 der Wert-
zuwachssteuerordnung vom 30. November 1907 auf 12 084,66
Mark berechnet. Neuerdings hat der Magistrat zwecks Fest¬
stellung der Steuer und des Prozentsatzes der Wertsteigerung
den ermittelten Wertzuwachs von 12 084,66 M. verglichen
mit dem früheren Erwcrbspreis von 22 023,94 M. und an
sich zu recht auf 55 Prozent berechnet. Nach Ansicht der
Klägerin hätte der Wertzuwachs von 12084,66M. mit dem
gemäß § 8 ermittelten erhöhten früheren Erwerbsprcis in
fööhe von 27915,34 M. verglichen werden müssen. Der
Prozentsatz wäre alsdamr aus 43,29 Prozent , die Steuer
auf 9 Prozent von 12 084,66 M. = 1087,65M. festgesetzt
Warden. Da die Festsetzung der Beklagten über 1328,31 M.
lautet, beträgt das Streitobjekt 241,66 M. Der Bezirks¬
ausschuß gibt heute der Klage statt. — Die Landes-Heil-
und Pslegcanstalt Eichbcrg  klagt gegen den Gemeinde-
VorstandE r b a cha. Rh. auf Freistelluna von der Gebäude-
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steuer für die Dienstgcbände der Anstatt, mit der sie in Höhe
von 158 M. tzerangezogen ist. Nach Ansicht der Klägerin
müsse die Steuer für diese Gebäude frei fein, weil sie doch
als Dienstwohnungen zu der Anstalt selbst zählen müßten.
Der Kreisausschuß für den Rheingaukreis hat die Klage
bereits als unbegründet abgewiesen und heute bestätigt der
Bezirksausschußdiesen Entscheid.

— Wettcrlauncn . Nach zwei Sonnentagen hat sich
der Regen in Permanenz erklärt . Teil gestern kommt
aus den himmlischen Reservoiren fast ohne Unter¬
brechung eine Massermenge nieder , die die- durch die
reichlichen Regenfälle der vorigen Woche völlig ge¬
sättigte Erde kaum aufzunehmen in der Lage , ist.
Pfützen und Wasserlachen bilden sich überall . Rinn¬
sale und Bächlein rieseln über Weg und «sieg , deren in
einen Morast verwandelte ausgeweichte Oberfläche un¬
passierbar wird . In verschiedenen Straßen und m
den Promenaden haben die heftigen Niederschläge be¬
reits ' einigen Schaden durch Unterspiilung angerichtet.
Ta und dort haben sich der Plattenbelag und Fuß-
teige und die Steinepflasterung der Straße gesenkt.
Kleine Hänge sind i,ts Rutschen gekommen oder ihr
Bodenbelag ist fortgespült worden. So notwendig
vorher reichliche Regengüsse erschienen, so wenrg vor¬
teilhaft sind diese Wassermassen für Gärtnerei und
Landwirtschaft , so daß eine Pause jetzt wrrklrch ange-
bracht erschiene. Vielleicht hat der Wettergott cm Ein¬
sehen mit der geplagten Menschheit und stoppt nun¬
mehr ein wenig zurück.

— Fuhrwerls -Berufsgenosscnschaft. Im Hauptrestau¬
rant der Ausstellung hält heute und morgen die Fuhrwerks-
Berufsgenossenfchast unter der Leitung ihres Vorsitzenden
I . Fedkenhauer-Berlin ihre 24. ordentliche Genossenschafts-
Versammlung ab. Die Tagesordnung enthält u. a. Be¬
schlußfassung über den ab 1. Januar 1809 gültigen Gcfaqren-
tarif und über die Abänderung der Dienstordnung für die
Genosscuschaftsbeamtcn. Der Vorsitzende konstatierte in
seiner Eröffnungsansprache, daß das Fuhrmannsgewerbe
unter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse schwer
zu leiden gehabt habe und daß noch zahlreicher wie sonst die
Beiträge zwangsweise hätten bcigctriebcn werden müssen.
Geh. Regierungsrat Schcffer vom Reichsversicherungsamt
wohnt den Beratungen bei. Der Vorsitzende stellt dre An¬
wesenheit von 51 Delegierten fest. Zur Feststellung der
Verhandlungsschrift dieser Genossenschaftsversammlung
werden Direktor Kaufnramr-Berlin. FuhrwerksbesitzerR.
Wolf-Leipzig und E. Aucr-Mainz bestimmt. Die Jahres¬
rechnung fitr 1908 weist die folgenden Zahlen auf: Einnahme
und Ausgabe 3 842 875 M., Vermögen 5 313 486 M., Reserve¬
fonds 6138 944 M. Aus Antrag von Kaufmann-Berlin als
Mitglied des Priisungsausschusses erhält der Schatzmeister
die nachgcsuchte Entlastung. Von der Vorlage eines
detaillierten Etats der Verwaltungskosten für 1910 hat der
Vorstand abgesehen. Der Bedarf ist wie im Vorjahr mit
187 500 M. pauschalitcr vorgesehen.

— Von der Franlfnrtcr „Jla ". Die Zahl der geplanten
Vereinsveranstaltungen beträgt 30. An Luftschiffervcr-
cinen werden erwartet : der römische Aeroklub am 24. und
25 August, der Wiener am 27. und 28. August, der Londoner
vom 3. bis 6. September, der französische vom 9. bis 11.
September. Das internationale Wettflicgen ist auf den
30. August und 1. September festgesetzt. Weiter sind gemel¬
det die Luftschisfervereine von Augsburg , Frankfurt, Stutt¬
gart , Kiel, Güttingen, Freiburg , Mannheim, Eöln, Plauen,
Dresden, Chemnitz. Hamburg, Lübeck, Magdeburg, Coblcnz,
Wiesbaden,  Mainz , Nürnberg, München, Würzburg,
Berlin , Straßburg , Jena , Erfurt , Halle, Posen, Breslau,
Graudenz. Für einen Wrightschen Flugapparat in Frank¬
furt a. M. soll eine 13 Meter breite und 10 Meter tiefe Halle
erstellt werden. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt
Samstag , den 10. Juli , mittags 12 Uhr, in Gegenwart der
Behörden und geladenen Gäste.

— Einführung von Freimarlenheftchen. Eine Neuerung
inr Vertriebe der Postwertzeichen steht in Aussicht. Um dem
Publikum die Beschaffung und Aufbewahrung kleiner Vor¬
räte an den gangbarsten Freimarkensorten zu erleichtern,
werden spätestens vom 1. Januar 1910 ab bei den Post¬
anstalten des Reichs-Postgebiets Freimarkenhestchen, und
zwar solche mit 20 Freimarken zu 5 Pfennig, solche mit 10
Freimarken zu 10 Pfennig ausgegeben und zum Preise von
1 Mark für das Stück an das Publikum verkauft werden.

— Zur Pfingstfahrt des Grasen Zeppelin erhalten wir
aus unserm ' Leserkreise einen Brief aus Heilbronn am
Neckar im Original zur Verfügung zugestcllt, der allge¬
meines Interesse erwecken dürfte. Er lautet u. a.:

Heilbronn,  29. Juni 09.
„Du weiht doch, daß unser Zeppelin am Pfingst¬

sonntag früh 8 Uhr hier vorüberflog; ich habe bei diesem
großen Ereignis eine traurige Rolle gespielt, wie ich Euch
erzählen will. In der Stadt wußte man's eine kurze Zeit
vorher, aber bei uns hcraußcn nicht. Emma war abends
vorher bei mir und las mir ein komisches Zwiegespräch
zweier Weingartner vor, in welchem sie sich über die neue
Straßenkehrmaschineunterhielten und weidlich über den
Lärm schimpften, den dieselbe verursache, nian wache
mitten in der Rächt auf usw. Dies muß sich in irgend
einer Zelle meines Gehirns festgesetzt haben und kam
auf sonderbare Weise wieder hervor. Ich hatte, wie so oft,
eine schlaflose Nacht, stand um 2 Uhr auf, las eine Stunde
und legte mich erst 3 Uhr totmüde wieder, verhängte vor¬
her meine Fenster innen und außen und nrachte fest zu,
damit cs still und dunkel war ; es war ja Feiertag, und
ich konnte liegen bleiben. Auf einmal erwachte ich, aber
jedenfalls nickt ganz, an einem lauten Surren und
Schnauben und dacht-, ja das ist kein Wunder, wenn sich
die Leute beschweren über die Kehrmaschine, das tut ja
fürchterlich. Wäre ich ganz bei Sinnen gewesen, hätte ich
wohl nicht denken können, die Kehrmaschine hatte am
Pfingstmontag in der Früh ein Debüt in der Schillcr-
straße, wo sie doch nie hinkommt. Ich hörte auch, wie
aus weiter Ferne, Hoch rufen und dachte, cs sind be¬
trunkene Pfingstnachtschwärmer, zog die Decke über meine
Ohren und busselte weiter. Derweilen flog das wunder¬
bare Luftschiff direkt an meinen Fenstern vorüber. Es sei
ein unbeschreiblich schöner Anblick gewesen an dem
sonnigen Morgen: wie ein Silberschisf sei . es dahjn-

- geschwebt."
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— Die Seerobenstraste ist nun endlich vollkommen aus-

gebaut. Auf dem letzten Bauplatz in derselben erhebt sich
jetzt ein durch Herrn ArchitektW. I m m e l errichteter Neu¬
bau, welcher durch einfache, schlichte Behandlung der
Fassadenarchitektur, tu die sich flotte bildnerische Einzel¬
heiten harmonisch einsügen, so recht den Charatter des
modernen, vornehmen Reihenwohnhanses verkörpert. Da¬
mit ist di- Häuserflucht der Scerobcnstraße, dieser schönsten
Straße des westlichen Stadtteiles , eine geschlossene ge¬
worden und der lange Jahre bestandene Mißstand, welcher
durch das Brachliegen dieses einzelnen Bauplatzes in der
sonst vollständig ausgebauten Straße hervorgerufen worden
war, zum Vorteil und Nutzen der Straße und ihrer Be¬
wohner wie auch aller Passanten glücklich beseitigt.

— Fröhliche Holländer sieht man sicher nicht alle Tage,
man pflegt sie nur als sogenannten „kalten Schlag" zu
nehmen. Aber sie können auch einmal aus ihrer Fischhaut
herausfahren, wenn sie die Wirkung des Rheinweines unter¬
schätzen und dadurch ihren „besseren Menschen" loslassen.
Montagabend war es, als sich ein Trupp unserer hochacht¬
baren Landesnachbaren endlich aus dem hellen Glanze des
Kurhausrestaurants in die kühlere Abendlust flüchteten.
Aber hier schloß der Sauerstoff eine innige Verbindungimit
den Weingeistern und es entstand daraus jenes fröhliche
Kind, das man kurzweg „Wemlaune" heißt. Auf dem Platze
beim Kaiser-Friedrich-Denkmal nahm das Jauchzen und
Lachen seinen Fortgang . Alte Herren, weißbärtig schon
und mit und ohne „Mondschein", hüpften wie klein- Kinder,
und endlich schloß man den Reigen zu einem Kreis, in
welchen sich zwei Herren stellten; die anderen, Hand in Hand,
tanzten den „Ringel-Ringelrosenkranz" um dieselben herum.
Die sehr zahlreichen Zuschauer in unserem vornehmsten
Stadtviertel freuten sich mit diesen großen Kindern, und
auch der in der Rahe postierte' Behelmte vermochte ver¬
ständigerweise keinen Verstoß gegen den „groben Unfugs-
Paragraphen " in dem fröhlichen Treiben zu erblicken; er
schmunzelte ebenfalls vergnügt.

— Das Rhein-Mainschc Vcrbcmdsthcater hat seinen
Spielplan für den nächsten Winter herausgegeben. Das
Theater ist auch für viele Orte der Rheingegend ein Be¬
dürfnis geworden, und es ist dämm mit Freuden zu be¬
grüßen, daß es im kommenden Winter wieder in Tätigkeit
tritt und neben klassischen Dramen auch ein neueres Volks¬
stück bietet. Besonders aber hat es sich für die Feier des
150. Geburtstages Schillers gerüstet, den wir am 10.
November d. I . begehen. Es bringt nämlich neben „Kabale
und Liebe" und dem Lustspiel „Der Parasit " mit ver¬
mehrtem Personal auch „Wilhelm Tell" zur Aufführung,
wo die Bühnenverhältnisse es zulassen. Eine Reihe von
Kreisbehörden haben sich bereits entschlossen, den „Tell" für
die oberen Klassen der Volksschulen aufführcn zu lassen.
Näheres über das Theater und die Bedingungen seines Auf¬
tretens erfährt man durch die Geschäftsstelle des Rhein-
Mainischen Verbandes für Volksbildung in Franlfurt a. M.,
Stiftstraße 32, und in der Sonntag , den 11. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr, im Kötherhof in Mainz stattsindenden Volks¬
bildungsversammlung, zu der jedermann Zutritt hat.

— Eine unzulässige Ehescheidung. Eine Ehefrau in
Frankfurt a. M. klagte gegen ihren in Wiesbaden wohnen¬
den Ehemamr auf Scheidung der Ehe. Das Landgericht
Wiesbaden lehnte jedoch die Klage ab, weil die beiden Ehe¬
gatten österreichische Staatsangehörige sind, und nach den
dortigen Gesetzen eine Ehescheidung unzulässig ist, wenn
einer der Ehegatten katholischer Religion ist. Die Ehefrau,
die geschieden sein wollte, legte Berufung gegen das Ur¬
teil ein, und so beschäftigte sich das Frankfurter Oberlandcs-
gericht mit der Angelegenheit. Dieses Gericht wies^die Be¬
rufung als unbegründet zuriick. Aus den Urtcflsgründen ist
hervorzuhebcn, daß das österreichische Gesetz den aus¬
ländischen Gerichten das Recht nicht einräumt, Ehe¬
scheidungen österreichischer Staatsangehöriger nach aus¬
ländischem Recht zu beurteilen. Im Gegenteil sollen die
Ehescheidungen im Auslande ebenfalls nach österrcichischern
Recht beurteilt werden. Mit Recht hat deshalb der Vorder¬
richter angenommen, daß, da der Beklagte katholisch ist und
cs auch zur Zeit der Eheschließungwar , nach § 111 des
Osterr. BGB . die Ehe der Parteien dem Bande nach unauf¬
löslich, und daher auch die erhobene Scheidungsklage unbe¬
gründet ist. Die Klägerin hat demgegenüber behauptet, daß
jener Paragraph im vorliegenden Fall nicht zur Anwendung
kommen könnte, da er sich nur auf gültige Ehen beziehe, ihre
Ehe aber ungültig sei, da sie lediglich vor dem Standesbe¬
amten geschloffen wurde. Das Gericht hat jedoch fcstgestcllt,
daß die von einem Österreicher im Auslande geschlossene Ehe
gültig ist, wenn sie unter den im Auslande vorgcschrtebenen
Förmlichkeiten eingegangen ist. Das ist zweifellos ge¬
schehen. Der erwähnte § 111 des Öftere. BGB . ist auf alle
nach dem Staatsgesetz gültigen Ehen anwendbar, bei denen
ern Ebegatte zur Zeit der Eheschließung katholisch war.
Aus allen diesen Gründen war die Bernflmg zurückzuweisen
und die Unzulässigkeitder Ehescheidung im vorliegenden
Falle auszusprechen.

— Der falsche Schauspieler. In Hanau wurde ein
19jähriger Schuhmacher aus Sprendlingen verhaftet, der ein
ISjähriges Mädchen aus Wiesbaden entführt  und
sich diesem gegenüber als Schauspieler bezeichnet hatte.

— Vermißt. Zu dem Verschwinden des Buchbinder,
mcisters Wilh. Oppermann ans Hahnstätten  sei
noch bemerkt, daß der Vermißte seit Donnerstag, den 1. Jnli,
spurlos verschwunden ist. Er hatte sich von Königstein, wo
er einige Tage bei Verwandten zu Besuch gewesen war,
nach Mainz begeben, um geschäftliche Angelegenheiten zü
erledigen, und wollte abends mit dem letzten Zuge zu den
Seinen zurückkehren. Nach Erledigung dieser Geschäfte ist
er nicht mehr gesehen worden, und seitdem fehlt jede Spur
von ihm. Da der Verschwundenein guten Verhältnissen
lebte und in den letzten Tagen recht heiter und vergnügt
war, so kann nur angenommen werden, daß er einen Unfall
erlitten hat oder das Opfer eines Verbrechens geworden ist.
Sollte jemand Auskunft über ihn geben können, so würden
ihm die Angehörigen sehr dankbar sein; auch wären sw
gerne bereit, demjenigen, der eine sichere Spur von dem
Verschollenen Nachweisen kann, eine Belohnung von 100 M.
auszuzahlen. Zur näheren Orientierung sägen wir hinzu,
daß der vermißte Oppermann 1,70 Meter groß ist, eine ziem¬
lich frische Gesichtsfarbe hat und einen kurzgehaltenen fast
weißen Vollbart trägt. Als charakteristisches Merkmal karm
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bezeichnet werden, daß er infolge eines früheren Kmelewen^
etwas hinkte, und trägt am linken Bein einer Krampfader
wegen eine Binde. Bekleidet war er mit einem dunklen
unauffällig weiß gesprenkelten Sackanzug, schwarzen
Striimpsen und Schnürstiefeln, einem dunkelgrauen Eape
und einem braunen weichen Filzhut . Außerdem trug er
noch einen schwarzseidenen Regenschirm.

— Ein Radler, allzusicher sich fühlend aus seinem Stahl¬
roß, weil ihm ein Rückkorb das Gleichgewicht zu halten
schien, kam gestern in der Taunusstraße beim Kochbrunncn
in dem Augenblick zum Sturz , als er noch in kühner Wen¬
dung ein trabendes Pferd mit Wagen schneiden wollte. Der
Kutscher war aufmerksam genug gewesen und konnte den
leichtsinnigen Radler gerade noch vor den Pferdehnsen
retten. „Sie haben viel Glück gehabt", ries man ihm von
der daneben haltenden Elektrischen zu, und beschämt radelte
er dann ohne Schaden weiter.

— Erwischt. Ein von Wiesbaden stammender, 31 Jahre
alter Bereiter namens Heinrich Reinhard,  der am Sonn¬
tagnachmittag 3 Uhr in Frankfurt a. M. während des
Turnerfestzuges einer Frau die Börse aus der Tasche ent¬
wendete und leerte, wurde ertappt und verhaftet. Der Ver¬
haftete ist wegen Taschendiebstahls mehrfach vorbestraft.

— Ehrenurkunden. Im ersten Halbjahr 1909 wurden
von der Handelskammer zu Wiesbaden 60 Ehrenurkunden
für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen.

Im Kreise  Wiesbaden - Stadt erhielten Mren-
urlurtden die Herren Schreiner Johann Jager und
niter Karl Schwein bei der Firma C. Theod. Wagner ; Herr
Buchhalter Karl Schild fei - Der Brauerei Zum Felienkeller
Hans Küffner ; Herr Friedrich Birk bei der Wiesbadener
Sitoneribrauerci A.-G.; Frau Elrse Hettler und Fraulern
MaraareLe Bartz bei der Wiesbadener '̂ tanrol - und Metau .-
kapielfaürir A. Flach ; Herr Oberbäcker Geora Stamm (.?0
Jabre ) bei der Firma A. Westenberger Nachf. ; Fraulem
Wilhelmine Hanika hei der Firma Georg Psaft .. In , Krene
Loch st erhielten Ehrenurkunden die Herren , Jo, . Munch Ir.
Ja ! Lock 3t , Mathäus Stephan Ir , Adam Holztng, Matthias
Daniel Ir , Joh . Schmidt 13r, Wilhelm Pfeiffer Ir . Hmnr.
WitrekinL, Karl Mehler Ir, , Fevd. Ullmann , Wilh . Best,
Valent . "Langer , Georg WoÜstädr 2r , Gottl . Hinz lt £ Ja toi.
Wolf 4r , Jaieph Faulstich, Seb . Hock, Gech. Schäfer,  3r,
Leinr . Fischer 2r . Franz Becker Ir , Beruh . Hauser 2r, ^ rredr.
BreiÄvieser . Joh . Weber Sr, Peter Hetz, Phil . Seibel , Jo,eph
Hotz 2r , Jak . Spengler Ir , Wilh . Jckstadt Sr.̂ Peter Richter Ir,
Aufseher Joh . Klarmann , Aufseher Karl L-teuger , AuJeher
Seinr . Vogel, Aufseher Franz Merz , Aufseher Theodor ^ ftert,
sämtlich bei den Farbwerken vorm. Meister . Luzrus und
Brüning in Höchst a. M .; die Herren Alban Metz, Aufseher
Anton Mathes , Friedrich Conrad , Barnabas Reulbach, Auf¬
seher Emil Neumann , Karl SteinSberger , Aufseher August
Krieg und Aufseher Jakob Schneider , sämtlich bei der
chemischen Fabrik Griesheim -Elektron in Griesheim ; Herr
Wilhelm Guckes bei der Firma Joseph Vogel in Höcht ; die
Herren Jean Baptist Mühlbach und Adam Schmidt bei der
Firma Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer
u . Ko. in Höchst. Im R 'ü e i n g a u kr e i s e erhielten Ur¬
kunden Herr Aufseher Michael Mayer bei der Firma Rudolph
Koepp u. Ko. in Ostrich; Herr Lokomotivführer Theodor Ger-
stadt bei der Niedevwaldöahngesellschaft in Rudesherm : die
Herren Jakob Berg und Wilhelm Löw bei , der Chemrichen
Fabrik vorm. Goldenber-g, Geromont u . Ko. m Winkel. Im
Untertan nuskreise  erhielt Herr Fritz Lull , Le: der
Firma Michelbacher Hütte A. Passavant in Michelbach eine
Chrcnurkunve . Im Kreise Usingen  erhielt Herr Johann
Eigner bei der Firma Vereinigte Holz- und Drahtindustrie
Anton Beuch, G . m. ü. H. in Oberreifenberg , eine . Ehren¬
urkunde.

— Was kann ich tun , um das geistige und sittliche Leben
meines Wohnortes zu heben? Über diese Frage soll auf
Veranlassung des Rhein -Mainischen Verbandes für Volks¬
bildung in einer am Sonntag , den 11. Juli , nachmittags
4 Uhr/stattfindenden Versammlung im „Kotherhof " zu Mainz
eingehend gesprochen werden . Herr Pfarrer Fresenius
aus Essenheim Hai das einleitende Referat übernommen , und
erfahrene Mitarbeiter auf dem Gebiete der außerschul-
mätztgen Bildungsavbeit haben ihr Erscheinen zugesagt.

— Bcsibwechsel. Architekt Hermann Reichwein  ver¬
kaufte einen Bauplatz an der Klopstockstraße an den Archi-
kekteii Chr. Fischer  Hierselbst durch Vermittelung des
Herrn Julius A l l st a d t , Schiersteil,er Straße 13. —
Privatier Mees  verkaufte sein Etagenhaus Bismarck-
Ring 33 an den Installateur Kaiser  durch die Vermitte¬
lung des Wohnungsnachweisbureaus Lron u. Ko.

— Kleine Notizen . Die Eheleute Heinrich Schicket
und Karoline Schickei, geb. Elfemüller , Adlerstraße 57, feiern
am 19. Juli d. I . das -Fest der silbernen Hochzeit.

Theater , Knust, Vorträge.
* Kurhaus . Musikmeister Henrich, Dirigent der Kapelle

des Regiments Oranten , dessen Kapelle morgen Donnerstag
hie beiden K urh aus - Abonnements - Konzerte
ausführt , hat für das Abendkonzert ein besonders bemerkens¬
wertes Programm ausgestellt, das iinter der Bezeichnung
„Operetten - und Solistenabend " zur Aufführung gelangt unö
10 Nummern , darunter die beliebtesten Operettenweisen,
bringen wird . An Solo - Vortragen verzeichnet das
Programm : ein Solo für zwei Trompeten , ein Solo für
Posaune , ein Solo für eine Trompete in der Entfernung , ein
Solo für Tübus -Campanophon und last not least ein Cornet
a piston-Solo , vorgetragen von Herrn Musikmeister Henrich.
Den -Schluß des Programms bildet der Defiliermarsch für
Heroldstrompeten und Pauken , Lieblingsmarsch des Kaisers.
_ Der Solinger Liedertafel,  die für das mit
großem Feuerwerk verbundene Kurgartenfest am Samstag
dieser Woche gewonnen ist, geht ein vorzüglicher Ruf voraus;
sie gehört zu den besten Männergesangvereinen des Rhein¬
lands und ist vielfach preisgekrönt.

* Residenz-Theater . Jtn Residenz-Theater (Schauspiel-
gesellfchaft des Direktors Paul Linsemann ) geht am
Donnerstag „Hedda Gabler " mit Nina Sandow in der Titel¬
rolle in Szene , worin die Künstlerin einen so ungemeinen
Erfolg bei der Presse und dem Publikum erzielt hat . Am
Freitag tritt Nina Sandow in „Demimonde " auf.

* Walhalla -Theater . Morgen Donnerstag findet eine
Wiederholung der erfolgreichsten Operette „Ein Walzer¬
traum " statt . Am Freitag geht nochmals „Die Föriter-
christl" in Szene . Es sei wegen dieser Vorstellung besonders
darauf hingowiefen , daß Direktor Norbert die Rolle des
Kaisers Joseph II . spielt. Am Samstag , den 10.. Juli , geht
erstmalig „Der fidele Bauer " in vollständiger Neueinstudie¬
rung in Szene.

m Ausftettung m
für ßanbwerfe, Gewerbe, Runft «.■■■■■«  und Gartenbau ---- - -. .
WiesbaÖen 1909 “

Der Besuch  der Ausstellung betrug am Dienstag, den
ü. Juli , 1083 zahlende Personen. (Eine Zählung der In¬
haber von Dauerkarten erfolgt nicht mehr.) — Am Sonntag
und Montag statteten etwa 100 Delegierte des gegenwärtig
in Wiesbaden stattfindenden Malertages  der Aus¬
stellung einen Besuch ab. — Am Montag besuchten die
W e.g c b a u m c i st e r des Regierungsbezirks Wiesbaden

in einer Stärke von 55 Personen und der Gartenbauverein J
Dar irrst adt in einer Stärke von einigen 30 Personen die
Ausstellung- — Der Ortsgewerbeverein Groß - Gerau
beabsichtigt an einem der nächsten Sonntage mit einer
größeren Anzahl seiner Mitglieder die Ausstellung zu be¬
suchen. — Der Bürgerverein von Saarbrücken  und St.
Johann wird am Sonntag , den 1s. d., in Stärke von 500
Personen mittelst Extrazugs zum Besuchs der Ausstellung
hier emtrefsen und bis Montagabend in Wiesbaden ver¬
weilen. _ _

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
a. Bierstadt, 6. Juli . Wie die „Bierst. Ztg." mitteilt,

brach gestern im Bechtschen Hause in der Blumenstraße
Jene  r aus . In der Uhrigschen Wohnung hatte das drei¬
jährige Kind mit Feuer gespielt, wodurch das Bett in Brand
geraten war. Durch energisches Eingreifen eines Nachbars
konnte das Feuer im Entstehen crsteckt werden.

a . Kloppcnheim , 6. Juli . Der in guten Verhältnissen
lebende 75jährige frühere Gemcinderechner Landwirt Heinr.
Sternberger  2. von hier hat sich erhängt.  Was den
alten Mann veranlaßte, Hand an sich zu legen, ist nicht auf-
geklärt. _ ___ _ ____ _

Nassauische Nachrichten.
n. Wehen, 6. Juli . Ter Vorsitzende des hiesigen Lokal-

ĉ ewer'bevereins , Herr P . Schwenk, überreichte Äem 38 ^ ahre
Lei der Firma Erkel in Arbeit stehenden Sei -lergesellen Karl
O e st e r l e im Aufträge der Wiesbadener Handelskammer
eine Ehrenurkunde für treue Dienste.

R. Langenschwalbach, 5. Juli . . Gestern feierten die hier
anwefeftden Amerikaner , die in diesem Fähre lehr zahlreich
vertreten siüd, das Fest der llnabhängigkeltserttarung . N-ach-
mittags fanden am Skählbrunneir und Hotel Metropole
Konzerte statt . Abends konzertierte am Alleesaal die Hof-
mannsche Kapelle von Wiesbaden und wurden vor idem Hotel
wie auch am  Stckhlbrunnen Feuerwerke ubgebrannt . Die
größeren Hotels erstrahlten in brillanter elektrischer Be¬
leuchtung und besonders der Wintergarten des Hotels Herzog
von Nassau war sehr schön dekoriert und machte bei der
magisch wirkenden bengalischen Beleuchtung einen impo¬
santen Eindruck.

88. Höchsta. BO, 6. Juli . Die unleidliche Gewohnheit,
Petroleum ins Feuer zu gießen,  hat gestern
hier wieder ein Opfer  gefordert . Das 11 Jahre alte
Mädchen des in der Hauptstraße wohnenden Pflasterers
Kopp  wollte gestern nachmittag, da die Mutter krank ist,
für die jüngeren Geschwister den Kaffee kochen. _Damit das
schneller gehen sollte, goß es Petroleum auf die glimmen¬
den Kohlen. Hierbei explodictte die Pctroleumkanne und
das brennende Petroleum ergoß sich über die Kleider des
bedauernswerten Kindes. Es erlitt so schwere Brand¬
wunden, daß cs sofort in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte, wo es aber bereits heute nacht ge¬
storben ist.

ö. Höchst a. M„ 6. Juli . In Sindlingen  brachte
der Arbeiter Häusler  von hier idem Arbeiter Klamm aus
Sindlingen recht schwere Messerstiche  bei . ©ttt zweiter
Mann wurde am Oberschenkel verwundet.

ü. Sindlingen , 5. Juli . Wegen eines Glockenserles
droht zwischen der hiesigen katholischen Kirchengemelrü>e und
der Zivitfehövde ein Prozeß  auszubrechen . Das Glocken¬
seil ist defekt, und der Pfarrer ist der Ansicht, daß Die Zwll-
gemeinde durch ein Gesetz von 1816 und eine nassauische Ver¬
ordnung von 1862 zum Ersatz des Seiles verpflichtet ist. Die
Gemeinde will das Seil beschaffen, behält sich aber vor, die
Kosten später zurückzufordern.

n. Esch i. T., 5. Juli . Am 11. und 12. Juli findet hier
das Gailturnfest des Mitteltaunusgaues  statt.
Die Festlichkeit wird mit einenr am Samstagabend rm Gast¬
haus „Zur Krone " stattfindenden Kommers eröffnet Der
Festplatz ist in der Nähe des Petershammers in dem schonen
Emstal.

o. Nastätten , 5. Juli . Die Eingabe , die der Magistrat
im Aufträge der Stadtverordneten zur Erlangung von
Waldstreu  an die Regierung gerichtet hat , ist leider ohne
'Erfcckg gewesen. Die Angelegenheit wurde dnher :n der
letzten Stadtverordneten - Sitzung noch einmal besprochen,
wobei sich die Mehrheit der Stadtverordneten auf den Stand¬
punkt stellte, daß die Sache weiter verfolgt werden mu,se.
Sie wurde daher dem Magistrat zur weiteren Behandlung
Zurückgegeben.

i. Neesbach b. Kirberg , 5. Juli . Der am letzten Sonn¬
tag beim Abschüßen eines Böllers verunglückte K. N e t3
aus Kirberg ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

Im. Weilburg , 6. Juli . Die hiesige Filiale der
nassauifchen Landesbank  ist dieser Tage rn ihr neues,
hübsch ausgestattetes , eigenes Heim eingezogen.

M. Hachenburg, 5. Juli . Der Vorstand des Turnbereius>
schreibt uns : Vor einiger Zeit brachten Sie einen Artikel l
über Verweigerung des Turnplatzes  des Turn¬
vereins zu Svielzwecken  der Lehrer . Derselbe war in
einem Ton gehalten , der geeignet war , das Publikum irre¬
zuführen . Nachdem nun kürzlich wieder ein Artikel von hier
erschienen ist, der so aussah , als ob der Turnverein hrer
reuig zli Kreuze gekrochen fei, müssen wir zur Auftlarung
erwidern . Wir haben seither stets und gern Platz und Turn¬
halle kostenlos zu Lechriursen hcrgegeben. Als aber der Ver¬
ein das in anderen Städten mit großer Begrüßung einge-
führte Schülerturnen einführen wollte, verbot der Nektor üre
Teilnahme der Realschüler . _ Als zu einem Schauturnen zur
Erinnerung der Schmachzeit von Jena und Auerstädt ein
patriotischer Schülerreigen unter Leitung des Vereinsturn-
warts aufgeführt werden sollte, um die stark beschäftigten
Turner zu entlasten , verbot derselbe Herr der Realschule die
Teilnahme , so daß die Volksschule freundlichst einsprang.
Als der Vereinsbeitrag van 30 auf 40 Pf . monatlich wegen
des Turnhallen 'banes erhöht wurde , kehrten gerade die Lehrer
dem Verein den Rücken. Mitglied des Turnvereins ist rein
einziger Lehrer . Aus diesen und noch anderen Gründen
sagte sich der Verein : Wenn dein Entgegenkommen so ver¬
golten wird , dann hört 's eben auf . Deshalb wurde Bezahlung
des Platzes verlangt und der Platz und Halle alsdann zur
Werfügung gestellt. Eine Hand wäscht die andere , und wenn
man Gefälligkeiten erwiesen haben will, muß man dasselbe
tun , auch wenn man es gerade nicht braucht.

Ans der Umgebung.
r . Biedenkopf, 5. Juli . Unser Heimatmuseum  hat

im letzten Jahre wiederum wesentliche Bereicherung erfahren;
dank der lebhaften Tätigkeit der Mnfemnsloni Mission ist
manches wertvolle altertümliche Stück für die Allgemeinheit
gerettet worden . Leider befinden sich unter den Besuchern
des Schlosses immer noch Leute, die wenig fchommgsvoli

keine erfolgreichen Schritte tun , bis ihm seitens der sotaats-
behörde das volle Verfügungsrecht über die von ihm be¬
nutzten Räumlichkeiten gewährt wird . Die Angelegenheit
wird auf der am 6. d. M . stattfindenden 3. Hauptversamm¬
lung Gegenstand der Beratung sein.

m. Kreuznach, 6. Juli . Der Mörder  des in einem
Acker bei Kreuznach erdrosselt aufgefundcnenMehlig wurde
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noch nicht entdeckt. Es wurden mehrere Leute verhaftet,
doch sind sie wieder entlassen worden, da sich Verdachts¬
momente gegen sie nicht feststellen ließen. Es werden jetzt
zwei Handwerksburschen  verfolgt , deren Signale¬
ment die Polizei genau hat, und die von Kreuznach am
Morgen nach dem Morde nach Bingerbrück gefahren sind,
von wo aus ihre Spur nicht verfolgt werden kann. Auf die
Entdeckung des Mörders hat die Staatsanwaltschaft Coblenz
eine Belohnung  von 1000 M. ausgcsetzt.

— Offenbach, 5. Juli . Heute früh gegen 1 Uhr bei
Durchfahrt des Frankfurt -Münchener Schnellzuges Nr . 113
verunglückte  bei der Waldstraßenüberführung der
Lokomotivführer Prötz  aus Frankfurt . Er streß mit
dem Kopf gegen eine Mauer und fiel sterbend auf die
Maschine zurück.

* Mainz, 7. Juli . Rheinpegel: 1 m 80 cm gegen
1 m 94 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Die programmäßige Wicder-„Erkrankung" des Fürsten

Eulenburg.
Berlin, 7. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zu Beginn

dpr Verhandlungen gegen den Fürsten Eulenburg erklärte
der Angeklagte,  den Verhandlungen nicht folgen zu
können, infolgedessen beantragte Oberstaatsanwalt
Preutz,  den Angeklagten zu verhaften , da der Ver¬
dacht  nahe liege, daß der Angeklagte simuliere,  oder
sich durch Beibringung irgendwelcher Mittel künstlich
in einen Kranthritszustand bringe. .

MrinerdsprsxeßHamamt.
Über den Verlauf der Verhandlung am ersten Tage

erfährt die „Franks. Ztg." noch folgendes:
Frau Hamann  hat von ihrem Zeugnisverweige¬

rungsrecht keinen Gebrauch gemacht, sondern ist ihrem an-
gektagten Ehemann in ihren Aussagen nachdrücklich zur
Seite getreten und hat die Behauptungen des Nebenklägers
in verschiedenen Puntten scharf bekämpft. Unter anderem
soll sie auch entschieden der Behauptung entgegengetreten
sein, daß durch den Angeklagten die S chm i tzsche Ehe
zugrunde gerichtet  worden sei. Das sei ganz und
gar incht der Fall , wie Frau Gcheimrat Hamarm unter
Darlegung ihres Ehclebens mit Professor Schmitz nachzu-
weisen suchte. Sie habe schon mehrere Jahre von letzterem
getrennt gelebt^ und sei mit dem Geheimrat Hamann erst
in nähere Beziehungeir getreten, als sic sich diesem eines
Tages in bezug aus ihr unglückliches Eheleben offcirbart
hatte. Sie habe mit ihrem geschiedenen Ehemann in einem
erbittetten Kampfe um die Kinder gestanden, an denen sie
mit außerordentlicher Liebe hing. Nach der Rückkehr von
ihrer Sommerreise im Jahre 1902 sei sie im Aufträge des
Prof . Schmitz ständig von Detettivcn beobachtet worden.

Einen recht unangenehmen Eindruck  sollen die
Einzelheiten des von Professor Schmitz eingerichteten
Spionage - und Beobachtungsfystems  gemacht
haben. Es kam zur Sprache, daß Frau Schmitz bald nach
der Ehescheidung von einem Retz von Spionen umgeben
wurde. Sie wohnte damals im Hause Nene Bayreuther
Straße 2. Der Portier dieses Hauses erhielt fiir jeden
„Beobachtungsabend" 1,50 M. Ein anderer Zeuge, der eine
freiwillige Detektivrolle übernommen hatte, hat fast 500 M.
für seine „Arbeit" erhalten. Einem Dienstmädchen wurden
Kleider und Schmucksachcn versprochen und die Haushälterin
des Professors Schmitz etablierte sich in der Portierloge und
machte von dort aus ihre täglichen Berichte, über die sie eine
Zcitlang ein regelrechtes Tagebuch führte.

Alles dies genügte aber Schmitz noch nicht. Er ließ
durch einen Bekannten im Februar 1903 die unter der Woh¬
nung der Frau Schmitz liegende leerstehende Wohnung
mieten, dann in dem unter dem Salon seiner geschiedenen
Frau liegenden Zimmer die Decke so weit aushöhlen, daß
der Parkettfußboden des Salons in kleinem Umfang srei-
gelegt war. Das freigelegte Parkettholz wurde schließlich
mit einem Bohrer durchsiebt. Durch die entstandenen kleinen
Löcher konnte man zwar nichts Rechtes sehen, es lauschten
aber, auf einem Gerüst stehend, zwei Horcher, die allerlei
Wahrnehmungen über die Vorgänge im Salon gemacht
haben sollen.

*

H. st. Berlin, 6. Juli.
Der Prozeß Hamann wurde heute bei geschlossenen

Türen nach kurzer weiterer Beweisaufnahme fongesetzt.
Den Geschworenen wurde die Schuldfrage  wegen

wissentlichen Meineids  vorgelegt.
Oberstaatsanwalt Dc. P reust fühtte alsdann in

längerer Rede aus : Die Staatsanwaltschaft habe der Sache
näher treten müssen, obwohl sie von vornherein das Be¬
lastungsmaterial nicht für ausreichend erachtet hätte. Die
eingehende Beweisaufnahme habe jedoch nicht nur nicht
die Schuld des Angeklagten ergeben, sondern erbracht, daß
der Angeklagte vollständig unschuldig sei. Der Eid, den der
Angeklagte am 17. Oktober 1903 geleistet, sei weder wissent¬
lich noch fahrlässig falsch gewesen. Er müsse daher die
Geschworenen ersuchen,  ihrm Wahrsprnch aus
nichtschuldig  abzugeben.

Der Vertreter des Nebenklägers Justizrat Bernstein-
München bemerkte: Die Schuldlosigkeit des Angeklagten sei
doch nicht ganz über jeden Zweifel erhaben. Es sei auch
nicht außer acht zu lassen, daß die Beschlutzkammer des
Landgerichts Berlin 1 den Angeklagten für hiirreichend ver¬
dächtig erachtet und die Eröffnung des Hauptversahrens
beschlossen habe. Er wolle aber einen Antrag bezüglich der
Schuldigsprechung nicht stellen, sondern dies den Geschwore¬
nen anheimstellen. Er wolle nur noch bemerken, daß den
Nebenkläger keinerlei moralische Schuld treffe. Dieser sei
jedenfalls zu bedauern, da seine Ehe zerstört und sein
Familienglück vernichtet sei.

Nach kurzer Erwiderung des Oberstaatsanwalts fühtten
die Verteidiger  J .-R. Dr . Jrmler  und Rechtsanwalt
Dr. Leonhard Friedmann  aus , daß die Beweis^
ansirahme nicht das geringste für die Schuld des Angeklagten
ergeben habe. Es sei auch vollständig falsch, daß der An¬
geklagte an der Zerrüttung der ehelichen Verhältnisse irgend
etwas beigetragen habe. Die Schmitzschen Eheleute, wie
Frau Hamann zeugeneidlich bekundet habe, haben schon
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lange vor der Ehescheidung getrennt gelebt. Die Schuld
hieran habe aber in der Hauptsache Professor Schmitz.

Geheimrat Hamann  versicherte hierauf nochmals
seine volle Unschuld. Er sei seit sechs Jahren in unerhör¬
tester Weise gehetzt worden. Er gebe sich der Hoffnung hin,
daß die Geschworenen durch ihren Wahrspruch der Hetze ltmt
^endlich einmal ein Ende machen werden.

Der Vorsitzende erteilte darauf den Geschworenen die
Rechisbelehrung. Nach etwa 20 Minuten erschiene,! die
Geschworenen aus dem Beratungszimmer. Der Wahrspruch
lautete, wie telegraphisch bereits kurz gemeldet: Die Ge-
LKworenen  haben die

! Schuldfrage verneint.
Der Gerichtshof sprach dementsprechend den Angeklagten

frei und legte sämtliche Kosten,  einschließlich der dem
Angeklagten entstandenen Verteidigungslosten, dem Neben¬
kläger  auf . _ _

7 Wiesbadener Strafkammer
Verbrechen gegen das keimende Leben.

Vor längerer Zeit wurde auf dem Exerzierplatzan der
Schiersteiner Straße die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden; die Polizei hielt Nachforschungen nach der
Mutter, und sie ermittelte sie in der Hausdame eines
hiesigen Agenten, zugleich aber kam sie auf die Spur von
verschiedenen Personen, die teils in diesem Falle, teils sonst
Verbrechen wider das keimende Leben versucht oder Dritte
in der Hauptsache gewerbsmäßig zur Begehung solcher Ver¬
brechen zu verleiten sich bemüht hatten. Auf Grund der
damaligen Ermittelungen waren heute vor der hiesigen
Strafkammer zur Verantwortung gezogen der bereits u. a.
wegen Abtreibung dreimal mit Zuchthaus vorbestrafte,
seit dem 14. September v. I . in dieser Sache in Haft befind¬
liche Masseur und Heilgehülfe Johann Dannhardt  von
hier, die Ehefrau Anna G. und die Ehefrau Scb. St ., beide
von Aschaffenburg. Zwei hiesige Ärzte, d,:r stellvertretende
Kreisarzt Dr . Pilf und Dt.  Lande , waren in der Sache als
Sachverständigegeladen. Dannhardt ist vom Kreisarzt auf
seinen Geisteszustandbeobachtet worden, weil er selbst be¬
hauptete, nicht ganz klar im Kopfe zu sein, heute aber hat er
diese Art, sich zu schützen, aufgegeben. — Einem Anträge des
öffentlichen Altklägers entsprechend, wird aus Gründen der
öffentlichen Moral hinter verschlossenen Türen verhandelt.
— Das Urteil erklärte sämtliche Angeklagten für schuldig
und verhängte über D. 1 Jahr Zuchthaus,  über die
Ehefrau G. 7 Wochen und über die Ehefrau St . 45 Tage
Gefängnis.

ö. Metallarbeiter-Verband und gelbe Vereinigung. Der
Geschäftsführer des Mainzer Metallarbeiter-Verbandes
Wilhelm Piehler  hatte im März auf der Gustavsburg
rin Flugblatt verbreiten lassen und darin den „Wohlfahrts¬
and Unterstützungsverein der Nürnberger Brückenbau-
Maschinenfabrik" als „Gelbe Vereinigung" gekennzeichnet.
Der Verein fei nur von der Fabrik zu dem Zwecke gegründet
worden, damit er bei Lohnkämpfen der Metallarbeiter diesen
in den Rücken fallen, sie (die organisierten Arbeiter) verraten
und verlausen könne. Insoweit wäre das Flugblatt nicht
schlimm gewesen, wenn nicht gegen den Beirat des Wohl-
fahrts - und Unterstützungsvereins, den Monteur August
Schmidt und dessen Frau , schwere Beleidigungen geschleu¬
dert worden wären. Der Schmidt strengte Privat¬
beleidigungsklage gegen den Piehler an, die gestern am
Schöffengerichtin Mainz  zur Verhandlung kam. Der
Oberingenieur Kitz von der Maschinenfabrikerklärte unter
seinem Eid, daß der Verein von der Fabrik nicht als „gelbe
Vereinigung", sondern nur als Unterstützungsverein ge¬
gründet worden sei, dem auch die Mitglieder des Metall¬
arbeiter-Verbandes beitreten könnten, da der Verein keiner¬
lei politische oder sonstige gegen die Arbeiter gerichtete
Zwecke verfolge. Nach längerer Beweisaufnahme wurde
der bisher unbestrafte Piehler zu 2 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , auch hat er sämtliche Kosten zu tragen, ferner wurde
Urteilspublikation verfügt.

1. Limburg, 5. Juli . Das Schöffengericht in Runkel
hatte den Landwirt Friedrich W. und den Taglöhner Fried¬
rich Sch. von Runkel  von der Anklage der Körperver¬
letzung freigesprochen. Gegen dieses Urteil legte der Ver¬
letzte, welcher als Nebenkläger zugelassen war, Berufung
ein. Die hiesige Strafkammer  hob heute das schöffen¬
gerichtliche Urteil auf und verurteilte den W. zu einer Geld¬
strafe von 300 M., den Sch. dagegen zu einer Gefängnis¬
strafe von 6 Wochen.

rmk. Darmstadt, 6. Juli . Der Postassistent Deppe
von Groß - Gerau  war vom Landgericht Darmstadt frei-
gesprochen worden, weil er eine telephonische Nach¬
richt  einer Zeitung an eine andere weitergegeben hatte.
Der Angeklagte verdankte diese Freisprechungeiner Lücke im
Gesetz, wonach der Beamte keine Depesche weitergeben darf,
aber nichts von einem Verbot der Weitergabe eines Tcle-
phongesprächesenthalten ist. Die eingelegte Revision des
Staatsanwalts gegen dieses Urteil beim Reichsgericht
wurde jetzt verworfen.

* Berlin, 6. Juli . Der Sergeant R i e h m ke vom
Kaiser-Franz-Grenadier-Regiment stand heute unter der
Anklage, in 195 Fällen Leute seiner Korporalschaft grob
mißhandelt zu haben. Die Sache kam dadurch zur Kenntnis
der Vorgesetzten, daß einer der Mißhandelten fahnenflüchtig,
wieder ergriffen und verurteilt wurde. Richmke wurde zu
einem Jahr Gefängnis  und D e g r a d a-
1i o n verurteilt.

Sport.
hd. Frankfurt a. M., 5. Juli . Der Start  des

„P a r f e v a I", der gestern in Bitterfcld stattfinden
sollte, und zwar mit dem Ziele Frankfurt a. M., ift
wegen des Sturmes unterblieben.  Auch heute
dürfte der Ballon aller Voraussicht nach nicht ciut-
steigen. Die Wetterlage hat sich gegen acstern noch
verschlechtert.

8v. Hanns Braun-München, englischer Mcistcrschaft-
läufcr. Einen unerwartet grossen Erfolg hat die deut¬
sche Leichtathletik zu verzeichnen. Hanns Braun-
München, der beste deutsche Strcckenläufer , wurde von

Mresvavener Tagvlatt . Abend-Ausgabe, i . B,a^
der deutschen Sport -Behörde für Athletik in London
für die Meisterschaft von England über die halbe
Merle (880 Aards ) gemeldet, wo er auf die auser¬
lesensten englischen und amerikanischen Konkurrenten
stieß. Seinen Vorlauf gewann Braun mit großer
Überlegenheit . Im Entscheidungskampf überließ der
Münchener seinen Gegnern zunächst die Führung . Erst
300 Meter vor dem Ziel setzte er zu seinem Spurt ein
und schlug den zunächst hart mit ihm kämpfenden Eng¬
länder Astley mit fast zwei Meter Vorsprung in 1 Min.
67,3 Sek . Der Sieg des Deutschen wurde mit ver¬
dientem tauten Beifall ausgenommen. Die Meister¬
schaft im 100 Dards -Laufen gewann der bekannte Süd¬
afrikaner Walker in der vdrziiglichen Zeit von 10 Sek.
Im 120 Aards -Hürdenlaufen wurde der vorjährige
Sieger , der auch in Deutschland bestens bekannte
Duncker, von A. H. Healey in 15,4 Sek. wider Erwarten
geschlagen. Dagegen verteidigte der vorjährige Vicr-
Meilen -Sieger E. R . Voight seinen Titel in 13 Min.
56 Sek . erfolgreich. Im Hochsprung siegte H. Banks
mit 1 Meter 78T/2 Zentimeter . A. Weinstein-Berlin
brachte es auf 1 Meter 72 /̂ß Zentimeter.

so. Bei der Mannheimer Ruderregatta gewarnt der
Berliner Ruderklub Hellas den Verbandsvierer mit
anderthalb Längen gegen den Lndwigshafener R.-E.
und den Gastvierer überlegen mit großem Vorsprung
gegen den Frankfurter Ruderverein . Im Vierer ohne
Steuermann um den Preis des Großherzogs gab
Hellas infolge Versteuerns auf . Sieger blieb der Lud¬
wigshafener N.-V.. Die Rhein -Meisterschaft im Einer
gewann Otto Müller (Germania -Frankfurt a. M.) und
den Kaiser-Achter der Ludwigshafener Ruderverein.

Kleine Chronik.
Großer Fabrikbrand. Gestern nachmittag brannte die

Baumwollspinnerei Mentschik in Hohenelbe mit großen
Warenvorräten vollständig nieder. Die Fabrik befaß 30000
Spindeln und beschäftigte 300 Arbeiter.

Drei Ingenieure ertrunken. Ein schweres Unglück hat
sich gestern beim Bau der Talsperre Mauer in Schlesien zu¬
getragen. Drei Ingenieure fuhren in einem Kahn in die
Talsperre zur Untersuchung eines Umlaufstollens. Der Kahn
schlug um und alle drei ertranken.

Die Suche nach dem Mörder der Else Siegel. Die
New Yorker Polizei kabelte alle Dampserstationen an,
zwecks Untersuchung des deutschen Reichspostdampfers
„Helene Rickmers", aus dem der Mörder der Else Siegel ver¬
mutet wird. Der Dampfer verließ Philadelphia am 12.
Juni und segelt durch den Suezkanal nach Japan . Auf dem
Dampfer sind viele Chinesen als Bemannung, darunter
ein wohlgekleideter, gut englisch sprechender Koch, in
Welchem der Mörder Lion vermutet wird.

Verschüttet. Bei einem Bergsturz im Schacht Burlat bei
La Grand Croix wurden vier Bergarbeiter durch nieder¬
stürzende Massen getötet.

Letzte Nachrichten.
Ein Besuch des Zaren in Konstantinopek.

bä . Konstantinopel, 7. Juli . In Pfortekreisenverlautet,
daß der Sultan den Zaren  einladen wird, nach Konstan¬
tinopel anläßlich seiner Mittelmeerreise zu kommen. Falls
der Zar die Einladung annehmen sollte, was nicht be¬
zweifelt wird, wird der Sultan ihm entgegenfahren.

Neue Pogrome.
Wien, 7. Juli . Wie aus Warschau  gemeldet wird,

sind in Bessarabien neuerdings Pogrome gegen Juden und
Gutsbesitzer ausgebrochen. Bisher wurden ungefähr hundert
Menschen getötet.

Die Kreta -Frage.
bd . Kairo , 7. Juli . In einer aus ägyptischen No»

tabeln bestehenden Versammlung wurde beschlossen,
falls es in Kreta  zu einem Kriege zwischen der
Türkei und Griechenland kommt, sich der türkischen
Armee  freiwillig zur Verfüguug zu stellen und in
Ägypten eine Subskription zugunsten der Türkei zu
veranstalten.

lld . Konsiantinopel , 7. Juli . Die Gesandten der
kretischen Schutzmächte haben über die Kreta - Frage
eine Note versaßt , welche besagt, der Augenblick sei
einer Diskussion der türkischen Vorschläge n i cht
günstig . Tie Souveränitätsrechte der Türkei würden
durch die Zurückziehung der internationalen Kreta-
Truppen nicht berührt , da Kriegsschiffe  die tür¬
kische Flagge zeigen und die Sicherheit der musel¬
manischen Bevölkerung gewährleistet würde.

M . Sofia , 7. Juli . Mazedonischen Konsularmel-
dungen zufolge, haben es die griechischen Komitees ver¬
standen, mehrere geheime Munitions-  und
W a f s e n l a g e r in Mazedonien zu errichten und
eine weitverzweigte Banden -Organisation Lurchzu¬
führen , Unter verschiedenen Deckmänteln als Konsu-
latsbeainte und Dorfschullehrer sind a k ti v e griechi¬
sche Offiziers eingeschmuggelt. Es verlautet , daß viele
Eisenbahnstationen , wo Beamte griechischer Nationali¬
tät tätig sind, in Waffeninagazine umgewandelt
wurden.

Mit in den Abgrund gerissen.
wb. Bern , 7. Juli . Die im Neuenburger Jura abge-

slürzte Jnstitutsschülerin Fräulein Bannwart aus Zürich
wurde, als sie ihre Freundin, Fräulein König aus Bern,
die am Rande des Abgrundes Blumen flückte, an der Hand
hielt, von der ausgleitenden Freundin mit in die Tiefe ge¬
rissen.

Reue Erdbeben.
wb. Marseille , 7. Juli . Gestern abend ereignete sich in

Salon  ein 2 Sekunden andauerndes Erdbeben, das bei
der Bevölkerung große Bestürzung hervorrief, aber keinen
Schaden anrichtete.

wb. Paris , 7. Juli . Aus Constantine (Algerien)
wird gemeldet, daß sich gestern nacht in der Gegend von
Ain-Melilla mehrere starke Erdbeben ereignet haben, durch

die in verschiedenen Eingeborenendörfern eine Anzahl Be¬
hausungen fast völlig zerstört wurden. Drei Eingeborene
wurden getötet und etwa zwanzig verwundet. Wenn die
Zahl der Opfer eine verhältnismäßig geringe geblieben sei,
so sei dies darauf zurückzuführen, daß die Eingeborenen
während der großen Hitze die Gewohnheit haben, die NäLke
im Freien zu verbringen.

Depescheubureau Herold.

Wien, 7. Juli . Die Verhandlungen zwecks Bes.
legung der Obstruktion  im österreichischen Paria.
n,ent haben in den Nachtstunden eine etwas günstiger«
Wendung genommen. Es ist Aussicht vorhanden , Laß
das Abgeordnetenhaus nunmehr in die Lage kommen
wird , ein bestimmtes Arbeitsprogramm zu erledigen.

Teheran , 7. Juli . Den Gesandtschaften wurde
gestern offiziell mitgeteilt , daß das neue Wahlgesetz
Kraft getreten sei. Die Ministerien sind sämtlich ge¬
schlossen, die Erregung in der Stadt steigert sich. Cs
verlautet , daß dis Bachtiaren eine Vereinigung
mit Sepedar suchen.

Gncscn, 7. Juli . Der hier tagende Bauerntag
sandte dem Reichskanzler ein Dank-Telegramm , in dem
die innerpolitische Lage und der Rücktritt des Fürstey
Bülow bedauert wiü

hd. Lemberg, 7. Juli . Auf -der Eisenbahnstrecke Jaslo<
Rz-eszow entgleiste  infolge schlechten Funttionierens eine,
Weiche ein P e r s o n e n z u g , wobei die Lokomotive Und
mehrere Wagen arg beschädigt wurden . 2 Bahnbeamte wur¬
den lebensgefährlich , 3 schwer und von ^en Passagieren 20
verletzt. _

Letzte gandeisnachvichterr.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteüt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 1Ry
Frankfurter Börse , 7. Juli , mittags 12 % Uhr. Kredit.

Aktien 199.70, Diskonto -Kommartbit 186.75, Dresdner Ban?
158.20, Deutsche Bank 243, Handelsgesellschaft 142.70, Staats
bahn 144.60, Lombarden 20.75, Baltimore und Ohio 116.5g
Gelsenkirchen 179.60, Bochumer 229, Harpener 189.50, Lauras
Hütte 183.80, Norddeutscher Lloyd 89,75, Hamburg -Amerika
Paket 116.75, 4proz. Russen 87.10, Phönix 175. Tendenz : st in'

Wiener Börse . 7. Juli . Österreichische Krsdit -Äktien
636, Staatsbahn -Aktien 728, Lombarden 108.50, Marknoten117.42. "*

hd. Konsiantinopel , 7. Juli . Wie verlautet , finden in
London und Paris Verhandlungen wegen der Aufnahme einen
Konstantinopler Stadtanleihe in Höhe von 25 Millionen
Frank statt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 8. Juli:

der Dienststelle Frankfurta. M.
tMeteorolog . Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Veränderliche Bewölkung, Regenschauer,
kühler, nördliche Winde.

der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Kühl und rauh, bei zeitweise stark auf¬
frischenden Seewinden, Niederschläge in

Schauern.

Genaueres druck die Frankfurter und Wetlburger
Wetterkarten (monatl . ft 50 Pf .), welche am ^Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagt , ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden,
6. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nach ui.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0o » . Normal --
schwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannling (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("/«)
Windrichtung . .
Niederschlagshöhe (Millim .) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

749.0
759.1

15.0
11.9
93

W. 2
0.4

8.9. Niet

745.8
755.6

17.9
11.9
78

SW . 2
1.8

rigste T

742.7
752.7

13.5
10.7
94

SW . 2
12.5

nupcratm

745.8
755.8
15.0
11.5
88.3

137.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(<3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
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Banken und ISJSrso.
* Von der Eerliner Börse. Die Börse war bei gleichen Um¬

gatzen vorwiegend fest. Der verhältnismäßig leichte Geldstand
und die festen ausländischen Börsen regten an, auch zeigte das
Privatkapital wieder Interesse für Kassawerte . Kolonialwerte
waren belebter. Territories notierten 14 sh, South Westafrica
3o sh 6 d, Kolonialanteile 1875. Kaliwerte waren anfangs
schwächer und dann erholt. Von Bergwerksaktien haben
Bochumer, Phönix , Laura und Luxemburg gute Umsätze er¬
zielt . Bankaktien konnten meist anziehen . Im weiteren Ver¬
lauf war die Börse still, der Schluß war jedoch wieder fest.
Der Privatdiskont notierte 23/s Proz.

* Reichsbank. Der Rückfluß nach den starken Ansprüchen,
die der Quartalstermin an das Institut gestellt hatte, hat bisher
grst zögernd eingesetzt ; er hält sich, obwohl die Verschlechte¬
rung des Status am 30. v. M. um 83 Mill. M. größer war, als
zur gleichen Zeit des Vorjahres, nur ungefähr auf dem Niveau
des Vorjahres. Im Jahre 1908 hatte sich in dem Zeitraum
vom 30. Juni bis zum 7. Juli der Gesamtkurs um 165 Mill. M.
gebessert.

*  Preußische Pfandbriefbank . Die Bank erläßt im An¬
zeigenteil eine Bekanntmachung über Verausgabung einer
neuen Emission von 30 000 000 M. 4proz. Hypotheken-Pfand¬
briefen, nicht rückzahlbar vor 1919. Die Zulassung zur Ber¬
liner Börse ist prospektmäßig genehmigt und wird an der
Frankfurter Börse demnächst beantragt werden. Von einer
öffentlichen Subskription hat die Bank Abstand genommen,
bringt die Pfandbriefe vielmehr ihrer bisherigen Praxis folgend
durch Vermittelung ihrer Verkaufsstellen in den Verkehr, so
daß Stücke bei der Mehrzahl der deutschen Banken und Bank¬
firmen erhältlich sind. Die den Pfandbriefen als Sicherheit
dienenden Hypotheken sind ausschließlich erststellig und wer¬
den nach den Bestimmungen des Hypothekenbankgesetzes ab¬
geschlossen. Die Pfandbriefe sind im Lombardverkehr der
Reichsbank sowie bei verschiedenen anderen deutschen
Staatsinstituten und Notenbanken zur Beleihung zugclassen.
Sie dürfen nach den gesetzlichen Bestimmungen von Lebens-
Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossenschaften er¬
worben werden und können ferner als Heiratskautionen für
Offiziere sowie als Lieferungskautionen bei der Reichspost,
einer Reihe staatlicher Verwaltungen und den Kassen der
größeren deutschen Städte Verwendung finden.

* Bayerische BodsmkredilanslaR, Würzburg. Die auf
gestern einberufene außerordentliche Generalversammlung der
Schutzvereinigung der Aktionäre der Bayerischen Bodenkredit¬
anstalt in Würzburg befaßte sich mit der Auflösung  der
Vereinigung. Der Vorsitzende, Rechtsanwalt Meisner-Würz-
burg , führte aus , es sprächen allerdings auch Gründe für den
Fortbestand der Vereinigung. Vor allem der Umstand, daß
dadurch die Fusionsmöglichkeit ausgeschaltet werde, ferner,
daß die Schutzvereinigung in der Lage sein könnte, in Zukunft,
nachdem sich die Verhältnisse geändert, bei der Dividenden-
Verteilung mitzusprechen . Man könne den einzelnen Aktionären
jedoch nicht zumuten , daß sie sich auf längere Zeit noch ein¬
schließen ; ferner bestehe keine Aussicht dafür , daß die Ver¬
einigung die abolute Majorität erhalten werde. Es "wurde ein¬
stimmig beschlossen, die Schutz Vereinigung aufzulösen. Der
Vorstandschaft wurde Entlastung erteilt. In der Versammlung
waren 15 Mitglieder mit 1150 Stimmen vertreten.

* Die neuen Gelscnkirchener Aktien werden heute Mitt¬
woch zum erstenmal notiert.

Berjj - uriü Ilüttenwesesu
AC. Förderc’nrchränkungen im Rukireväer und in Obsr-

schlesicn. In den beiden Hauptbezirken des deutschen Kohlen¬
bergbaues Rheinland -Westfalen und Schlesien tritt im laufen¬
den Jahre eine zunehmende Verschiebung ein. Der starke
Vorsprung, den die rheinisch-westfälische Steinkohlenförderung
der schlesischen voraus hat, hat in der letzten Zeit eine be¬
merkenswerte Verschiebung erfahren . Diese Verschiebung
rührt daher, daß die Kohlenförderung im laufenden Jahre im
Ruhrrevier ganz bedeutend stärker eingeschränkt worden ist
als in Oberschlesien. In den ersten 5 Monaten 1908 wurden
nämlich im Oberbergamtsbezirk Dortmund 34 345 898 Tonnen
Steinkohle gefördert ; in diesem Jahre aber nur 33 153 629
Tonnen. Die Fördereinschränkung beträgt demnach 1 192 269
Tennen oder S3/h Proz. Die oberschlesische Kohlenförderung
belief sich demgegenüber auf 16 053 317 Tonnen, während sie
1908 16 279 737 Tonnen betragen hatte . Hier stellt sich also
die Einschränkung nur auf 226 420 Tonnen oder auf 1,4 Proz.
Die Förderabnahme im Ruhrgebiet war demnach im laufenden
Jahre um ca. das Zweieinhalbfache stärker als im ober-
schlesischen Revier. Auch die Koksherstellung ist in Rhein¬
land-Westfalen bedeutend mehr eingeschränkt worden als in
Schlesien. Im Oberbergamtsbezirk Dortmund ging die Koks¬
herstellung um ca, 5% Proz. zurück, im Oberbergamtsbezirk
Breslau aber nur um 1,7 Proz. Im Oberbergamtsbezirk Bonn
trat sogar eine leise Zunahme der Koksgewinnung gegenüber
1908 ein, so daß sich für Dortmund und Bonn zusammen-
gfr.ommen ein Minus gegen 1903 von rund 3 Proz . ergibt. Es
ist demnach immer noch größer als das in Schlesien.

* Geisweidar Eisenwerke. Zu denjenigen Eisenwerten,
die eine mattere Haltung bekundeten , gehören die Aktien der
Geisweider Eisenwerke. Es tauchten zunächst Gerüchte auf,
die Gesellschaft werde für 1908/09 eine Dividende von 5 Proz.
zur Verteilung bringen, während im Vorjahr 10 Proz. und im
Jahre 1906/07 16 Proz. verteilt wurden. Bald aber verlautete
segar, es werde überhaupt keine Dividende ausgeschüttet
werden können . Es ist begreiflich, daß solche Gerüchte zu
Blankoabgaben Anlaß geben müssen, und in der Tat scheinen
nicht unbeträchtliche Baisseengagements zu bestehen. Den
Anreiz hierzu mag auch der hohe Kursstand geben, wobei frei¬
lich zu berücksichtigen ist, daß die Gesellschaft allein über
ca. 60 Proz. Reserven verfügt. Um so mehr würde jedoch
ein so schlechtes Erträgnis überraschen . Man sollte nun an¬
nehmen, daß wenigstens in einem Falle , wo Dividendentaxen
so erheblich von der Vorjahrsziffer abweichen, die Verwaltung
eine Mitteilung über das ungefähre Ergebnis des jetzt ab¬
laufenden Jahres veröffentlicht. Statt dessen hält sie es nicht
einmal für notwendig, auf Anfragen eine Antwort zu geben,
schrieb die finanzielle Wochenschrift „Plulus “ in ihrer letzten
Nummer.

Industrie und Munde !.
* Russisches Flachshändler-Syndikat. Es wird mitgeteilt,

daß das geplante Syndikat der russischen Flachshändler,
„Dwina“, für welches die Verwaltung der Moskau- Windauer
£ senbahngesellschaft große finanzielle Mittel zur Verfügung
stellen will, aller Wahrscheinlichknit nach nicht zustande
kemmen wjrd. Es haben wohl von Zeit zu Zeit Besprechungen
der Händler stattgefunden, in denen eine einheitliche Gestal¬
tung des Flachshandels zur Sprache gebracht und diesbezüg¬
liche Vorschläge zur Abhilfe gemacht wurden, man glaubt

jedoch nicht, daß die versprochenen finanziellen Unter¬
stützungen in Wirklichkeit ein treten werden, auch erscheint
eine Beteiligung sämtlicher russischer Flachshändler an dem
Syndikat nicht gesichert.

* Elektiizitäts - AktiengesellschaftW. Labmeyer u. Ko.,
Frankfurta. KL In der Generalversammlungstellte ein früherer
Angestellter der Firma , Aktionär Baumgart, eine Reihe von
Anträgen, in denen er nähere Auskünfte über die Bruttoergeb¬
nisse eines jeden» Werkes verlangte , ferner ausführliche Be¬
richterstattung über das Oberrheinische Elektrizitätswerk,
Aktiengesellschaft in Wiesloch (Baden), über die Mühlheimer
Kleinbahn usw. Von seiten des Vorstandes wurden nähere
Erklärungen über diese Punkte abgelehnt und auf den Ge¬
schäftsbericht verwiesen. Mitgeteilt wurde dann u. a., daß
die russische Tochtergesellschaft der Lahmeyergesellschaft im
letzten Jahr mit 27 779 M. Verlust abgeschlossen habe. Der
obengenannte Aktionär beantragte, an Stelle der vom Vorstand
und Aufsichtsrat vcrgeschlagenen 6 Proz. Dividende nur
4%  Proz . zu verteilen. Der Antrag wurde jedoch abgelehnt
und den Beschlüssen der Verwaltung gemäß eine 6proz. Divi¬
dende beschlossen. Zum Schlüsse der Versammlung gab
Aktionär Baumgart Protest zu Protokoll.

* Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. G. Büchner, Wies¬
baden. Dem Bericht über den Abschluß der Gesellschaft ist
nachzutragen , daß 6 Proz. (wie im Vorjahr) Dividende ver¬
teilt werden. Die Aussichten für das laufende Jahr werden
von der Verwaltung als günstig bezeichnet.

* Deutsche Gold- und Silberscheidcanstaltvorm. Rößler,
Frankfurt a. M. Die Generalversammlunggenehmigte die An¬
träge der Verwaltung, insbesondere die Verteilung einer Divi¬
dende von 33 Proz. (i. V. 30 Proz.) und wählte die. ausscheiden¬
den Mitglieder des Aufsichtsrats wieder.

* Gießerei und MaschinenfabrikOggersheim, Paul Schütze
u. Ko., Akt.-Ges. Das Unternehmen erzielte in 1908/09 einen
Bruttogewinn von 234 023 M. (i. V. 318 546 M.). Bei 61122
Mark (67 864 M.) Abschreibungen verbleiben als Reingewinn
19 987 M. (51 063 M.). Eine Dividende wird diesmal nicht
verteilt (i. V. 5 Proz.) ; vorgetragen werden 18 499 M.
(9727 M.).

* Die Akt.-Ges. für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm.
Georg Wenderoth in Gassei glaubt nicht, daß ein wesentlich
ungünstiges Ergebnis sich ergeben werde (i. V. 6 Proz.).

* Henry Clay und Bock u. Ko., London. Die ungünstigen
Verhältnisse auf Kuba haben die Entwicklung der Gesell¬
schaft in 1908 so nachteilig beeinflußt, daß sich ein Verlust
von rund 70 000 Lstr . herausgestellt hat. Die Verwaltung
muß davon absehen, für dieses Jahr eine Dividende zu
verteilen.

Verkehrswesen.
— Orensfein u. Koppel, Arthur Koppel, Akt-Ges. Wir

erhalten folgende Zuschrift : Wir gestatten uns , Sie darauf hin¬
zuweisen, daß die in Ihrem geschätzten Blatte enthaltene Notiz
über den von unserer Firma mit der peruanischen Regierung
abgeschlossenen Vertrag nicht ganz korrekt ist. Es handelt
sieh nicht um ein Bahn von 36 Kilometer, sondern um eine
solche von 630 Kilometer.

Versicljeningswescn.
* Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebens-Versiche¬

rungsanstalt a. G. in Hannover waren im Monat Juni ,1909 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst - Versicherung und Lebensversicherung auch
Töchterversorgung), zu erledigen: 961 Anträge über 2 646 640
Mark Versicherungskapital. Von Errichtung der Anstalt (1878)
bis Ende Juni gingen ein 434 396 Anträge über 643 904 610 M.
Versicherungskapital ; im Jahre 1908 rund 26 Millionen Mark!
Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückge¬
währ usw. im Jahre 1908 betrugen über 12 Millionen Mark;
die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt belaufen
sich auf 104 000 000 M. Vermögensbestand 130 Millionen Mark.

Verschiedenes.

1907 1908 1909
. 400.7 99.6 99.7
. 101.8 100.6 99.8
. [102.6 [101.4 HOLT
j 105.8 103.0 105.6
. 106.2 103.9 [106.8

ist also im laufenden Jahre

A. C. Die Bcschäf’igtenziffer nimmt im laufenden Jahre
seit März von Monat zu Monat wieder sehr viel stärker zu als
1908. Im Mai stell le sich die Zunahme auf 1.14 Proz ., wäh¬
rend sie 1908 nur 0.90 Proz. betrug. Setzt man die Zahl der
gewerblich Beschäftigten für den 1. Januar eines jeden Jahres

Januar : w
Februar
März . . .
April : ;
Mai . .

Die Zunahme der Einstellungen is
nicht nur wieder höher als 1908, sondern auch sogar schon
etwas höher als im Jahre 1907. Die Zunahme war im Mai
besonders kräftig in Ost- und Westpreußen, in Schlesien und
im Herzogtum Braunschweig ; hier ging de Zunahme über
2 Proz. hinaus . In Schlesien stellte sie sich auf 2.3 Proz. gegen
1.5 im Vorjahr. Über dem Reichsdurchschnitt standen die
Zunahmen dann noch in Brandenburg ohne Berlin, in Han¬
nover, in Rheinland -Westfalen, im Königreich Sachsen, in
Württemberg und in Elsaß-Lothringen. Mit dem Reichsdurch¬
schnitt konform gingen die Zunahmen in der Provinz Sachsen,
in Hessen-Nassau und in Baden. Unter einem Prozent betrugen
die Zunahmen in Bayern, Hessen und Anhalt . Auch Berlin
zeigt nur eine ganz minimale Zunahme der gewerblich Be¬
schäftigten. Während selbst im Vorjahr der Mai eine Steige¬
rung von 0.3 Proz . gebracht hatte , betrug sie im laufenden
Jahre nur 0.1 Proz. Abgenommen gegenüber dem Vormonat
hat die Zahl der Beschäftigten in Pommern und im Gebiete
von Bremen, und zwar in beiden Landesteilen um 0.3 Proz.
Erfreulich ist an dieser Bewegung vor allem die Zunahme in
den industriellen Zentren, wie in Rheinland-Westfalen und
Schlesien. Daß in Berlin die Zunahme so schwach ist, dürfte
vor allem mit der unerfreulichen Entwickelung der Bautätig-
kei; in der Reichshauptstadt Zusammenhängen.

HV Zum schwedischen Zolltarif, ln Anbetracht des leb¬
haften Interesses , welches der seit kurzem der Öffentlichkeit
vorliegende Entwurf eines neuen schwedischen Zolltarifs in
weiten Kreisen der deutschen Geschäftswelt findet, weist der
„Handelsvertragsverin , Verband zur Förderung des deutschen
Außenhandels“, nochmals ausdrücklich darauf hin, daß er
sowohl im Besitz des schwedischen Regierungsentwurfs nebst
amtlicher Begründung und sonstigen Anlagen ist, als auch
eine zuverlässige deutsche Übersetzung — die einzige bisher
existierende — sowohl von dem Zolltarifentwurf wie vom
Zolltarif-Gesetz und den sonst einschlägigen Bestimmungen
über die Zollbehandlung besitzt, und demgemäß Auszüge und
Auskünfte zu erteilen in der Lage ist. Auch kann im Vereins¬
sekretariat (Berlin W. 9, Föthenerstraße 28/29) das gesamte
Material von Interessenten eingesehen werden.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelledes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 29. Juni bis 5. Juli 1909.
Während der ersten Wochenhälfte machte die Festigkeit aui
dem internationalen Getreidemarkt unter dem Eindruck er¬
höhter amerikanischer Forderungen und fehlenden russischen
Angeboten weitere Fortschritte . Daran vermochte zunächst auch
der Umstand nichts zu ändern , daß Amerika günstig über die
im Zuge befindliche Weizenemte berichtete und auch Ruß¬
lands Ernteaussichten andauernd günstig beurteilt wurden.
Von den übrigen europäischen Produktionsgebieten hatten in
der letzten Woche nur Frankreich und die Donaumonarchie
über den Wilterungsverlauf zu klagen, doch scheint man auch
dort die Situation zuletzt weniger ernst als bisher aufzufassen.
In Deutschland haben sich die an das günstige Wetter der
zweiten Junihälfte geknüpften Erwartungen insofern erfüllt, als
der Roggen seinen Stand wesentlich gebessert hat und nach der
seitens der Preisberichtsstelle am 1. Juli vorgenommenen
Schätzung, die für Deutschland einen Durchschnitt von 92.2
gegen 400.8 im Vorjahr ergibt, immerhin, eine Mittelemte er¬
warten läßt . Demgegenüber bleiben die Aussichten für Weizen
nach wie vor wenig befriedigend. Dies und der Umstand, daß
zu den hier geltenden Herbstpreisen, vom Auslande Weizen
nieb.t zu kaufen ist, ließ das Interesse für Herbsttermine an¬
fangs wieder schärfer hervortreten , und da Julilieferung ver¬
nachlässigt blieb, konnte sich der Deport wieder ein wenig ver¬
ringern. Roggen war im Anschluß an Weizen zeitweise fester,
zumal die Vorräte am Platze sehr zusammengeschrumpft sind
und nach Aufnahme mäßiger Andienungen mehrfach Deckungs¬
begehr vorlag. Während Juli seinen Stand seit acht Tagen
nur wenig verändert hat , war Herbstlieferung infolge der
günstigeren Beurteilung der Roggenfelder zum Schluß matt
und ungefähr 3 M. billiger als vor 8 Tagen. Auch Hafer zeigte
zuletzt schwache Haltung, da man Andienungen von bulga¬
rischer Ware fürchtet . Das Angebot vom Inlande ist nach wie
vor knapp und teuer , und der Handel weigert sich in letzter
Zeit um so mehr, die geforderten Preise zu bewilligen, als der
Konsum große Zurückhaltung bekundet. Gerste und Mais
waren aus eingetroffenen Dampfern wieder etwas vorteilhafter
zu kaufen. Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage gegenüber der Vorwoche in Mark
pro 1000 Kilogramm wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . — (- -) 187 (- 2) 195 (- —)
Danzig. 277 <+ 2) 188 (- 5) 195 (— 3)
Stettin. 272 (- -) 192 (- -) 198 (- —1
Posen. 285 (— —) 193 (- 1) 195 (- -)
Breslau. 291 (- -) 195 (- -) 200 (- -)
Berlin. — (- -) 194 <— 1) 214 <— 1)
Magdeburg . . . . 280 (- -) 189 c- 2) 210 (- -)
Halle. 285 (+ 1) 190 (- 2) 210 (- -)
Leipzig. 237 (— -) 195 (- - 1) 211 (- 1)
Dresden. 284 (- -) 196 (+ 2) 216 (- —)
Braunschweig . . — (- —) — (- •- ) — (- -)
Rostock . . . . . . 272 '+ 2) 193 (+ 1) 200 (-
Kiel. 265 (- -) 200 (— 2) 208 (- 2)
Hamburg. 265 (- 198 (- 1) 215 (+ 6)
Hannover . . . . 280 (+ 2) 198 (- -) 212 (- -)
Düsseldorf . . . . — (- -) — (- -) — (- -)
Frankfurt a. M. . — (- -) 195 (- 5) 210 (— -)
Mannheim . . . . 2772/» (- -) 195 (- 2V») 200 (- —)
Straßburg . . . . 272*/» (— 197:7» (- -) 215 (- —1
Stuttgart. — (- -1 — (- -> — (— —1
München. 298 (+ 6) 183 (- S) 218 (-4- 3)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 256.— (—4.25),
September 229 (-— 5), Budapest Oktober 226.10 (— 6.75), Paris
Juli 211.40 (— 6.90), Liverpool September 193.33 (— 1.—),
Chicago Juli 176.35 (— 1.90). Roggen: Berlin Juli 194.50
(—  0 .25), September 184.50 (—- 3.25). Hafer : Berlin Juli
182.— (— 7.—), September 171 (— 3.50).

Letzte Notierungen yom 7. Juli.
(Eigener Drahfcberichfc dea Wiesbadener Tagblatts.;

Div."/
9 Berliner Handelsgesellschaft .

Yorletzte letzt»
Kotierung.

171.10 172
&7. Commerz- u. Discontobank . . 11U.50 11U.OU
6 Darmstädter Bank . . . . . 131 181.25

12 Deutsche Bank. 242.50 243.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 143.50 143.50
47, Deutsche Effekten- u. Wechsclbank 103.80 103.30
9 Disconto-Commandit . . . . 185.25 187.10
7'h Dresdener Bank. 152.70 153
8 Nationalbank für Deutschland 121 121.25
9V» Oesterreicbische Kreditanstalt 199.50 200
7.7 / Reichsbank. 118 147.90
7 Schaaffhausener Bankverein . 132.90 133.30
77» Wiener Bankverein. 133 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.

Berliner Grosse Strassenbahn .
100 100

8 183.75 183.75
5V» Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 117.25 117.25
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 117.10 116.50
4*/» Norddeutsche LIoyd-Actien 90 89.60
676 Oesterreich-Ung. Staatsbahn 154.25 154
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.10 20.75
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . — 124
6 Baltimore u. Ohio. 116.60 116.30
6 '/» Pennsylvania. 134 134
6 Lux. Prinz Henri. 128.75 —
87» Neue Bodengesellschaft Berlin 142.25 142.30
4 Südd. Immobilien 60% . . . 98.10 98.25
47» Schöfferhof Bürgerbräu , . . 79.75 77.10
9 Cementw. Lothringen . . . . 124.60 121.50

80 Farbwerke Höchst . . . . . 416 415.50
82 Chem. Albert . . . 423.50 429
97« Deutsch Uebersce Elektr Act. . 159.90 159.70

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 145 115.25
7 Lahmeyer . . 118.40 118.40
5 Schlickert . . 124.60 124.90
77» Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . 139.25 139.25

25 Adler Kleyer . . . . . . . 335.50 334.80
25 Zellstoff Waldhof . . . . . 294 294.75
1 . 228.50
8 Buderus . . • • • 1 :0 1 >8.80

10 200.10 199.40
12 Eschweiler Beigw. . . . . . 191 191.50

Friedrichshütte. 128 128.75
2 Gelsenkirchener Berg . . . . 1 >9.90 1 "8.70

10 80 80.25
11 190.10 190.25

1 Phönix . . • • • • * » * • 175 171.70
D 184.80 184
12 Allgeu». Elektr . Geseilach. . . » 233.10 33L80
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Fortsetzung unseres Total - Saison«

Räumungs -Ausverkaufs
Wir müssen wegen IPlsttzmaiifE ©! Unde jedes * SSafs ®ai unsere Idagper - Bestände total

rüimaeia . Ohne Kaiclisleiat der seitherigen Verkaufspreise werden alle Waren zu jedem nur aiusserst
annelimbaren Preise abg -e ^ ebesi «,

Abt.I. Blusen , Kostümrecke u. Unter rücke.
Binsen in Batist

von 1 . 50 —10 Mt.
der frühere "Verkaufspreis

4 .50 —20 Mk.

Binsen in Seide
yon G—KO Mk.
der frühere Yerkaufspreis;

12 —45 Mk.

Binsen in Spitzen
von 4 . 50 — KK Mk.

der frühere Verkaufspreis
8—48 Mk.

Binsen in Musseline
von 4 —1 ® Mk.
der frühere Verkaufspreis

8 - 20 Mk.

Modell-Binsen
von 1 ® —K5 Mk.

der frühere Verkaufspreis
40 - 70 Mk.

Kostümröcke
in Leinen

nur moderne Fassons

Yon3 —12 Mk.

Sctoarze KoStÜffll'ÖCke
ganz gefüttert

von M—KO Mk.
der frühere Verkaufspreis

18 —40 Mk.

Kostümröcke
fussfrei

von 1 . 75- -8 Mk.
der frühere Verkaufspreis

weit Iniher.

10* % Modellröcke
in .Seide . Voile , Kips , Tuch

und 3-a . ting

werden zujedem nur denkbar

biHijjsten l ”reise abgegeben.

Za. M ünterröeke
in Eieiuen , Lüster und

gestreiften Wasclistofir ea

von 1 . 5® —M Mk,

Abt. li. Wernen- Konfektion.
^ ®m Verkauf g 'elangfen Kostüm » und Taillenkleider , darunter hocheleg. Original-Modelle, schw . Frauen«
Mantel in Seide, Rips, Spitzen, Tuch u. Kammgarn, Abend -Mäntel , schw . Kelrneider «Uaeken , Mirnono^

engl . Paletots , Leinen -Paletots , dlaeken - und Taillenkleider.

Abt. 111. Restbestände von voriger Saison im Lagerraum zum Aussuchen.
Kostüme

petzt 8,1 © u. IS Mk.
der frühere Verkaufspreis

18—50 Mk.

Trübgewordene

Jacken -i »MM
jetzt 3 , 5 , G und

LS Mk.

Zirka

180 Herls Weisffllitel,
teilweise mit offenem Aermel,

jetzt 8 , 1 ® u. 15 Mk.
der frühere Verkaufspreis bis 50 Mk.

Schw.

Tnch- n.Kammgarn-
Jacken,

ganz gefüttert,
jetzt 3 u. 5 Mk.

Stank - und Regen-
Mäntel

jetzt 4 , G u. 8 Mk.

Engl . Paletots
Setzt3 . 5 ®, 5 .5 ® u.

7 .5 ® Mk.

Scliw.Franen -Mäntel
in Tuch und Kammgarn

jetzt ®, u. I ® Mk.

Taffet -Jaeken,
teilweise auf Seide,

jetzt 8,10,15 u.20Mk.
der frühere Verkaufspreis bis 50 Mk.

Trübgewordene

Leinen -Kostüniröcke
jetzt Stück 1 . 5 ® Mk.

Trübgewordene

Wasch -Blusen
jetzt Stück 7 ® Pf.

kDgpw 52  frankfurter Konfektions-Haus IMM» m
W . j^ eliloss ä  Co.Eurapäischer Hof. Europäischer Hof.

!! Achtung :!!

befindet sich jetzt nur noch

neben der
Hirsch-Apotheke,

Telephon 4283. nahe  f-angtjasse.
Beste und billigste Bezugsquelle für

Schuhwaren aller Art
^om einfachsten Arbeitsstiefel bis zum feinsten Salonstiefel.

Mein Zmele»-, 8»li>- mir Klbmiisttii-Keschösl
uüt eigener kunstgewerblicher Werkstätte befindet sich von heute ab

Marktstratze 23,
Job . Kühn,

Juwelier und Golvschmicvemeifter.
Telephon 2327 . — Ausstellung : HanptgewerveliaU » Nr. 218 » .

^Achtung ! DKKVM8SM, Herverstr. 5.
Geranien 80 Pf ., Fuchsien 30 Pf ., Rajen Dtzd. 60 Pf ., Lorbeerbäume das

-Paar 1b Mk., Traucrkränze von 50 Pf . an . — Ferner in meinem Zweiggeschäft,
Luxemburgstr « 13, verkaufe Ich 10 Kopfsalat für 20 Pf., Wirsing 6 u. 12 Pf.,
Bohnen 20 u. 22 Pf ., Kirschen 15—30 Pf ., Karotten Bund 3 Pf ., Gurken 10 und
20 Pf ., Kohlrabi 3 Pf .. Rettich 3 Pf ., Aprikosen Pfd . 80 Pf ., 10 Pfd . Mk. 2.80,
passend zm» Einmachen, Johannisbeeren10 Pfd. Mk. 1.60 und 1.80.

billig , Herderstr. 5,
Ä ^ eznvurgstr. 13, Ecke Kaiscr-Fricdr.-Ring. Telephon 0254.

Mollen Sie etwas
in eleganter Herren-Bekleidung kaufen, so versäumen
Sie nicht, sich von meiner grossen Leistungsfähigkeit,
Auswahl und Preiswürdigkeit zu überzeugen.

Jeder einzelne Gegenstand bietet Ihnen ein Modell-
stück, besitzt eine vorzügliche Passform, einen
eleganten Schnitt und steht der Massarbeit in keiner
Weise zurück.

Nur guter moderner Schnitt hei Verwendung nur
guter Materialien gibt dem Manne die wahrhafte
Eleganz.

Wer elegant und wirklich schick gekleidet sein
will, treffe seine Wahl

bei
Ernst Neuser

Speziai-Haus feiner Herren- und Knaben-Moden,
Telephon 274 . WIESBADEN.  Kirchgasse 28/30.
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Mittwoch,

7. Juli 1909.
57 . Jahrgang.

Fernsprecher Nr. 626. Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
K

Fernsprecher Nr. 626.

Diese Woche:

Damen- und Herren-Stiefel<% = Halbschuhe€1
Zum Ausverkauf kommen nur „ Prima . Fabrikate “,

Musterpaare, sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten oder nicht mehr in allen Grössen und Formen sortiert.

Ferner von Mittwoch , den 7 . Juli , ab:
1. IPosteia zurilekgesetzter *l ?essaiis - Sei »iahe . G. Z»O.
1. 99  graste und wefsse Damen - Schuhe . 4 . 5 ®.
I „ S 'ilz - Jfteiseaehuhe . • . 1 .®®.
1 „ Leder - Haa »- und Beisesehuhe . . . 3 *50*

ZO

Verkauf nur gegen bar.

Preussisclie Pfandbrief Bank.
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollen

FL. 3U OUO OVO .— 4t 0/o My |»otI »eli «‘ii - S* f'aiisiI »riefe » Em. XXIX,
nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1919,

von der Bank verausgabt werden Die Pfandbriefe sind an der Berliner Börse
prospektmässig zur amtuchen Notiz zugelassen und werden» demnächst an der
Frankfurter Börse emgs-führt . Sie sind in Stücken von 100, 300, 500, 1000, 3000
und 5000M. ausgefertigt und mit halbjährlich Janua .r-Juii fähigen Zmsscheinen
versehen.

Die den Pfandbriefen zugrunde liegenden Deckungs-Hypotheken werden
nach den Bestimmungen des Hypothekenbankgesetzes und ausschliesslich zur
ersten Stelle algeschlossen, sie ruhen in der Hauptsache auf Wohnhäusern in
Städten von mehr als 10 000 Einwohnern. Objekte ohne dauernd gesicherten
Ertrag , wie üauterrams , Fabriken , Bergwerke, Hotels, Theater etc. hat die
llank von der Beleihung ausgeschlossen.

Die Pfandbriefe der Breussischen Pfandbrief Bank sind im Lombardverkehr
der Reichshank gleicn inländischen Staatspapieren in Klasse I lombardfähig
und ausserdem bei vejm hiedenen Staatsinstituten zur Beleihung zugelassen.
Sie können zur Belegung von Heiratskautionen für Offiziere des Preussischen
Heeres Verwendung finden und dürfen nach den gesetzlichen Bestimmungen
von Berufsgenossenscnailen erworben, sowie von Lebens-Versicherungsgesell¬
schaften zur Anlegung eines Teiles ihrer Prämienreserven benutzt werden.
Sie sind als Lieferungs-Kautionen verwendbar bei der Reichs-Post und Tele-
giMphsn-Verwaltuug und den Staatsverwaltungen der Mehrzahl der Deutschen
Bundesstaaten, sowie der Reichslande Elsass-Lothringen. Sie können ferner
als Lieferungs-Kautionen Verwendung finden bei einer Reihe Preussiseber
Provinzial-Verwaltungen urd bei den Kassen der grösseren deutschen Städte.

Die Bank ha . em Aktienkapital von M. 18 000 000.—, Reserven und Vortrag
von ca. M. 8 000 000.—, Emissionspapiere sind bisher verausgabt ca.
M. 340 000 000.—, Darlebnsforderungen erworben ca. M. 350 000 000.—. Die
Dividende betrug in den letzten Jahren 7% %•

Die vorbezeichneten Hypotheken Pfandbriefe sollen freihändig begeben
werden. Stücke, sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft und der Mehrzahl
der deutschen Banken und Bankfirmen erhältlich , bei denen auch die Zins-
Scheme 14 Tage vor Fälligkeit kostenfrei eingelöst werden.

Pireussische Pfandbrief - Bank,
namienbaum. Gortaii. F511

FlirdihSommorfrisfiie

Hängematten
von Mk. 2.— bis Mk. 20 .—,

feldsffihle
von 50 Pf . bis Mk. 6.—,

Triumphstflhle
von J!k . 3.— bis Mk. 30. —,

Besdiäffipngs-Spiele,
gesgitsokffs-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt sn ;en Qualitäten

H.
Ho'liefe ant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze , 986

Ellen bogengasse 13.

«Wer,
Rohrpl . , Kaiser », Knvee , SchiffS-
nnD Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s bill g Wederg -sie3 , H. P.

Habe von einer erstblassi^eu süddeutschen Nöbelfabrilc einiZe

ganz neue Schlafzimmer,
welche hier bei einer inzwischen erloschenen Firma plaziert waren, zum Verkauf bis 15. Juli über¬
nommen und werden die Zimmer 636

xii und unter Fabrikpreis
abgegeben.

W. Schmitt , lohe! und Dekoration,
Eriedriclistrasse 34 . — Telephon 3197.

Umtausch nicht gestattet.
K190S

Älter Korn,
Kognak, Irak 11.Ruin

zum Ansetzen, allerbeste Qualitäten,
empfiehlt 79G2

Hubert Schütz,
A «loIfstrawm * 6 . Tclepli.  § 6 -1,

Unsere Gassparkocher , sog. Kaiscr-
kocher. spottbillig zu kaufen bei B9677
A. Ha er & Co., Elsenhdl., Wellritzstr. 43.

Großer Schuhverkauf.
Gnt ! Neugasse 22, 1. Billig 7266

Uns AnfnrbelLe!! von ftron*
Icuäjtern, Ampeln rc..

sowie Reparieren v. Gegenständen aus
Bronze , Kup er, Nickel usw.. besorgt
prompt und billigst

Gürtterei n . «alv . Anstalt
Pit.  aöüteser,

Blücherstraße 25. Telephon 1983.

)awsg « 8m EleäelteS ’s

Truchtsirnp-Sxtrakte
das volle, natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend,
ungemein beliebt zum Selbsteinkochen lialtlmrcr lyimonaden-
Sirupe von wirklichem Fruohtgeschmack in BBimtoeeren , Hirsthen,

Bfrilfeeer , Xltroncn , Liinctia , Lemon Sqnasli,
fürenmiine , Urangea etc.

Ganz vorzüglich zu erfrischenden Limonaden, sowie als Beiguss
zu Pudd.ngs, Flammeries etc.

I Oripinalflasche gibt 5 Prund feilsten LimonaJesirup
und kostet nur 15 — Zum Kersuch >/, As . 4« Us.

5) se Ersparnis ist daher enorm!
i Pfund sie .it sien fix und fertig auf etwa 25 Pf.

110% Ersparnis9,florosa “ !S ? lenheif.
Ersetzt Bienenhonig vollkommen.

Ein reelles Produkt zur einfachen Sclbübereitung im Haushalte . Feinster
tzonigaeschmack. Ueberrasch.nd natürliches Aroma . Ein ökonomisches,
sehr nahrhaftes und gesundes Genutzmittel in bisher ungekannter Güte

und Feinheit , die jeden in Erstaunen setzt!
AM probiere es einem Pdket 45 ff. Ein Versncü lernt - förimmer.

Otto üeicE 'sei , OerEin SO . F547
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

Ein wertoollcs Buch:
„Dis Destillierung im

Haushalt“ Gratis!
lieber 150 erprobte Rezepte

zur Selbstbereitüntz von
Cognac , Bum, likören,

slkokellreien Getränken etc.

Warnung vor Näeklmmnffen «lie darclians J
gvii ; miiider »vt *rtSg ' sinä .

In Wicsiiailen bei W illi . llaclicnlieiiner , Bismarekring 1,
reriliiiaail Alexi , Michel .sherg 9, JÜ. L'. niir « o » r r , Hellmund-
strasse 11, A . t ratz , Langgasse 29, R illi Graeäe , Webergasse 37,

. Idoelin *, Taunusstr . 2ö, C . ä' ortzclil , Rheinstr . 55, Robert
Bistiter , Ovanienstr . 50, Oscar Siebrrt . Mavktstr . 9, < ltrisliau
Tauber . Kirehgafse 6, Carl Witiel , Michelsberg 9a . Micbricl »,
Ensen Pay Nadif . , Mflinzerstr ., las . Weil » Ecke Rathaus - u.
Mainzeietr . Uotzhriin : '•Villa . Sdmler , Nassovia - Drogerie.
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Wetter- und keise-k'aletots
Kummi-KäntsI

KostUmröcke, Jackenkleider
Flanell- u. Musseline-ßlusen

nach beendeter
Inventur WI lasHCo.

Ecke Weber - mti  Spiegeigasse.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Bonmerstagt « eil 15 . ,lnli 19 <l9i

Rheinfahrt
mit SeeudercSanipfböot der *Kurverwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt)
duroh den romantischsten Teil des Kheintals mit tnfriiüi .iEt in Bingen

mit Burg MIojjj»  und St . tioar reslt E&heinfelu«
- —i Alt Bords lAonaert -Jl&jipelle . _— . - -

Abfahrt in Wiesbaden : 8 . SW Uhr vorm., Haltestelle „Kurhaus “, mit
Sonderzügen der Strassenbahn nach Biebrich (Rheinufer).

Abfahrt lies Dampfboots von Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert im Garten des Hotels

Viktoria in Bingen.
SSemeinscliaftläcIser Spaziergang durch Hingen unter

Führung von Mitgliedern des Binger t 'erUelirs -^ eri ' ins kut
historischen Burg - Bi1opp mit interessantem Altertums -Museum und
herrlichem Rundblick.

An Ford dos Damptboots: Gemeinschaftliche Mittagstafel.
In St . ( Sour : Besuch der Festiingwnine Blieinfels,

Aufenthalt sand Konzert in der BheinaiBlnge . Während der
Rückfahrt au Bord : Homert u. 3CflSYfsi33 .il . HengaiUche SSe-
leorlitung des SS-rossherzogl . Schlosses und der Sllieiniäfer
in Biebrich.

Rückfahrt mit Strassenbahn -Sonderzügen nach Wiesbaden.

‘Vl ♦i*H^

minderwert.
Freibank . Donnerst ., morg . 7 Uhr,

v. 1 Ochsen (45),
' J Schweinrn,

_ rftbereüern ist der Erwerb von
Fveiban-kfl. Verb., Gastw. u. K ...
nur mtt Genehm, d. Polizei -Behörde
gest. Stadt . Schlachthrf-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. Juli 1989, vor¬

mittags 9 Ahr, werden in Biebrich
in dem Hause

Jägerstraße 5:
1 Kleiberschrank, 1 Sofa , 1 Diwan,
4 diverse Tische, 10 Stühle , ein
Konsolchen, 1 Christban,nständer,
1 Küchenschrank mit Glasanfsach,
1 Anrichte, 1 Küchenbrett, sowie
div. Küchengeschirr usw.

gegen Barzahlung öffentlich zwangst

Mt  die Einmachzeit

weise versteigert,
findet bestimmt ^

Die Versteig-erung
statt.

Wiesbaden , den 7. Juli 1909.
Weits , Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34.

♦
empfehle ” "

la grobkörnigen Ziristallzucker 21 Pf -, ^j§>̂
Hutzucker — Plattenzucker — Viktoriazucker,

la Essig-Essenz per Fl . 35 Pf .,
hochfeinen haltbare» Ernmachessig Ltr. 25  Pf.

Sämtliche Gewürze in nur prim » Lualititten.
Vergnmentpapier Mtr . 18« Snlicylpulver 3 Pak . L5 Pf.

Meillistzes Kttstni für KebensMcl . d
Schwalbacherstratze« Elke Wellritzstratze.

Fernruf 1828. Fernruf 1925. ^
Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Kolonialwaren.

♦
ch>

♦

#>

ECartenlösung bis spätestens
Montag , eleta 12 . JaeSij mittags 32
an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses.

IPreis (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein) für Kurhaus-
Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Ein-
wohnerkarten ) gegen Abstempelung ihrer Kurhauskalten : 10 Mk., für Kiclit-
Aheunenteu i 15 Mk. F258

8tädti $clie Kurverwaltung.

MH NHM WMU UM
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iiMü
veranstaltet zur Förderung der häuslichcn Obst-^und Ge¬
müse-Verwertung von Donnerstag , ven 3 . Juli , bis
einschließlich Samstag , den 18. Juli , im großen Saale
der „Lüartvurg " , «vchwalbacherstraße 35, unter Leitung
des Herrn Kreisobstbaulehrers Bichel einen praktischen

m -1  SMeWMWlS.
Die Unterweisungen finden vormittags von 9 dis

11 Uhr u. nachmittags von 3 bis 51/; Uhr statt.
Eintrittskarten b. 1.50 Mk. für die Dauer des

ganzen Kursus u. Tageskarten ü75 Pf . sind im Vorverkauf
im Blumengeschäft E» Becker, Langgasse 66, bei
8. D. Jung , Kirchgasse 47, am Büfett der „Wartburg " .
Schwalbachcrstraßc35 und an den Kursustagen am saal-
eingang zu lösen.

Mitglieder des Gartenbau-Vereins zahlen für den
ganzen Kursus 1 Mk. (letzt- Qnittungtzkartc vorzeigen).

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
Al MM.

13-8

8
b:
K
K
K
K
K

Matosr Frauen-Verein,
Laden Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mas; und
Muster, sowie Anfertigungu.Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Va Uhr

geschlossen.
Snppen -Arrstatt des Frauon-

Bereius , Sreingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von 111h

bis 1 Uhr. F209

la Speisekartoffeln,
* » Italiener , sowie la Franrenllmler , treffen täglich mehrere Waggons ein.
Bestellungen nehme entgeaen jeden Morgen dis 9 Uhr auf dem Markt, in meinem
Laden Wellritzstrasje 16 und Javnstratze 42 . Telephon 3129 . 811450

Obst- und Kartoffel-Grosthandlunsi Chr . Knapp.

Deutsche

Rotweine
p . BTI. ohne Glas v. HK. —.2 © an.

Wäm  JCirseh,
Weinhaßdlang,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

522

„Blitz " , ®0S: !fc
Amerik. Bügel -, Rep.- u. Reinig .-An
stall empf. sich in^cill. vorkommenden

eparaturen u. Modernisierungen v.
Damen - u. Herren -Garderobcn , saüb.
u. billig. Svaicnische Einrichtung.
Abholen u. Zustellen gratis . B11540

Neue
Kartoffelnm

Neue Vollheringe2 Stück 11 Pf.
la Limburger Käse Pfd. 8 ® Pf.

Schwanke Haehf.,
43 Schwalbacherstrahe43 . — Telephon 414.

Königlicher Hotepediteur
ettenmayGF«

Wiesbaden

einzelner Frachtgüter
und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

q  Instrumente , Fahrräder , lebendeTiere etc.).
ILieibkistcii

659

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Q Bureau:

H üSikoBasstir » 5 . A
vv ööö « y ww SÄ QQ

Plesöaöener Iteci«für ziimerOegr atmet Sinti tt
E . V.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahre den

«Mm, echsiaagSkeKlstiß« Aulliaileea SieSMcns
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leideuSeu Kinder«
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
lusschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Btttc , die Be.' ' 0 ~ ‘  unterstützen zu wollen.

eine
und Ausschuß

erstige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch rn dresenr
fahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verern die Vor.
teile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,.gibt denr
Vorstand die Möglichkeit, die Kindern mehr noch als bisher unter lerne
sönliche Obhut zu nehmen, so daß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch dre neue Grün,
düng bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gut
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die heranwachse
der tziesundheit für das Leben und seine Pflicht
baren Menschen zu erziehen. . . „ , , _ m

Gütige Beiträge wolle nran an die .Zentral -Sammelstclle , Bank-
kommandite O. Lnckner & Go., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. .iuBcrb ejjt
sind alle Nachstehenden, sowie der „Tagblatt -Berlag gerne bereit , Embon
rn Empfang zu nehmen . ^ ■* 214

Der Vorstand und engere Ansschnft:
Krekel, Landeshauptmann , l . Vors., Agathe Metttens , 2. Vorn , Anita Rebe,»
1. Schriftf .. Dr . Bigencr , 2. Schriftf ., Oskar Lackner, Schatzm., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr . W. Koch, G. Sutorius.

.... gilt es doch eine der wichtigste^
iwachsende Jugend durch Kräftignnp

seine Pflichten zu stärken und zu brauch»

Der wertere Ansschuh:
Frau Professor Borgmann , Frau Dcncke, Frau Dr . Dreher,."■' ~ ~ ' u . G Fräulein
v. Düngern, "Frau Geh.-Rat Fresenius , Fräul . Gallus , Fräul . Großman, ».

rau Hardt , Frau Simon Hetz, Frl . L. Hirsch, Frau Landgerrchtsrat
r . Homann , Frau Geh.-Rat Kalle, Frau Baronin Ludwig v. Knoop, Frau
. v. Koppen, Frau Gräfin MatusÄka -Olrciffcnklau, Fr . Maher -Windscheid,

Frau Regierun

Sehberlh , Frau Strauß -Vogler, Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat
Bartling , Herr Dr . med. O. Bickel, Herr Dr . jur . Fr . Bickel, Herr Reg .^
Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann W. Erkel , ve

^ - ' " ~ . Guradze , Herr LandrDr . OJcifjtcr, Herr Pfarrer Grnber , Herr Dr . vlnradze , Herr .
v. Heimburg , Herr Dr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr Rektor Küppier
Herr Dr . Lngcnbühl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Muller , § zx  ’
Dr . Prüssian , Herr Bankrot Reusch, Herr Dr . Schellenberg, Herr Polizei.
Präsident v. Scheuch Herr Rektor Schlosser. Herr Dr . Schöneseiffen,
SanitätSrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beefenmeher, Herr Rentner Ri
Borwerk, .Herr Dr . Walther . Herr Prof . Dr . Weintrond . Herr Dr . Wehra „ ,s,'

Rex erzielt Ringsum
Riesenerfolge.

Umsatz 1908 : über 300 Apparate
„ 20000 Gläser.

Alleinverkauf : rv 324

Erich Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.

igspräsident v. Meister , Frau General Mertens , Frl . Luise
Ncebc, Frau Oberstv. Porcmbskh, Iräul . Seelgen,̂ Fraû Samtatsrat

rr
rat
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großer AuswahlReste u. surück ^esetste Muster in
sw «W unter Einkaufspreis.

dt Slifh5 Museumstrasse 4.
{3^ Telephon 369. --WU

fgps

Regenschirme am
kauft« Sie Stock - u . Schirmsabrik

besten und billigsten Marttftratze 32,
dÜE m der & • ’V ' ■ UM * ^ ß Telephon 2201.

„Münchener yof"
Hochstätterrstratze 12.

Hutöürgertiches GcrffHcrus. — Werr eröffnet.
Vorzüglicher Mittagstisch von 70 Pf. au.

RelWIttzt WWW- u. MMarle>il»We» prüft
Ansschank von ff. Kronenbier.
Prima LSeine und Apfelwein.

Schöne Zlunner zu «»Lstige»» Preisen. — VereinSsSlche» für
160 Personen . Um zahlreichen Besuch bittet Hermann Hirsch.

1009RothenbnrgerGeldlotterie.
Ziehung 20. Juli.

Haupttreffer 6O,O0O Ml.
Lose & 3 Mk. noch zu haben bei

Carl CassBKirchgasse 40 u.
Marklstrafte 10

l (Grüner Sßnlb).

9O4
fj! Kn besichtigen in der Insstcllun ^ hier.

Yertr. : Ingen. H. Wasmund, Wiesbaden. Tel. 2831.
IPnr Ml» föptfp Reift-, Schiffs- und
Anl vtl Ktkstr . Kaiserkoffcr werden

billig verkau ft R eugaffe 22 , 1.

Oberhemden
nach Mass, <04

beste Stoffverarbeitung,
vorzüglicher Sitz.

fl. fl. LngenMM,
Harktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.

Holzkohlen
liefert cm Wiederverkäufe!: und
Schneider zu billigem Preis , Zentner
5.50 Mk. frei Haus , auch im kleinen
Quantum abzugeben . B11187

Ad. Nemnich,
Hermannstrafte 16, Parterre . .

Neues Sauerkraut,
neue  Holland. Vollheringe,

„ Matjes -Heringe 1011
kmpfiehlt Delikatessenhaus Hriper,

Telephon 114. Kirchgasse 52.

" Blücher- Konsum
Uorkstraste 9.

Neue Kartoffeln 6 Pf .»
10 Heringe 45 Pf . B11628

Jtotbenlrarger
* * * Geldlose

L 3 Mark , 942
answ. Porto u. Liste 30 Pf. extra,
Hauptgewinne : 60,000 Mk.,

40,000 Mk., 20,000 Mk.,
noch zu haben bei:

Rudolf Stassen,B"
J Lt'iVvan Kirchgasse 51.. Öldaabll , Wellritzstr. 5.

Kehr gut erf). KHsergeschirr,
Silbervestecke » sowie Möbel , Betten»
Weißzeug u, sehr gut erhalt. Dawen-
kleider sehr billig zu verkaufen. Näh,
Metzgergaffe 14 , im Laden.

Solo -Flötist nnd Geiger suchen
Engagemcnt. Adr. Tagbl.-Verlag. vb

Billigster Rauurnngö -Anöverkans.
Mehrere Dtzd. mod. Modellhüte, Wert

bis LO Mk., seht ab bis 91 Vf., zurückgcs.
10 Pf., Matrgsenkrag. s. Mädch. it. Knab.,
Wert bis 4 Mk., jetzt ab bis 15 Pf., Haür-
kpang,u. Reifev. 3 Pf . an. gr. Partie mod.
besi. Schürzen unt. Pr ., viele 1OOO St . der
schönst, tzandarb. v. 8 Pf. bis zu den feinst.
Das, werd. Strümpfe anqestr. in 2 Tagen,
Arbeiisl. v.8 Pf . an, Hüte, garn., v. 25 Pf.
an, Wäsche gesticktu. auSgcbess. v. 5 Df. an
Goldgaff « 2 , Handarbeitsgeschäft.

FÜR AULB.

empfiehlt 661
J . W . Webcr , Moritzstr .18.

Kalbfleisch
zu Ragout . 60 Pf .»
zum Braten. 64  Pf »,

von 7 Uhr ab fr. Kuttelflcck . B 11913
Ntrmib , Walravistrafte 18.

“S- Frauen!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Porgängc verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 843
Wettritz-Drogerie

Friti Bernltei » ,
39 Wellritzstraße 39 »_

Asthma.
Langjähriger Asthmatiker gibt gerne
und unentgeltlich Auskunft , wie er
geheilt wurde . Offerten u. F . 930
an den Tagbl .-Verlag ._

Moderne MüMMtur,
neu, u. einz. Sofa , neu. billig zu derk.
Dotzheimerstrahe 15, 2 St . l.  _

ftuöcnt der MI>»HM«»dk
sucht sich während der großen Ferien
technisch zu beschäftigen. Offerten unter
BS. OS » an den TägbL-Vcrlag.

Klillsüerifltze IlcrlptiitiDt
und Faffadenzeichuungeu

in Aquarell- und Federzeichnungfertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßig. Honorar. Off. unter A.  OS3
an den Tagbl.-Verlag,

Auszuleiher» auf 2. Hnpolbek
find rndclieb.Beträaen 90,900 Mk.»
auch 1. Htzpoty. werd. derüiksicht.
Bitte brieflich -»nzufrageu ,»nt«r
St. ata an de»» Tagvl . Verlag.

^iKaHerkaufeu ."
Einig « schöne Villen find billigst

zu verkaufen Auskunft »vird er¬
teilt anf briefliche Anfrage unter
L. » rs a. d. Wicsb. Tagbl .-Verl.

CI» Uottramle
verloren vom Warenhaus Bormaß bis
Michelsberq. Gegen Belohnung abzu»
geben im Ho tel goldenes Rotz»

Ein armeS Dienstmädchen
verl . i. b. Stiftstr . schwarz. Povtem.
m. 8.90 Mk. Wzugcken Nerotal 24.
Entlaufen ein kl. schwarz. Spitzchen
Sonntagvormittag in der Meichstr.
Abzug. Lothringerstraße 34, 1 Sr . l.

Eheschlichmg in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- u. Airskunfts-Bmeau
„Union ", 7231

Mm Römertor 1,
Tel.3539. Eckhaus Langgaffe. Tel .3539.

L. L. Kann , w. gewünscht, Freitag
11.34 Uhr Frst . Hairpt -Bahnh . sein.

40,000 Mk.
Restkaufgeld, verzins !, mit 5 % u.
Nach!., sof. zu zedieren gef. Schuldn.
u. Bürge Hochprima. Gcfl . Off . nnt.
L. 79 an die Tagbl .-Haupt -Agcntur
Wikhelmstraße 6, 7361

Statt besonderer Anreise.
Gestern nachmitlag 2^2 Uhr verschied nach kurzem,

schwerem Leiden unser heißgeliebtes Söhnchen und Brüderchen,

Hermann,
im zarten Alter von nahezu4 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt an
Familie Heinrich Mamers.

Miesbodett . den 7. Juli 1909.
Ncttclbcckstraße 2.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag4 Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag Uhr entschlief sanft mein geliebter Mann, unser guter treuer

Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr£ oitis Ktntfltd.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Kimme!, g-b. haUer.
Wiesbaden, den6. Juli 1909.

Nerostraße 46.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 9. Juli , nachmittags4 Uhr» in der
Kapelle des alten Friedhofes statt, hieran anschließend die Beerdigung nach dem
Nordsriedhof.

1012
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Wiesbadener Fremden - Liste.
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Hotel Berje.
Nikolasstrasse 37.

Arrtkm , Postassistent , Bergeborbeek.
— Kaspar , m. Fr, , Braunbacb , —
Schmidt , Dr . med , Hamburg .- —
Lannnspack , Baumeister , Giessen . —
Frank , Kfen, Saalfeld . — Ludewig,
Kfm », m. Frau , Düsseldorf . — Hausen,
m. Fr ., Düsseldorf . — Gammeil,
Albany .: — Euler , Frl ., Frankfurt . —
Gabler , Ing, , Dortmund . — Schmül-
ling, Frl ., Köln . — Schmülling , Hom¬
burg v. d.- H . — Dielmann , Fräulein,
Frankfurt . — Zameitat , m. Familie,
Berlin . — Bost , Frl ., Karlsruhe . —
Otto , London.

Hotel Biemtr,
Sonnenbergerstrasse XI.

Merriman , m. Fr ., Washington . —
Blumenthal , m . Fam », Berlin , —
Panofsky , m. Farn,., Wilmersdorf,

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Schick , Frau Rent », Nerv; York . —
Moeseh , Frau Kent ., Nerv York . —
Kroll , Lehrer , Fürstenwalde . —
Frank , Kfm ., Giessen , — Müller,
Lehrer , Berlin , — Urbanek , Seminar¬
lehrer , Kattowitz.

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstraase 8.

Hasler , Frau , Saarlouis . — Bour , m.
Frau , Forbach . -— Dropotschin , Frau
Rent ., Berlin . — Pose , Kfm ., m. Fr .,
Breslau.

Goldener Brunne » »
Goldgasse 8/10.

Wessel , Kfm ., Marne . — Briele,
Frau , Barmen . — Lang , Kfm ., mit
Frau , Mannheim . — Hiddemann,
Ehrenamtmaaüa a. D ., Dortmund . —
Pferdmenger , Kfm ., Dortmund , —
Ivüehler , Dr ., m. Fr », Ilmenau.

Hotel Bnrgkof.
Lauggasse 21/23 n . Metzgergasse 30/32

Leiek , Frl ., Köln . — Leiek , Kfm .,
m. Frau , Köln . — Dörschel , Rentner,
Solingen . — Ellicott , Rentner , m . Fr .,
Neuseeland.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Schmidt , Oberarzt Dr ., Landau . —
Eggers , Braunfeld . — Rosenbaum,,
Hannover . — Lüddecken «, Kaufmann!
Petersburg . — Riedel , Kaufm , Bres¬
lau . — Busse , Kfm ., Brühl . — Sehön-
felder , Kfm ., Amstadt . — Strassheim,
Bauuntem , Frankfurt . — Wantzelin,
Kfm ., m . Frau , Sonce . — Flach , Stud .,
Guben . — Stöckert , Oberlehr ., Nauen.
— Schulze , Oberlehrer Dr, , Nauen . —
Tauplein , Schriftsteller , Berlin . —
Möllers , Essen . — Strebt , Rat , Speyer.
— Käufer , Kaiserslautern . — Gruber,
Kfm ., München . — Voigt , Ingenieur,
Siegen:. -— Volk . St . Ingbert . — Wag¬
ner , Kfm ., m . Frau , Kassel . — Kus-
kertz , Kfm, , Langenoster . — Hehtm,
Kfm ., Bonn . — Kulenkamp , Kaufm .,
Köln . — Schulte , Gelsenkirchen . —
Fölsch , Kfm ., m . Frau , 'Hilden . —
Gaukemann , Sekretär , Stuttgart . —
Berger , Kfm ., Rixdorf . — Glotzbach,
Dr ., Rottin gen. — Habbel , Verleger,
Kegensburg.

Hotel Chrlstmann.
Michelaberg 7

Herhudt }, Frl . Lehrerin , Strasburg
(Westpr .) . — Lenneper , Frl ., Mans¬
feld.
Hotel » . Badhaos Conti » entöl.

Langgasse 36.
Kronenberg , Fabrik ., mit Frau,

Leichlingen . — Wüst , Augsburg . —
Hock , Aschaffenburg . — Keistler,
Mannheim . — Jost , Bensheim . —
Cronenberg , Fabrikant , mit Frau,
Sophiemihammer. — Werner , Heilbronn
— Reuter , Kassel . — Burfehr , Guts¬
besitzer , m . Fr ., Belliugwolde . —
Hovinger , Costwold . —■ Poppens , Fr .,
Nienwolde . — Kronenherg , Fabrikant,
m.  Frau , Leichlingen . — Knorr , Kott¬
weil . — Dillenz , Ulm . — Cichowi.cz,
Kfm ., m . Fam , Posen . — Cynka , Fr .,
Posen.

Hotel Cordait.
Nikolasstrasse 19.

Liebert, , Frau Dr ., Köln . — Kunz,
Kfm ., Königswinter . — Belmonte,
Kfm ., m . Frau , Frankfurt . — Deppen,
Kfm ., Stettin . — Maassen , Rendant,
Lüchow.

Hotel Dakllieim.
Taunusstrasse 15.

Wertig , Fabrikant , m . Frau , Neu¬
wied . — Patterson , Kfm ., New York.
— Wild , Kfm ., Idar . — Lewis , Kfm .,
New York . — Schelsky , Kaufmann,
Berlin . — Schelsky , Frau , Berlin » —
Tax , Frau , np T ., Alvensleben.

Darxnstäclter Hof.
Adclbeidstrasse 30.

Klingböcker , Kfm, , m . Fr ., Hudß . —
Frank , Neuss . — Borrmann , Frau,
Hude . — Rauch , Pfarrer , mit Frau,
Rehborn . — Kiefer , Frl ., Zweibrücken.
— Kiefer , Kfm ., Zweibrücken . —
Sures , Frau , m. T., Elberfeld . —
Caspari , Kfm ., Hagen . -— Weiland,
2 Hm . Kauf !., Berlin . — Vetter , Ing .,
Minden.

Ensglisclier Hof.
Kransplatz 11.

Feist . Solingen . — Neumann , Frau,
Kottbus . — Zippert , Frau . Berfinl —
Gläsner , Frau , Berlin . — Wagner , m.
Frau , Riga . — Ceckelberg , Kaufmann,
Brüssel . — Laurillard , Ingenieur , mit
Fam ., Deventer . —- Abrahamsobn,
Berlin . — van Hasfelt , Amsterdam . —
Kochmann , Frau , m. Tochter , Bres¬
lau . — Sturkop , m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Schmidt , Fräulein , Potsdam . —
Mehlbom , Kaufmann , Merane . —
AVeiss, Staffel . —• Langen , Verleger,
Berlin . ■— Iiettig , Gütervorsteher , mit
Frau , Magdeburg . — Haak , Fräulein,
Ohrdorf. — GlUoj», ja . X« Paris.

Hotel Einkorn,
Marktstrasse 32.

Ferger , Hotelbesitzer , Westerburg .—
Winkler , Kfm ., Gaualgesheim . —
Friese , Kfm ., Ulm . — Flat au, Frau,
Köln . — Tzitscbke , Kfm ., Berlin . —
Lippmann , Kfm ., Leipzig . — Büchner,
Betriebsführer , Herne . — Grotefend,
2 Frl ., Oldenburg . — Schwinn , Bürger¬
meister , Usingen .- — v . Erden , mit
Fami., Mosbach . — Sander , Frau,
Düsseldorf . — Haase , Kfm ., Berlin . —
Limgh , Rent ., Boumemouth . —
Simon , Superintendent , Niederhausen.
— Münz , Kfm ., Bonn.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Hermüsshausen , Ivfm ., . Elberfeld . —
Braun , Kfm ., m . Frau , Erbach . —
Hof , Kfm ., Langenschwalbach . —
Leidhold . Ing ., Dillenburg . — Rausch,
2 Hm . Kauf !., Sinn . — Hentseh,
Kfm ., m . Frau , Berlin . — Hentseh,
Erl ., Berlin . — Brätzmatih . Kaufm .,
Frankfurt . — Schönauer , Kaufmann,
Frankfurt . — Schröder , Kfm ., Frank¬
furt . — Schott , Kfm ., Frankfurt . —
Beckmann , Kfm ., Frankfurt . — Maier,
Kfm ., Frankfurt . —■ Pittmann , Kfm .,
Frankfurt . — Schulins , Ivfm ., Frank¬
furt . — Curth , Kfm ., Frankfurt . —
Vickler , Kfm, , Frankfurt . ■— Kailer,
Ivfm ., Frankfurt . ■— Nodemann , Kfm .,
Frankfurt . — Klein , Kfm ., Bad Salz¬
schlirf . — Müller , Kaufm ., mit Sohn,
Plauen . — Heizmawn , Kfm ., mit Fr .,
Berlin . — Petri , Kfm ., Leipzig . —
Glass , Kfm, . Köln . —- Pauly , Kfm .,
Eisleben . — Maier , Kfm ., Eisleben . —
Frechling , Kaufmann , Eisleben . —
Reder , Kfm ., Eisleben . — Beckerer,
Kfm ., Eisleben . — Losch , Reg .-Assess,
m . Frau , Würzburg . — Heckei , Ans¬
bach . — Franke , Ivfm ., Leipzig . —
Heinemann , Frau , m. T ., Eschbach . —
— Heinemann , Lehrer , Eschbach . —
Ewald , Kfm ., Keevelar . — Bing,
Kfm ., m . Frau , Achern . — Schneider,
Ing ., Freiburg.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Rössler , Kfm ., Berlin . — Aman di,
Kfm ., Berlin . — Marquardt , Kaufm .,
Hamburg . — Kopelanski , Kaufmann,
Berlin . — Schlesinger , Kaufmann , mit
Fam ., Berlin . — Balthasar , Kfm ., mit
Frau , Köln . — Bohnen , Kfm ., Kre¬
feld . — Kreienberg , Kfm ., Barmen . —
Siegmund , 2 Frl ., Peraau . — Muths,
Architekt , Münster i. W . — Munter,
Ivfm ., Herford . — Christian , Fabrik .,
Breslau . — Mayer , Ivfm ., Berlin ». —
Osterchrist , Würzburg . — Begas , Fr .,
Berlin . — Amerlin , m . Fr ., Charlotten¬
burg . — Müller , Kfm ., Krefeld . —
Laehmann , Ivfm ., Berlin . — Seehusen,
Kfm ., Berlin . — Loetschert , 2 Herrn
Fabrikanten , Höhr.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Schaefer , Frau , Philadelphia . —
de Bruyn , Hauptm ., m . Fr ., Utrecht.
— Schröter , Fabrikant , mit Frau.
Pforzheim . — Sponsel , Kfm ., Hanau.

Dr . Frisdlnexiders
Sanatorium Fricdricliskölie.

Leberberg 14.
V. Goscimski , m . Fr ., Russ .-Polen.

Fr ie driehshof.
Friedrichstrasse 35.

Hellweg , Rent ., m . Tocht ., Iserlohn.
— Reinhard , Selters . — Wolf , Na¬
stätten . — Wagner , m. Fr ., Rodheim.
— Fischer , m . Fr ., Seilhofen .— Becker,
m . Fr ., Holzhausen . — Fischer , Dillen¬
burg . — Lenz), Weilburg.

Hotel Fürstenltor.
Sounenbergerstrasse 12 und 12 a.

Baron d’Eppinghoven , Marschall,
Langenfeld . ■— Winkler , Rechtsanw,
m. Fr ., Hamburg . — Mitchell , Frau
Rorait, m . Sohn , London.

Hotel Fuhr
Geisbergstrasse 3.

Moser , Mühleabes , AVeilburg. —
Schmitz , Stat .-Vorst ., Ivl .-Bockenheim
(Pfalz ). — Luns , Schüler , Zabern,

Hotel (iamtriuuii
Marktstrasse 20.

Lesser , Ivfm ., Brotterode.
Hotel Grether,
Museumstrasse 3.

Triefus , Frl ., Kaiserslautern . —
Hamburger , Fahr ., m . Fr ., Aschaffen¬
burg . — Salomon , Kfm ., Mainz . —
Landau , Kfm ., Pforzheim . — Simon,
2 Frl ., Mainz . — Sommer , Hauptlehr .,
Pforzheim . — Meier , Kfm ., m. Frau,
Würzburg . — Rosenfeld , Kfm ., m . Fr .,
Pforzheim . —• Haarburger , Kfm ., mit
Fr ., Leutershausen . — Fenger , Fräul .,
Riga . — Stein , Kfm ., Bleicherode . —
Rosenthal , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.
— Pries , Kfm ., Hamburg.

Hsasa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Wolssteiner , Nürnberg . — Fechner,
Fr . Oberstleut ., Dortmund . — O
de Voss , Frl ., Dortmund . — Bergius,
Dr . med ., m . Fr ., Karlsruhe . — Dollen,
Kfm ., Kettwig . — Koch , Ing ., Essen.
•—- Herbst , Fr ., Baltimore . -— Justus,
Fr ., Baltimore . — Schweizer , Dr . med .,
m . Fr ., Stuttgart . — Kollreutter , Dr.
med ., Karlsruhe . — Schmitz , Kaufm .,
Düsseldorf . — v. Roon , Oberleutnant,
Greifenberg . — Müller , Fr ., Frankfurt.
— Mertens , Kfm ., m . Fr ., M .-Glad¬
bach . — Jacob », Oberingen ., mit Frau,
Gotha . — Bodenstein . Dr . med ., mit
Frau , Freiburg . — Wolfstein , Nürn¬
berg . — Loeb , Fabr ., m. Fr ., Stuttgart.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

v. Heesen , Fr ., Wattenscheid . —
Borchard , R ., Fr ., Wattenscheid . —
Borchard , E ., Fr ., Wattenscheid . —
Sulzer , Heidelberg , — Lieseberg,
Heidelberg.

Grüner W alü.
Marktstfasse 10.

Lindenheimer , Kfm ., Frankfurt . —
Pohlig , Fabr ., Langenberg . — Ellert,
Kfm ., Berlin . ■— Lindenberg , Kanfm .,
Berlin . — Weddige , Kfm ., Watten¬
scheid . — Borchard , Kfm ., Gelsen¬
kirchen . — Lacasa , Kfm ., Madrid - —
Nördlin -ger , Kfm, , Ludwigshafen . —
Berlin , Major , Barmen . — Schmitt,
Bad Kissingen . — Berkun , Fähnrich,
Kreuznach ..—Weyeum,, Bad Kissingen.
Gayde jr ., Ilotelbes , Bad Kissingen.
— Leydorff , Kfm ., Düsseldorf .— Bern¬
stein , Kfm ., Berlin . — Welsch , Frau
Geh . Rat Dr ., Münster . — Thil , Frau,
Halle . — Deichmann , Kfm ., Berlin . —
Arthur , Kfm ., Passau . — Neustadt,
Kfm ., Berlin . — Chanange , Kaufmann ;,
Annaberg . — va(a Dam , Kfm ., Berlin.
— Herzberg , Kfm ., Berlin . — Biber,
Kfm ., Paris . — Frankel , Kfm ., Berlin.
— Ermann , Kfm ., Köln . — Gebhardt,
Dir ., Berlin . — Richard , Kfm ., Mül¬
hausen , — Stäbler , Kfm, , Sennbeim.
— Sommel , Kfm ., München . — Lam¬
bach , Ivfm ., München . —• Link , Ivfm .,
München . — Urbanisc .h, Kaufmann,
München . -— Fröhlich , Kfm ., Paris . -—
Merker , Hauptm ., Düsseldorf , —
Waneck , Advokat Dr ., Wiens —
Klitsch , Kassel . — Schwarz , Kaufm .,
Mannheim . — Spruyt , Kfm -, m . Fm .,
Malines . — Hoogers , Kfm ., mit Frau,
Malines . — Badt , Kfm ., Rogasen . ■—
Schwartz , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.
-— Jarmanni , Kfm ., m. Fam ., Paris . —
Bück-er, Ivfm ., Brüssel . — Köllermaun,
Kfm ., Bochum . — Horwitz , Kaufm .,
Berlin . — Schneider , Kfm ., Berlin . —
Friedrichs , Kfm ., Berlin.

Hotel Hak » .
Spiegelgasse 15.

Faron la Gorce , Prof ., Epinah - —
Kraftt , Fr . Rent ., Rüsselsheim.

Hotel Happet,
Schillemplatz 4.

I ’ärber , Ivfm ., Bremen . — Welker,
Eibetzhausen » — Heller , Kfm , mit
Schwester , Altona . — Hohler , Kam-
berg . — Schaefer , Ingen ., Breslau . —
Kurz , Kfm,., Charlottenburg . — Korn,
Kfm ., m . Fr ., Ludwigshafen . — Appe,
Renit , m . Fam ., Quedlinburg . — Krug,
Kfm-, m. Fr ., Köln . — Ruthmann,,
Bergwerkssekr ., im Fr, , Louisenthal.

Hotel Holienzollern.
Paulinenstrasse 10.

Lange , Justizrat , Kiel . — Hoff , Kgl.
Serb . Vizekonsul , m. Fr ., Frankfurt.
— Thisch , Kfm ., Berlin . — Thisch,
Fr ., m. Sohn , Berlin-

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Fried r»eb-Platz 1.

de Osa, Leut ., Schleswig . — Bras¬
seur , Fabr ., Luxemburg . — Majer , Fr .,
Pforzheim . — v. Kramer , Baron,
Budapest.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse IS.

Coblenzer , Tierarzt Dr ., Hildesheim.
— v. Liebenau , Offizier , Hannover . —
y. Dostojewsky , Fr , Rent ., Petersburg.
— van den Brandein , Fräulein Rent .,
Haag . — van den Brandein , Fr ., Haag.
— Beyersdorf , Berlin.

Intras Hotel garni.
Taunusstrasse 51/53.

Schönlau , Kgl . Kreiswundarzt a. D-,
Dr . med ., Steinheim.

KaiserbaÜ.
Wilhelmstrasse 42.

Ritter u . Edler v, Oetimger , Major,
m . Fam ., Berlin . — Berendt , Major,
m . Fr ., Thorn . — Ermekeil , Bonn . —
Zeysing , Fr . Rent ., m. Sohn u. Bed-,
Berlin.

Hotel Kaiserliof
und Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse ] ■
Matrer , New York . — Münd , Frau

Dr ., New York . — Fischer , Kempen.
— Runge , m. Fr ., Rellinghausen . —
Hawry , Er ., Chicago . — Raciborowski,
Graf , m . Bed -, Kiew.

Goldenes Krens,
Spiegelgasse 6/8.

Stayanoff , Dr ., Wien . — Schleus «,
Kfm ., Altona . — Kleis , Lehr ., Kirkel-
Neuhäusel . — Krüger , Kfm ., Posen.
— Hufmann , Lehrer , Osnabrück . —
Mai , Ivfm ., Osnabrück . — Thiele,
Kanzleirat , m . Fr ., Uslar . — Grüne
bäum , Frankfurt . — Zeisler , Frau,
Sulzbach.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Stahl , Fr ., Düsseldorf . — Baus,
Kfm ., Biedenkopf . — Becker , Kfm .,
Remagen . — Ivreusen , Oberingen ., mit
Fr ., Hamm . — Wesemeyer , Kaufm,
Magdeburg . — Klug , Fr . Rittergutsb .,
m. Tochter , Gross -Gaddow . — Schulz,
Kfm ., Mannheim . — Stöckler , Fr ., mit
Sohn , Mannheim . — Kriege »-, Ingen .,
Mannheim . — Vogel , Ing ., Mannheim.
— Voigt,, Kfm ., in. Fr ., Hamburg . —
Warschau , Kfm ., m. Fr .. Hamburg . —
Rauh , Saarbrücken . — Michels , Kfm .,
m. Fr ., Maastricht . — Janssens , Kfm .,
m. Fr ., Maastricht . — Creps, - Fräul .,
Maastricht . — Reinardt , Kaufmann,
Maastricht . — Lindenberg . Kaufmann,
Landshut . — Albrecht , Rekt ., Werder.
—• Schievenbusch , Fr ., m.  T , Köln.

Hotel Zum Landsbers»
Häfnergasse 4/8.

Preusse , Frl ., Rüdesheim . — Rose,
Oberbahnhofsvorst ., Gelsenkirchen . —
Reicherdt , Frl ., Eisleben.

Weisse Lillexu
Häfnergasse &

Hübner , Lehrer , Brieg . — Kühn,
Fabr ., Weissenfels . — Eriche , Rent .,
m . Er ., Braunschweig . — Ecke , Lehr .,
Schleusingen . — Wagner , Pfarrer,
Dittersbach . — Gostkowski , Fr . Rent .,
in. Tocht ., Oliva . — Schumann , Pfarr .,
Friedland»

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Schedding , Reg .-Bauf ., Eschenheim '»
Metropole xi. Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Hora dam , Fabrikbes ., Düsseldorf . —

Urban , Jena . — Herbere , Frau , Iser¬
lohn . — Hussmann , Obering ., m . Fam .,
Gelsenkirehen . — Hamburger , Kfm .,
m . Fr ., Karlsruhe . — AVer-ko ff, m . Fr .,
Barmen . — Joseph , m. Fr ., Pforzheim.
— KlincEe , Fabrikbes ., m . Fr ., Iser¬
lohn . — Auerlam , Kfm ., Berlin . —
Dienst , Elberfeld . — Steingiesser,
Kfm», m. Tocht ., Köln . — van . Hunt,
m. Fr ., Holland .— Cohn , Kfm ., Mann¬
heim . — Hausen , in. Fr -, Amsterdam.
— Hirsch , Fabrikdirekt ., Berlin . —
Spitzer , Mathematiker , Frankfurt . —
Benjamin ., m. Fr ., Dortmund .— Meyer,
Reg .-Bauxat , m . Fm ., Berlin . — Ruhe,
Kfm ., Magdeburg . — Schmidt , Rossla.
— Baruch , Kfm ., Lehnitz . — Wilhelm,
Kfm -, m- Fr ., Magdeburg » — Bick,
Isfm ., Magdeburg . — Israel , Kaufm .,
Magdeburg . — Herzog , Berlin.

Hotel Mluerv «,
Rheinstrasse 9.

Lange , Fr ., m. Tochter , Stettin ».
Hotel Nassau n . Hotel CeclISe»
Kaiser -Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Poster , m. Fam . u. Bed ., New York.

— da Wellos , m . Fr . u . Bed ., Santiago.
—- Reusch , Freiberg i. S. -— Dressei,
Rent ., m. Fr . u. Bed ., New York . —
Wolfers , Bankier , m. Fam ., Hannover.
— Dressei , Frl ., m . Bed ., New York.
— March , Fr ., m. Fam . u. Bedienung,
New York . — Koch , m. Fr ., Königs¬
winter . — Dumbar , Rent -, England.
— v. KJefttenberg , Baron , Bremen . —-
Textor , Frl ., m. Bed ., Amerika . —
Basken , Berlin . —- Penshorn , m. Fm.
u. Bed ., Milwaukee . — v. Nessien,
Hofrat , m . Fr . u . Bed ., Budapest . —
Bushwell , Rent ., m. Fr ., Hartford . —
Henglar , Fr ., Chicago . — v. Zimmern,
Karlsruhe . — Moore , Fr ., Amerika . —
Abicht , Reg .-Ass ., m. Er ., Koblenz . —
Brandon , Rent ., m. Fam . u. Bedien .,
New York . — Fergusen , Rent ., mit
Fam ., New York . — Scharnke , Mann¬
heim-

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Lutz , Kfm ., Delft .— Reichert , Kfm .,
Delft . — van Hock , Kfm ., Delft . —
Lubbers , Ivfm ., Delft . — Koevoet,
2 Hrn . Kflte », Delft . — Romeyn , Kfm .,
Delft - — Nooter , Kfm ., Delft . — van
den Moorei , Kfm ., Delft . ■— Linde-
martn , Kfm ., Delft . — van den Valb,
Kfm ., Delft . — Guerain , Delft . —
Lamb , Delft . — Baggermann , Kaufm .,
Delft . — Bertels , Kfm ., Delft . — van
den Seyp , Kfm ., Delft . — Fünnekotter
Kfm ., Delft . — Wennemer , Ivaufm .,
Delft . — Moeskops , Kfm ., Delft . —
Damshuiser , Kfm ., Delft . — Stuyt,
Kfm ., Delft . —- Jen je , Kfm ., Delft . —
Schilperoort , Delft . — van Kessel,
Pastor , Delft . — van Ryn , Kaufmann,
Delft . — Zommer , Kfm ., Delft . —
Visser , Delft . — Jorefus - Lubbers,
Kfm ., Delft . — Larober , Organist,
Delft . — Crohben , Kfm ., Delft . —
Reichert jr ., Kfm ., Delft.

Hotel Prinz Nxüsolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Hümme , m. Fr ., Rotterdam . — Heff-
ner , Reutlingen . — Otteri , m. Tocht .,
M.-Gladbach . — Foerster , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg . — Reininger , Rastatt.
— Krippner , München . —■ Cordes,
Schiffsoffizier , m . Fr ., Bremen . —
Schiess , Dir ., Xanten . — Hassler,
Karlsruhe.

Nonnsuhof,
Kirchgasse 15.

Ley , Dir ., m . Fr ., Benrath . — Bam¬
berg , Kfm ., Leipzig . — Eberhardi
Fabr ., Frankfurt . — Erdmainn , Rent .,
m. Fam ., Berlin . — Michaelis , Fabrik .,
Berlin . — Rommelsbach , Kfm ., Stutt¬
gart . — Rath , Berlin . — Koller , Kon¬
stanz . — Treep , m. Frau , Delitz. —
Kroth , Andernach . — Nägele , Kaufm .,
Stuttgart . — Kranz , Kfm ., Stutt¬
gart . — Kruse , Kfm ., Berlin . — Jen-
nerieh , Kfm ., Kassel . — Gäting , Kfm .,
Plauen . — Ratzkowski , Ivfm ., Leipzig.
— Weiffenbach , Kfm ., Stuttgart . —
Maurer , Staatsanwalt Dr ., Darmstadt.
— Kostenney , Kfm ., m. Frau , Mül¬
heim . — Hasehot , Mülheim . — Fuchs,
Kgl . Geologe Dr .,, Berlin . — Rhein-
hart , Kfm ., Nürnberg . — Härtner,
Kfm ., Nürnberg . — Fuchs , Kaufmann,
Stuttgart . — Ewe , Ivfm ., Stuttgart . —
AVeiss, Kfm -, Stuttgart . — Blume,
Kfm ., Frankfurt . — Müller , Kaufm .,
Stuttgart.

Palast - Hotel
Krainzplatz 5 u . 6.

Mueller , m. Fam ., Davenport . —
Hoffmann . Frl ., Davenport . —
Mathias , Nürnberg . — Lewis , Fr ., m.
Tochter , Davenport . — Leeser , Kom¬
merzienrat , m . Fr ., Hildesheim . —
Lewin,, m. Fam ., Wiborg . — Mathias 1,
Nürnberg . — Hein , London . — Blome,
m. Frau , Bremor -i. — Haendly , Berlin.
— Leeser jr ., Berlin . — Nolls , Kap .-
Leut ., Bremen . — v. Limburg -Stirum,

.Frau Gräfin , Berlin.
Hotel du Parc xi. Bristol.

AVilhelrastrasse 28/30.
v. Estorff , Frau Major , m. Fam . u.

Begl ., Bra ..nsberg . —- Jcnsch , Elber¬
feld.

Pariser Hot.
Spiegelgasse 9

Görlitz , Kfm ., Idar . — Gadebusch,
Hofjuwelier , mit Frau , Potsdam . —
Pauls , Erl . Lehrerin , Bernburg . —
Ahrens , Frl . Lehrerin , Bernburg . —
Gramer , lug ., Gotha . — Bierotte,
Frl » Lehrerin , Potsdam»

»k(jr neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Bittner , Kfm ., Berlin . — Metternüch
Kfm, , Bonn . — Brükner , Kaufmann'
Aachen . — Glämler , Arzbach . — Geiss’
Offenbach . — Reuther , m . Fr ., Karls¬
ruhe . —• Goerr , Staatssekretär , m.
Stettin . —

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Schmidt , Nassau . — König , Kaufm.
Saarbrücken . — Siebr , m. T., Ai, - zi
bürg . — Ahrens , m. Frau , Herborn . °
Gensei , m . Frau , Dillenburg . — Flitz
Karlsruhe . — Bauer , Rüdesheim.

Quellexilxot.
Nrrostrasse 11.

Kirchhof , Kfm ., m . T ., Leipzig . _
Petersen , Kfm», Frankfurt . — Müller
Frl ., Oldenburg . — Müller , mit Frau'
Oldenburg.

Hotel Quislsa .» «*
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Benjamin , Fabrikbes ., mit Fr ., A,p,

Gladbach . — Thöel , Prof ., mit Frau
Stockholm . — Duden , Professor Dr  ’Höchst.

Hotel Heiclisliot.
Bahnhofstrasse 10.

Raquethe , Kfm ., Berlin » — Bergen
mann , Rent ., m. Fr ., Bottrop . ° _
Schaskin , Rentner , Nizza. — Schmitt
Kfm ., Wermelskirchen . — Oldermann
Fabrikant , Bad Oeynhausen.
Mensch , Kfm ., Berlin . — Trill , Ingen,
m. Frau , Duisburg . — Rudolph , Kunst¬
maler , Wangen . — Kewer , Kaufmann
Düsseldorf . — Steingruber , Fürth.
Dihlen , Kfm ., Langweiler . — Schrait?
Kfm ., Viersen . — Classen , Kaufmann’
Viersen . — Rothe , Kfm -, mit Frau’
Oschatz . — Röcke , Ing ., Hannover . -_I
Hartmann , m. Frau u . Schwägerin
Essen . — Sei«, Kfm ., m. Frau , \ ;e,/
York . — Fischer , Oberlehrer , m . p r
Merseburg.

Rlhemgaxxer Hof.
Rheinstrasse 46.

Veter , Frankenberg » — Waterfelt»
Frankenberg . — Ginning , Frankenberx/
— Aul , Kfm -, m. Frau , Alzey . _ )
Hepp , Worms . — Blumenstok , Bav-
reuith . — Siegenitz , Fr . u. Frl . Tocht
Magdeburg . — Stern , Lehrer , m . F r  ’
Magdeburg . — Schulze , Frank nbci -™'

Hotel Kies.
Kranzplatz.

Freytag , Kfm ., Sehneidmübl.
Ritters Hotel n.  Pexxsioxx.

Taunusstrasse 45.
Hausse , m . Fr ., Stuttgart.

Tn Privathänsern,
Privathotel Albany , Kapellenstr . 2-

Strausz , Rent ., ni . Fr ., Budapest.
Schwer »dt . Fr ., m . Tocht ., Brombero-
— Schmidt , Eisenb .-Obersela ’,, rf,-/
Fam -, Bromberg . — Vogel, Frl ., Ki er
— Kühn , Eisenb .-Obersekr ., m . Pam"Schneidemühle.

Villa Brems , Abegg-strasse 7:
Bode , m. Fam ., Dresden.

Villa Carmen , Abeggstrasse 2:
Meineke , Fabrikdir ., Wolgast i. j.

Pension Credö , Leberberg 1:
v. Uschakof , Fr . Staatsrat , mit g

Petersburg . '*
Dambachtal 9:

Bisterfeld , Rent ., m. Fr ., Hagen.
Villa Esplanlade , Sonnenbergerstr . qp.

Hennig , Polizeihauptm ., Berlin . /
Sallmann , Fr ., Berlin.

Villa Frank , Leberberg 8:
Levy , Kfm ., m. Fam . u. Bedienung

Illingen . — Müller , Fr . Rent ., Rüdg ^ '
stadt . — Machews , Frl ., Louisville,
Machews , Dr ., Louisville.

Friedrichstrasse 19:
Stolze , Charlottenburg.

Pension Herma , Taunusstr . 55:
Landay , Frl ., London . — Spendhjj

Oberpostsekr ., Altona . — Menth -»'
Leut ., Posen , — Menthe , Fräuleh,'
Kottbus.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22-
v. Poser , Fr . Baronin , Bremen,

Dienstbach , Frl ., Weilburg.
Kapellenstrasse 14:

v. Brückmer , Frau Generali^München.
Kellerstrasse 5:

Gronau , Lehrer , m. Fr ., Danzig.
Pension von Lengerk ©,
Sonryenbergerstrasse 23:

Gradenwitz , Fr . Rent ., Florenz.
Luisenstrasse 14:

Rosenfeld , Dr . phil ., Witebsk,
v. Kehligen , Leut ., Colmar.

Museumstrasse 4, 1:
Ramdohr , Major a. D ., Berlin,

Pension Nerotal 12:
Reichert , Rent ., Mergentheim.

Villa Roma , Gartenstrasse 1:
Faron la Gorce , Fr ., Nancy . — Hörn-

Rent ., Nizza . ’
Pension Schupp , Rheinstr . 20, 1.

Gruhn , Fr ., Luzemi . — Gew -,,
Kfm ., Berlin.

Taunussfcrasse 18:
Quednau , Ivfm , m. Tocht , Rag, ;-

— Ebert , Rent , m. Fr , Würzburg,
Segal, m. Fr , Wien.

Taunusstrasse 26:
Aurisch , Frl . Lehrerin , Berlin.

Addicks , Fr , Oldenburg . — Mein e ^,'
Frl , Ohmstede . ’

Taunusstrasse 32:
Rieve , Schleswig Holstein.

Taunusstrasse 36:
Sekbach , Frl , Frankfurt.

Weilstrasse 1 a:
Ambrosius , m. Fr , Sterlcrade«

Pension Winter,
Sonnenbergerstrasse 14:

Hagan , Frl , Hüll . — de le P P.-n
2 Frl , Mexiko . — Peon , Mexiko . '
Penn öc Dom’pcue . Fr .. Ale-»--' -

Au euh »iiüustalt , Elisabethenstr < g,
V». üU tHuU !ÄU , lLUUUU »,. .

Endres , Burgen » — Sachs, Oberhöcfc,stadt»
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